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Unter den Neu-Abonnenten verlosen wir 
5 CDs von Mames Babegenush (siehe S. 24).

Dieser Ausgabe ist ein Prospekt des Forums der Kulturen beigefügt.

Liebe 
Leserinnen,
liebe Leser,

„welch ein Theater!“, denken sich
viele angesichts so mancher weltpolitischer
wie auch innerdeutscher Zerwürfnisse und
Machenschaften. Doch leider sind dies
keine Theaterinszenierungen, sondern bit-
tere Realitäten, mit denen wir uns ausein-
andersetzen müssen, ob wir wollen oder

nicht – ebenso wie auch das Theater und sein Publikum sich mit den
Realitäten unseres Lebens auseinandersetzen muss, so sehr es einen
oft nach leichter Unterhaltung dürstet. Wobei: Gutes Theater ist in
der Lage, beides zu verknüpfen: der Realität einen Spiegel vorzuset-
zen und gleichzeitig äußerst unterhaltsam zu sein.

Gutes Theater ermöglicht Perspektivwechsel, lässt einen
Dinge aus einem anderen Blickwinkel betrachten und dadurch viel-
leicht auch besser verstehen. Theater, das Spiel mit Rollen, zeigt auf
spielerische Weise, welch unterschiedliche Identitäten man anneh-
men kann, zeigt die Mehrdimensionalität von Personen wie auch von
Themen. Im Theater kommen Stimmen zu Wort, die sonst wenig
Gehör finden. Gutes Theater schafft Raum für Fantasie, für Utopien,
erweitert den Horizont. Und nicht zuletzt: Theater kann auch Spaß
machen, witzig, satirisch, spannend und höchst unterhaltsam sein.

Gute Beispiele hierfür finden sich zu Hauf auf den Spielplänen
der Stuttgarter Theater. Etwas rarer sind allerdings Stücke, die sich
auch mit dem Teil unserer Realität beschäftigen, der durch Migration
und Flucht bestimmt wird. Noch überwiegen Stücke, in deren Mit-
telpunkt meist diejenigen stehen, die auch den überwiegenden Teil
des Publikums ausmachen: ein vorwiegend weißes, gut situiertes Bil-
dungsbürgertum. Doch langsam, viel zu langsam, wie ich meine, er-
obern auch andere Themen und andere gesellschaftliche Gruppen
die Bretter, die die Welt bedeuten (aber noch viel zu selten abbilden)
und die Tatsache, dass wir längst eine von Migration geprägte Ge-
sellschaft sind, findet zunehmend auch Berücksichtigung in den Spiel-
plänen der Theater.

Herausragende Theaterstücke aus den verschiedensten Teilen
Deutschlands, alle mit engem Bezug zu Themen wie Migration,
Flucht, Diskriminierung und Vielfalt, werden vom 22. bis zum 26. No-
vember auf neun Stuttgarter Bühnen im Mittelpunkt stehen. Nun
schon zum fünften Mal holt das interkulturelle Theaterfestival Made
in Germany Aufführungen nach Stuttgart, die man sonst vielleicht
nie auf hiesigen Bühnen gesehen hätte. Unter mehr als 150 einge-
reichten Stücken hat eine Bürgerjury aus theaterinteressierten Stutt-
garter*innen zehn Stücke ausgewählt, die nun einem – hoffentlich
sehr gemischten – Stuttgarter Publikum zeigen werden, wie vielfältig
der Blick auf unsere Vielfalt sein kann. Lassen auch Sie sich auf diesen
Perspektivwechsel ein, genießen Sie unser wunderbares Theaterfe-
stival, aber natürlich auch alles andere, was die zunehmend interkul-
turellen Spielpläne Stuttgarts zu bieten haben; diese Zeitschrift
versucht Ihnen bei der Auswahl zu helfen.

Ihr

Rolf Graser
(Geschäftsführer des Forums der Kulturen Stuttgart e. V.) 
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Lange Nacht 
der Inklusion

25.11., 
17–22 Uhr 

Ludwigsburg 

https://www.
facebook.com/
LangeNachtderIn-
klusion/

http://www.scala-
ludwigsburg.de/
veranstaltungen/
lange-nacht-der-in-
klusion/
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Jüdische 
Kulturwochen 

6. bis 
21. November

Weitere 
Informationen:
www.irgw.de/
kulturwochen/
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Nachrichten Nachrichten

Das Motto der diesjährigen
Jüdischen Kulturwochen lautet
Judentum – Einheit in Vielfalt?
Vom 6. bis 21. November zeigt die
Veranstaltungsreihe 34 Veranstal-
tungen und Ausstellungen aus
den Bereichen Literatur, Kultur-
geschichte, Theater, Religion, Ge-
schichte, Film und Musik. Tradi-
tionelle Höhepunkte sind die Er-
öffnungsveranstaltung am 6. No-
vember mit dem Eröffnungsvor-
trag von Prof. Dr. Karl Erich Grö-
zinger, das Synagogenkonzert am
12. November, das historische
Symposium am 14. November
zum Thema Richtungen des Juden -
tums – Entwicklung in Deutsch -
land. Gleich mehrere Klezmer-
konzerte sind Teil der Veransta-
tungsreihe: Eszter Bíró und Band
am 16. November, Global Shtetl
Band aus Nürnberg am 18. No-
vember und das Roman Grinberg
Yiddisch Swing Trio aus Wien am
20. November.

Auch das Thema Antisemi-
tismus wird während der Kultur-
wochen in mehreren Veranstal-
 tungen behandelt. Unter dem
Titel Ashaver – der ewige Jude
begeben sich die Interessierten
am 7. November auf eine histo-
risch-literarische Spurensuche.
Götz Aly stellt am Abend darauf
in seinem neuen Buch Europa
gegen die Juden seine Erkennt-
nisse über den Antisemitismus in
Osteuropa vor. Verschiedene Ver-
anstaltungen beschäftigen sich
mit Leonard Cohen und auch die
jüdische Stadtgeschichte in Stutt-
gart kann ergründet werden.

mys

Jüdische 
Kulturwochen

In Ludwigsburg findet am
25. November 2017 von 17 bis 22
Uhr die Lange Nacht der Inklu-
sion statt. Sie soll künftig alle
zwei Jahre als reguläres Ludwigs-
burger Stadtfest und jeweils an
mehreren, in Gehentfernung im
Ludwigsburger Zentrum gelege-
nen Auftrittsorten stattfinden. 

Besucher*innen erleben im
Rahmen von Konzerten, Kunst
und Theater ein ständig wech-
selndes, buntes Programm. Durch
Begegnungen soll das Thema In-
klusion die Menschen sensibilisie-
ren und Vielfalt als Bereicherung
sichtbar machen. Der Begriff „In-
klusion“ ist dabei weit gefasst.
Neben einem Musiktheaterstück
für Gehörlose, einer Ausstellung
der Wohnungslosenhilfe oder
einem Konzert des inklusiven
Harfenensembles Ludwigsburg
stehen auch mehrere Veranstal-
tungen mit interkulturellem
Schwer punkt auf dem Programm.

Ein Konzert mit der Abtei-
lung Intermusik der Popakade-
mie Baden-Württemberg und
dem Weltmusikensemble der Ju-
gendmusikschule Ludwigsburg
im Scala präsentiert eine Verbin-
dung aus Dudelsack und orienta-
lischen Instrumenten. Ebenfalls
im Scala findet ein Konzert des
Asylchors aus Marbach statt. Das
Weltbuffet mit Köstlichkeiten aus
Ludwigsburger Nationenküche
bietet den Besucher*innen im
Reithaus einen Einblick in die in-
terkulturelle Bandbreite weltwei-
ter Gastronomie: Im Verein
Weltenküche kochen Geflüchtete
und Einheimische, der Erlös wird
als Spendengelder für Deutsch-
Sprachkurse eingesetzt. Der Auf-
tritt von Zuflucht Kultur e. V.
rundet mit einer integrativen
Opernproduktion den Abend
dort musikalisch ab. 

Die wichtigste Botschaft des
vielfältigen Programms: Inklusion
geht die ganze Gesellschaft an.
Nicht nur weil Ausgrenzung alle
treffen und jede*r irgendwann
durchs Raster fallen kann. Inklu-
sion vermittelt der Gesellschaft
Werte, die unser aller Alltag bes-
ser machen, durch Achtsamkeit,
Toleranz und Empathie. Beste
Voraussetzungen also, dass am
25. November sämtliche Bevölke-
rungsgruppen auf ihre Kosten
kommen, unabhängig von Alter,
Herkunft, Geschlecht, Religion
oder individu ellem Assistenzbe-
darf. lmk 

Lange Nacht
der Inklusion 

NOVEMBER 2017

Tickets: i-Punkt, Sindelfingen, Telefon 0 70 31 / 
94 - 3 25 und alle VVK-Stellen von reservix.de

WWW.IGKULTUR.DE · WWW.FACEBOOK.COM/IGKULTUR.DE
S I N D E L F I N G E N  ·  C A LW E R  S T R A S S E  3 6

Sa 04.11. Gradraus Schwäb. Folkrock 20:30

Mi 08.11. The Wednesday Sessions
Fr 10.11.  Konzertlesung: Hommage 
19:30  an Mercedes Sosa
Sa 11.11. Maïa Barouh Elektrisierender 
20:30  Sound trifft japanische Tradition

Sa 18.11.  Yasi Hofer Fusion Rock 20:30

So 19.11. Kleinkunstpreis BW
20:00 Die Tour 2017: mit Uli Heissig alias 
 Irmgard Knef, Nektarios Vlachopoulos,  
 Uli Böttcher, Moderation Timo Brunke

Sa 25.11.  Hörbänd A cappella 20:30



Lesart Esslingen
7. November bis 2.
Dezember 

www.stadtbueche-
rei.esslingen.de

Die diesjährigen Lesart-Li-
teraturtage finden vom 7. No-
vember bis zum 2. Dezember in
verschiedenen Veranstaltungsor-
ten in Esslingen statt. Das dreiwö-
chige Festival wiederholt sich die -
ses Jahr bereits zum 23. Mal und
ist weit über die Stadtgrenzen hin -
aus bekannt. Präsentiert wird
eine beispielhafte Auswahl zeit-
genössischer Autor*innen, die ih -
re aktuellen Bücher vorstellen
und Einblicke in die vielseitige
und lebendige Literaturland-
schaft der Gegenwart geben.  

Mit existentieller Dringlich-
keit und subtiler Ironie stellen die
aktuellen Bücher den Elementar-
fragen unserer Zeit, erzählen von
Migration und Heimatlosigkeit. 

Ijoma Mangold fragt in sei-
nem Buch Das deutsche Krokodil
(24.11.) danach, wie sich Rasse
und Klasse zueinander verhalten
und womit man in Deutschland
mehr aus dem Rahmen fällt.
Mangold hält die Erlebnisse mit
seiner deutschen und mit seiner

afrikanischen Familie fest.  In sei-
nen Erinnerungen erzählt er, wie
er als „Mischlingskind“ mit einem
abwesenden Vater in der Bundes-
republik aufgewachsen ist. 

Ein Zeitgespräch findet statt
mit Seyran Ates (26.11.), Gründe-
rin der Ibn-Rushd-Goethe-Mo-

schee, die für einen säkularen
und liberalen Islam steht. Alle
muslimischen Glaubensrichtun-
gen sind dort willkommen und
auch Nichtgläubige haben Zu-
tritt. Muslimin und gleichzeitig
Frauenrechtlerin zu sein, stellt für
Ates keinen Widerspruch dar. Mit
Toleranz, Aufklärung und De-
monstration will sie gegen Radi-
kale angehen.   

Zu Gast sein werden auch
internationale Autor*innen, dar-
unter der Mexikaner Juan Villoro
(10.11.)  oder Damir Barbaric, Phi-
losoph in Zagreb mit zahlreichen
Gastprofessuren in Europa. Die
Schwerpunkte seiner Veröffentli -
c hung en, die im Zentrum der
Abendveranstaltung (28.11.) ste-
hen werden, sind Arbeiten zu Pla-
ton und Nietzsche.                    lmk

Rückwirkend zum 1. Janu -
ar 2017 sind Änderungen im Un-
terhaltsvorschussgesetz in Kraft
getreten. Der Unterhaltsvorschuss
für ausländische Staatsangehö-
rige kann aus unterschied- lichen
Gründen von besonderer Bedeu-
tung sein.

Der Unterhaltsvorschuss ist
genau wie das Kindergeld, Eltern-
geld oder der Kinderzuschlag ei -
ne „ausländerrechtlich unschäd -
liche Sozialleistung“. Das heißt:
Die se Leistungen werden wie Ein -
kommen berücksichtigt, wenn die
Ausländerbehörde oder die Bot-
schaft die Frage der eigenständi-
gen Sicherung des Lebensunter -
halts zu prüfen hat – etwa für die
Erteilung eines Visums, einer Auf-
enthaltserlaubnis oder einer Nie-
derlassungserlaubnis. 

Ein Anspruch auf Unterhalts-
vorschuss besteht für aufenthalts-
berechtigte Dritt staatsan ge -
höri ge unter bestimmten Voraus-
setzungen. Sind das Kind oder
der El ternteil im Besitz einer Nie-
derlassungserlaubnis, haben den
Dau eraufenthalt EU oder eine
Blaue Karte, besteht Anspruch.
Bei ei ner Aufenthaltserlaubnis ist
eine weitere Bedingung, dass sie
zur Ausübung einer Erwerbstätig-
keit berechtigt oder berechtigt
hat. Keinen Anspruch haben Per-
sonen mit Aufenthaltserlaubnis
zum Zweck des Studiums oder für
kurzfristige Ausbildungen. 

Für Inhaber bestimmter hu-
manitärer Aufenthaltserlaubnisse
ist als zusätzliche Voraussetzung
ein mindestens dreijähriger Auf-
enthalt in Deutschland nötig, um
Unterhaltsvorschuss erhalten zu
können. Wei terhin muss man ent-
weder erwerbstätig sein, Arbeits-
losengeld I beziehen, oder in
Elternzeit sein.

Freizügigkeitsberechtigte
Unionsbürger haben wie deutsche
Staatsangehörige stets einen An-
spruch auf Unterhaltsvorschuss.

Nach welchen Grundsät-
zen arbeitet die SWSG?

Die SWSG stellt guten und
preiswerten Wohnraum für
breite Schichten der Bevölkerung
bereit. Kleine Wohnungen für
Singles, große für Familien, Se-
niorenwohnungen und Kitas, ge-
legentlich ein Ladengeschäft
oder ein Familienzentrum – die
Raumnachfrage ist so bunt wie
das Leben. Dieser Nachfrage stel-
len wir uns. Die SWSG schafft
funktionierende Wohnquartiere
mit guter Durchmischung, und
sie verbessert das Stadtbild. 

Über welche Art von Räu-
men verfügt die SWSG?

Die SWSG bietet zunächst
Wohnraum an. Rund 18.000
Woh nungen in Stuttgart gehö-
ren der SWSG, das sind knapp
sechs Prozent des gesamten
Stuttgarter Wohnungsbestandes.
Davon sind mehr als 7.300 Woh-
nungen gefördert, also beson-
ders günstig. Dazu kommen gut
9.900 Garagen und Stellplätze.
Rund 400 Gewerbeeinheiten run-
den den Bestand der SWSG ab,
meist Ladengeschäfte oder Kin-
dertagesstätten.  

Wie entstand der Kontakt
zum Forum der Kulturen?

Das Forum der Kulturen
haben wir über das Sommerfesti-
val der Kulturen kennengelernt,
das wir mit Spenden unterstützt

haben. Wir geben in Stuttgart
vielen Nationalitäten eine Hei-
mat. Deshalb begrüßen wir Ver-
anstaltungen, die andere Kultu -
ren – in diesem Fall den Klang der
Welt – nach Stuttgart bringen.

Wie vielen Migrantenverei-
nen haben Sie bisher Räume
vermitteln können?

Nicht einmal einer Hand-
voll. Die SWSG verfügt über we-
nige Gewerberäume, die dann
noch zu den Anforderungen der
Vereine passen müssen.

Haben Sie Tipps für Mi-
grantenvereine, die verzweifelt
nach Vereinsräumen suchen?

Wir raten, einfach mal nach -
zufragen. Wenn wir passende
Räume haben, vermieten wir

auch an Vereine. Übrigens: Ge-
rade Migrantenvereine helfen
den Menschen oft, im Alltag
eines manchmal fremden Landes
besser klar zu kommen. Das un-
terstützt die SWSG.

Wie schätzen Sie die Ent-
wicklung des Engpasses von
Räumen in Stuttgart ein?

Bei Stadtteil- oder Familien-
zentren werden sich Vereine oder
Gruppen vermehrt Räume teilen
müssen. Gewerberäume, dazu
zählt auch das Vereinsheim, spie-
len für die SWSG eine untergeord-
nete Rolle. In Stuttgart herrscht
eine große Wohnraum-Nachfrage.
Die SWSG setzt ihren Schwer punkt
daher auf den Bau von mehr und
preiswertem Wohn raum. 

Weitere Fragen
dazu beantwortet
gerne die Fachstelle
Migration, Sozial-
amt der Landes-
hauptstadt
Stuttgart
Eberhardstraße 1, 
3. Stock
Stuttgart-Mitte
Tel. 216-575 65
Tel. 216-575 25 
migration@
stuttgart.de

Den aktuellen 
Textbeitrag finden
Sie auch unter
www.stuttgart.de
und den 
Stichworten 
Fachstelle 

Kontakt:
Stuttgarter Woh-

nungs- und Städte-
baugesellschaft

mbH (SWSG)
www.swsg.de
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Hasenstraße 32 · 70199 Stuttgart 
Tel. (0711) 60 48 50 · www.theateramfaden.de

Theater am Faden

Der Hecht hat‘s gesagt Fr 3.11. 10:30, Sa 4.11. So 5.11. 16:00
Jorinde u. Joringel So 12.11. 16:00, Mi 15.11. 19:00
Der ... Schäfer Mi 1.11. So 19.11. 16:00, Mo 20.11. 10:30
Ein Garten in der Wüste Sa 25.11. 16:00, So 
26.11. 15:00, Mi 29.11. 19:30, Sa 2.12. So 3.12. 16:00

INDIEN Klassische Musik klassischer Tanz
Diwalifest Monalisa Ghosh und Ensemble Odissi-Tanz  
Di 31.10. 20:00, Mi 1.11 11:00
Shouvik Mukherjee Sitar, Souvik Datta Tabla Sa 4.11. 20:00, 
So 5.11. 11:00 Indien trifft Afrika mit Bakary Koné Ngoni, Djembe
Ustad Liyakat Ali Khan und Shahid Sarangi, 
Jaffar Khan Tabla Sa 11.11. 20:00, So 12.11. 11:00
Indrajit Roy-Chowdhury Sitar, Saibal Chatterjee 
Tabla Sa 18.11. 20:00, So 19.11. 11:00
Interkulturelles Theaterfestival MADE IN GERMANY Festival-Kaffee 
Meet & Greet mit Künstler*innen und Jury So 26.11. 17:00

Damit §§§ verständlich werden …

Die Fachstelle Migration informiert über das 
Ausländer- und Sozialrecht

Das neue Unterhaltsvorschussgesetz

SWSG vermittelt Räume an Migrantenvereine

„Nach freien Räumen fragen“
Die Stuttgarter Wohnungs- und Städtebaugesellschaft mbH

(SWSG) engagiert sich auch im interkulturellen Bereich. Sie un-
terstützt nicht nur das Sommerfestival der Kulturen durch Spen-
den, auch Räume an Migrantenvereine hat sie vermittelt . Bereits
2016 konnte die Ashanti Union of Ghana e. V. ihre neuen Vereins-
räume beziehen, die Eritreische Vereinigung zur gegenseitigen
Unterstützung Stuttgart e. V. ist diesen Sommer in ihr neues Do-
mizil eingezogen. Myriam Schäfer hat mit Jan Böhme, dem Leiter
des Sozialmanagements der SWSG, gesprochen.

Lesart Esslingen

Ijoma Mangold
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Bunt statt braun
13.–17. November

Kulturhaus 
Schwanen

Winnender Str. 4 
71334 Waiblingen

Tel. 071 51/500 116 51
kulturhaus-schwa-

nen@waiblingen.de
www.kulturhaus-

schwanen.de

INTERKULTUR
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Nachrichten

Das Pflegezentrum Bethanien
„Mensch sein - Mensch bleiben“ -  
dafür setzen wir uns ein!

Auf unserem orthodoxen Wohn-
bereich bieten wir kultursensible 
Pflege mit Betreuung in der Landes-
sprache, Seelsorge durch orthodoxe 
Priester und Ehrenamtliche, ortho-
doxe Gottesdienste und vielfältige 
besondere Angebote, wie Feste.

Onstmettinger Weg 35 - 70567 Stuttgart-Möhringen 
Telefon 0711 7184-0 - www.pflegezentrum-bethanien.de

Im Waiblinger Kulturhaus
Schwanen findet vom 13. bis zum
17. November die Jugendkultur-
woche für Vielfalt und gegen
Rassismus unter dem Titel Bunt
statt Braun bereits zum 13. Mal
statt. Zu den Mitveranstaltern
zählt dieses Jahr erstmals auch
die Türkische Gemeinde Ba den-
Württemberg.

Mit drei bunten Fahnen
wird vor dem Kulturhaus auf eine
vielfältige und friedliche Gesell-
schaft aufmerksam gemacht –

gegen Diskriminierung, Frem-
denfeindlichkeit und pauschali-
sierende Abwertung von Grup -
pen. Workshops, Vorträge, Filme
und Theateraufführungen bieten
ein facettenreiches und spannen-
des Programm. Die Begleitaus-
stellung Alltagsrassismus – offen -
sichtlich und verdeckt kann von
Montag bis Freitag von 17 bis 22
Uhr besucht wer den. Am 17. No-
vember findet das  Wettbewerbs-
konzert um den Bunt statt Braun
Award 2017 statt.                    lmk

Bunt statt braun 2017

Seit 14 Jahren gibt es an
der Jakobschule in Stuttgart eine
spezielle Art der Sprachförde-
rung. Dreimal im Jahr finden zu
diesem Zweck Theaterprojekt-
tage für die ersten Klassen, die
zweiten Klassen und die Grund-
schulförderklasse statt. Claudia
Dobrich-Hoier, Schulleiterin der
Jakobschule, freut sich sehr dar-
über. „Es gibt kaum einen Be-
reich, der geeigneter ist, die
Sprachentwicklung so umfassend
zu unterstützen und zu fördern,
wie das Theaterspielen. Unter
Einbeziehung aller Sinne ist es
durch das Theaterspielen mög-
lich, Sprache spielerisch zu erler-
nen“, erklärt sie. „Jedes Mal nach
den Projekttagen bemerkt man,
wie die Kinder zusätzliche sprach-
liche Sicherheit gewonnen ha -
ben.“ Außerdem stärke das The  -
a terspielen das Selbstvertrau en
und das Selbstbewusstsein. „Die
Präsentation vor der Gruppe bis
hin zur Aufführung vor dem Pu-
blikum ist eine große Herausfor-
derung und erfordert viel Mut
und Vertrauen in die eigene Per-
son.“ 

Obgleich der Anteil an Schü -
ler*innen mit Migrationshinter-
grund bei rund 40 Prozent liegt,
betont sie, dass sich das Projekt
nicht nur an Kinder richtet, die
zuhause eine andere als die deut-
sche Sprache sprechen. „Sprach-
förderung tut den unterschied- 
lich sten Kindern gut, unabhängig
ihrer Muttersprache“, erklärt Do-
brich-Hoier. Wenn zum Beispiel
Eltern nicht viel Zeit hätten, ihren
Kindern vorzulesen, könne sich
das auch in der sprachlichen Ent-
wicklung bemerkbar machen.

Finanziell möglich gemacht
haben dieses Projekt der Lions
Club Stuttgart-Villa Berg und der
Lions Club Stuttgart-Fernseh-
turm. Jahr für Jahr sammeln sie
Geld, indem sie auf dem Stuttgar-
ter Weihnachtsmarkt Advents-
kränze, Misteln, Glühwein, Waf -
feln und vieles mehr verkaufen –
so auch dieses Jahr am 25. No-
vember auf dem Schlossplatz.
„Als Dankeschön kommen an
diesem Tag die Theaterprojekt-
kinder mit ihren Eltern und Leh-
rerinnen auf den Weihnachts -
markt“, erzählt Sibylle Braun, Be-
auftragte für Jugendprogramme
beim Lions Club Villa Berg. „Die
Kinder singen dann an unserem
Stand Weihnachtslieder.“ In

Stuttgart ist dieser Lions Club
einer von vielen, es gibt ungefähr
15 weitere. „Alle Clubs kümmern
sich auf verschiedene Weise um
Menschen, die Hilfe brauchen
oder um gemeinnützige Projek -
te“, erklärt Braun. „Lions Clubs
gibt es seit 1917 und sie haben
weltweit über 1,3 Millionen Mit-
glieder.“ 

Für die Mitglieder der Lions
Clubs Stuttgart-Villa Berg und
Stuttgart-Fernsehturm ist es
selbstverständlich, sich die Thea-
teraufführungen der Klassen
nach jedem Projektblock anzu-
schauen. „Diese Aufführungen
sind sehr wichtig“, erklärt Schul-
leiterin Dobrich-Hoier. Auch die
Eltern der Schulkinder freuten
sich immer sehr darüber. „Und sei
ihre Rolle auch noch so klein: In
diesen Momenten leuchten die
Augen der Kinder“, berichtet sie.

Myriam Schäfer

Lions Club unterstützt 
Sprachförderung durch 
Theaterprojekte  

Das internationale Ensem-
ble Café Babel beginnt am 9. No-
vember mit der Produktion seines
neuen Tanztheaterprojektes Up-
sidedown im Kulturhaus Schwa-
nen. Das Projekt lädt Jugendliche
verschiedenster kultureller Hin-
tergründe ab 12 Jahren dazu ein,
gemeinsam das neue Stück auf
die Beine zu stellen. 

Montags und donnerstags
werden die Proben unter der Lei-
tung von Ismene Schell, Schau-
spielerin und Regisseurin, statt -
finden. Mit an Bord sind außer-
dem Jenny Sprenger-Müller, Sän-
gerin und Stimmtrainerin, sowie
der von der Elfenbeinküste stam-
menden Tänzer und Choreograf
Yahi Nestor Gahé.

Aufgeführt wird das Stück
im April 2018 in Stuttgart und
Waiblingen. Die Teilnehmer*in -
nen können außerdem an ver-
schiedenen Kursen teilnehmen:
Capoeira, afrikanischer Tanz, Ge-
sang und Schauspiel stehen ko-
stenfrei zur Verfügung.         lmk

Anmeldung:
Kulturhaus Schwanen: 
Tel. 071 51/50 01 16 60 
cornelius.wandersleb@
waiblingen.de

Café Babel 
Produktion

Seminar 

Samstag, 18. November, 
10–17.30 Uhr 
Partnerschaft im Kontext von
Trauma 
Wenn Projektpartner*innen oder
Zielgruppen der Partnerschaftsarbeit
in Afrika, Asien oder Lateinamerika
Gewalt erfahren haben, beeinflusst
dies auch die gemeinsame Arbeit.
Das Seminar beschäftigt sich damit,
wie sich Traumatisierungen auf die
Zusammenarbeit mit Partnerorgani-
sationen auswirken.
Treffpunkt Rotebühlplatz
Anmeldeschluss: 10. November, 
saalbach@sez.de



34. Französische
Filmtage 

Tübingen – 
Stuttgart

1. bis 8. November
Delphi Arthaus

Kino

Weitere Infos:
http://franzoesi-

sche.filmtage-tue-
bingen.de/

Made in Germany 
5. Interkulturelles
Theaterfestival
22.–26. November 
www.madeinger-
many-stuttgart.de
www.forum-der-
kulturen.de

Spielorte:
Junges Ensemble
Stuttgart (JES)
Schauspiel Nord
Studio Theater 
Theater am Faden
Theater Atelier
Theaterhaus 
Theater La Lune
Theater Rampe
Theater tri-bühne

Produktionen: 
Maxim Gorki 
Theater:
The Situation
(22.11.)
Heimathafen 
Neukölln: Peng!
Peng! Boateng! 
(23.11, 24.11.)
Pfalztheater Kai-
serslautern: Malala
(24.11.)
Zenobia Theater:
Netze (24.11.)
(Siehe S. xxx)
Theater der Mi-
granten: Herz der
Finsternis (24.11.)
(siehe S. xxx)
Comedia Theater
Köln: Villa Utopia
(25.11.)
St. Pauli Theater:
Amara Terra Mia
(25.11.)
Nationaltheater
Mannheim: Spiel
ohne Grenzen
(25.11.)
Theater Waid-
speicher: Als mein
Vater ein Busch
wurde … (26.11.)
Ceren Oran:
Heimat…los!
(26.11.)

Karikaturen-
ausstellung 
von Fares Garabat
(Siehe S. 13)
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Begegnung der KulturenFilm

Das Forum der Kulturen Stuttgart e. V. prä-
sentiert vom 22. bis 26. November gemeinsam
mit neun Stuttgarter Theatern das interkulturelle
Theaterfestival ,,Made in Germany“.  Gezeigt
wer den Produktionen aus Deutschland, die sich
auf künstlerische Weise mit dem Zusammenle-
ben von Menschen mit unterschiedlichen kultu-
rellen Hintergründen ebenso wie mit Ge schich-
 ten von Flucht (siehe Bericht S. 12) und Heimat-
suche auseinandersetzen. Verantwortlich für
das Programm zeichnet eine Jury aus interes-
sierten Bürgerinnen und Bürgern. 

Den Festivalauftakt bestreitet das Maxim Gor -
ki Theater mit der Produktion The Situation. Die In-
szenierung von Yael Ronen und Ensemble, die zum
Stück des Jahres 2016 (Theater heute) gewählt und
zum Berliner Theatertreffen 2016 eingeladen wurde,
schildert die Begegnung einstiger Feinde im Nah-Ost-
Konflikt, die sich plötzlich in ein und demselben Ber-
liner Deutschkurs wiederfinden. Nicht zuletzt die
Komik und Leichtigkeit, mit der dieses diffizile The ma
verhandelt und auf die Bühne gebracht wird, hat so-
wohl Kritiker*innen als auch das Publikum begeistert. 

Theater für Kinder und 
Erwachsene
Dass interkulturelles Theater längst auch im

Kinder- und Jugendbereich verwurzelt ist, zeigen die
vielen unterschiedlichen Produktionen für diese Al-
tersgruppe, die die Bürgerjury ausgewählt hat: Der
Heimathafen Neukölln präsentiert mit Peng! Peng!
Boateng! (ab 12 Jahren) ein Jugendstück über die
drei Boateng-Brüder. Während der spätere National-
spieler Jérome behütet im gutbürgerlichen Charlot-
tenburg aufwächst, müssen sich seine beiden Brüder
im sozialen Brennpunkt Berlin-Wedding behaupten.
Konfrontiert mit Alltagsrassismus und vorgefertigten
Männerbildern, denen sie gerecht werden sollen, ver-

sucht jeder unabhängig voneinander seinen Weg zur
persönlichen Erfüllung und zum Erfolg zu finden. 

Das Klassenzimmerstück Malala – Mädchen
mit Buch (ab 13 Jahren) vom Pfalztheater Kaiserslau-
tern widmet sich der beeindruckenden Biografie der
jüngsten Preisträgerin in der Geschichte des Friedens-
nobelpreises, Malala Yousafzai, und ihrem Kampf für
die Rechte von Mädchen in ihrer Heimat unter der
Herrschaft der pakistanischen Taliban. 

Das Comedia Theater Köln hat für sein Re-
chercheprojekt Villa Utopia (ab 10 Jahren) mit in
Deutschland lebenden geflüchteten Kindern gespro-
chen und ihre Hoffnungen und Pläne eines zukünfti-
gen Lebens in Europa künstlerisch umgesetzt. 

Das Figuren theater Als mein Vater ein Busch
wurde und ich meinen Namen verlor vom renommier-
ten Theater Waidspeicher aus Erfurt war dieses Jahr
beim Festival Augenblick mal! als eine der zehn im-
pulsgebenden Inszenierungen für ein junges Publi-
kum eingeladen. Mit nur einer Spielerin und ihrer
Puppe wird die Fluchtgeschichte der kleinen Toda er-
zählt. In minimalistischer und reduzierter Form und
Ästhetik wird das Schicksal des Mädchens auf ein-
drucksvolle Weise lebendig und den Kindern ab acht
Jahren mit interaktiven Elementen nahegebracht.

Zwischen alter und neuer Heimat

Dass Einwanderung nicht erst seit 2015 zu ei -
nem zentralen Thema in Deutschland wurde, daran
erinnert das St. Pauli Theater mit Amara Terra Mia –
Mein bitteres Land. Im Mittelpunkt steht die Frage,
was mit den italienischen Gastarbeiter*innen der
50er und 60er Jahre geschehen ist, wie sich ihr Leben
zwischen zwei Ländern, zwei Sprachen und in zwei
Kulturen entwickelt hat. Die Schwierigkeit, in
Deutschland heimisch zu werden, wird jedoch ohne
erhobenen Zeigefinger erzählt und ist auch dank des
ko mödian ti schen Talents der beiden Schauspielerin-
nen Ad riana Altaras und Daniela Morozzi ein höchst
vergnüglicher Theaterabend über die erste große
Einwan derungsbewegung in Deutschland.

Ebenfalls von der Zerrissenheit zwischen alter
und neuer Heimat handelt das dreiteilige Tanzthea-
ter Heimat…los! von Ceren Oran. Gemeinsam mit
einer Sängerin und einer bildenden Künstlerin erzählt
jede von ihrer individuellen Migrationserfahrung aus
der Türkei nach Deutschland. Entstanden ist dabei
eine ästhetisch anspruchsvolle Fusion aus Sound-,
Video- und Tanzperformance, die vor allem über eine
eindrucksvolle Bildsprache von der Verlorenheit auf
der Suche nach Heimat erzählt. 

Im Stil eines unterhaltsamen Fernsehabends
möchte Spiel ohne Grenzen vom Nationaltheater
Mannheim in der Gerüchteküche zum Thema Flücht-
linge auf räumen. Genreübergreifend – zwischen Poe-
try Slam, Recherche-Theater und Live-Happening –
wird im Wirrwarr der Meinungen Klarheit geschaf-
fen. Die Inszenierung des zukünftigen Stuttgarter
Schauspielintendanten Burkhard C. Kosminski greift
dabei mühelos die brandaktuellen Themen Populis-
mus und Angst vor dem Fremden auf.

Nadja Pfaff/Verena Junghans

Made in Germany 
5. Interkulturelles Theaterfestival vom 22. bis 26. November in Stuttgart

Szene aus Peng! Peng! Boateng!

Hasan Ugur aus Valence im Südwesten Frank -
reichs kam vor 13 Jahren als Programm-Manager
zu den „Französischen Filmtagen Tübingen –
Stuttgart“ und ist als Kurator für die Filmauswahl
zuständig. Seit über 13 Jahren reist er regelmäßig
ins kanadische Québec und kehrt mit einer gro-
ßen Auswahl an neuen Filmen zurück.

Sie sind regelmäßig in Québec beim Filmfestival.
Ist es Ihnen dort nicht zu kalt? Da muss schon ein be-
sonderes Interesse da sein … 

Ja, 30 Grad minus sind nicht sehr warm! Und
glauben Sie mir, wenn ein Franzose aus dem Süden das
sagt, dann ist das mehr als ein Euphemismus! Ich
glaube, Herzenswärme ist die einzige Wärme, die Qué-
becer kennen, aber davon haben sie reichlich. Diese
menschliche Wärme hat mich sehr berührt, genauso
wie das kosmopolitische Flair. Die Leute dort sind au-

thentisch und man kommt schnell ins Gespräch. Sie
freuen sich, wenn man kommt und diese Lebensfreude
ist richtig ansteckend. 

Und wenn Sie jetzt die Filme vergleichen? Was
macht das Kino aus Québec besonders im Vergleich
zum französischen Kino?

Anfang der 2000er-Jahre gab es eine Welle jun-
ger und talentierter Cineasten, die mit frischen Im-
pulsen neuen Wind in die Kinoszene gebracht haben.
Ihre Filme setzen sich aus einer eigenartigen Mi-
schung aus französischer Sprache – mit dem typisch
Québecer Akzent – und nordamerikanischer Kultur
zusammen. Es sind harte, sehr realistische Filme mit
Plansequenzen und wenig Dialogen. Dieser Minima-
lismus schafft viel Raum für Emotionen, die haupt-
sächlich durch Blicke vermittelt werden. Da wären
zum Beispiel Regisseure wie Maxime Giroux, Sté-
phane Lafleur oder Anne Émond zu nennen. Ihre
Filme lösen echte Emotionen aus.

Emotionen sind ja schön und gut, aber was kann
man von den Französischen Filmtagen noch erwarten?

Wir werden einige neue, noch unveröffentlichte
Filme zeigen. Dabei hat das deutsche Publikum die
Möglichkeit, das aktuelle Panorama der Québecer Film-
produktion zu entdecken und mehr über dieses beson-
dere Kino zu erfahren. In Québec herrschen ein gro -
ßer kultureller Reichtum und eine besondere krea-
tive Atmosphäre. 

Das Interview führte Johanna Heidenreich.

34. Französische Filmtage 
Menschliche Wärme aus dem kalten Québec

Festival-Überblick

Von 1. bis 8. November finden die 34. Fran-
zösischen Filmtage Tübingen – Stuttgart statt. 23
Filme werden wieder im Delphi Arthaus Kino in
Stuttgart gezeigt. In diesem Jahr ist die kanadische
Provinz Québec Gastland und Schwerpunktthema
des Festivals, wodurch sich die Veranstaltenden
viele inspirierende transatlantische Begegnungen
versprechen. Als Auftakt wird am 2. No vember die
Komödie der iranischen Filmemacherin Sou Abadie
Cherchez la femme in Stuttgart gezeigt. Hier sieht
sich das Studentenpärchen Leila und Armand plötz-
lich mit den fundamentalistischen islamischen Ideen
von Leilas Bruder konfrontiert.

Am 3. November wird der Film Ava gezeigt.
Er handelt von einem 13-jährigen Mädchen, das
langsam sein Augenlicht verliert. Da sich ihre Mutter
wenig um Ava kümmert, macht sie mutig ihre ei-
genen Erfahrungen und baut zu dem jungen Ge-
flüchteten Juan und seinem Hund eine enge
Beziehung auf. Der Québecer Film Et au pire, on se
mariera behandelt die Beziehung der 14-jährigen
Aicha zu einem doppelt so alten Mann, den sie für
ihre große Liebe hält, der ihr aber eigentlich nur
helfen möchte. Das Drama wird am 4. November
zu sehen sein.

Seit über 30 Jahren gibt es bei den Französi-
schen Filmtagen den Fokus Afrika. Hier zeigt sich ein
Querschnitt durch die aktuelle Filmproduktion des
frankophonen Afrika, verbunden mit einer Diskus-

sion über das zeitgenössische afrikanische Kino und
dessen Rolle in der Gesellschaft. Schwerpunktland
ist in diesem Jahr der Kongo. Am 5. November gibt
es aus diesem Grund den traditionellen Afrikatag,
der gemeinsam mit dem Forum Afrikanum Stutt-
gart veranstaltet wird. Es wird unter anderem der
kon go le sische Film Félicité gezeigt, der die Ge-
schichte einer Sängerin erzählt, die um das Leben
ihres Sohnes kämpfen muss. Im Foyer des Delphi
gibt es an diesem Tag Häppchen aus verschiedenen
afrikanischen Ländern.

Außer weiteren Filmen sind Rahmenpro-
grammpunkte geplant: im Literaturhaus mit dem Ci-
néconcert Au Bonheur des Dames am 4. November,
am folgenden Tag im Haus der Geschichte mit einer
Diskussion über Pierre Véry, es werden drei Verfil-
mungen seiner Romane gezeigt, und am 7. Novem-
ber im Linden-Museum mit dem Gespräch über die
Frage „In was für einer Welt leben wir?“              mys

Szene aus Félicité

Szene aus Noces



Zenobia Theater:
Netze

24. November,
18.30 Uhr

Theater Atelier
www.theaterate-

lier.eu

Theater der 
Migranten: 

Herz der Finsternis 
24. November

20.30 Uhr

Theater Rampe
www.theater-

rampe.de
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Bei Made in Germany zeigen fünf Tage lang
Gruppen aus ganz Deutschland in Stuttgart in-
terkulturelle Stücke und behandeln dabei ver-
schiedene Themengebiete. Auch das Thema
Flucht spielt eine wichtige Rolle im Rahmen des
Festivals. Die Theaterstücke Netze und Herz der
Finsternis nähern sich diesem Thema auf ganz
unterschiedliche Weise.

Das Theaterstück Netze der Regisseurin Vero-
nica Compagnone beschreibt eine Reise, die aus Ge-
walt, Ungerechtigkeiten, Träumen und Hoffnungen
für viele Frauen besteht. Erzählt werden Geschichten
von Frauen, die gezwungen sind, ihr Heimatland zu
verlassen und ein neues zu suchen. Inspiriert von ak-
tuellen Tagesereignissen ist das Stück ein Versuch, die
tragische Odyssee der Flüchtenden aus der weiblichen
Perspektive darzustellen.

Veronica Compagnone hat als Theaterpädago-
gin verschiedene Projekte mit Kindern in Berlin ge-
leitet. Ihre erste Regie-Arbeit war im September 2016
das Stück Netze. Die Darstellerin im Stück, Sophie
Maria Ammann, lebt als freischaffende Schauspielerin
in Berlin. Rachel Maio, Cellistin und Sängerin, die die
Aufführung musikalisch begleitet, ist in den USA, Au-
stralien und Europa aufgetreten.

Netze verflicht kleineAnekdoten aus dem Alltag
flüchtender Frauen mit ihren Gedanken, Ängsten und
Träumen zu einem Klangteppich aus Stimmen und
Tönen, der fühlbaren Einblick in das schwer Vorstell-
bare gewährt. Veronica Compagnone erzählt, dass die
Flüchtlingssituation in ihrer Heimat Italien seit vielen
Jahren spürbar ist: „Ich bin damit groß geworden.
Auch ich habe mein Land verlassen, mich von meiner
Familie getrennt. Etwas von mir ist noch immer in Ita-
lien und neues ist hier, das wächst.“ Die eigene Er-
fahrung aus Heimweh und Freude an dem Neuen
vermengt sich mit den Geschichten, die die Regisseu-

rin von den Geflüchteten gehört hat. Doch wo sind
die Stimmen der geflüchteten Frauen? Die Kommu-
nikation mit Frauen ist schwierig. Sie werden abge-
schirmt, sprechen meist kein Englisch, Frauen zwischen
25 und 35 Jahren scheint es gar nicht zu geben, es
kommen entweder Mädchen oder ältere Ehefrauen.
Es sind die Frauen, die nicht erreichbar sind, denen
Veronica Compagnone in ihrem Stück eine Stimme
gibt. Dokumentarisches Theater, Fetzen aus den Er-
lebnissen flüchtender Frauen, umgesetzt in Sprache,
Tanz, Performance, Gesang und Ton, so lässt sich
Netze beschreiben. 

Ein weiteres Theaterprojekt im Rahmen von
Made in Germany, das sich mit dem Thema Flucht
beschäftigt, ist Herz der Finsternis, ein Theaterpar-
cours durch Stuttgart des transkulturellen Bürger-
theaters Theater der Migranten aus Berlin. Erarbeitet
werden dort Projekte mit Geflüchteten, Migrant*in -
nen und Deutschen, die sich inhaltlich mit Flucht und
Migration befassen, gleichzeitig aber auch Lebenswel-
ten von Deutschen darstellen. Angelehnt an Joseph
Conrads kolonial-kritische Novelle aus dem 19. Jahr-
hundert, schildert die Inszenierung die reale Flucht-
geschichte des Darstellers Seyni aus Mali. Er erinnert
sich: „Von Mali ging es nach Algerien, mitten durch
die Wüste, da gab es keine Straßen, keine Häuser,
gar nichts, bergauf, bergab drei Tage lang gelaufen,
durch diese heiße Luft, überall Staub.“

Die Premiere des Theaterparcours fand im Som-
mer 2015 in Berlin statt, nun wird eine Adaption für
Stuttgart gezeigt. Die 18 Darsteller*innen erzählen
ihre Rei se in einer Mischung aus tänzerischen, bild-
haften und musikalischen Elementen. 

„Conrad war auch ein Reisender, ein Migrant,
der in Polen, bzw. der Ukraine als Pole geboren wur -
de,“ erzählt Regisseur Olek Witt über den Autor der
Novelle. „Dann ist er nach Frankreich, nach England
emigriert, er hieß eigentlich Korzeniowski. Und er
hat in seinem Text biografische Erfahrungen verar-
beitet.“ Herz der Finsternis ist ein Buch über eine
Kongo-Reise und zugleich eine Reise in den Abgrund
der Menschheit und der Menschlichkeit. Joseph Con-
rad veröffentlichte es 1899 in London, aber es brauchte
einige Zeit, bis die Leserschaft seine epochale Bedeu-
tung begriff. 

Mittelpunkt des Theaterparcours durch Stutt-
gart sind natürlich die Migrant*innen, aber da die
Zuschauer den Prozess begleiten sollen, werden sie
bewusst zum Teil der Inszenierung.     Gabriele Danco

Fares Garabet – 
Refugees in 
Germany

Karikaturen-
Ausstellung im 
Rahmen des 
5. interkulturellen
Theaterfestivals
Made in Germany.

22. und 23. Novem-
ber,  12–18 Uhr
24. November, 
ab 12 Uhr. 

Am 24. November,
20 Uhr gibt es eine
Einführung durch
den Künstler.

www.madeinger-
many-stuttgart.de

Flucht, Frauen, Finsternis
Theaterproduktionen zum Thema Flucht
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Schon seit seinem 18. Lebensjahr zeichnet
Fares Garabet politische Karikaturen und hat sich
damit in den arabischen Ländern und interna-
tional einen Namen gemacht. Aber Gewalt und
Machtstreben verstehen sich nicht mit bissigem
Humor, deshalb beantragte der Künstler ein deut-
sches Visum und verließ Anfang 2016 seine Hei-
matstadt Damaskus. „Ich habe nicht das Zeug
zum Helden. Als Künstler glaube ich an Liebe,
Frieden und die freie Meinungsäußerung“, sagt
er. Zurücklassen musste er seine Frau. Mitge-
bracht hat er seine Leidenschaft für Kunst und die
Hoffnung, sich mit seiner Familie in Deutschland
ein neues Leben aufzubauen.

„Es gibt in Syrien drei Dinge, über die du nicht
sprechen darfst. Politik, Religion und Sex. Das heißt,
als Karikaturist musst du clever sein“, sagt Fares Ga-
rabet und lacht. Lange Zeit gelang es dem 54-Jähri-
gen unter dem Radar derer zu fliegen, die Kunst als
Bedrohung sehen. Es war ein ständiger Balanceakt und
immer war da die Angst, den einen, vielleicht entschei-
denden Fehler zu begehen. „Es war keine Frage von
ob, sondern eine von wann“, erklärt er. „Wer in ei nem
Land wie Syrien gegen den Krieg ist, der stellt sich
gegen alles. Ich spürte, dass es da keinen Platz mehr
für mich gab, also beschloss ich zu gehen.“ Seine An-
laufstelle waren sein Sohn und seine Tochter, die in
Deutschland studieren und ihm den Start und die
Eingewöhnung im fremden Land leichter machten.

Garabet ist 1963 in Damaskus geboren und hat
dort Kunst studiert. Nach einem einjährigen Aufent-
halt in Rom setzte er seine Ausbildung an der Helwan
Universität in Kairo fort und machte dort zunächst
seinen Master und später seinen Doktor in Animation
und Buchkunst. Seit 1993 arbeitete er als Dozent, Pro-
fessor und zuletzt als Dekan an der Internationalen
Universität für Wissenschaft und Technik in seiner
Geburtsstadt. Als Künstler gibt sich Garabet vielseitig.
Neben Acryl-, Öl-, und Aquarell-Arbeiten haben es ihm
aber Kreide und Zeichenstift besonders angetan: „Für
Politik habe ich mich schon immer interessiert. Sie be-
stimmt, was in der Welt passiert. Cartoons sind eine
sehr gute Plattform, um auszudrücken was geschieht
und wie es das Leben aller beeinflusst.“ Seit zwei Jah-
ren lebt Garabet in Dresden, aber wenn er zeichnet,
so sagt er, habe er noch immer das Gefühl, in Syrien
zu sein. Denn auch in der Sicherheit Deutschlands bleibt
die Bedrohung für ihn bestehen. „Meine Frau ist bei

ihrer Familie geblieben. Ich möchte sie durch meine
Arbeit nicht in Gefahr bringen. Ohnehin stelle ich mir
immer, wenn ich sie einmal nicht erreiche vor, dass
etwas Schlimmes passiert ist“, erklärt er. Dabei denkt
er nicht nur an Bomben und Raketen. Eine ganz große
Gefahr, die der Krieg mit sich gebracht hat, sieht er
in den zunehmenden Fällen von Kidnapping. Im ver-
gangenen Jahr wurde der Bruder seiner Frau vor sei-
nem Haus entführt und erst gegen die Zahlung eines
hohen Lösegelds freigelassen. 

Aber der Künstler lässt sich nicht unterkriegen.
„Als ich in Deutschland ankam, sah ich in einem Super-
markt eine Ankündigung für eine Ausstellung. Ich
habe meine Arbeiten hingeschickt und wurde einge-
laden, teilzunehmen“, erzählt er. Mehrere Ausstellun-
gen folgten. So beispielsweise in der Heidelberger
Galerie Arabeske im November 2016. Unter dem Titel
Schwarz auf Weißy zeigte der Künstler 40 seiner Ar-
beiten, mit denen er das Erwachen während des ara-
bischen Frühlings sowie das anschließende
Erschrecken und Erstarren der Gesellschaft während
des syrischen Bürgerkriegs ausdrückt. „Es macht mir
Mut, dass die Menschen in Deutschland so aufge-
schlossen für Kunst im Allgemeinen und auch für
meine Arbeiten sind“, sagt der Künstler. Und er freut
sich sehr auf die Gele genheit, während des 5. inter-
kulturellen Theaterfes tivals Made in Germany seine
Werke auch dem Stuttgarter Publikum zu präsentie-
ren. In der Karikaturen-Ausstellung Refugees in Ger-
many sind seine Bilder und Zeichnungen vom 22. bis
24. November im Theater Rampe zu sehen. 

Für die nächsten Monate hat sich Garabet vor-
genommen, sich neben seinen Karikaturen mit einer
Kunstrichtung zu befassen, für die es in Syrien keinen
Raum gab: die Aktmalerei. „Ich habe schon früher Akte
gemalt, ich denke es ist eine gute Zeit, wieder damit
anzufangen“, sagt er. Wichtig ist es ihm außerdem,
Deutsch zu lernen. „Ich bin in diesem Land angekom-
men und fühle mich sehr wohl hier. Sobald ich die Spra-
che beherrsche, da bin ich mir sicher, wird alles noch
viel besser.“ Dann, so seine Hoffnung, kann er auch
wieder an einer Universität dozieren, denn allein von
seiner Kunst kann er nicht leben. „Kunst ist ein Mit-
tel, mich auszudrücken, aber man hat mir gesagt,
dass Kunst in Deutschland brotlos ist“, sagt er und er-
gänzt lachend, „Aber das ist sie auf der ganzen Welt,
auch in Syrien.“ Monika Unkelbach

Künstler, nicht Held
Der syrische Karikaturist Fares Garabet stellt erstmals in Stuttgart aus



Schwanensee – das ist eine romantische Lie-
besgeschichte mit Spitzentanz, Tutus, klassischer
Musik von Peter Tschaikowsky – das Standard-
repertoire aller Ballettkompanien. Schwanensee
kann aber auch frech, laut und humorvoll sein,
wenn Dada Masilo, 32-jähriger Shootingstar der
südafrikanischen Tanzszene, den Klassiker für
die Dance Factory Johannesburg in ihrer Bewe-
gungssprache interpretiert. Sie thematisiert damit
aktuelle Themen wie Geschlechterrollen, Ho-
mophobie oder AIDS und verbindet klassischen
mit zeitgenössischem und afrikanischem Tanz.  

Dada Masilo über ihren Schwanensee: „Als ich
meine Tanzausbildung mit 12 Jahren begann, war
Schwanensee das erste Ballett, das ich sah. Ich verliebte
mich total in dieses Werk, besonders in die Tutus. Ich
schwor mir, eines Tages meinen eigenen Schwanen-
see zu choreografieren.“ Ihr ge-
lang für das National Arts
Festival in Südafrika 2010 eine
freche Neuinterpretation aus
südafrikanischer Sicht mit Musik
auch von Camille Saint-Saëns,
Arvo Pärt und Steve Reich für
ihre 14 hervorragenden Tänze-
rinnen und Tänzer. 

In dieser Choreografie
singen die Tänzer*in nen auch
und sprechen eine ganze
Menge. Es soll alles echt sein,
kein Fantasiebild wie im Klassi-
schen Ballett. In der Brautpreis-
und der Hochzeitsszene wird
gesungen, genauso wie das bei
traditionellen afrikanischen Fe-
sten der Fall ist. Es gibt auch eine
Menge Rufe, Schreie und Ge-
heul. Dieser „Lärm“ ist Teil der
Kultur, Südafrikaner vokalisie-
ren alles. Dada Masilo weiß:
„Meist halten uns andere Men-
schen für laut und sehr energie-
geladen. Mit diesen Wahrneh -
mungen und Vorurteilen spiele
ich.“ In Schwanensee geht es
nicht nur um das Verschmelzen zweier Tanztechni-
ken. Es geht auch darum, zwei unterschiedliche Kul-
turen und Ästhetiken zu verbinden.

Dada Masilo wird im südafrikanischen Soweto
geboren und wächst dort auf. Mit 12 Jahren entdeckt
sie ihre Leidenschaft für den Tanz, beginnt mit dem
Tanztraining. Sie besucht die National School of the
Arts in Johannesburg und schließt ihre Ausbildung
mit 17 Jahren ab. Nach einem Jahr als Elevin am Jaz-
zart Dance Theatre in Kapstadt wird sie an den Per-
forming Arts Research and Training Studios in Brüssel
aufgenommen, wo sie zwei Jahre bleibt. Nach ihrer
Rückkehr nach Südafrika beginnt sie mit dem Cho-
reografieren. 2008 wird sie mit dem renommierten
Standard Bank Young Artist Award im Bereich Tanz

ausgezeichnet. Vom National Arts Festival bekommt
sie den Auftrag, drei Werke zu schaffen: Romeo und
Julia, Carmen und Schwanensee. 

Ihre Familie hatte für ihre Kunst kein Verständ-
nis. „Sie dachten, das ist eine Spielerei, die sich bald
geben wird“, erzählt Masilo. „Meine Mutter hat ge-
hofft, dass ich einen richtigen Beruf ergreife. Heute
nimmt sie meine Arbeit ernst und freut sich, dass ich
so erfolgreich bin. Durch mich hat sie das erste Mal
Südafrika verlassen und mich in Paris besucht.“

Die kleine, zarte, sehnige Frau setzt mit ihrem
kahlen Kopf ein Zeichen gegen das klassische Ballett.
Was sich zufällig ergeben hat: Ihre Haare sind zu
dünn, um sie in der traditionellen Weise mit einem
breiten Band zusammenzufassen. Als sie mit rasiertem
Kopf zum Unterricht erscheint, wird sie aus der Tanz-
klasse hinausgeworfen. Aber Talent und Zähigkeit
setzen sich durch.

Sie erinnert sich an die
Zeit, in der sie an Schwanensee
arbeitete: „2009 saß ich im Tanz-
studio und hörte mir die Musik
zum berühmten Pas de deux an.
Ich glaube, das war der Anfang.
Ich bin mir nicht ganz sicher,
wann ich auf die Idee kam, klas-
sisches Ballett mit afrikanischem
Tanz zu verschmelzen, aber ir-
gendwie fühlte es sich richtig
an.“ Masilo liebt die Klassiker
sehr – von Shakespeare bis Tscha i -
kowskij, von Ballett bis Fla-
menco. Als Choreografin geht
sie mutig die „großen“ Stoffe
an, verschmilzt kühn die ver-
schiedensten Tanztechniken und
mischt Originalpartituren mit
denen moderner Komponisten.

Ihre Compagnie, die
Dance Factory wurde mit dem
Ziel gegründet, dem südafrika-
nischen Tanz eine Heimstatt zu
geben. Seit 1994 ist die Factory
mit großem T≤≤anzstudio und
einem angeschlossenen 220-
Plätze-Theater in einem ehema-

ligen Lagerhaus im Stadtzentrum von Johannesburg
untergebracht und lockt Publikum und Tän zer* -
innen aus der ganzen Welt in die Stadt. 

Masilo will zeigen, dass es „Royals und Bauern,
ein Oben und ein Unten, Reich und Arm in der Ge-
sellschaft auf der ganzen Welt gibt“. Soweto, Symbol
für die Unterdrückung der Schwarzen und das Apart-
heid-Regime in Südafrika, habe sich sehr verändert, wie
auch Südafrika überhaupt. „In Soweto gibt es heute
Nobelviertel, es kommen viele Touristen. Das Ganze
wirkt auf mich ein wenig verrückt. Aber Südafrika geht
es viel besser als früher, es ist noch viel zu tun, aber
wir sind auf einem guten Weg in der Versöhnung
von Schwarzen und Weißen“, ist Masilo überzeugt.

Gabriele Danco

Dada Masilo:
Schwanensee
30. November, 
20 Uhr
Forum am 
Schlosspark
Ludwigsburg

forum.
ludwigsburg.de/

Schwanensee – auf Südafrikanisch
Dada Masilo und The Dance Factory Johannesburg
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Am 19. November soll es so weit sein. Dann
wird die Jazz-Koryphäe Randy Brecker auf der
Bühne des Stuttgarter Clubs Laboratorium ste-
hen. Und dies nicht allein – das Konzert ist Ab-
schluss eines Workshops im Rahmen der Reihe
Open World Stage und Masterclass der Ziryab-
Akademie für Weltmusik. Gemeinsam mit Teilneh-
mer*innen dieser Masterclass wird er dessen
musikalische Ergebnisse praktisch umzusetzen. 

„Der Workshop richtet sich nicht an Anfänger,
sondern es werden Notenkenntnisse und das Wissen
um deren Umsetzung vorausgesetzt. Es sollte einfach
ein gewisses Niveau vorhanden sein“, sagt Zaza Mimi-
noshvili von der Band The Shin, der die weltmusikali-
sche Ausbildungsreihe leitet und regelmäßig seine
Verbindungen dafür spielen lässt. Denn, kein Zweifel,
es ist nicht gerade die leichteste Aufgabe, einen
Grammy-prämierten Star wie Randy Brecker als Leiter
für einen solchen Besuch in Stuttgart zu gewinnen. 

In der zweiten Hälfte der Siebziger-Jahre und
in den frühen Achtziger-Jahren des letzten Jahrhun-
derts war es schon, als der jetzt bald 72-jährige Trom-
peter und Flügelhornspieler Randy Brecker zusam -
men mit seinem Bruder, dem Saxophonisten Michael
in der Formation The Brecker Brothers große Erfolge
feierte. Manche mögen sich dabei noch an das Stück
Some Skunk Funk erinnern. Die Brüder galten schnell
als absolute Könner, denen nicht nur Kenner der Fu-
sionszene auf der Spur waren. Michael ist inzwischen
verstorben, aber als Gründungsmitglied der legen-
dären Band Blood, Sweat & Tears und von Bands wie
Larry Coryell's Seventh House erwarb sich Randy Bre -
cker auch durch seine Mitwirkung bei unzähligen Stu-
dioproduktionen und Live-Projekten (von Eric Clap -
ton über Stevie Wonder bis zu Billy Cobham) den Ruf
ei nes Stars seines Genres. 

Nach diversen Projekten, bei denen er auch als
Komponist im Mittelpunkt stand, hat er sich in den
letzten Jahren mehr darauf verlegt, den kompeten-
ten Begleiter für andere große Musiker zu geben.
Der US-Amerikaner ist aber offen für Musikstile aus
aller Welt, was dem musikalischen Leiter Miminoshvili
wichtig ist: „Das besondere an unserer Weltmusik-Aka-
demie ist, dass wir uns nicht auf einen bestimmten
Musikstil konzentrieren. Wir sind breiter aufgestellt
und wollen Kenntnisse und Fertigkeiten unterschied-
lichster Musiktradtionen vermitteln. Das durchge-
hende The ma ist bei diesem Workshop Improvisation
und Rhythmus. Dabei soll die Spannbreite beim The -
ma Improvisation weit über den Jazz hinausreichen.“ 

Insofern sollten sich, wie beim Namen Randy
Brecker vielleicht anzunehmen wäre, nicht nur die Jaz-
zer angesprochen fühlen. Verschiedene musikalische
Seiten und Zugänge sollen spielerisch erschlossen
werden, wobei ein Könner wie Brecker sicher die
Möglichkeiten für einen solch ambitionierten Ansatz
mitbringt und ihn auch vermitteln können wird. 

Im Laufe seiner langen erfolgreichen Karriere
war Randy Breckers musikalisches Kennzeichen auch
weit über das Erfolgsprojekt Brecker Brothers hinaus
eine musikalische Neugier, die sich auf sehr verschie-
dene Projekte richtete. Das begann damit, dass er klas-
sische europäische Musik studierte und in sich eine
Denkweise entwickelt hat, die mit der Flamenco-Musik
genauso umgehen kann wie mit indischen, arabi-
schen oder amerikanischen Musikkonventionen. 

Dies alles über Kulturen hinweg zu verbinden,
dabei eine Gemeinsamkeit zusammen mit anderen
Musiker*innen zu entdecken, das Abenteuer immer
wieder neu zu wagen, dürfte auch eine typische Her-
angehensweise von Brecker bedeuten, was ihn für
Mi minoshvili naturgemäß noch anziehender machte.
„Dabei liest er Noten und spielt vom Blatt in geradezu
schrecklich guter Art und Weise“, sagt Miminoshvili.
Dass diese auch handwerklich sehr fortgeschrittene
Kunst in der aktuellen Popmusik weitgehend ausge-
storben ist, bedauert Miminoshvili, setzt aber gleich-
zeitig seine optimistische Hoffnung darauf, dass sich
dies ändern möge. „Die Leute, die etwas spüren und
fühlen, können mit solchen Entwicklungen doch nicht
einverstanden sein. Es geht natürlich darum, dass
Musiker auch den Sinn dessen verstehen, was sie da
spielen können. Das hat mit Inhalt oder Inspiration
zu tun und nicht nur mit kalter Perfektion. Wie kann
man nur eine Komposition von Johann Sebastian
Bach spielen, ohne wenigstens ein bisschen mitzu-
kriegen, was Bach wollte?“ Dass er sich dabei im Ein-
klang mit einem prominenten Künstler wie Randy
Brecker wähnt, wird dem Workshop wichtige Im-
pulse geben. 

„Wir wollen nicht von vornherein abgespro-
chene Noten umsetzen, sondern es soll sich etwas
ent wickeln, dass nicht unbedingt direkt von Punkt A
nach B führen muss“, deutet Miminoshvili die Ziel-
setzung des Workshops mit Randy Brecker an, mit
dem das alles bereits genau abgesprochen ist. 

Ulrich Bauer

Open World Stage 
Konzert mit 

Randy Brecker
19. November, 

20 Uhr
Laboratorium

www.
laboratorium-

stuttgart.de

Weitere Infos und
Anmeldung zum

Workshop:
Forum der 

Kulturen 
Stuttgart e. V.

verena.junghans@
forum-der-

kulturen.de
oder

www.forum-der-
kulturen.de/

angebote/open-
world-stage-

masterclass      

Jazz around the world 
Randy Brecker zu Gast bei der Ziryab-Akademie für Weltmusik

INTERKULTUR
STUTTGART14

Begegnung der KulturenWeltmusik



Dr. Jens Schneider,
Universität 
Osnabrück:

Eine Gesellschaft
von Minderheiten

Im Rahmen des
Diskussionsforums

Einwanderungs-
land Deutschland

7. November, 
19 Uhr

Stadtbibliothek
Stuttgart

info@forum-der-
kulturen.de

www.forum-der-
kulturen.de

Veranstalter:
Forum der 

Kulturen 
Stuttgart e. V.,

Stadtbibliothek
Stuttgart,

Landeszentrale für
politische Bildung

Baden-
Württemberg

6928 unbegleitete minderjährige Geflüchtete
kamen 2017 nach Deutschland. Einer von ihnen
ist Abdurazak. Der heute 17-Jährige machte sich
2015 von Mogadischu auf den Weg in eine unge-
wisse Zukunft. Er führte ihn nach Stuttgart, wo
er seit Juni in der Familie des Lehrerehepaars Hol-
ger Viereck und Doris Ost-Viereck zu Hause ist.

Das Leben in Mogadischu war für Abdurazak von
Angst geprägt. Eine seiner Schwestern kam bei einem
Bombenanschlag ums Leben. Aus Furcht spielte der
Jugendliche zu Hause in der Wohnung Fußball. Er ent-
schied sich zur Flucht, obwohl seine Mutter dagegen
war. Von Deutschland hatte er im Internet gelesen:
„Es hieß, dass man dort gut behandelt wird.“

Der Weg nach Europa wurde lang. Die Schlepper
führten den damals 15-Jährigen auf direktem Weg in
ein libysches Gefängnis. 20 Monate lebte er dort,
während seine Angehörigen Geld sammelten, um ihn
freizukaufen. Dann ging es weiter über das Mittel-
meer, wo ein Schiff des Roten Kreuzes die Geflüchte-
ten aufnahm und nach Sizilien brachte. Der minder -
jährige Abdurazak kam in ein Wohnheim auf Sizilien.
„Da bleibt aber keiner lange“, erklärt sein Pflegeva-
ter Holger Viereck. Auch der inzwischen 17-Jährige
wollte weg. Ohne Fahrkarte schaffte er es in verschie-
denen Zügen bis Stuttgart. Am 26. Februar 2017 kam
er an. Er wurde in die Flüchtlingsunterkunft im ehe-
maligen Bürgerhospital aufgenommen. Dort kreuz-
ten sich im Frühling 2017 seine Wege mit denen von
Holger Viereck.

Holger Viereck ist Lehrer an der Anne-Frank-Ge -
meinschafts- und Realschule und Dozent an der Pä-
dagogischen Hochschule in Ludwigsburg. Anlässlich
ei ner Gottesdienstvorbereitung war er zur Weihnachts-
zeit mit einem afghanischen Jugendlichen in Kontakt
gekommen. Das brachte ihn auf den Gedanken, Pfle-
gevater zu werden. „Unsere Kinder sind erwachsen,
ihre Zimmer stehen frei. Als Eltern wussten wir in etwa,
was auf uns zukommt.“ Das Ehepaar bewarb sich
beim Pflegekinderdienst des Jugendamts in Stuttgart
als Gastfamilie. Ein paar Wochen später zog ihr erster
Pflegesohn ein. 

Als dieser nach seinem 18. Geburtstag auszog,
war für die Vierecks klar, dass sie wieder einen Ju-
gendlichen aufnehmen möchten. So kam Abdurazak
zu seiner neuen Familie. Bedenken, dass die Betreu-
ung zu anstrengend werden könnte, hatten sie nicht.
„Für uns ist das Zusammenleben mit Abdurazak eine
Bereicherung. Wir zeigen ihm, wie man in Deutsch-

land lebt, und er gibt uns Einblick in seine Kultur.“
Der kulturelle Austausch beginnt schon morgens beim
Frühstück, wenn Brot und Marmelade auf dem Tisch
stehen. Im Gegenzug kocht Abdurazak für seine Pfle-
geeltern Sambusa, Sabayed und Cambuulo.

Für Holger Viereck ist der Kulturaustausch
nichts Neues. Als Lehrer und Dozent nimmt er seit Jah-
ren fast jede Gelegenheit wahr, um mit Schülern nach
Tschechien, Rumänien, Indien oder in andere Länder
zu reisen. „Man kommt jedes Mal anders heim als man
hingefahren ist“, bemerkt er.

Ähnliches gilt auch für die Erfahrung mit dem
Pflegesohn. Das Zusammenleben verändert, weitet
den Blick. Überrascht hat Holger Viereck festgestellt,
dass Abdurazak vier Sprachen beherrscht. Neben So-
mali spricht er fließend Arabisch und recht gut Eng-
lisch. Deutsch ist nun seine vierte Sprache.

Das Deutschlernen steht für den Jugendlichen
derzeit im Mittelpunkt. Er besucht einen Deutschkurs
am Berliner Platz. Inzwischen versteht er schon recht
viel. Daran hat auch „seine“ Familie großen Anteil.
Doris Ost-Viereck, die als Sonderschullehrerin in der
Inklusion einer Grund- und einer Realschule unterrich-
tet, lernt und übt regelmäßig mit dem 17-Jährigen
Deutsch. Das angestrebte Ziel ist es, dass Abdurazak
im Januar eine Vorbereitungsklasse und danach eine
Hauptschulklasse besuchen kann. „Wenn er erst ein-
mal in der Ausbildung ist, hat er gute Chancen“, er-
klärt Holger Viereck, der als Lehrer auch Berufsorien -
tierung unterrichtet. 

Abdurazak genießt den Alltag in seiner neuen
Familie. Kontakte zu deutschen Gleichaltrigen zu knüp-
fen, fällt dem Jugendlichen hingegen schwer. Umso
schöner ist es, dass er durch seine Gastfamilie in viele
Aktivitäten automatisch einbezogen wird. „Mich inter-
essieren die Traditionen und das Leben hier“, sagt er.
Damit meint er nicht nur die Feiertage, sondern auch
Alltagserlebnisse, wie Baumsägearbeiten beim Nach-
barn, Ausflüge, Spieleabende, Familienfeste und den
Besuch von Burgen und Städten der Umgebung. 

Durch seine Familie lernt er die deutsche Kultur
behutsam kennen. Stück für Stück verknüpfen sich
Bekanntes und Ungewohntes zu einem neuen Gan-
zen. Die Vierecks haben es keine Sekunde bereut, ei -
nen neuen Mitbewohner aufgenommen zu haben.
Petra Windmüller vom Jugendamt Stuttgart freut das.
Auch aus anderen Gastfamilien hört sie viel Gutes. Ins-
gesamt 28 Jugendliche konnten bislang vermittelt
werden. Weitere Gastfamilien werden derzeit gesucht.

Angelika Brunke

Kontakt für 
Interessierte:
Landeshauptstadt
Stuttgart 
Jugendamt 
Petra Windmüller 
Wilhelmsplatz 11 
S-Mitte
Tel. 216-575 98 
und 216-579 66
Petra.Windmuel-
ler@stuttgart.de

„Er ist für uns eine Bereicherung“
Der 17-Jährige Abdurazak lebt seit Juni 2017 in einer Gastfamilie 
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In politischen Diskursen ist oft von der „deut-
schen Mehrheitsgesellschaft“ die Rede. Diese
wird in der Regel vor allem über ethnische Merk-
male wie Herkunft und Abstammung definiert;
dabei auch indirekt über die Idee einer vermeint-
lichen „Leitkultur“. Demografisch sind Deutsch-
lands Städte allerdings schon lange von kul -
tureller, sprachlicher und religiöser Vielfalt ge-
prägt, unsere Gesellschaft besteht hauptsäch-
lich aus „Minderheiten“. Was bedeutet dies und
wie reagiert unsere Gesellschaft auf diese Ent-
wicklung? Doch vor allem: Wie kann ein gerech-
tes und friedvolles Miteinander gestaltet wer -
den und welche Chancen liegen darin, Migration
und Vielfalt als Normalzustand und nicht als
Krisenmoment zu sehen? 

Dr. Jens Schneider ist Ethnologe und wissen-
schaftlicher Mitarbeiter am Institut für Migrationsfor-
schung und Interkulturelle Studien der Universität
Osnabrück sowie Autor des Buches generation mix.
Sara Alterio hat mit ihm gesprochen.

Herr Schneider, in ihrem Buch „generation mix“
schreiben Sie, dass die europäischen und deutschen
Großstädte „mehrheitlich aus Minderheiten beste-
hen“. Was bedeutet das genau?

Wir gehen implizit von zwei Prämissen aus: zum
einen, dass es eine „deutsche Mehrheitsgesellschaft“
gibt, die zwar heterogen ist, aber doch quasi eine „Ein-
heit“ bildet, und in die hinein sich Einwanderer inte-
grieren sollen. Nur unter dieser Prämisse ist ein Be griff
wie Leitkultur überhaupt vorstellbar. Zum anderen,
dass Deutschsein etwas ist, was man sozusagen fami-
liär „vererbt“ bekommt. Diese beiden Prämissen sind
natürlich widersprüchlich: Wie sollen Einwanderer sich
integrieren können, wenn man sein Deutschsein ver-
erbt bekommen muss, um „richtig“ deutsch zu sein? 

Nun werden allerdings beide Prämissen von der
demographischen Entwicklung gewissermaßen „un-
terwandert“: Ethnisch definiert sind „die Deutschen“
aktuell dabei, in immer mehr Städten zu einer „ethni-
schen Minderheit“ neben vielen anderen zu werden,
weil in immer mehr Städten über die Hälfte der Bevöl-
kerung den sogenannten „Migrationshintergrund“
hat. 

In Wirklichkeit ist natürlich jede deutsche Bevöl-
kerung zu jedem historischen Moment das Ergebnis
von Wanderungen und Vermischungen gewesen.
Damit ist die „mehrheitlich Minderheiten-Stadt“ vor
allem eine symbolische Sache: Wenn in ganz Stuttgart
schon fast die Hälfte der Bevölkerung einen „Migra-
tionshintergrund“ hat, dann ist das beeindruckend.
Aber in vielen Stadtvierteln ist das ja schon lange so.
Eine neue Qualität ist eher, dass diese gewachsene
Vielfalt zunehmend auch in den Mittelschichtsvier-
teln sichtbar wird.

Warum sprechen wir dann noch von Mehrheits-
gesellschaft? Und wie reagiert die „ehemalige“ Mehr-
heitsgesellschaft auf diese Entwicklung?

Der Begriff ist ja nicht falsch, wenn wir ihn nicht
ausschließlich auf die ethnisch definierten „Deut-
schen“ beziehen. Aber die bisherige „Mehrheit“ tut

sich schwer damit, Konzepte wie „wir“ und „sie“ oder
„deutsch“ und „nichtdeutsch“ einer dringend nöti-
gen Neubestimmung zu unterziehen. Das ist beson-
ders ausgeprägt in der bürgerlichen Mittelschicht,
die ja zugleich einen Großteil der politischen Klasse
stellt. Das erklärt vielleicht auch, warum der politisch-
gesellschaftliche Diskurs der demographischen Ent-
wicklung so hinterherhinkt. 

Wie ist die Reaktion der Minderheiten?
Gemischt! In den ethno-nationalen Kategorien

sind auch viele Einwanderer und Communities ver-
haftet, die sich ja selbst ethnisch definieren. Das wäre
eigentlich auch kein Problem, wenn die hier gebore-
nen Kinder und Enkel sich eben unhinterfragt sowohl
als „Griechen“ als auch als deutsch definieren könn-
ten! In den klassischen Migrantenselbstorganisatio-
nen vollzieht sich gerade ein rasanter generationaler
Wandel, weil es zunehmend die zweite Generation
ist, die sie übernimmt. Und wir haben die Bewegung
der „neuen Deutschen“, die laut ihren Platz im Ver-
ständnis von „deutsch“ einfordern. 

Vor welchen Herausforderungen, aber auch vor
welchen Chancen stehen wir als Gesellschaft? Vor
al lem hinsichtlich der Ergebnisse der letzten Bundes-
tagswahlen?

Es ist noch zu früh um abzuschätzen, ob sich die
AfD wirklich dauerhaft als rechtskonservative Kraft
etablieren können wird. Sie driftet ja immer weiter ins
rechte Lager ab und auch die Provokationen und lee-
ren Floskeln nutzen sich vermutlich ab. Gleichzeitig
sehen wir in den Nachbarländern, wie destruktiv der
rechtspopulistische Diskurs wirkt und auch der größte
Blödsinn irgendwann nicht mehr hinterfragt wird,
weil sich die Konservativen vor ihnen hertreiben lassen.
Gleichzeitig wird vielerorts eher darüber diskutiert,
wie wir Miteinander und Wandel positiv gestalten
können, und es gibt ja auch gar keinen Grund, darüber
in düstere Gedanken oder gar Panik zu verfallen. 

Der politische Diskurs ist da aber nicht mit da -
bei und deshalb ist das aus meiner Sicht auch eine
de mokratische Herausforderung: Bei der Verteidi-
gung der nicht verhandelbaren Grundlagen der De-
mokratie verlaufen die Scheidelinien nämlich nicht
zwischen „Deutschen“ und „Migranten“ oder „Musli-
men“ und Nichtmuslimen.

Eine Gesellschaft von Minderheiten
Interview mit Dr. Jens Schneider, Universität Osnabrück
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Seit seiner Gründung 1995 anlässlich des deutsch-
französischen Friedensfestes im Möhringer Züblinhaus
leistet der Förderverein deutsch-französischer Kultur e.
V. jährlich Beiträge zum Stuttgarter Kulturleben. „Eine
wesentliche Plattform für unsere Arbeit sind seit dem
Jahr 2000 die französischen Wochen“, schildert der Ge -
schäftsführer und stellvertretende Vorsitzende Jörg-
Henning Rössig. 

Im Rahmen dieser Veranstaltungsreihe förderte
der Verein, derzeit bestehend aus zehn aktiven Mit-
gliedern, vor allem deutsch-
französische Stücke, zum
Bei spiel  im Jahr 2005, an -
läss lich des Schiller-Jahrs, die
Produktion von Les Deux
Phèdres/Phèdre und Phädra,
eine Fantaisie dramatique
von Simone Rist nach Jean
Racine und Friedrich Schiller.

Im Januar führte der
Verein während seiner Ver-
anstaltungsreihe Soziale Re-
publik versus Soziale Markt -
wirtschaft das von der Vorsitzenden Simone Rist ge-
schriebene und inszenierte sozialkritische Stück À la
vie – à la mort/Auf Leben und Tod auf, das zuvor 2014
in der französischen Fassung auf dem Festival Avi-
gnon-OFF gezeigt wurde. Dahinter steckt die „Idee,
deutsch-französische Stücke nicht nur in einem der
Länder zu inszenieren, sondern auch gegenseitig
auszutauschen“, so Rössig.

Auch im Januar brachte der Verein in Koopera-
tion mit der Pariser Theatergruppe Compagnie La Sa-

vaneskise und dem Wagenburg-Gymnasium Stutt gart
die literarisch-musikalische Inszenierung Voyage zur
Feier des 20-jährigen Bestehens des deutsch-franzö-
sischen Doppelabiturs (Abibac) mit 15 Schüler*innen
zur Aufführung. So bietet der Verein auch Jugendli-
chen eine Plattform für den deutsch-französischen
Kulturdialog.

Dennoch strebt der Verein für 2018 eine Ände-
rung seiner Konzeption an: „Wir wollen das Konzept
auflockern, indem wir nicht nur Großprojekte, son-

dern kleinere, regelmäßig
stattfindende Veranstal-
tungen organisieren“, er-
klärt Rössig. Geplant sind
ein „Salon“, in dem vorerst
viermal jährlich französi-
sche Autorenlesungen
oder verschiedene deutsch-
französische Themen be-
handelt werden sollen.

Unter der Leitung des
FDFK und in Kooperation
mit der Compagnie La Sa-

vaneskise sind 2018 eine Aufführung und ein Schü-
leratelier von Charles Perraults Märchen Peau d’âne/
Eselshaut geplant. Rössig, dessen ehrenamtliches En-
gagement sich aus seinem frühen Interesse und lang-
jährigem Aufenthalt in Frankreich speist, betont bei
diesem Projekt die „pädagogisch-kulturelle Arbeit mit
den Kindern der deutsch-französischen Grundschule
Sillenbuch.“ Mit diesen Aussichten darf man sich auf
wertvolle Projekte freuen.                     Bettina Traub

Förder -
verein
deutsch-
französischer
Kultur e. V.

Kontakt und 
Informationen: 
FDFKeV@gmx.de 
www.deutsch-
franzoesische-
kultur.de/

Förderverein deutsch-französischer Kultur e. V.
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Ihr Verein ist an
einer Projektidee

interessiert und
möchte mitwirken?

Dann melden 
Sie sich!

Kontakt: 
Forum der Kultu-
ren Stuttgart e. V.
Valentina Nieddu
Tel. 248 48 08-14

valentina.nieddu@
forum-der-

kulturen.de
www.forum-der-

kulturen.de 

Klimaschutztag
17. November,

8-20 Uhr im 
Generationenhaus

Heslach, 
Rudolf-Schmid-Saal 

Weitere Infos bei
Dr. Erwaa Bishara

erwaa.bishara@
gmail.com

„Es gibt so viele Dinge, die
CO2 erzeugen, an die man gar
nicht denkt. Wenn wir unseren
Konsum entsprechend anpassen,
können wir alle was für den Kli-
maschutz tun“, erklärt Dr. Erwaa
Bishara. Das Thema Klima- und

Umweltschutz beschäftigt die ge-
bürtige Ägypterin schon lange. 

Im Jahr 2002 kommt Erwaa
Bishara als Stipendiatin nach
Deutsc hland, um hier ihre Doktor-
arbeit im Fach Chemie zu schrei-
ben. Während ihres Aufenthaltes
in Deutschland lernt sie ihren heu-
tigen Mann kennen. 2006 wird
ihre erste gemeinsame Tochter
ge boren. Bishara beschließt, in
Deutschland zu bleiben. 

Ihre Doktorarbeit beendete
sie im Jahr 2009, nach der Eltern-
zeit. Neben Forschung und Natur-
wissenschaft, interessiert sich die
heute dreifache Mutter sehr für
das Thema Elternbildung und lässt
sich im Jahr 2010 zur Elternmento-
rin ausbilden. Im Jahr 2011 besucht
sie regelmäßig den Runden Tisch
– Eltern- und Bildungsarbeit im
Verein des Forums der Kulturen
und auch heute noch schaut sie
dort ab und zu vorbei.

2012 gründet sie die Initia-
tive Ägyptische Gruppe und stellt
fortan die verschiedensten Aktio-

nen auf die Beine. Ob Kinoabende,
Thementage wie der Afrika-Tag
mit Bastelei und Gesang oder
Präsentationen über ägyptische
Sprichwörter oder Volksmärchen,
ihr Engagement ist unerschöpf-
lich. Ein wichtiges Anliegen für sie
ist es, ihren Kindern Arabisch bei-
zubringen. Diese Idee findet auch
in ihrem Umkreis großen Zuspruch
und so kommt es, dass Erwaa Bis-
hara seit Jahren jeden Mittwoch
von 16:15 bis 19 Uhr Kindern und
auch Erwachsenen Arabisch-Un-
terricht gibt. 

Außerdem organisiert sie
je des Jahr einen Experimentiertag
für Kinder und Grundschulklassen,
an dem die Kinder zu einem be-
stimmten Thema eigene wissen-
schaftliche Experimente durch -
führen können. Hier legt sie be-
sonderen Wert auf die Themen
Energiesparen und Klima- bzw.
Umweltschutz. Sie möchte den
Kindern spielerisch vermitteln, wa -
rum zum Beispiel eine so große
Feinstaubbelastung in Stuttgart
herrscht und was man dagegen
tun kann. 

Hierzu hat sie im Rahmen des
ProMis-Projekts am 17. November
im Generationenhaus Heslach
einen Klimaschutztag organisiert,
der sich sowohl an Migrant*in -
nen als auch an eine breitere Öf-
fentlichkeit richtet. Ab 8 Uhr
kön nen Schulklassen an verschie-
denen Stationen im Rudolf-
Schmid-Saal kleine Experimente
machen. Ab 15 Uhr findet eine of-
fene Experimentierzeit für alle In-
teressierten statt. Das Abend -
programm besteht aus zwei Vor-
trägen zum Thema Klimaschutz.
Hier wird zum Beispiel Gerhard
Pfeifer vom BUND den Vortrag
Mut zu mehr Klimaschutz – was
kann jede/r konkret tun halten. 

„Viele Migrantenvereine
oder Gruppen sind zwar sehr ak -
tiv, bleiben dabei aber unter sich
und diskutieren Probleme nur un -
tereinander. Das führt aber nicht
zu einer Lösung. Man muss die Ge -
danken auch nach außen tragen“,
ist Dr. Erwaa Bishara überzeugt.
Nicht zuletzt deshalb hat sie sich
als ProMi beworben. Das Pro-
gramm stellt für sie eine wunder-
bare Gelegenheit dar, die Stimme
der Migrant*innen weiterzuge-
ben. „Ich glaube, der Sinn des
ProMi-Projekts besteht nicht nur
darin, Migranten zu aktivieren,
denn es gibt bereits sehr viele ak-
tive und engagierte Migranten,
sondern vor allem darin, ihnen
eine Chan ce zu geben gehört zu
werden und ihre Projekte sichtbar
zu machen!“ Mariel Kauber

Dr. Erwaa 
Bishara 

Nachrichten

ProMiS – Promotor*innen aus 
Migrantenorganisationen in Stuttgart

Ein neues Qualifizierungsprogramm des Forums der Kulturen
Stuttgart e. V. bildet Ver einsaktive als Promotor*innen für das
Bürgerschaftliche Engagement aus. Die ProMiS sollen nicht nur
andere Vereine und deren Mitglieder motivieren, sich bürger-
schaftlich in den unterschiedlichsten gesellschaftlichen Berei chen
zu engagieren, sondern auch migrantische Perspektiven in poli-
tischen Gremien einbringen. Ein Instrument, um dies zu erreichen,
sind verschiedene Praxisprojekte, die von den ProMiS ei ge n -
ständig durchgeführt werden. In loser Folge stellen wir jeweils
ei ne ProMi und ihre Pro jektide en vor. 

Sich eine Schuluniform und Schulmaterialien
leisten zu können, ist eine grundlegende Vorausset-
zung für Kinder, die in dem westafrikanischen Staat
Benin die Schule besuchen möchten. Mehr als ein Drit-
tel der knapp zehn Millionen Beniner lebt jedoch un-
terhalb der Armutsgrenze, insbesondere in ländli chen
Regionen betrifft die Armut rund 50 Prozent der Be-
völkerung, die Analphabetenrate betrug im Jahr
2015 bei der Altersgruppe der über 15-Jährigen mehr
als 62 Prozent. Insbesondere für  Waisenkinder und
Jugendliche, die keine finanzielle Unterstützung er-
halten, ist es dadurch unmöglich, eine Schul bildung
zu erlangen. 

Deshalb engagiert sich der 2015 gegründete
Verein Prowaisenkids Benin e. V. aktiv für die Zukunft
dieser hilfsbedürftigen Kinder und Ju gendlichen in
Benin. Der Verein ist eine Hilfsorganisation, die sich
zum Ziel gesetzt hat, die Lebensbe dingungen von Be-
nachteiligten nachhaltig zu verbessern und Ihnen vor
allem eine Orientierung für ihre Zu kunft zu geben.

Durch Spendengelder werden außerdem eine
ärztliche Versorgung sowie ausreichend Nahrungs-
mittel sichergestellt.  „Wir möchten den Kindern, die
so aussichtslos leben, eine sichere Zukunft geben und
vermeiden, dass sie sich aus Verzweiflung über die
ärmlichen Verhältnisse zu einer gefährlichen Flucht
nach Europa entschließen“, erklärt Vorstandsvorsit-
zende Frau Bauer-Thünemann. „Wir möchten vor Ort
unterstützen und Hilfe zur Selbsthilfe fördern.“ Mar-

tine Bau er-Thünemann stammt selbst aus Benin und
ist mit der Einstellung aufgewachsen nicht wegzu-
schauen, sondern zu helfen, wo es möglich ist. Ihre
Mutter engagiert sich privat für Kinder in Not und
nimmt schon seit vielen Jahren Waisenkinder bei sich
auf. Von Deutschland aus versuchte Bauer-Thüne-
mann, ihre Mutter zu unterstützen, woraus schließ-
lich der Verein Prowaisenkids Benin e. V. entstand.
Derzeit werden 5 Waisenkinder durch Patenschaften
finanziell gefördert und betreut.  

Martine Bauer-Thünemann sorgt selbst dafür,
dass Spendenbeiträge direkt vor Ort in ihrem Heimat-
land ankommen.  Als momentanes Projekt bringt sie
Nähmaschinen nach Benin, damit sich Jugendliche
ihre eigene Werkstatt einrichten können. So können
sie ihren Ausbildungen nachgehen, ihre beruflichen
Pläne verwirklichen und dadurch ihre Lebensper-
spektive verbessern.

Der noch sehr junge Verein besteht derzeit aus
sieben Vereinsmitgliedern. Bauer-Thünemann fügt zu-
versichtlich hinzu:  „Auch wenn wir bisher nur kleine
Fortschritte ausrichten können, ist es für uns wichtig,
dass Hilfe geleistet wird. Wir möchten in Benin eine
Anlaufstelle bilden, für Menschen in Not da sein und
versuchen, gemeinsam nach Lösungen zu suchen.“ 

Auf der Homepage ist es möglich, mit dem
Verein Kontakt aufzunehmen und mehr über aktu-
elle Fördermaßnahmen und Projekte zu erfahren.

Laura-Marie Krieg

Prowaisenkids Benin e. V. 

Bis 31. Dezember können
sich Interessierte für den Wettbe-
werb Aller Welt Bühne bewer-
ben. Konkret gesucht werden
Darbietungen zu aktuellen, uni-
versalen Themen in den Katego-
rien Gesang, Musik, Choreogra -
phie, Tanz, Theater, Rap, Panto-
mime und Sprache. Einzelperso-
nen und möglichst vielfältig
zusammengesetzte Ensembles
(aufgrund von Alter, Sprache,
Herkunft usw.) können Bühnen-
produktionen einreichen. Die
eingereichten Stücke können sich
zum Beispiel mit folgenden Fra-
gen auseinandersetzen: Wie wol-
len wir leben? Wie können
Ressourcen nachhaltig genutzt
werden? Wie kann Integration

praktisch aussehen? Was bedeu-
tet global citizenship? Was ver-
birgt sich hinter den Sustainable
Development Goals (SDGs)? 

Für Bühnendarbietungen ein -
zelner Künstler und Künstlerin-
nen (Laien und Profis) sowie für
vielfältig zusammengesetzte En-
sembles, die sich entwicklungspo-
litischen Fragen widmen, werden
im nächsten Frühjahr im Rahmen
der Messe Fair handeln vom 5. bis
8. April 2018 Preise vergeben. 

Träger des Wettbewerbs ist
Engagement Global gGmbH, Au-
ßenstelle Baden-Württemberg/
Bayern, in Kooperation mit dem
Forum der Kulturen und dem
Dachverband Entwicklungspolitik
Baden-Württemberg e. V.       mys

Ausschreibung: 
Aller Welt Bühne 2018



Griechischer 
Filmherbst

5.–19. November 

Theater tri-bühne, 
Eberhardstr. 61
S-Mitte

Tel. 236 46 10 
www.kalimera-ev.de

The Big Sick
Komödie/Drama,
USA 2017
Regie: Michael
Showalter
Bundesstart: 
16. November 
(Weltkino)

Aus dem Nichts 

Drama, 
Deutschland 2017
Regie: Fatih Akin
Bundesstart: 
23. November 
(Warner Brothers)
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Sinema – 
die deutsch-

türkischen Filmtage
2017

26. November bis 3.
Dezember

Delphi 
Arthaus Kino

Infos und
Termine:

www.sinema-stutt-
gart.de 

Veranstalter:
Deutsch-

türkisches Forum
Stuttgart

Teheran Tabu (OT:
Tehran Taboo) 

Deutschland/
Österreich 2017 

Regie und 
Drehbuch: 

Ali Soozandeh

Mit: 
Elmira Rafizadeh,

Zar Amir Ebrahimi,
Arash Marandi,
Negar Nasseri, 

Bilal Yasar, 
Morteza Tavakoli,

Alireza Bayram,
Klaus Ofczarek

Laufzeit: 
96 Minuten

Start: 
16. November

Verleih: Camino 
www.

teherantabu-film.de
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Einen Film wie Teheran Ta -
bu in der iranischen Hauptstadt zu
drehen, es wäre ein Ding der Un-
möglichkeit. Der 1970 in Shiraz
geborene und als 25-Jähriger
nach seinem Kunststudium nach
Deutschland ausgewanderte Re-
gisseur Ali Soozandeh hat sich
deshalb eines künstlerischen Knif-
fes bedient, um seine von Doppel-
moral, Sex und Drogen sowie
verzwickten Schicksalen handelnde
Geschichte zu erzählen. Nachdem
er seine Figuren vor einem Green-
Screen spielen und filmen ließ,
übertrug er die Aufnahmen im
Rotoskopie-Verfahren in Animati-
onsbilder und kombinierte und
verschmolz sie mit gezeichneten
und computeranimierten Hinter-
grundbildern und Kulissen.

Teheran Tabu – der Titel ist
Programm. Der Film nimmt einen
mit in verbotene Zonen wie Dis-

kotheken oder den Straßenstrich,
er liefert zahlreiche Beispiele, wie
Doppelmoral Korruption begüns -
tigt und wie der ständige Ruf nach
der „Familienehre“ ein beständi-
ges Druckmittel ist, um insbeson-
dere Frauen in ihrer Selbstver -
wirklichung einzuschränken. 

Eine von ihnen ist Pari, deren
Mann im Gefängnis sitzt, ihr je-
doch die Scheidung verweigert
und es ihr damit unmöglich macht,
ein eigenes Leben aufzubauen.
Man lernt sie in der ersten Szene
des Films zusammen mit ihrem
stummen fünfjährigen Sohn in
einem Taxi sitzend kennen, und
erfährt da auch, dass sie als Prosti-
tuierte ihren Lebensunterhalt ver-
dient. Den Nachbarn im Haus er -
zählt sie, sie würde als Kranken-
schwester arbeiten. 

Sara ist eine dieser Nach-
barn, und sie träumt davon, nicht

nur zuhause bei den Schwiegerel-
tern zu sitzen und auf ihren bei
einer Bank arbeitenden Mann
warten zu müssen, sondern auch
selbst einer Arbeit nachgehen zu
dürfen. In einer Diskothek wie-
derum lernen sich der junge Musik-
lehrer Babak und Donya kennen.
Auf ihren drogeninduzierten
One-Night-Stand folgt der Schock:
Donya verlangt von Babak, ihr ei -
ne Operation zur Wiederherstel-
lung ihrer Jungfräulichkeit zu be -
zahlen, schließlich steht ihre Hei-
rat unmittelbar bevor. 

Die Schauspieler stammen
wie der Regisseur auch aus Iran,
bzw. wuchsen bereits als Kinder in
Deutschland auf. Auch wenn die
Bilder des Films durch das Rotosko-
pie-Verfahreneine verfremdete
Wirklichkeit darstellen, so be-
schreibt Teheran Tabu trotz seines
künstlichen Handlungskonstrukts
doch eine tatsächlich exis -
tierende iranische Realität, in der
die Menschen ständig von Korrup-
tion, Missbrauch und Scheinheilig-
keit umgeben sind. 

Den fünfjährigen Sohn als
stummen Zeugen der Ereignisse an-
zulegen, ist dabei neben der ge-
lungenen künstlerischen Umset -
zung ein weiterer Kniff dieses Films:
Der Junge steht für die künftige
Generation einer iranischen Gesell-
schaft, und er beobachtet mit trau-
rigen Augen, wie den Menschen
durch die gesellschaftlichen, reli-
giösen und auch staatlich verord-
neten Spielregeln das Leben und
der Traum von der Freiheit schwer
gemacht werden. 

Thomas Volkmann

Teheran Tabu

Mangelnde Freiheit führt zu 
Doppelmoral

The Big Sick

Als 14-Jähriger wanderte
der in Pakistan aufgewachsene
Kumail Nanjiani mit seinen Eltern
aus in die USA. Er ist glücklich hier,
geht seinen Weg, empfindet den
„way of life“ und das ganze Kon-
sum-Drum-Herum insbesondere in
den großen Städten in der neuen
Heimat durchaus vergleichbar sei-
ner alten. Bis auf eine klitzekleine
Sache: den zwanghaften Wunsch
seiner Eltern, ihn mit einer eben-
falls aus Pakistan stammenden
Frau zu verheiraten. 

Doch davon will der als
Stand-Up-Comedian lebende
Sohn, der in diesem autobiogra-
fischen Film als Drehbuchautor
und Hauptdarsteller in Erschei-
nung tritt, partout nichts wissen.
Während die Eltern glauben, er
würde Jura studieren, reißt er
Witze auf kleinen Bühnen – und
verliebt sich in eine hübsche jun -
ge Frau, die bald darauf in ein
rätselhaftes Koma fällt. 

Steht anfangs noch die Ko -

mik im Vordergrund, ändert der
Film mit der ins tragische abglei-
tenden Romanze nun seinen Ton.
Entscheidend ist, dass hier einer
aber seinem Herzen folgt und be-
reit ist, sich gegen die überkom-
menen Traditionen und Forde  -
run gen seiner Herkunftscommu-
nity zu stellen. Zurecht hält Nan-
jiani seinen Eltern vor, warum sie
ins Land der großen Freiheit und
Träume ausgewandert seien, wenn
sie nicht die hier üblichen Lebens-
gewohnheiten akzeptieren wür-
den. Trotz aller Probleme: gute
Unterhaltung mit reichlich Wort-
witz ist garantiert.                        tv 

Aus dem Nichts
Nur für ein paar Stunden

wollte die mit einem Türken ver-
heiratete Katja ihrem Alltag ent-
fliehen und hat deshalb mit einer
Freundin einen Hamam besucht.
Von entspannt kann danach kei -
ne Rede mehr sein. In ihrer kur-
zen Abwesenheit sind ihr Mann
und Sohn Opfer eines Terroran-

schlags geworden. Unter Fatih
Akins gekonnter Regie erlebt
Katja – und mit ihr die Zuschaue-
r*innen – eine emotionale Tour de
force zwischen Verzweiflung,
Hoffnungslosigkeit und dem
Wunsch nach Gerechtigkeit oder
wenigstens Rache. Bei den Film-
festspielen in Cannes erhielt Krü-
ger dafür die Goldene Palme als
beste Schauspielerin. 

Akin hat seinen Film aufge-
teilt in drei Kapitel, überschrie-
ben mit Familie, Gerechtigkeit und
Meer. Seine fiktionalisierte und ra-
dikal auf die Perspektive der Op -
fer verdichtete Annäherung an
die realen NSU-Morde mag dra-
matisch zugespitzt sein, doch eben
mit dieser bewegenden Aufarbei-
tung macht Akin den Schmerz
und das Leid der Opfer und deren
Hinterbliebenen ahn- und spür-
bar. Unübersehbar bleibt dabei
seine deutliche Kritik an der man-
gelhaften Sorgfalt der deutschen
Justiz. tv 

Weitere Filmstarts 
Von wahren Ereignissen inspiriert sind zwei weitere Filmstarts

in diesem Monat. Einmal geht’s um das Leben eines Pakistani, der
als Comedian in den USA reüssiert, dennoch aber nicht ganz so
frei leben kann, wie er sich das vorstellt. Im anderen greift der
deutschtürkische Regisseur Fatih Akin anhand einer fiktionalen
Geschichte die von der Terrorzelle NSU verübten Mordanschläge
auf.

Zum bereits 17. Mal präsen-
tiert das Filmfest Frauenwelten
von Terre des Femmes über 30
Spiel- und Dokumentarfilme. Im
Fokus stehen bewegende Ge-
schichten und eindrückliche Schick-
sale von Frauen aus der ganzen
Welt.  In den internationalen Fil-
men werden hauptsächlich die
Themen starke Frauen gegen pa-
triarchale Systeme sowie sexuali-

sierte Gewalt als Kriegswaffe und
Mutter-Tochter-Dialoge facetten-
reich beleuchtet. 

Unter anderem wird die pa-
kistanische Regisseurin Sabiha Su -
mar mit ihren Filmen Azmaish
und Silent Waters in Tübingen zu
Gast sein. Begleitet wird das Film-
fest in diesem Jahr von der Aus-
stellung Rojava – Frühling der
Frauen. Das Gebiet Rojava in

Nordsyrien ist nicht nur ein Vor-
zeigebeispiel für den Aufbau de-
mokratischer Selbstverwaltung,
sondern vor allem für die Durch-
setzung kommunaler und kanto-
naler Frauenstrukturen um das
Ziel einer geschlechtergerechten
Gesellschaft zu verwirklichen. 

Das Filmfest Frauenwelten
Tübingen wird so zu einem Ort
des politischen Austausches über
Menschenrechtsverletzungen an
Frauen weltweit.                    lmk

Frauenwelten Tübingen 
Frauenwelten Tü-
bingen
22.–29. November 
www.frauen-
rechte.de/film

Die besten Filme des Festi-
vals Hellas Filmbox Berlin 2017
machen auf ihrer Roadshow
durch Deutschland einen Zwi-
schenstopp in Stuttgart: Im Rah-
men des Griechischen Film   -
herbstes der deutsch-griechi-
schen Initiative Kalimera e. V.
vom 5. bis 19. November. 

Gezeigt wird das als bester
Dokumentarfilm ausgezeichnete
Werk The longest run (5.11.) von
Marianna Economou. Außerdem
werden Südfilm (12.11.) und Un-
terbrechung (19.11.) das Publi-
kum unterhalten. Bei letzterem
wird der Regisseur Yorgos Zois
anwesend sein. Alle Filme wer-

den in Originalfassung mit deut-
schen Untertiteln gezeigt. 

Als musikalisches Highlight
veranstaltet die deutsch-griechi-
sche Kulturinitiative Kalimera e.
V. außerdem im Vorfeld am 2.
November im Theaterhaus ein
Konzert mit Nikos Ziogalas und
den Musikern Dimitris Chatzidi-
mitriou und Paraskevas Theodo-
rakis (On The Road) aus
Thessaloniki im Theaterhaus.

lmk

Griechischer Filmherbst 
von Kalimera e. V. 

Bereits zum 15. Mal werden
dieses Jahr die deutsch-türkischen
Filmtage Sinema vom Deutsch-
türkischen Forum Stuttgart e. V.
veranstaltet. Den Auftakt des
achttägigen Filmprogramms bil-
det die Eröffnung am Sonntag,
den 26. November um 19 Uhr im
Delphi Arthaus Kino, bei der Bür-
germeister Werner Wölfle ein
Grußwort sprechen wird. Bis zum
3. Dezember werden insgesamt
15 Spielfilme und Dokumentatio-
nen gezeigt. 

Das Programm der diesjäh-
rigen Filmtage ist äußerst vielfäl-
tig zusammengesetzt: Gezeigt
werden unter anderem das
Drama Istanbul Kirmizisi – Istan-
bul Rot von Ferzan Özpetek, die
Komödie Sen Benim Her�eyimsin
– Du bist mein Ein und Alles! von

Tolga Örnek und �lk Öpücük –
Der erste Kuss von Murat Onbul.
Mit Fatih Akins NSU-Film Aus
dem Nichts zeigt Sinema einen
politisch brisanten Film, der für
Deutschland ins Rennen um den
Oscar geht. Die aktuellen politi-
schen Entwicklungen in der Tür-
kei werden in den Dokumenta -
tionen Türkei: Ringen um Demo-
kratie von Imre Azem und Exil

Deutschland von Can Dündar
thematisiert. Außerdem finden
sich im Programm der Filmtage
die Dokumentationen Kedi – Von
Katzen und Menschen von Ceyda
Torun über die Istanbuler Stra-
ßenkatzen sowie Leylek Bacakli –
Beine wie ein Storch von Dirk
Schäfer über die Jugend von Ed-
zard Reuter in der Türkei.

Die Grundidee dieser
deutsch- türkischen Filmtage hat
sich seit seiner Entstehung nicht
geändert: Sinema möchte einen
Ort der Begegnung, der gesell-
schaftlichen Partizipation und
der gegenseitigen kulturellen Be-
reicherung schaffen. Der langjäh-
rige Erfolg der Reihe trägt nicht
zuletzt auch der steigenden Po-
pularität des türkischen Films
Rechnung, der auf internationa-
len Festivals zunehmend Beach-
tung und Anerkennung findet.

mys

Sinema – 15. deutsch-türkische 
Filmtage 2017

Szene aus Istanbul Kirmizisi

Szene aus 
Aus dem Nichts



Fatma Aydemir: 

Ellbogen

Hanser Verlag
2017.

272 Seiten, 
20 Euro.

Stuttgarter
Buchwochen

9. November bis
3. Dezember

Haus der Wirt-
schaft Baden-
Württemberg
Willi-Bleicher-

Str. 19
S-Mitte 

Tel. 123 34 99
www.

buchwochen.de

Zaccaria Ving Tsun

Möhringer 
Landstr. 2
S-Vaihingen 
Tel. 59 901 66 

info@zaccaria-
vingtsun.com
www.zaccaria-
vingtsun.com 

Trevor Noah:

Farbenblind

Übersetzung:
Heike Schlauerer.

Blessing Verlag
2017.

336 Seiten, 
19,99 Euro.
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Trevor Noah wurde 1984 als
Sohn einer Xhosa und eines
Deutschschweizers in Südafrika
geboren – ein Kind, das es auf-

grund der damaligen Rassenge-
setze nicht geben durfte. Darauf
verweist auch der Buchtitel im
englischen Original: Borne a
crime. 

Entsprechend erfinderisch
musste seine Familie sein, um ihn
aufziehen zu können. Wollte
seine Mutter etwa mit ihm im
Park spazieren gehen, wurde sie
von einer schwarzen Freundin
begleitet. Die Freundin gab sich
als Trevors Mutter aus, während
sie selbst wie eine Hausange-
stellte in einigen Schritten Ab-
stand folgte. Mit vielen Tricks,
zahlreichen Blessuren und der
Unterstützung seiner zupacken-
den Mutter meistert Trevor den
Weg ins Erwachsenenleben.

Nach erfolgreichem Start

als Schauspieler und Komiker lebt
Trevor Noah heute in den USA,
wo er u. a. die Nachrichtensatire
The Daily Show moderiert. Sein
Lebensbericht liest sich jedoch
alles andere als komisch. Schein-
bar nüchtern erzählt Trevor Noah
Episoden aus seinem Leben, die
an Absurdität schwer zu überbie-
ten sind. 

Eindrücklich macht er die
Willkür und den Irrsinn eines Sy-
stems deutlich, das auf einer
Trennung der Rassen fußt. Auch
wenn der Autor sicherlich viele
Details zu seinen Gunsten aus-
schmückt oder auslässt, tut dies
der Spannung kaum Abbruch.
Sympathisch wirkt die Erzählung
auch durch sein Mitgefühl für
diejenigen, die weniger Glück
oder Chancen hatten.

Andrea Wöhr

Gelebter Wahnsinn

In dem Roman Ellbogen er-
zählt Fatma Aydemir die Ge-
schichte der 17-jährigen Hazal
Akgündüz, die als Tochter türki-
scher Eltern in Berlin lebt. Ob-

wohl sie in Deutschland geboren
wurde, fühlt sich Hazal stets
fremd. Sie sieht für sich selbst
keine Zukunft in diesem Land.
Regelmäßig hilft sie in der Bäcke-
rei ihres Onkels und ist über-
zeugt, dass das alles ist, was sie je
erreichen wird. Verzweifelt und
orientierungslos flüchtet sie sich
in eine Welt voller Drogen und
sinnloser Gewalt. 

Schnell wird klar, dass Ha -
zal eine unbändige Wut in sich
trägt – eine Wut auf ihre ge-
samte Umwelt, mit der sie immer
weniger zurechtkommt. Sie ist
überzeugt, dass andere ihr aus-
schließlich mit Vorurteilen be-
gegnen. Dabei ist sie es oft selbst,
die sich in eine Schublade steckt
und sich, so scheint es, dort ge-
fangen hält. Nach einem drama-
tischen Ereignis flüchtet Hazal

nach Istanbul zu ihrer „Internet-
liebe“. Doch auch dort muss sie
feststellen, dass sie vor ihrer Ver-
gangenheit und, vor allem, vor
sich selbst nicht so einfach davon-
laufen kann. 

Fatma Aydemir schafft es,
das aufgewühlte Gefühlsleben
eines jungen Mädchens auf der
Schwelle zum Erwachsensein in
einer Art und Weise darzustellen,
die beim Lesen zutiefst betroffen
macht. Dabei bedient sie sich
einer Sprache, die oft sehr hart
und brutal ist. Auch wenn dies
vielleicht anfangs etwas ab-
schreckend wirkt,  unterstreicht
es sehr treffend die Situation, in
der Hazal sich selbst Tag für Tag
wiederfindet. Man fühlt mit ihr
und wünscht sich, dass sie sich aus
ihrem eigenen dunklen Wutge-
fängnis befreien kann und doch
noch ihr Glück findet.

Mariel Kauber

Auf der Flucht vor sich selbst

José y Josefina

Cocina Española
Gutenbergstr. 87
S-West
Tel. 67 41 66 36
www.joseyjose-
fina.de

Öffnungszeiten:
Täglich außer 
Mittwoch
17–1 Uhr
Mittwoch Ruhetag

Vorspeisen:
6,90–18,90 Euro
Hauptspeisen:
15,80–28,50 Euro
Nachtisch:
6,80–7,80 Euro

Haltestelle:
Schwabstraße 

„Es war der Wunsch des Va-
ters und der Mutter: Mach doch
mal ein spanisches Lokal auf“, er-
zählt Juan Blanco del Rio, der zu-
sammen mit seinem Bruder das
Deli, das Classic Rock Café und den
Schwabengarten betreibt. Eine
geradezu märchenhafte Erfolgs-
story vom Gastarbeiterkind, das
mit zwei Jahren nach Stuttgart
kommt und dank Fleiß und des Zu-
sammenhalts der Familie zum Un-
ternehmer avanciert. Nein, ko -
chen könne er überhaupt nicht,
bekennt der gelernte Einzelhan-
delskaufmann. Doch hat er of-
fensichtlich in über 25 Jahren in
den verschiedensten Gastroberei-
chen ein Händchen entwickelt für
das, was Gäste lieben.

Denn die strömen. Ohne Re-
servierung geht gar nichts. Und

selbst mit Reservierung müssen
wir noch ein wenig warten, bis
ein Tisch frei wird. Die Wartezeit
verkürzt der freundliche Kellner
mit einem Glas Cava. 

Zeit, die Karte zu studieren
und sich für die gemischte Paella
für zwei Personen zu entschei-
den. Gute Wahl, sie enthält Gar-
nelen, reichlich Tintenfisch, Mu -
scheln und Hähnchen. Der Reis
wurde in einem Fischfond ge-
kocht und schmeckt sehr aroma-
tisch. Danach geht nur noch die
katalanische Crème Brulée mit
einem Mangoeis, das wunderbar
fruchtig ist. „Einzig das Eis ma-
chen wir nicht selbst, weil's zu auf-
wändig wäre. Das italienische Eis
beziehen wir von Conte. Zwei Mal
im Monat bekommen wir frische
Ware direkt aus Spanien. Die Nach-

frage nach spanischen Lebensmit-
teln ist stark gestiegen und damit
auch die Preise“, erklärt Juan
Blanco, der den Einwand kennt,
das Essen hier sei gut, aber teuer.
„Außerdem machen wir alles sel-
ber. Unsere Mannschaft steht
schon vier, fünf Stunden vor Öff-
nung in der Küche. Allein die Kro-
ketten sind ein Riesenaufwand.“

Damit sind die Bällchen ge-
meint, die mit einer Mischung aus
gehackten Garnelen, Zitronen-
gras und Kokosmilch gefüllt sind
und bei unserem früheren Besuch
– kurz nach Eröffnung im Sep-
tember – hervorragend gemundet
haben. Enttäuschend da ge gen ei -
ne Vorspeise mit der originellen
Bezeichnung Fish and Chips, zwar
witzig serviert in einer „Porzel-
lantüte“, doch die Sardellen
ebenso trocken wie die Kartoffel-
streifen. „Alles Geschmacksache“,
findet Juan Blanco. „Zum Beispiel
unsere Blutwurst.“ Laut Karte Reis-
blutwurst mit Ziegenkäse. „Wir
beziehen sie direkt aus Burgos, der
Hochburg der spanischen Blut-
wurst. Ich mag sie nicht. Aber es
gibt viele Leute, die davon be -
geis tert sind.“

Sie gehört zu den insgesamt
14 Tapas auf der Karte, die zwi-
schen 6,90 und 19,90 Euro kos ten.
Zu teuer für Tapas, meinen man-
che. Vielleicht haben sie die Über-
schrift übersehen: Para compartir,
also „zum Teilen“, womit sich die
Preise wieder relativieren.

Einzig den Einwand, es sei
zu laut, lässt Juan Blanco gelten.
„Das ist ein Manko. Aber nächste
Woche wird eine Akustikdecke
eingezogen.“

Die zahlreichen Gäste, dar-
unter nicht wenig spanische,
scheint's nicht zu stören. Kevin Ku-
rányi war auch schon da. Ob er
die Edelvariante der Paella mit
Seeteufel, Venusmuscheln und
Hummer – nur auf Vorbestellung!
– gegessen hat, konnten wir nicht
in Erfahrung bringen.

Peggy Orth

Alles so fein hier
Das spanische Restaurant José y Josefina

Aus dem Chiquilin ist das Restaurant José y Josefina geworden
– und es ist sehr chic geworden: Die schwarzweißen Fußbodenka-
cheln wurden durch einen Holzfußboden ersetzt, um einen großen
Tisch stehen elegante Drehstühle, es gibt goldfarbene Hängelam-
pen, ein von Picasso inspiriertes Triptychon auf grauer Wandtäfe-
lung, Leinenservietten. Hier muss jemand seinen Traum von einem
Restaurant verwirklicht haben. Ursprünglich war es allerdings ein
Traum von José und Josefina, den Eltern des Betreibers.

Am 1. Oktober 2017 wurde
das Schulungszentrum Zaccaria
Ving Tsun in Stuttgart-Vaihingen
neu eröffnet. Hier werden Inter-
essierte in der körperlichen und
geistlichen Lehre des Ving Tsun
Kung-Fu geschult. 

Enzo Zaccaria besitzt lang-
jährige Trainer-Erfahrung und ist
gleichzeitig Inhaber der Schule.

Er ist überzeugt davon, dass es
für viele Menschen von Vorteil
wäre, sich intensiv mit Ving Tsun,
der chinesischen Kultur und
deren Wurzeln zu beschäftigen. 

„Schöner Frühling“ bedeu-
tet der aus dem Chinesischen
übersetzte Begriff „Ving Tsun“.
Die damit bezeichnete Kampf-
kunst wurde vor 3000 Jahren von

einer chinesischen Nonne ent-
wickelt. Diese besondere Art der
Selbstverteidigung ist von Perso-
nen jeden Alters, unabhängig
von deren Statur und Körper-
größe, erlernbar. 

Schon in den ersten Trai-
ningsstunden bringt Enzo Zacca-
ria seinen Schützlingen Grund -
legendes bei, um die Körper- und
Geisteskraft optimal für die
Selbstverteidigung zu nutzen.

lmk

Zaccaria Ving Tsun 

Spanien ist das diesjährige
Gastland der Stuttgarter Buch-
wochen, die vom 9. November bis
3. Dezember im Haus der Wirt-
schaft stattfinden. Im Mittelpunkt
des Geschehens stehen sowohl
die spanische Literatur  als auch
die Kultur des südeuropäischen
Landes. 

Zahlreiche spannende Le-
sungen und Diskussionsveranstal-
tungen mit Autor*innen aus
Spanien bieten die Besucher*in -
nen die Möglichkeit, sich mit der

spanischen Literaturszene ausein-
anderzusetzen. 

Am 22.11. gibt Guillermo
Aparicio bei seiner Lesung einen
echten Insiderblick auf das Werk
Don Quijote. Die Geschichte des
armen Landadeligen wurde in al -
le Weltsprachen übersetzt. 

In ei nem unterhaltsamen
Sprachkurs können Interessierte
außerdem die spanische Lebens-
lust der Spanier*innen durch das
zweisprachige Gespräch mit Mo-
nica Baur, Evelyn Jagnow und An-

gelika Mai er kennen lernen. 
Be reichert wird das ohne-

hin schon facettenreiche Pro-
gramm durch die Ausstellung
Miguel en Cervantes. El Retablo
de las Maravillas – Der Mensch im
Werk. Comic und Illustration. Die -
se Ausstellung will dem Publikum
die Gestalt des Schriftstellers Mi-
guel de Cervantes und die Welt,
in der er gelebt hat, näherbringen.

Rund 250 000 Bücher, The-
menwelten, Sonderschauen so -
wie Foto- und Grafikausstellun -
gen bieten den Besucher*innen
einen vielfältigen Eindruck hinter
die Kulissen der Welt der Bücher.

lmk

Stuttgarter Buchwochen –
Gastland Spanien



Mames 
Babegenush: 

Mames 
Babegenush
with Strings

(Galileo MC)
www.galileo-

mc.de

Unter den 
November-

Abonnenten 
verlosen wir 5 CDs

von Mames 
Babegenush!  

Sílvia Pérez Cruz:

Vestida 
De Nit

(Universal Spain)
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Über die spanische Halbin-
sel hinaus ist sie fast unbekannt.
Doch die Katalanin Sílvia Pérez
Cruz verfügt über eine Ausnah-
mestimme, der zwischen Barce-
lona und Lissabon momentan
wohl keine andere das Wasser rei-
chen kann. Ihr drittes Album ist
dafür eine atemberaubende Visi-
tenkarte. Mit dem Streichquin-
tett um den Cellisten Joan Antoni
Pich hat die Sängerin seit mehr
als drei Jahren auf großen Büh-
nen zwischen Cádiz und San Se-
bastian gespielt, bis sie sich nun
zur Aufnahme dieses grandiosen
Repertoires entschloss. 

Die Tonada de Luna Lleva,
ursprünglich ein lyrischer Sehn-
suchtsgesang an den Mond des
venezolanischen Volkssängers Si -
món Díaz, wird hier in große Se-
renadendramaturgie gekleidet.

Loca zieht mit seinen Stimmen-
schichtungen über dem simplen
Akkordwechsel in einen Vokal-
strudel hinein, unentrinnbar und
voll glühender Verzweiflung. Von
pfiffigen Dialogen zwischen tän-
zerischer Stimme und Pizzicati der
Instrumente lebt Mechita. Pé rez
Cruz‘ Affinität zu Portugal zeigt
sich in dem Wagnis, einen Amália
Rodrigues-Fado zu covern, völlig
freigeräumt von divenhaftem Pa-
thos. Mit Ai, Ai, Ai veredelt sie La-
tinpop à la Shakira, und die boli -
ianisch-brasilianische Lamba da,
Welthit der späten Achtzi ger, be-
kommt eine ganz andere Färbung,
die die melancholische Grundsub-
stanz in den Vordergrund rückt.
Selbst Leonard Cohens hundert-
fach gecovertes Hallelujah lässt
sich hier wieder gut hören, ge-
krönt von einem Arrangement,
das subtile Anleihen bei Dvorák
und Ravel nimmt. 

Der emotionale Kern der
ganzen Scheibe ist allerdings das
Titelstück: Vor mehr als dreißig
Jahren haben es Sílvias Eltern zu-
sammen geschrieben, eine Haba-
nera, die mit zarten Naturbildern
von zimtbestreuten ruhigen Buch -
ten und Wiegen aus Muschelscha-
len erzählt. Zeitlose Sommernos -
talgie, die zu Tränen rühren kann.

Stefan Franzen

Angefangen hat das däni-
sche Klezmer-Sextett vor 13 Jah-
ren als ein Zusammenschluss von
Freund*innen und spielte über-
wiegend auf jüdischen Hochzei-
ten oder unangemeldeten Kon- 
zerten in öffentlichen Räumen
wie Cafés, Parks und Bars. Und
immer pflegte die Band aus Ko-
penhagen den Widerspruch, gab
sich nach allen Richtungen offen
und hatte damit zunehmend Er-
folg.

Seither hat sich einiges
getan, doch Impulse holen sich
die Dänen noch heute von der jü-
dischen Hochzeitsmusik, gepaart
mit osteuropäischer Tanzmusik
und starken skandinavischen
Wurzeln. In diesem Gewirr sucht
die mittlerweile auf sechs Musi-
ker*innen angewachsene Band

nach ihrem Platz. Dabei kombi-
nieren sie das Chanson-Akkor-
deon mit der Jazz-Trompete,
tiefes Kontrabass-Gebrumme mit
hohen Klarinetten-Seufzern. Auf
ihrem neu en Album Mames Ba-
begenush with Strings, was auf
Deutsch „Mutters Auberginensa-
lat mit Saiten“ bedeutet, schaffen
sie ein Wechselbad der Gefühlsla-
gen, das von anarchischer Sehn-
sucht über melancholisches Träu- 
men bis zu ausgelassener Tanz-
lust reicht. Die Band erweitert
Klezmer zu einer Partymusik,
saugt Jazz und Balkanbeats auf.
Einem traditionellen Klezmer-
stück kann dann schon mal ein
Part folgen, der Ähnlichkeit mit
der derzeit so angesagten Band
Hazmat Modine aufweist. Nicht
selten sind traditionelle Stile nur
noch zu erahnen. Stücke wie Tor-
nado Albastru, The Mist oder
Strannik wirken ungemein grif-
fig, lustvoll, bisweilen auch auf
eine verspielte Art witzig.

Obwohl ganz ohne Ge-
sang, verstehen es die sechs däni-
schen Freund*innen immer wie -
der, mit ihren köstlichen musika-
lischen Duellen die Zeit vergessen
zu machen.                Jürgen Spieß

WORLD MUSIC
CHARTS EUROPE 

Die Top 12 
vom Oktober 2017

(In Klammern die Platzierung 
des Vormonats)

1  (-)    LADILIKAN
           Trio-Da-Kali and 
           Kronos Quartet 
           Mail/USA (World Circuit)

2 (-)     SWEET AS BROKEN 
           DATES: LOST SOMALI 
           TAPES FROM THE HORN 
           OF AFRICA  V.a. Somalia 
           (Ostinato Records)

3 (1)    KIN SONIC   Jupiter & 
           Okwess International 
           Kongo (Glitterbeat)

4  (12) ABATWA: WHY DID WE 
           STOP GROWING TALL?
           verschiedene Künstler
           Ruanda   (Glitterbeat)

5  (5)   FROST ON FIDDLES  
       Frigg Finnland (Frigg)

6  (6)   ULTRAMAR
           Maria Del Mar Bonet
           Spanien/Kuba   (Picap)

7  (-)    TRO Gwyneth Glyn 
           GB/Wales  (bendigedig)

8  (8)   MODAL4  Modal4   
           Griechenland (Fishbowl)

9  (3)   BAILE ELECTRONICO
           Omiri   Portugal  (Bigorna)

10 (13)TOY RAHA TOY 
           Toko Telo Madagaskar 
           (Anio Records)

11 (7)  LETTERS FROM IRAQ 
           Rahim Alhaj
           Irak/USA 
           (Smithsonian Folkways)

12(17) WHEN THE PEOPLE 
           MOVE, THE MUSIC 
           MOVES TOO 
           Meklit USA  (Six Degrees)

copyright: www.worldmusicnight.com

Die hier veröffentlichten World
Music Charts Europe (WMCE) ent-
stammen keinem kom   merziellen
Unter neh men und wer den nicht aus
Ver kaufs zah len er mittelt, sondern
von 45 Ra dio mo de  ra toren aus 23
euro pä ischen Staa ten. Ausih ren No   -
mi nie rungen wer den die Charts
er stellt: www.wmce.de
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Party

Montags

20 Uhr   (außer in den Ferien)
Milonga Lunes
Tanzen, plaudern, Wein & Essen.
Mit 4 wechselnden Tango-DJs.
Kulturhaus Schwanen (Luna-Bar),
Winnender Str. 4, Waiblingen

21 Uhr   
Montagsmilonga
Gespielt wird klassischer Tango,
Elektrotango und Non Tango.
Lalotango, 
Böblinger Str. 32a, (Hinterhaus),
S-Süd

20.30 Uhr   
Flamenco Live!
Restaurant Cortijo
Eberhardstr. 10, S-Mitte

22 Uhr   
Monday Classics
House, Disco, Latin und Black
Music. 
Boa, 
Tübinger Straße 12–16, S-Mitte

Dienstags

Ab 21.30 Uhr   Salsa Party 
Muttermilch, 
Theodor-Heuss-Str. 23, S-Mitte

20.30 Uhr   Milonga 
Tangoloft, Hackstr. 77, S-Ost

20.30 Uhr   Flamenco Live!
Restaurant Cortijo
Eberhardstr. 10, S-Mitte

Mittwochs

20 Uhr   (außer in den Ferien)   
Salsatanzen
Salsa und Rueda.
Kulturhaus Schwanen (Luna-Bar),
Winnender Str. 4, Waiblingen

20.30 Uhr  
Salsa Live!
Salsa und Son mit Live Bands.
Restaurant Cortijo
Eberhardstr. 10, S-Mitte

21 Uhr   
Salsa-Nacht
Salsa, Bachata und Kizomba
Joe Peñas, 
Kriegsbergstr. 15, S-Mitte

21.30 Uhr  
Salsa-Club-Party
mit DJ Leo Silva.
The Paris Club, Forststr. 9, S-Mitte

21 Uhr
Mittwochsmilonga
Tango, Milonga und Vals.
TangoLab,
Krefelderstr. 11, S-Cannstatt

23 Uhr
Hip-Hop Mittwoch
Deutsch- und englischsprachiger
Hip-Hop.
Freund & Kupferstecher, 
Fritz-Elsas-Str. 60, S-Mitte

Donnerstags

21.30 Uhr   
Kubanischer Tanzabend
mit DJ Leo.
SabroSalsa, 
Mettinger Str. 71, Esslingen

Ab 21.30 Uhr
Kizomba Party
Muttermilch, 
Theodor-Heuss-Str. 23, S-Mitte

20 Uhr   
The Latin House
Salsaparty und Latin Disco.
7grad, 
Theodor-Heuss-Str. 32, S-Mitte

20.30 Uhr   
Flamenco Live!
Restaurant Cortijo
Eberhardstr. 10, S-Mitte

21 Uhr
Milonga del Cielo
Klassische Milonga.
Cielo, 
Dornhaldenstr. 10/1, S-Süd

Freitags

Am 1. Freitag im Monat, 21 Uhr   
We Love Latin x Black Beats 
One Year „We Love Latin“
Pure, 
Friedrichstraße 13, S-Mitte

21.30 Uhr
Viernes Salseros 
Salsa, Merengue, Bachata, karibi-
sche Musik.
El Pasito, Stöckachstr. 16, S-Ost

23 Uhr   Latino Music
mit DJ Tony Gomes. 
Joe Peñas (im Dick-Areal), 
Kollwitzstr. 1, Esslingen

22 Uhr   
Salsa Night
Salsa, Bachata, Kizomba und 
Merengue.
Club Samba, 
Max-Eyth-Str. 54, Winnenden

21 Uhr  Milonga Clasica 
Traditionelle Tangos in Tandas
und Cortinas. 
Tango Palace,
Wagenburgstr. 101, S-Ost

22 Uhr  
Los Amigos
Milonga mit wechselnden DJ’s.
TangoLab, 
Krefelderstr. 11, S-Cannstatt

Letzter Freitag im Monat, 20 Uhr
All you can dance
Lateinamerikanische, Standardtänze
und Disco-Fox.
Tanzkantine, 
Stadionstr. 4, Echterdingen

20.30 Uhr   
Flamenco Live!
Restaurant Cortijo
Eberhardstr. 10, S-Mitte

23 Uhr   Balkan Night 
Hot Spot, 
Echterdinger Str. 115, 
Filderstadt-Bernhausen

23 Uhr   
Danse avec moi –
Techno Romantique 
Dj Dest (Alemagou/Mykonos/
Greece) Femcat& Simon Jonas
(Romantica) 
Climax Institutes
Calwerstr. 25, S-Mitte

Samstags

Am 4. Samstag im Monat, 22 Uhr   
Noite de Kizomba 
Kizomba, Zouk, Tarraxa, Samba.
Myemy, UFA-Palast Stuttgart, 
Rosensteinstr. 20, S-Nord

21 Uhr   Milonga   
Salida, 
Am Wallgraben 142, S-Vaihingen

21.30 Uhr Milonga
Tanzabend.
Tangoloft, Hackstr. 77, S-Ost

20.30 Uhr  
Flamenco Live!
Restaurant Cortijo
Eberhardstr. 10, S-Mitte

21 Uhr   Vibes 
Hip-Hop und R’n’B.
Pure, 
Friedrichstraße 13, S-Mitte

23 Uhr  
Hip-Hop Saturday
City Department, 
Königstraße 51, S-Mitte

18.11., 21 Uhr   
Isla de Salsa im Fritz
Die Kubanische Salsaparty 
Kulturhaus Schwanen
Winnenderstr. 4, 
Waiblingen

Sonntags

17 Uhr   
Milonga Mixta
Fusion- bzw. Neotango, Tandas
und Cortinas. 
Tango Palace,
Wagenburgstr. 101, S-Ost

17 Uhr
Milonga  
Tanzabend mit traditionieller Musik,
wie Epoca de oro, aber auch Nuevo
Tandas.
Tanzkantine, 
Stadionstr. 4, Echterdingen

20.30 Uhr  
El Amateur
Tangoabend
Waldheim Gaisburg, 
Obere Neue Halde 1, S-Ost

18 Uhr  
Forró de Domingo
Forró Tanzparty. 
7grad, 
Theodor-Heuss-Str. 32, S-Mitte

20.30 Uhr  
Every Sunday Salsa
Salsa, Bachata, Reggaeton, 
Merengue. 
Nil – Café am See, 
Am Schlossgarten 26, S-Mitte

20 Uhr
Irie Sunday 
Reggae, Dancehall, Afrobeats
mit DJ Manitu & Friends.
Goldmark’s, 
Charlottenplatz 1, S-Mitte

20.30 Uhr  
Flamenco Live!
Restaurant Cortijo
Eberhardstr. 10, S-Mitte



populär. Griechen kennen das traditio-
nelle Lied Vassiliki, das er neu arrangiert
hat. Bei seinen musikalischen Reisen
durch ganz Griechenland wird Nikos in
den letzten Jahren von verschiedenen
Künstler*innen begleitet, darunter auch
von zwei jungen Musikern aus Thessa -
loniki: Dimitris Chatzi  dimitriou und Pa-
raskevas Theodo ra kis mit Percussions
und Gitarre.   Theaterhaus
Veranstalter: Kalimera e. V. 

20 Uhr   Philippe Huguet singt Brel
Philippe Huguets Brel-Interpretation ist
deshalb so überzeugend, weil man ihm 
die Schmerzen, die Freude, den Schre -
cken, die in den Liedern Ausdruck fin-
den, abnimmt.   Theater La Lune

20 Uhr   Revealing the Unknown
Unterschiedliche Aspekte des historischen
und aktuellen Kontaktes ostasiatischer
und europäischer Klangwelten werden
beleuchtet. Dabei begegnen sich die tai-
wanesische Erhu-Spielerin Ying-Chieh
Wang und die Stutt garter Saxofonistin
und Tarogatistin Ni ko la Lutz. Yingh-
Chieh Wang leitet er folg reich das En-
semble Yunshuyachi.
Gedok-Galerie, Hölderlinstr. 17, S-Mitte

20.30 Uhr   Red Baraat 
Laboratorium   (siehe Tipp, Kasten)

21 Uhr   Síd
Mit Völuspá veröffentlichen Síd ihr zwei-
tes Studioalbum. Das Trio spielt experi-

mentellen Jazz, holt aber weit aus und
klingt von verwunschen romantisch bis
metallen hart nach sämtlichen Klang -
schattierungen. Völuspá lässt sich musika-
lisch keinem Stil zuordnen, wird aber als
zukunftsweisend betitelt. Die Verbin dung
von Elektronika, Naturgeräuschen und
klassischen Instrumenten versprechen
ein einzigartiges Klangerlebnis.   Kiste

Tanz/Theater

19 und 21 Uhr
Autostück. Belgrader Hund
Ein Stück wie ein Roadmovie – zwischen
Brinkmann und Lynch. Das Auto als
kleinstmöglicher Zuschauerraum, Stutt -
 gart als Bühnenbild – über Heimat und
Heimatlosigkeit in dieser Stadt.
Abfahrt: Staatstheater Stuttgart,
Schauspielhaus

19.30 Uhr   Er ist wieder da   (siehe 1.11.)
Theater der Altstadt im Westen

Sonstiges

11–19 Uhr
Internationaler Markt der Völker
Phoenixhalle im Römerkastel, Nast-
straße 43–45, S-Bad Cannstatt 
(siehe 1.11.)

Filme

Französische Filmtage 
Tübingen – Stuttgart:  
16 Uhr   De toutes mes forces
Nassim scheint ein normales Leben zu
führen. Doch nach der Schu le geht er
nicht nach Hause, wie die an deren – er
wohnt in einem Wai  senhaus und führt ein
Dop pelleben. Um jeden Preis will er ver-

hindern, dass die zwei unterschiedlichen
Wel ten, in denen er lebt, sich begegnen.
18 Uhr  Ava
Die 13-jährige Ava verliert. langsam ihr
Augenlicht. Während ihre Mutter so tut,
als sei nichts los – und sich vor allem um
sich selbst kümmert –, schlägt sich die un-
glückliche, aber mutige Ava auf eigene
Faust durch. In den Ferien am Meer be-
gibt sie sich, fas zi  niert vom Hund eines
Jungen auf der Flucht,  auf riskante Pfade. 

20.30 Uhr  Ami Ami 
Vincent hat keine Lust mehr auf Liebe.
Nach einer schmerzhaften Trennung be     -
schließt er, zusammen mit seiner besten
Freundin in eine WG zu ziehen und sich
nicht mehr zu verlieben. Doch als Vincent
Julie kennenlernt beginnt ein Doppelspiel.
22.30 Uhr   120 Battements par minute
Im Herzen der Pariser Act-Up-Szene in
den 90er-Jahren: Eine Bewegung setzt
sich für mehr Engagement beim Kampf
gegen Aids ein. Als Nathan sich dieser
Aktivistengruppe anschließt, ist er zuerst
begeistert von ihrer Leidenschaft und
Ene rgie, doch schon bald wird er mit ih -
rer Radikalität konfrontiert. 
Delphi-Kino, Tübinger Str. 6, S-Mitte

19 Uhr   Cinema e Migrazione: La mia
classe von Daniele Gaglianone 
Originalfassung mit it. Untertiteln, 2013.
Einführung in italienischer Sprache: Dr.
Rossana Lucchesi. Valerio Mastrandrea
verkörpert die Rol le eines Lehrers in
einer Klasse von Mig rant*innen, die Ita-
lienisch lernen möchte, um eine Aufent-
haltserlaubnis zu erhalten.
Istituto Italiano di Cultura

Lesungen

19 Uhr   Jüdische Kulturwochen:
Das Mädchen im Strom
Mit Sabine Bode, Journalistin Hörfunk-
und  Buchautorin. Als die Nazis an die
Macht kommen, entscheidet sich die
junge Jüdin Gudrun Sa mu el, mit ge-
fälschten Papieren zu fliehen. Sie wird
gefasst und kommt in Ge stapo-Haft. Sie
kann entkommen, aber ihr Leben wird
zu einer Odyssee, die sie bis nach Shang-
hai und weiter führt.   Hospitalhof
Mitveranstalter: IRGW 

Konzerte

20 Uhr   Ensemble Fisfüz: Bonsai
Barbara-Künkelin-Halle
(siehe Tipp, Kasten) 
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Donnerstag

2.
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Freitag

3.
November

20.30 Uhr   Konzert:   Red Baraat 
Die Band spielt einen ansteckenden
Bhangra-Rythmus den man von nord-
indischen Hochzeitsfeiern kennt, ge-
paart mit Funk, einem Schlag von D.C.
Go-Go Beats und Hip-Hop. Die Band
RED BARAAT überzeugt mit kraftvol-
len Live-Auftritten. 
Laboratorium, 
Wagenburgstr. 147, S-Ost
Bus 40, 42 HS Wagenburgstraße

Donnerstag, 2. November – Tipp

Feste

13.30 Uhr   Día de los Muertos 
Linden-Museum   (siehe Tipp, Kasten) 

Filme

20 Uhr   Französische Filmtage Tübingen
– Stuttgart:   Le Mécanique de l’ombre
F 2016, 90 Min., OmdU. Der arbeitslose
Duval erhält ein vielversprech endes An-
gebot: Er soll Telefon ge spräche abhören.
Doch als er realisiert, mit wem er es wirk-
lich zu tun hat, ist es bereits zu spät. 
Delphi-Kino, Tübinger Str. 6, S-Mitte
Mitveranstalter: Institut francais 

Konzerte

20 Uhr   Masaa: Afkar 
Theaterhaus   (siehe Tipp, Kasten)

Tanz/Theater

11 Uhr   Diwali-Fest mit klassischem 
indischen Odissi-Tanz 
Theater am Faden  (siehe Tipp, Kasten)

16.30 Uhr   Urban Prayers
Urban Prayers ist ein Theaterprojekt, das
in und mit verschiedenen Religionsge -
meinschaften stattfindet. Die Gemein -
den zeigen verschiedene Beiträge zum
The ma Spiritualität und urbanes Leben.
Einlasskarten gibt es über die Tanz- und
Theaterwerkstatt.
Alevitische Gemeinde, 
Osterholzallee 142, Ludwigsburg

19.30 Uhr   Er ist wieder da
Nach dem Roman von Timur Vermes. 
Adolf Hitler erwacht auf einem leeren
Grundstück in Berlin – inmitten von tau-
senden von Ausländern. Bald startet er
eine Karriere beim Fernsehen und feiert
großen Erfolg in einem Land, das fast
wie auf ihn zugeschnitten erscheint: zy-
nisch, hemmungslos und erfolgsgeil. 
Theater der Altstadt im Westen

20 Uhr   Der Scheiterhaufen 
Nach dem Roman von Görgy Dragomán.
Der viel beachtete Roman richtet den
Blick auf eine von Angst und Unsicher   heit
geprägte Umbruchszeit. Mit den Augen
eines 13-jährigen Mädchens blickt der
Autor auf die Wendejahre 1890/90 in Ru-
mänien und auf die blutige Geburt ei ner
jungen Demokratie. 
Staatstheater Stuttgart, Das Nord

Kinder

16 Uhr   Der sternäugige Schäfer
Ungarisches Märchen. Der König ver-
langt von seinem Volk, dass jeder, sobald

er niest, ,,zu Eurem Wohl sein Königliche
Majestät“ sagt. Nach dem dies der Schä-
fer verweigert, muss er in den Bären-
zwinger, zu den Stachel schweinen und in
die Schlangengrube. Erst als ihm der Hof-
narr und die Prin zes sin helfen, kann er
sich befreien.   Theater am Faden

Sonstiges

11–19 Uhr
Internationaler Markt der Völker
Phoenixhalle im Römerkastell
(siehe Tipp, Kasten) 

Filme

19 Uhr   
Research Refugees 
Das Projekt Research Refugees vereint 11
Perspektiven auf Geflüchtete, auf
Deutschland und Europa. Studierende
und Absolvent*innen schlossen sich  zu-
sammen und machten sich ein eigenes
Bild der Flüchtlingssituation im Herbst
2015. 
Kommunales Kino, Maille 5, Esslingen

19.30 Uhr   Französische Filmtage 
Tübin gen – Stuttgart:
Cherchez la femme – voll verschleiert
Das Studentenpärchen Leila und Ar -
mand sieht sich plötzlich mit den islami-
stischen Ideen von Leilas Bruder
Mah moud konfrontiert, der mit Vollbart
und missionarischem Furor von einem
längeren Aufenthalt im Jemen zurück-
kehrt. Um seine Liebste sehen zu kön-
nen, verkleidet sich Armand in die
vollverschleierte Sheherazade. 
Delphi-Kino, Tübinger Str. 6, S-Mitte

Konzerte

19 Uhr   Jazzopen night: 
Chick Corea und Steve Gadd 
Der weltberühmte Pia nist Chick Corea
und der renommierte Schlagzeuger
Steve Gadd werden mit einer sechsköp-
figen For mation auftreten. Liederhalle

19.30 Uhr   On the Road 
Der griechische Musiker Nikos Ziogalas
ist als Songwriter, Interpret und Lieder -
macher seit Jahrzehnten in Griechen  land
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13.30 Uhr   Día de los Muertos 
Fest zum mexikanischen Tag der Toten
Am Día de los Muertos kehren die
See len der Toten zurück und feiern
mit den Lebenden ein farbenfrohes
Fest. Christ li che Elemente verbinden
sich hier mit vor spanischen Traditio-
nen. Auf den Fried höfen wird gefei-
ert, die Gräber werden ge schmückt,
Hausaltäre errichtet und gu tes Essen

zubereitet. Es gibt Toten brot, Ta males,
Süßigkeiten und Kakao. Die Ma riachi
von Sol Azteca und die Tanz gruppe
Adelitas Tapatías y sus Charros sorgen
für Stimmung.
Linden-Museum, 
Hegelplatz 1, S-Mitte 
Bus 40, 42 HS Hegelplatz

20 Uhr   Konzert:  Masaa: Afkar 

Eine Generation nach dem Durchstar-
ten des Oudmeisters Rabih Abou-Kha-
lil ha ben sich die Bedingungen für
Team works zwischen Orient und Okzi-
dent ge ändert. Die mutige Speerspit -
ze dieser neuen  Begeg nungsqualitä -
ten bildet das Quar tett Masaa – und
mit dem Poeten, Kom ponisten und
Sänger Rabih Lahoud steht ein Mann
aus dem Libanon im Fokus.
Theaterhaus, 
Siemensstr. 11, S-Pragsattel
U6, U13, HS Maybachstraße

11 Uhr   Tanz:  Diwali-Fest mit 
klassischem indischen Odissi-Tanz 
Mit Monalisa Ghosh, Supriya Sardar
und Raju Mishra.

Die Künstler*innen zeigen die alten
klassischen indischen Tempeltanzfor -
men in reinem Stil. Monalisa Ghosh ist
eine der wichtigsten Odissi-Tänzerin-
nen Indiens. Die international tätige
und mit renommierten Preisen ausge-
zeichnete indische Künstlerin ist in
den vergangenen Jahren auf vielen
Festivals in Indien und im Ausland
aufgetreten. 
Theater am Faden, 
Hasenstraße 32, S-Heslach 
U1, U14 HS Bihlplatz

11–19 Uhr
Internationaler Markt der Völker
Der internationale Markt der Völker
versteht sich als Forum für Kunst und
Kultur afrikanischer, südamerikani-
scher und asia tischer Länder. Dabei
steht Origi na lität und Handarbeit als
Maxime im Vor dergrund. 60 Ausstel-
ler*innen bieten ex klusives Kunst-
handwerk an und verwandeln die
Phoenixhalle in einen Welt-Bazar. Be-
sucher*innen können bei harmoni-
schen Rhythmen und Klängen
inspirierende Geschenkideen entde -
cken.
Phoenixhalle im Römerkastell,
Naststraße 43–45, S-Bad Cannstatt 
U 14 HS Kraftwerk Münster
weitere Termine: 2. bis 5. 11.

Mittwoch, 1. November – Tipp

20 Uhr   Konzert:   
Ensemble Fisfüz: Bonsai
Das Oriental Jazz Trio Ensemble Fisfüz
hat über 20 Jahre eine individuelle
Ton sprache entwickelt, jedes der
Bandmit  glieder schöpft aus seinen

musikalischen und kulturellen Wur-
zeln. In ihren Eigen  kompositionen
durchstreifen sie über den Bosporus
kommend den Mittel meer raum nach
Andalusien, gelangen vom Su dan
über Korea bis in die Weiten Per  siens
und machen Ausflüge in die Klassik
und Barockmusik. 
Barbara-Künkelin-Halle, 
Künkelinstr. 33, Schorndorf 
S2, R2 HS Schorndorf

21 Uhr   Konzert:   Renaud Garcia-
Fons and Group: Revoir Paris 
Renaud Garcia-Fons, einer der virtu -
oses ten Kontrabassisten der Gegen-
wart, kehrt dem Mittelmeer den
Rücken und richtet den Blick auf seine

Heimatstadt Paris. Eine Traum reise
durch den melodischen Charme von
damals und dem lebendigen, kosmo-
politischen Paris von heute.
Bix Jazzclub, Leonhardsplatz 28, S-Mitte
U1, U2, U4, Bus 43, 44 HS Rathaus 

20 Uhr   Tanz:  
Gauthier Dance: Mega Israel 
Gauthier Dance zeigt den zeitgenös-
sischen Tanz von seiner dynamischen
Seite, voller Power, Energie und mit
einer ausgeprägten, persönlichen Hand -
schrift. Alle Choreographen sind ge-
bürtige Israelis, arbeiten aber heute
mit und für führende Companies auf
der ganzen Welt. 
Theaterhaus, Siemensstr. 11, S-Pragsat-
tel U6, U13, HS Maybachstraße
Weitere Termine: 4. bis 7.11.

Freitag, 3. November – Tipp



20.30 Uhr 
Ragman Connection und Nanaya 
Expressive Improvisationen und World
Experimental Music. Das Ragman Con-
nection Quartett entstand Mitte der 90er
Jahre und war von Beginn an eine explo-
sive Mischung aus musikalischen Charak-
teren. Bei Nanaya verschmelzen
osteuropäische Klangwel  ten und deren
bildreiche Geschichten mit jazzigen Ele-
menten und orientalischen Einflüssen.

Die Band beschreitet musikalisch einen
Weg, auf dem sich Traditio nen aus Un-
garn mit Melodien des Na hen Ostens
treffen.  Merlin

Tanz/Theater

19 Uhr 
Divertimento und Heart Cry-piaf
Ein Kulturaustausch der besonderen Art

mit Gasttänzer*innen aus Riga. 
Die stimmungsvolle Choreographie er -
zählt und interpretiert in kurzen Episo -
 den aus dem Leben einer Frau. Eine
Tän zerin reicht die Rolle an die andere
Tän zerin weiter, die weitere Fassetten
der Frau darstellt. An anderen Stellen
schafft der Tanz die Atmosphäre verschie-
dener Situationen, die einen großen Ein-
fluss auf jene Frau hatten. 
Württembergische Landesbühne

19 Uhr   Urban Prayers
Interreligiöser Abschluss gemeinsam mit
dem Chor Trimum.   (siehe 1.11.)
Reithalle im Kunstzentrum Karlskaserne
Hindenburgstr. 29, Ludwigsburg 

19 Uhr   Hänsel und Gretel 
Oper Stuttgart   (siehe Tipp, Kasten)

19.30 Uhr   Er ist wieder da   (siehe 1.11.)
Theater der Altstadt im Westen

19.30 Uhr   Noche Flamenca 
Café Faust   (siehe Tipp, Kasten) 

20 Uhr   Gauthier Dance: Mega Israel 
Theaterhaus   (siehe 3.11.) 

20.15 Uhr   Özcan Cosar: Old School
In seinem dritten Soloprogramm ver-
schafft Özcan Cosar Einblicke in sein Le -
ben und seinen Alltag. Sein biografisches
Crossover setzt Özcan Cosar – geboren
am Bosporus, aufgewachsen am Neckar,
ausgebüxt aus mindestens vier Berufen –
facettenreich und umwerfend witzig in
Szene: Mit pointiert erzählten Geschich   -
ten über seine Wand lungsfähigkeit und
Kostproben sei nes Schauspieltalents.
Theaterhaus

20.30 Uhr   Ich werde nicht hassen
Mit Mohammed-Ali Behboudi. 
Theaterhaus    (siehe 3.11.) 

Kinder

16 Uhr   Der Hecht hat’s gesagt
Russisches Märchen in deutscher Spra che.
Theater am Faden   (siehe 3.11.)

Sonstiges

11–19 Uhr
Internationaler Markt der Völker
Phoenixhalle im Römerkastell, Naststr.
43–45, S-Bad Cannstatt   (siehe 1.11.)

15 Uhr
Hawai’i – Königliche Inseln im Pazifik 
Führung durch die Sonderausstellung.
Linden-Museum

Filme

Französische Filmtage/Afrikatag:
16 Uhr   Maman Colonelle
18.15 Uhr   L’orage africain
20.30 Uhr   Félicité
Delphi-Kino   (siehe Tipp, Kasten)

15.30 Uhr   Französische Filmtage 
L’Assassinat du Père Noel
F 1941, 105 Min., OmeU. Die Veran stal   -
 tung findet auf Französisch und Deutsch
statt. Als man Pierre Véry 1946 mit dem
Vor wurf der Kollaboration konfron-
tierte, verwies dieser auf seine schriftstel-
lerische Freiheit. Der leidenschaftliche
Au  tor war enttäuscht über die Verur tei   -
lung, das hinderte ihn aber nicht daran,

weiter zu schreiben – Drehbücher und
Romane in seinem unverwechselbaren
Stil, wo sich das Wunderbare mit dem
Grusel und dem Bizarren treffen. 
Haus der Geschichte
Mitveranstalter: Ars Narrandi e. V. und
Institut francais Stuttgart

19.30 Uhr   Griechischer Filmherbst 2017:
The longest run   EM-Kino   
(siehe Tipp, Kasten nächste Seite)

Konzerte

11 Uhr   Shouvik Mukherjee (Sitar), Sou -
vik Datta (Tabla), Bakary Koné (Ngoni,
Djembe, Balafon)   Theater am Faden
(siehe Tipp, Kasten nächste Seite)

18 Uhr   Radoslaw Gozdzikowski
Klavierabend. Rudoslaw Gozdzikowski
ist ein Ausnah me-Klavierspieler und er-
hielt seinen ersten Klavierunterricht be-
reits mit sechs Jahren. Er ist Preisträger
zahlreicher in ter national anerkannter
Klavierwettbe werbe. 2016 absolvierte er
mit Aus zeich  nung die Fryderyk-Chopin-
Musikschule und studiert nun an der
Krakauer Musik  akademie in der Klavier-
klasse von Prof. Dr. hab. Andrej Pikula.
Kursaal, Königsplatz 1, Bad Cannstatt 
Veranstalter: Treffpunkt Polen 

Tanz/Theater

16 Uhr Divertimento und Heart Cry-piaf
Eine Mischung aus modernem Tanz und  
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19. 30 Uhr   Konzert:   Siddarth Kishna
(Sitar) und Florian Schiertz (Tabla) 
Siddarth Kishna stammt aus einer mu-
sikbegeisterten indischen Familie. Er
trat als junger Schüler in Indien und

den Nieder landen auf. Er gilt als einer
der besten Sitaristen der Welt, wurde
vielfach ausgezeichnet und arbeitet mit
europäischen Kam mer musik- und phil-
harmonischen Or  ches tern zusammen.  
Kleiner Saal an der Halle, 
Esslingerstr. 26, Ostfildern,
U7 Nellingen Ostfildern

20 Uhr   Konzert:   Shouvik Mukher-
jee (Sitar), Sou vik Datta (Tabla)
Klassische indische Musik.
Shouvik Mukherjee ist ein hervorra-
gender Musiker der jüngeren Genera-
tion aus Kolkata. Schon als Kind
erlernte er das Sitar-Spiel, in früher Ju-
gend wurde er von Bimal Chatterjee
ausgebildet. Sein Mu sik studium an
der Rabindra Bharati Uni versity Kol-
kata hat er mit Auszeichnung abge-
schlossen, er ist weiterhin Schüler des
Sitar-Vituosen Pandit Kushal Das.
Theater am Faden, 
Hasenstraße 32, S-Heslach 
U1, U14 HS Bihlplatz

19 Uhr   Oper:   Hänsel und Gretel 
Von Engelbert Humperdinck. 

Im Mittelpunkt des bekannten Mär-
chens stehen Hunger und Not. Der Re-
gisseur Kirill Serebrennikov, der kurz
vor Probenbeginn in Russland unter
Hausarest gestellt wurde, sucht sie
dort, wo wir sie vermuten und wohin
unser Schuldgefühl sie projiziert: in
Afrika. Die Oper Stuttgart hat eine
szenische Präsentationsform entwi -
ckelt, die mit Materialien aus den Vor-
arbeiten entstanden ist – u. a. einem in
Ruanda und Stuttgart gedrehten Spiel-
film.
Oper Stuttgart, 
Oberer Schloßgarten 6 S-Mitte 
S1, S2, S3 S-Mitte

19.30 Uhr  Konzert und Tanz: 
Noche Flamenca 
Musiker*innen und Tänzer*innen füh -
ren das Pub li kum zusammen mit dem
Flamenco-Sän ger Alejandro Estrada
durch die verschiedenen Flamenco-
Stilrichtungen, die sich in Rhythmus
und Harmonik unterscheiden. 
Café Faust, 
Geschwister-Scholl-Str. 24, S-Mitte 
Bus 42 Katharinenhospital

Samstag, 4. November – Tipp

20 Uhr   Philippe Huguet singt Brel
Theater La Lune   (siehe 2.11.)

21 Uhr   Renaud Garcia-Fons and Group
– Revoir Paris   Bix Jazzclub   
(siehe Tipp, Kasten vorige Seite) 

21 Uhr   Tankcsapda   Rockkonzert.
Die ungarische Rockband ist nach knapp
einem Jahr wieder in Stutt  gart. Tankcsap -
da alias Panzerfalle begeistert seit meh-
reren Jahrzehnten Fans von Heavy Me tal,
Rock und Punk. Die populäre Band
wurde 1989 in Debrecen gegründet. 
Jugendhaus Hallschlag, Sigmund-Lind-
auer-Weg 9, Bad Cannstatt
Veranstalter: Ungarisches Kulturinstitut.

Tanz/Theater

19.30 Uhr   Er ist wieder da (siehe 1.11.)
Theater der Altstadt im Westen

20 Uhr   Gauthier Dance: Mega Israel 
Theaterhaus  
(siehe Tipp, Kasten vorige Seite) 

20. 30 Uhr   Ich werde nicht hassen
Mit Mohammed-Ali Behboudi. 
Dies ist die Geschichte von Dr. med. Abue -
laish, einem palästinensischen Gynäkolo -
gen und Fruchtbarkeitsexperten. Er
er zählt vom Alltag in Gaza, vom Warten
an den israelischen Checkpoints, vom Fa -
mi lienleben zwischen Hoffnung und Ver -
zweiflung und vom tödlichen Anschlag.
Er hätte allen Grund Israel zu hassen, statt-
dessen kämpft er weiter für Ver   stän di -
gung und Versöhnung mit Israel.
Theaterhaus

Vorträge

19.30 Uhr   
Reisebericht von den Philippinen
Auf den Spuren von Yolanda – dem Su -
per Taifun Haiyan. Die Reisegruppe
Deutsch-philippinische Freunde besuchte
die Visayas, den mittleren Teil der Philip-
pinischen Inseln. Eh   ren  amtliche der
Selbsthilfeorganisation People Surge
(Welle) begleiten sie an Or te, in die die
Bevölkerung umgesiedelt wurde. 
Ausbildungszentrum, Bruckenwiesen-
weg 10, S-Untertürk heim

Kinder

10 Uhr   Leseohren aufgeklappt: 
Eine Lese-Heimat für dich!
Die Stuttgarter Vorlesepaten entdecken
mit Kindern aus Flüchtlings unter künf  ten
die Welt der Kinderliteratur. 
Stadtbibliothek am Mailänder Platz
(Kinderbücherei)

10.30 Uhr   Der Hecht hat’s gesagt
Russisches Märchen in deutscher Spra che.
Emelja fängt einen Hecht. Als er ihn frei-
lässt bekommt er von ihm einen Zauber -
spruch, mit dem er sich alles wünschen
kann. Theater am Faden

14 Uhr   Versunkene Schätze und glück-
bringende Fledermäuse 
Eine Schatzsuche durch Ostasien mit Ur -
sula Hüge und Lena Raisdani. Alle Welt
wollte sich einst mit Schätzen aus Ost-
asien schmücken – waren doch in China
und Japan viele Dinge schon lan ge all-

täglich, etwa Tee, Papier und Por zellan.
Wie es dazu kam und was die Din ge an
Bord über das Leben am chinesischen
Hof erzählen, erfährt man bei ge mein -
samer Schatzsuche.   Linden-Museum

14 Uhr   
Vom Tanzen, Wellenreiten und Spielen
Ferienprogramm zur Sonderausstellung
mit Dietmar Neitzke und Bettina Ulrich.
Für Kinder ab 8 Jahren. Kinder haben in
dem Ferienprogramm die Möglichkeit,
verschiedene Spiele und Fadenspielfigu-
ren aus der hawaiianischen Gesellschaft
kennenzulernen.   Linden-Museum

Sonstiges

11–19 Uhr
Internationaler Markt der Völker
Phoenixhalle im Römerkastell, Naststr.
43–45, S-Bad Cannstatt   (siehe 1.11.)

15 Uhr
Hawai’i – Königliche Inseln im Pazifik 
Führung durch die Sonderausstellung.
Linden-Museum

19.30 Uhr   Was ist los in Venezuela?
Als Einstieg zur anschließenden Diskus -
sion über die politische Lage in Vene zue -
la wird der 2017 entstandene Doku -
men  tarfilm Venezuela – La Oscura Causa
über Hintergründe der internationalen
Kampagne gegen das Land gezeigt. 
Waldheim Gaisburg
Veranstalter: 
Freundschaftsgesellschaft BRD-Kuba

Feste

14.30–22 Uhr   Iberoamerikanische Kul -
 tur t age – afroamerikanische Wochen:
La Cultura Afro-Peruana – Día de la
Canción Criolla
Zu Ehren der afroperuanischen Kultur
wird der Tag der kreolischen Musik ge -
fei ert. Durch Tanzvorführungen und
Kon  zerte kann man den kulturellen
Reich  tum Perus erleben. 
Altes Feuerwehrhaus, 
Möhringer Str. 56, S-Süd
Veranstalter: Kulturverein Raymi Peru e. V.
und Wayqikuna

18 Uhr   
Tag der Toten – Dia de los Muertos
Mit Baila Mexico (mexikanische Tanz   -
gruppe). Die Feier bietet Besucher*innen
kulinarische Köstlichkeiten aus Mexiko,
mexikanische Tänze und Live-Musik.
Gebrüder Schmid Zentrum, 
Gebrüder-Schmid-Weg 13, S-Süd

Filme

Französische Filmtage:   
16 Uhr   Une vie
18.15 Uhr   Et au pire on se mariera
20.30 Uhr   Djam 
22.30 Uhr   Le serpent
Delphi-Kino   (siehe Tipp, Kasten) 

20 Uhr   Französische Filmtage:
Au bonheur des dames – Das Paradies
der Damen   Stummfilm mit deutschen
Untertiteln. Musikalisch unterlegt von
Jean-Yves Leloup. Französisches Stumm -
film dra ma, das 1930 von Julien Duvivier
nach dem gleichnamigen Roman von
Émile Zola ge dreht wurde. Der 1884 er-

schienene Ro man schildert Aufstieg und
Glanz ei nes Pariser Kaufhauses mit sei-
nen Schattenseiten.
Literaturhaus Stuttgart
Veranstalter: Institut francais Stuttgart

Konzerte

19. 30 Uhr   
Siddarth Kishna (Sitar) und Florian
Schiertz (Tabla) 
Kleiner Saal an der Halle
(siehe Tipp, Kasten nächste Seite) 

20 Uhr   Imany
Die französische Soul-Diva kommt im
No vember für zwei Zusatzkonzerte nach
Deutschland. Die in Paris lebende Soul-
sängerin gilt durch ih re einzigartige
Stimme als grandiose Aus  nahmekünst -
lerin, drei ECHO-Nomi   nie run gen und aus-
verkaufte Shows bestätigen ihren Erfolg. 
Im Wizemann (Halle), 
Quellenstr.7, S-Münster

20 Uhr   Shouvik Mukherjee (Sitar), Sou -
vik Datta (Tabla) Theater am Faden
(siehe Tipp, Kasten nächste Seite) 

INTERKULTUR
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Begegnung der Kulturen

Freitag

3.
November

Samstag

4.
November

16 Uhr   Une vie
1819: Die junge, wohlbehütete Land -
ade lige Jeanne heiratet den gutausse-
henden, aber mittellosen Julien. Ein
Traum geht in Erfüllung und das
Glück scheint vollkommen. Doch sehr
schnell bricht die Idylle zusammen.

18.15 Uhr   Et au pire on se mariera
Aïcha lebt allein mit ihrer Mutter, die
den Stiefvater vor kurzem vor die Tür
ge setzt hat. Das 14-jährige Mädchen
macht ihrer Mutter große Vorwürfe,
denn sie hatte ein sehr enges Verhält-
nis zu ihm. Dann lernt Aïcha den at-

traktiven Baz kennen, der doppelt so
alt ist wie sie. Für sie ist es Liebe auf
den ersten Blick. Dass Baz ihr nur hel-
fen, aber nicht mehr von ihr will, kann
sie nicht verkraften und beschließt: Sie
will ihn haben, um jeden Preis.

20.30 Uhr   Djam 
Die Griechin Djam, die von ihrem
Onkel nach Istanbul geschickt wurde,
um ein be nötigtes Schiffsmotorteil zu
besorgen, und die 19-jährige Avril aus
Frankreich begegnen sich und erle-
ben eine intensive Erfahrung, voller
Musik, Freiheit und wahren Gefühlen.

22.30 Uhr   Le serpent
Drei Drogendealer werden von einem
Motorradfahrer kaltblütig ermordet.
Der Täter verlässt den Ort des Gemet-
zels und findet unter mysteriösen
Umstän  den Unterschlupf bei einer
Bauern   fa  mi lie, die er in Geiselhaft
nimmt. 

Samstag, 4. November – Französische Filmtage

Delphi-Kino, Tübinger Str. 6, S-Mitte,         S1–S6, U2–U14, HS Stadtmitte



Filme

Französische Filmtage 
Tübingen – Stuttgart:  
10 Uhr   Wallay
Der 13-jährige Ady macht, was er will und
tanzt seinem Vater auf der Nase herum.
Als dieser nicht mehr weiter weiß, schickt
er Ady in seine Heimat nach Burkina Fa so. 
16 Uhr  Aurore
Mit 50 Jahren ist Aurore im Herbst ihres
Lebens angekommen. Nun muss sie sich
mit dem Älterwerden abfinden, aber
was soll das eigentlich heißen? Zwischen
Hitzewallungen und Stimmungs schwan -
kungen durchlebt sie eine turbulente Zeit.
19.30 Uhr La mélodie 
Die Karriere des ehemals gefeierten Vio -
 linisten Simon ist ins Stocken geraten.
Sein neues Projekt: Musikunterricht in
einer sechsten Klasse eines Pariser Col -
 lège. Die Klasse ist wild, laut, unbändig
und voller Talent, letzteres vor allem der
krankhaft schüchterne Arnold. Simon er-
kennt in ihm einen Rohdiamanten, was
ihn auf eine ambitionierte Idee bringt.
Delphi-Kino, Tübinger Str. 6, S-Mitte

18 Uhr   The power to change
Der Film fasziniert durch die Verknüp  fung
von Menschen die nicht akzeptieren, dass
die Energiewende und der Klimaschutz
nicht richtig vorankommen und zeigt,
was im Rahmen der Möglichkeiten zu
tun ist. 
Welthaus (Globales Klassenzimmer)

19.30 Uhr   Französische Filmtage Tübin -
gen – Stuttgart:   En quête de sens
Linden-Museum   (siehe Tipp, Kasten) 

Tanz/Theater

20 Uhr 
In meinem Alter rauche ich im mer noch
heimlich   
Von Rayhana. 
Spielort ist ein Hammam in Algier, in dem
sich neun Frauen verbarrikadiert ha ben,
um eine von ihnen vor deren Verwand -
ten zu schützen, da sie unverheiratet
schwanger wurde. In diesem intimen
Kreis erzählen sie nun abwechselnd ihre
Geschichten und Hoffnungen. Jede Fi gur
hat dabei ihren eigenen Blickwinkel, ver-
eint sind sie nur durch ihre Rolle als Frau
innerhalb der Gesellschaft.   Tri-Bühne

20 Uhr   Gauthier Dance: Mega Israel 
Theaterhaus   (siehe 3.11.) 

Vorträge

15 Uhr  Jüdische Kulturwochen: 
Auf den Spuren des Humanisten und
Hebraisten Johannes Reuchlin
Mit Prof. Dr. em. Hermann Ehmer.
Hospitalhof
Mitveranstalter: IRGW

19 Uhr   Jüdische Kulturwochen: 
Ashaver – der ewige Jude
Eine historisch-literarische Spurensuche
von Heidi-Barbara Kloos und Dr. Jooel
Berger. Ashaver beflügelt die Phantasie
aller Ge nerationen und vieler Au tor* in -
nen von Goethe bis Heym und Dürren-
matt. Als „Kaftan-Jude mit der
Haken -nase“ be dient er die schlimmsten
rassistischen Vorurteile.   
Hospitalhof
Mitveranstalter: IRGW

19 Uhr   Diskussionsforum Einwander -
ungs  land Deutschland:
Eine Gesellschaft von Minderheiten
Stadtbibliothek am Mailänder Platz
(siehe Tipp, Kasten) 

19.30 Uhr   Glanzlichter Skandinaviens
Mit Karl-Heinz Unterberger. Die Zu -
schau  er*in nen gewinnen Eindrücke über
Na tur landschaften sowie die Tier- und
Pflanzenwelt Skandinaviens. 
VHS Leonberg

Kinder

10 Uhr   Leseohren aufgeklappt: 
Eine Lese-Heimat für dich!   (siehe 3.11.)
Stadtteilbibliothek Weilimdorf

16 Uhr   Hos Geldiniz
Für Kinder ab drei Jahren und ihre Fa -
milien, die Türkisch sprechen oder es ler-
nen möchten.
Stadtteilbibliothek Freiberg

9.30 Uhr
Story time for children – Halloween
Eine interaktive Englisch-Lesestunde mit
Spielen und Liedern für eine Grund -
 schulklasse. Anmeldung: Tel. 216-57 70.
Stadtteilbücherei West

Sonstiges

19 Uhr   Jüdische Kulturwochen: 
Leonard Cohen – Jüdischer Gottsucher
und Zweifler
Eine musikalische und mit Vorträgen an -
gereicherte Retrospektive auf die jüdi-
sche Seite Leonard Cohens.
Stuttgarter Lehrhaus 
im Paul-Gerhardt-Zentrum, 
Rosenbergstr. 192, S-Mitte
Mitveranstalter: IRGW

19 Uhr  
Go4Europe
Infoabend zum Europäischen Freiwilli -
gen dienst.
Der Infoabend zum Europäischen Frei -
willigendienst (EFD/EVS) informiert aus-
führlich über die Voraussetzungen, die
gesetzlich geregelten EU geförderten
Leistungen sowie die Vorteile des Pro-
gramms. 
tips’n’trips Jugendinformation, 
Eichstr. 8, S-Mitte 

Filme

Französische Filmtage:   
10 Uhr   1:54 
Tim ist 16 Jahre alt und ein vielverspre-
chender Athlet. Doch leider ist er nicht
nur Leistungsdruck, son dern auch ein em
gnadenlosen Schul alltag ausgesetzt. Sein
Freund outet sich als homosexuell und
zerbricht an den Ernied rigungen.
16 Uhr   Crash test aglaé
Aglaé arbeitet in einem Crashtest-Un -

ternehmen und liebt ihre Arbeit. Nun soll
die Fabrik aber nach Indien ausgelagert
werden. 
18 Uhr   Noces
(siehe Tipp, Kasten nächste Seite) 
20.30 Uhr Primaire
Florence ist mit Leib und Seele Grund -
 schullehrerin und setzt sich tagtäglich für
ihre Schüler ein. Als der Problem  schüler
Sasha ausfällig wird, will sie nicht taten-
los zusehen. Sie erfährt, dass seine Eltern
ihn allein gelassen haben und hilft ihm. 
Delphi-Kino, Tübinger Str. 6, S-Mitte

20 Uhr   Mit den Augen der Anderen:
Lola
Philippinen, 2009. 
Regie: Brilliante Me do za.
Nüchtern und ohne zu beschönigen be -
 gleitet der Film die Bemühungen zweier
alter Frauen, deren Enkel angeklagt sind.
Es findet eine Reise statt, ins Herz und in
die Abgründe der philippinischen Gesell-
schaft. Vorab führte der Regisseur Inter-
views zu den Lebenshintergründen der
Personen. 
Treffpunkt Rotebühlplatz

INTERKULTUR
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Begegnung der Kulturen

Dienstag

7.
November

Mittwoch

8.
November

19.30 Uhr  Französische Filmtage:
En quête de sens /Suche nach Sinn
Dokumentarfilm und anschließendes
Ge    spräch mit Regisseur und Kamera -
mann Nathanaël Coste. Moderation:
Odile Né ri-Kaiser, Ars Narrandi e.V.
Die Veranstaltung findet auf Deutsch
und Französisch statt.
Der Film erzählt die Reise von zwei
jungen Menschen, die sich auf den
Weg machen, unsere Welt zu verste-
hen. Mit Kamera und Mikrofon ha -
ben Marc und Nathanaël eine Welt -
reise unternommen und Aktivist*in -
nen, Philosoph*innen, Biolog*innen
und Hüter*innen von kulturellen Tra-
ditionen interviewt. 
Linden-Museum, 
Hegelplatz 1, S-Mitte 
Bus 40, 42 HS Hegelplatz
Mitveranstalter: 
Ars Narrandi e. V., In stitut francais

19 Uhr   Diskussionsforum Einwander -
ungs  land Deutschland:
Eine Gesellschaft von Minderheiten
Mit Dr. Jens Schneider, Ethnologe und
wis senschaftlicher
Mitarbeiter am
Insti tut für Migra-
tionsforschung in
Osna brück.
In politischen Dis-
kursen ist oft von
der „deutschen
Mehrheitsgesell-
schaft“ die Re de,
die oftmals über
ethnische Merk male wie Herkunft
und Abstammung definiert wird, aber
auch indirekt über die Idee einer
vermeint lichen „Leitkul tur“. Schnei-
der referiert über die deutsche Gesell-
schaft, welche zu großen Teil en aus
Minderheiten besteht. (siehe Inter-
view S. 16)
Stadtbibliothek am Mailänder
Platz, Mailänder Platz 1, S-Mitte 
U5–U7, U12, U15
Haltstelle Stadtbibliothek
Mitveranstalter: 
Forum der Kulturen Stuttgart e. V. 

Dienstag, 7. November – Tipp

Klassik. (siehe 4.11.)
Württembergische Landesbühne  

19 Uhr   Gauthier Dance: Mega Israel 
Theaterhaus   (siehe 3.11.) 

19.30 Uhr   Er ist wieder da   (siehe 1.11.)
Theater der Altstadt im Westen

20.15 Uhr   Özcan Cosar: Old School
Theaterhaus   (siehe 4.11.)

Kinder

15 Uhr
Moana – vom Leben mitten im Meer
Familienführung ab 6 Jahren mit Nadia
Loukal. Die Ausstellung erzählt von der
Verbun    denheit der Hawaiier mit dem
Meer und der bewegten Geschichte der
Inseln. Linden-Museum

16 Uhr   Der Hecht hat’s gesagt
Russisches Märchen in deutscher Spra che.
Theater am Faden   (siehe 3.11.)

Sonstiges

11 und 14.30 Uhr
Hawai’i – Königliche Inseln im Pazifik 
Führung durch die Sonderausstellung.
14 Uhr   Reise ins Mandala   Führung.
Von den Ursprüngen des Buddhismus
nach Tibet. Die Wurzeln des tibetischen
Buddhismus  liegen im Indien des 4. Jahr-
hunderts v. Chr., von wo aus er sich über
die Seiden stra ße verbreitete. 
Linden-Museum

Ab 16 Uhr   Europa im Wandel – Visio -
nen, Klänge und Gedanken
Das Programm bietet Eindrücke der viel-
fältigen Kultur  verschiedener europäi-
scher Länder in Form von  Bildender
Kunst, Literatur und Musik sowie eine
abschließende Diskussionsrunde, in der
es um europäische Werte gehen wird.
Studio, Olgastr. 93b, S-Mitte 
Veranstalter: Akademie für internationa
len Kulturaustausch e. V. 

Filme

Französische Filmtage:
16 Uhr  Otez-moi d’un doute
Die Welt des sonst so unerschütterlichen
Erwan gerät ins Wanken, als er erfährt,
dass sein biologischer Vater nicht der ist,
der ihn großgezogen hat. Er macht sich
auf die Suche und findet tatsächlich sei-
nen wahren Vater.
18 Uhr Patients
Für Benjamin ändert sich nach einem Un -
 fall alles. Er ist vom Hals an abwärts ge -
lähmt und mühsam muss er vieles neu
lernen. In einem Reha-Zentrum trifft er
auf Gleichaltrige mit ähnlichem Schick sal. 
20.30 Uhr   Un beau soleil intérieur
Die Künstlerin Isabelle lebt in Paris, in
Scheidung und weiß nicht, was sie wirk-
lich möchte. Von den Män  nern jeden-
falls, mit denen sie ins Bett geht, ist sie
regelmäßig enttäuscht. Einer Reise in die
weibliche Sexualität und Sehnsucht. 
Delphi-Kino, Tübinger Str. 6, S-Mitte

Tanz/Theater

20 Uhr   Dark Monday:
NEAT presents: Einstein
Von Gabriel Emanuel. Albert Einstein er-

zählt aus seinem Le ben, über seine Ehen,
von seinem Glau   ben und erklärt seine
Relativitätstheorie auf eine anschauliche
und verständliche Art. Das Publikum
lernt die menschliche Seite des Genies
kennen.   Merlin

20 Uhr   Gauthier Dance: Mega Israel 
Theaterhaus   (siehe 3.11.) 

Vorträge

18 Uhr   Mehrsprachigkeit als Chance
Mit Prof. Dr. Stefan Jeuk, PH Ludwigs burg.
Im Rahmen der Vortragsreihe der Profes-
sional School of Education Stuttgart-Lud-
wigsburg (PSE) zum Thema Klassen -
zimmer der Vielfalt.
Staatliche Akademie der Bildenden
Künste, Am Weißenhof 1, S-Nord

19 Uhr   Jüdische Kulturwochen: 
Judentum – Einheit in Vielfalt?
Mit Prof. Dr. Karl Erich Grözinger 
Musikalische Umrahmung: Leo Esselson
(Violine).
Rathaus Stuttgart, Marktplatz 1, S-Mitte
Mitveranstalter: IRGW

19 Uhr   Imperiale Lebensweise
Zur Ausbeutung von Mensch und Natur

im globalen Kapitalismus. 
Welthaus (Globales Klassenzimmer)

20 Uhr   Bürgerkrieg, Terror, Demokra -
 tie? Quo Vadis Irak?
Ein Reisebericht aus dem Kurdengebiet
im Irak   Forum 3
Veranstalter: Amnesty International

20 Uhr 
Reise auf das Dach der Welt – Tibet 
Mit Dr. Inge Rötlich.
20 Uhr   Schottland – Castles, Munros
und Destillerien. Mit Christiane Kummler 
Treffpunkt Rotebühlplatz

Sonstiges

16 Uhr
Rose Ausländer – Mutterland Wort
Mit Barbara Mergenthaler und Gudrun
Re  mane. Zum Gedenken an die Reichs -
 po gromnacht am 9. November 1938.
Ein Porträt der Dichterin Rose Ausländer
(1901–1988) Schreiben ist Leben. Überle-
ben steht im Fokus der Veranstaltung. In
dem Programm von Katharina Reich
kommt ein durch Brutalität verletzter
Mensch zu Wort, dessen Reaktion auf
Ge  walt Sprache war. 
Wortkino (Dein Theater)

INTERKULTUR
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Sonntag

5.
November

Montag

6.
November

11 Uhr   Konzert:   Shouvik Mukher-
jee (Sitar), Sou vik Datta (Tabla), Ba-
kary Koné (Ngoni, Djembe, Balafon)
Indien trifft Afrika
Shouvik Mukherjee
(siehe 4.11.) trifft
auf Bakary Koné
aus West   afrika. Er
ist in Stuttgart als
Meister der Djem -
be, der Ngoni und
des Balafons be -
kannt. Die Mu siker
haben sich im The -
ater am Fa den ken -
nengelernt und ein
ge mein sames Programm erarbeitet. 
Theater am Faden, 
Hasenstraße 32, S-Heslach 
U1, U14 HS Bihlplatz

19.30 Uhr  Griechischer Filmherbst: 
The longest run
Griechisch mit deutschen Untertiteln.
Do  ku/Gr 2015/74 Min. Von Marianna

co no   mou. Die Regisseurin wird anwe-
send sein. Jasim und Alsaleh sind Ge-
flüchtete aus Syrien und aus Iran. Die
beiden Min der  jährigen sitzen in
einem griechischen Ge fängnis, wo
man sie nach ihrer Ver haf  tung auf-
grund des Verdachts auf Men     schen -
schmuggel festhält. Regis seu rin Ma  -
rian na Economou begleitet die beiden
während der Haft, während der Ver   -
 handlung und bei der Urteilsver kün -
dung. Vorfilm: The Seed, von Ifigeneia
Kotsoni.
EM-Kino, Bolzstraße 4, S-Mitte 
U5, U6, U7, U12 HS Schlossplatz
Veranstalter: Kalimera e. V.

Sonntag, 5. November – Tipp

16 Uhr   Maman Colonelle
Polizei-Kommandantin Honorine Mun -
yo te ist nicht dazu bereit, die teils dra-
matischen Verletzungen von Menschen- 
 rech ten im Kongo hinzunehmen – nicht
in der eigenen Truppe und nicht in der
Jus tiz.

18.15 Uhr   L’orage africain
Der Präsident eines fiktiven an Roh -
stof fen reichen afrikanischen Landes
will nicht länger hinnehmen, dass nur
westliche Unternehmen davon profi-
tieren. Un  ter großem Jubel der Bevöl-
kerung verkündet er die Nationali sie -
rung der Gold- und Diamantenminen. 

20.30 Uhr   Félicité
Félicité arbeitet als Sängerin in einem

Club in Kinshasa. Ihre hart erkämpfte
Un abhängigkeit ist plötzlich bedroht.
Ihr 16-jähriger Sohn Samo liegt schwer
verletzt in der Klinik, und wenn Félicité
nicht schnell genug das Geld für eine
Ope ration zusammenbringt, muss sein
Bein amputiert werden. Ihr stabiles,
wenn auch prekäres Leben droht auf
einmal zu kippen. 

Französische Filmtage – Afrikatag

Delphi-Kino, Tübinger Str. 6, S-Mitte          S1–S6, U2–U14, HS Stadtmitte



16 Uhr   Jüdische Kulturwochen:
Zweimal gerettet – Zweimal restauriert!
Willi Baumeisters Gemälde Die Seilsprin-
gerin. Mit Dr. Anja Heuß.
Staatsgalerie, 
Konrad-Adenauer-Str. 30, S-Mitte
Mitveranstalter: IRGW

17–20 Uhr   Dantes Paradies im Spiegel
von Bildern und Licht. Vernissage. Ein-
führender Vortrag: Dr. Franca Janowski.
Universitätsbibliothek Stuttgart, 
Holzgartenstr. 16, S-Mitte
Mitveranst.: Italienisches Kulturinstitut

18 Uhr   Jüdische Kulturwochen:
Gedenkveranstaltung
Reichspogromnacht vor 79 Jahren. 
Synagoge, Firnhaberstr. 9, S-Mitte
Mitveranstalter: IRGW

19 Uhr   
Ausstellungseröffnungen von Künstler* -
innen der Akademie Schloss Solitu de 
Mit Ana Husman (Video/Film/Neue Me-
dien) und Ana Kovacic (Kooperationssti-
pendiantin mit POGON, Zentrum für
un abhängige Kultur und Jugend, Zag -
reb/Kroation). 
Akademie Schloss Solitude

19.30 Uhr   Kanarische Inseln: 
Fuerteventura und La Palma
Lichtbildvortrag von Eberhard Köhler. 
Stadtteilbibliothek Plieningen

20 Uhr   Abenteuer Alaska 
Multimedia-Vortrag 
von Karl-Jürgen Vierfuß
20 Uhr 
Mit dem Liegerad ans Schwarze Meer 
Vortrag von Ulrich Mang. 
Treffpunkt Rotebühlplatz

Filme

19 Uhr   Cinema e Italiano Dialettale: Non
ci resta che piangere von Roberto Beni-
gni und Massimo Troisi
Originalfassung mit italienischen Unter-
titeln. Natürlich gibt es eine Menge zu
Lachen, wenn zwei Urkomiker wie Ro-
berto Benigni und Massimo Troisi sich in

die Renaissance aufmachen. 
Istituto Italiano di Cultura

Lesungen

19.30 Uhr 
Ian Portman: Die Balfour Erklärung
Imperiale Machtpolitik und Betrug.
Am 9. November vor 100 Jahren schickte

die britische Regierung einen Brief mit
67 Worten an einen englischen Lord. Es
sollte künftig eine Heimstätte für das jü-
dische Volk in Palästina geben. 
AWO-Begegnungsstätte Altes Feuer-
wehrhaus
Veranst.: Palästinakomitee-Stuttgart e. V. 

19.30 Uhr 
Esslinger Literaturtage Lesart: 
Juan Villoro: Das Dritte Leben
Villoro ist Soziologe, Journalist, Literatur-
professor und einer der bekanntesten
mexikanischen Autoren. Moderation:
Héctor Portillo Jimenez. Übersetzung:
Constanze Alvarez.
Kutschersaal, Webergasse 4–6, Esslingen

Konzerte

19.30 Uhr   Hommage an Mercedes Sosa
Gracias a la vida   Konzertlesung.
Die Sängerin Bárbara Moreno und der
Gitarrist Markus Wirth präsentieren eine
Konzertlesung über das Leben und den
Gesang von Mercedes Sosa.
Pavillon Sindelfingen

Tanz/Theater

19.30 Uhr   Nachtstücke   Ballettabend. 
Staatstheater Stuttgart, Schauspiel-
haus   (siehe 8.11.)

20 Uhr   Grüner See. Rotes Wasser
Tragikkomödie nach Anna Beresas. Regie:
Vladislav Grakovskiy. Mit Julia Mary und
Robert Velemir.
Der mürrisch-melancholische Serge lebt
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Donnerstag

9.
November

Freitag

10.
November

20.30 Uhr  Konzert:  Bix Top Act: 
Alfredo Rodríguez Trio – Tocoroco
Jede Einspielung
und Aufnahme
des ku banischen
Pianisten und
Komponisten Al-
fredo Rodríguez
erzählt eine Ge -
schich te. Seine
Al ben sind Mär-
chen, die von
einer besonde-
ren Stimme, ei -
ner besonderen Betrachtungsweise
und mit besonderer Intention erzählt
werden. Rodríguez hält zwar an sei-
nen kubanischen Wurzeln fest, erwei-
tert sein Spektrum aber bis hin zu
Johann Sebastian Bach.
Bix Jazzclub, 
Leonhardsplatz 28, S-Mitte
U1, U2, U4, Bus 43, 44 HS Rathaus 

19. 30 Uhr   Theater:
Berliner Compagnie: Das Bild vom
Feind. Wie Kriege entstehen
Die Frage, wie Kriege entstehen ist
äußerst aktuell und wird in dem Stück

in einer Zeitungsredaktion anhand
des Ukrainekonflikts thematisiert. War
es eine berechtigte Revolution oder ist
es ein illegitimer Putsch? Die starke
Polarisierung erschwert eine differen-
zierte Wahrnehmung des Konflikts
und leistet Feindbildern Vorschub. 
Württembergische Landesbühne  
Zollernplatz 14–16, Esslingen, 
S1 HS Esslingen, 
Bus 118, Haltstelle Zollernplatz

20 Uhr   Theater:
Der Untergang der Titanic
Eine stürmisch-drängende Endzeitre-
vue nach Hans Magnus Enzensberger
feat. Friedrich Schiller. 
Eine deutsch-syrische Koproduktion
von Zuflucht Kultur e. V. 
Vier deutsche und zwei syrische
Künstler haben aus Enzensberger Vor-
lage einen Theater-, Performance-
und Musikabend gemacht. Unter die
Texte mischen sich wahre Geschichten
von Flucht und Havarie mit schmissi-
gen Liedern. Das Programm ist eine
Weiterentwicklung der Inszenierung
von Wolfram Apprich am Landesthea-
ter Schleswig-Holstein.
Stadthalle Schillerhöhe, 
Schillerhöhe 12, Marbach am Neckar
S4 Marbach

Donnerstag, 9. November – TippLesungen

19.30 Uhr   Unterwegs in Polen
Lesung mit Hans Bollinger, Pädagoge,
Musiker, Schulleiter und Volkssänger. Seit
mehr als 40 Jahren bereist er Polen und
berichtet von seinen Erfahrungen. 
Theater am Olgaeck

20 Uhr   Ljudmila Ulitzkaja: 
Jakobsleiter   Literaturhaus Stuttgart
(siehe Tipp, Kasten)

Konzerte

19.30 Uhr   Sinogerman Sounds
Das deutsch-chinesische Ensemble um Ni-
kola Lutz (Saxofon, Tárogató) Zhen  fang
Zhang (Erhu, chinesische Geige) und Ling-
ling Yu (Pipa, chinesische Laute) hat sich
vorgenommen, neue Musik zu präsentie-
ren. 
Theater im Spitalhof, 
Klosterstr. 2, Leonberg 

21 Uhr   Brazilian Jazz Trio 
Das Trio bietet Instrumentalversionen
großer Hits aus Brasilien. Der Faszination
von brasilianischen Akkorden, Grooves
und Melodien erliegen an diesem Abend
diese drei Herren aus Stuttgart West, Ost
und Fellbach.   Kiste

Tanz/Theater

19 Uhr   Nachtstücke. Ballettabend. 
Ausgangspunkt für Louis Stiens’ zweite
Arbeit für das Stuttgarter Ballett sind die
unterschiedlichen Stimmungen nächtli-
cher Situationen. Mit Falling Angels vom
tschechischen Choreographen Jirí Kylián
und Ssss… des rumänischen Choreogra-
phen Edward Clug.
Staatstheater Stuttgart, Schauspielhaus

19 und 21 Uhr
Autostück. Belgrader Hund
Abfahrt: Staatstheater Stuttgart,
Schauspielhaus   (siehe 2.11.)

Kinder

10 Uhr   Mrs. Jellybelly’s Bedtime
Interaktives Theaterstück in englischer
Sprache mit Marla Levenstein.   Stadtbi-
bliothek am Mailänder Platz

14.30 Uhr 
Esslinger Literaturtage Lesart: 
Zoran Drvenkar: 
Die Kurzhosengang und das Totem von
Okkerville
Für Kinder ab 10 Jahren.
Kutschersaal, Heugasse 9, Esslingen

16.15 Uhr   Gruffalo 
Bilderbuchshow in französischer und
deutscher Sprache nach dem Buch von
Ju lia Donaldson und Axel Scheffler. Für
Kinder ab drei Jahren. 
Burgunderstr. 32, S-Zuffenhausen

Sonstiges

11 Uhr   Praktikum in Nordamerika –
Auslandserfahrung gesucht
Mit Dr. Vera Christoph, München.
Für die heutige Arbeitswelt sind interna-
tionale Erfahrung und gute Sprachkennt-
nisse wichtige Schlüsselqua lifika tionen.
Ein Auslandspraktikum ist die ideale
Mög lichkeit, diese zu erwerben. Anmel-
dung erforder lich: anmeldung@daz.org.
Internationales Zentrum der 
Universität Stuttgart, 
Pfaffenwaldring 60, S-Vaihingen

17 Uhr   Sprachwerkstatt 
Jugendliche, die beginnen Deutsch zu
lernen, werden spielerisch mit der Spra-
che vertraut gemacht. Anmeldung unter
jungebibliothek@stuttgart.de.
Stadtbibliothek am Mailänder Platz

18 Uhr
Hawai’i – Königliche Inseln im Pazifik 
Führung durch die Sonderausstellung.
Linden-Museum

18 Uhr   Your start in Stuttgart
Zielgruppe: Internationale Studierende
im ersten Semester. Anmeldung bis 2. No-
vember: www.stuttgart.de/your-start-in-
stuttgart/registration 
Rathaus Stuttgart, Marktplatz 1, S-Mitte

19 Uhr   Jüdische Kulturwochen:
Europa gegen die Juden
Mit Rabbiner Dr. Joel Berger und Götz
Aly im Gespräch über sein Buch. Ange-
trieben von Nationalismus und sozialen
Krisen stieg nach dem Ersten Weltkrieg
die Judenfeindschaft in ganz Europa
sprunghaft an. Diskriminierung und Po-
grome haben vielerorts dazu beigetra-
gen, den Boden für Deportationen und
Völkermord zu bereiten.   Hospitalhof

Filme

20 Uhr   Jüdische Kulturwochen:
Auf der Suche nach dem letzten Juden
in meiner Familie. Dokumentarfilm. 
Anschließend Gespräch mit den Filme-
machern. Peter Haas und Silvia Holzinger
erzählen vom Leben des 1942 in Buchen-
wald ermordeten Großvaters Peter Haas’
und vom Umgang der verstreut lebenden
Enkelgeneration mit dem lange verschwie-
genen Familiengeheimnis.   Hospitalhof

Lesungen

Stuttgarter Buchwochen:
18 Uhr   Nicht nur gegen Windmühlen
– Ein Abend mit Don Quijote
Susanne Lange hat Miguel de Cervantes’
bekanntestes Werk Don Quijote von der
Mancha neu übersetzt. Sie gibt Einblicke
in ihre Arbeit an diesem Werk und er-
zählt, warum es so bedeutend ist.

20 Uhr  
Elia Barceló: Das Licht von Marokko
Marokko, 1969: Auf dem Anwesen La Mo -
ra wird anlässlich der Mondlandung ein
rauschendes Fest gefeiert. Daher merkt
keiner, dass Alicia spurlos verschwindet. 
Buchcafé, Haus der Wirtschaft, 
Willi-Bleicher-Str. 19, S-Mitte 

Konzerte

20.30 Uhr   Alfredo Rodríguez Trio – 
Tocoroco Bix Jazzclub   
(siehe Tipp, Kasten nächste Seite) 

20.30 Uhr   Tango Transit 
Die drei außergewöhnlichen Instrumen-
talisten von Tango Transit mischen Ele-
mente aus der Cajun-Musik Louisianas
mit der Rohheit des Balkans. Französi-
sche Musette trifft auf orientalische
Klänge. Hinzu kommen House Bass Drum
oder Wah-Wah und Verzerrer beim Ak-
kordeon.    Jazzclub Armer Konrad

Tanz/Theater

19. 30 Uhr   Berliner Compagnie: Das
Bild vom Feind. Wie Kriege entstehen
Württembergische Landesbühne 
(siehe Tipp, Kasten nächste Seite) 

20 Uhr   Der Untergang der Titanic
Stadthalle Schillerhöhe
(siehe Tipp, Kasten nächste Seite) 

20 Uhr   NEAT presents: Einstein
Theater am Olgaeck   (siehe 6.11.)

Sonstiges

10.30 Uhr  Keine Chance für den Frie-
den?   Fachtag. Was ist eigentlich los mit
den Konflikt- und Kriegsregionen dieser
Welt? Welche Aussichten bestehen für
den Frieden? Expert*innen berichten aus
Krisen- und Kriegsregionen.   
Hospitalhof
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Mittwoch

8.
November

Donnerstag

9.
November

18 Uhr   Französische Filmtage:
Noces
Als Zahira unerwartet schwanger
wird, verlangen ihre Eltern eine Ab-
treibung. Das junge Mädchen ver-
sucht, eine eigene Entscheidung zu
treffen. Währenddes sen bemühen
sich ihre Eltern, Tradition, gesellschaft-
liche Norm und eine sichere Zukunft
für ihre Tochter in Einklang zu brin-
gen. Da wagt Zahira den Spagat zwi-
schen nächtlichen Partys und
Skype-Gesprächen mit potentiellen
Ehemän nern in Pakistan.
Delphi-Kino, 
Tübinger Str. 6, S-Mitte, 
S1–S6, U2–U14, HS Stadtmitte

20 Uhr   Lesung: 
Ljudmila Ulitzkaja: Jakobsleiter 
Angeregt durch die Briefe der Groß -
el  tern hat Ljudmila Ulitzkaja ihren
neuen Roman Jakobsleiter geschrie-
ben, der so wohl eine Familienge-
schichte als auch die Geschichte
Russlands im 20. Jahr  hundert erzählt:
Nach der Revolution zie hen Jakow
und Marussja mit ihrer kleinen Familie
nach Moskau. Während Marussja der
neuen Regierung vertraut, erkennt
Jakow bald die Missstände. 
Literaturhaus Stuttgart, 
Breitscheidstr. 4, S-Mitte 
U4, U9, U14, Bus 41, 43 
HS Berliner Platz (Liederhalle)

Mittwoch, 8. November – Tipp

20 Uhr   Theater:   
Bombenfrau
Nach Zena-bomba von Ivana Sajko.
Durch den Monolog einer Selbst-
mordattentäterin unmittelbar vor der
Explosion thematisiert das Stück die
Frage nach individueller Verantwor-
tung, Gewalt, die problematische Ge-
schichte Europas und nicht zuletzt die
Selbstreflexion des The a ters. Brilliant
sind verschiedene Ebenen miteinan-
der verwoben. 
Theater am Olgaeck, 
Charlottenstr. 44, S-Mitte 
U5–U7, U15, Bus 42, 43 HS Olgaeck
weitere Termine: 11., 18., 19., 25.11.

10–18 Uhr   Nepal-Basar 
Der Basar bietet eine große Auswahl
von Produkten aus Nepal, Indien und
Thailand: Nepal-Tee und Himalaya-
Salz, alter und neuer Silber schmuck,
Räucherwerk, Klangschalen,  Ritual-
gegenstände, kunsthandwerkliche
Arbeiten aus Holz, Stein und Metall,
buddhistische und hinduistische Sta-
tuen und Wohntextilien, Taschen und
Beutel, handgeschöpfte Papiere und
vieles mehr zum Stöbern.
Linden-Museum, Hegelplatz 1, S-Mitte
Bus 40, 42 HS Hegelplatz
weitere Termine: 11. und 12.11.

Freitag, 10. November – Tipp



Mania – Klavierduo 
Großer Kursaal   (siehe Tipp, Kasten) 

19.30 Uhr   Cobario: Zehn Welten Tour 
Das mehrfach ausgezeichnete Wiener In-
strumentaltrio Cobario tourte mit zwei
Gitarren und Violine schon um die halbe
Welt und sog dabei stets neue musikali-
sche Inspirationen auf. Deshalb laden die
ehemaligen Straßenmusiker auch ihr Pu-
blikum immer wieder auf eine musikali-
sche Weltreise ein. Es klingt mal nach
südamerikanischer Wüste, mal nach tief-
grünen irischen Hügeln und natürlich
immer nach dem klassischen Wiener Kaf-
feehaus.   Theaterhaus

Tanz/Theater

19.30 Uhr   Ziemlich beste Freunde
Theaterhaus   (siehe 11.11.)

20 Uhr
Techne: The nature theatre of Oblivia
Premiere. Mit der finnischen Performer-
gruppe Oblivia. Zurück in die Natur. Wel-
che Natur hat der digitale Wandel? Die
Performance untersucht die Beziehung
zur Natur in einer technologisch aufge-
ladenen Welt. Mit Hilfe der Augmented
Reality erkunden sie den Menschen in
seinem natürlichen Verhalten nach allen
Regeln der Kunst.   Theater Rampe 

20 Uhr   Estnisches Filmfrühstück
Theater am Olgaeck   (siehe 10.11.)

Vorträge

15.30 Uhr   Umweltarbeit und Entwick-
lung in Peru – Canto Vivo berichtet 
Veranstaltung mit Jesus Véliz Ramos,
Ma ritza Véliz Ramos und Dayamis Torino

Véliz.
Gegenwärtig organisiert die peruanische
Umweltorganisation Canto Vivo ein Pro-
jekt zur Hilfe bei der Resozialisierung von
straffällig gewordenen Jugendlichen.
Ausbildungszentrum, 
Bruckenwiesenweg 10, S-Untertürkheim

Kinder

15 Uhr   Mascha und der Bär
Lustiges Volksmärchen in russischer Spra-
che. Ab 6 Jahren. Das Mädchen Mascha
verirrt sich im tiefen Wald und wird vom
großen Bären entführt.   Theater Atelier

Sonstiges

10–18 Uhr   Nepal-Basar   (siehe 10.11.)
11 und 14.30 Uhr
Hawai’i – Königliche Inseln im Pazifik 
Führung durch die Sonderausstellung.
Linden-Museum

13–17 Uhr   Jüdische Kulturwochen:
Jüdisches Leben in Stuttgart
Stadtrundfahrt mit Sigrid Brüggemann
und Roland Maier. 
Stauffenbergplatz (Mahnmal), S-Mitte
Mitveranstalter: IRGW

14.30 Uhr   Jüdische Kulturwochen:
Konzert
Reichspogromnacht vor 79 Jahren. 
Synagoge, 
Eingang Firnhaberstr. 9, S-Mitte
Mitveranstalter: IRGW

15 Uhr   Jüdische Kulturwochen:
Jüdisches Leben in Stuttgart
Ein Stadtspaziergang mit Thomas Schild.
Schillerplatz, Am Fruchtkasten 3, S-Mitte
Mitveranstalter: IRGW

19 Uhr   2. Löwengala der Human Pro-
jects-Hilfsorganisation Leonberg
Der Löwe wird an Menschen verliehen,
die sich in herausragender Weise für Frie-
den, Freiheit, Aufklärung, Bildung und
eine gerechte Welt einsetzen. 
Stadthalle Leonberg

Lesungen

19.30 Uhr   Stuttgarter Buchwochen:
Olga Tokarczuk: Polnische Literatur
Olga Tokarczuk liest aus ihren Werken
und spricht mit Manfred Mack von Treff-
punkt Polen e. V.
Stadtbibliothek am Mailänder Platz

19.30 Uhr   Stuttgarter Buchwochen:
Verena Boos: Blutorangen
Für die junge Spanierin Maite ist das Stu-
dium in München vor allem eine Chance,
ihrem konservativen Elternhaus zu ent-
fliehen. Ihre Heimat Valencia, berühmt
für den Handel mit makellosen Orangen,
wird ihr allmählich fremd.
Buchcafé, Haus der Wirtschaft, 
Willi-Bleicher-Str. 19, S-Mitte

19.30 Uhr    Olga Tokarczuk: „Der Gesang
der Fledermäuse“ und „Jakobs Bücher“ 
Moderation: Manfred Mack, wissen-
schaftlicher Mitarbeiter am Deutschen
Po len-Institut in Darmstadt. 
Olga Tokarczuk gehört zu den wichtigs -
ten Autor*innen ihrer Generation in Po -
len und erregte mit ihren Romanen und
Erzählungen bei der Kritik großes Aufse-
hen. Ihre Bücher wurden in zahlreiche

Sprachen übersetzt und mit bedeutenden
Literaturpreisen ausgezeichnet. 
Café LesBar, Stadtbücherei, 
Mailänder Platz 1, S-Mitte 
Veranstalter: Treffpunkt Polen

Konzerte

20 Uhr   Jüdische Kulturwochen:
Sandra Kreisler: Schum davar
Jüdische Lieder und Chansons.
Sandra Kreisler ist eine preisgekrönte Di-
seuse, Schauspielerin und singt leiden-
schaftlich literarische Chansons. Sie zeigt
sich ganz in der Tradition ihres berühm-
ten Vaters Georg Kreisler, dessen Lieder
ebenso selbstverständlich sind wie aktu-
elle, noch völlig unbekannte Songs und
hunderte Jahre alte Stetl-Niguns.
Renitenztheater

21 Uhr   The Monday Sessions:
Antonio Cuadros de Béjar und Latin Af -
fairs. Heute: Antonio Carlos Jobim, sua
musica. Spätestens nach Desafinado oder
Samba de uma nota só galt Antonio Car-
los Jo bim endgültig als einflussreichster
Komponist Brasiliens seiner Zeit und als
einer der Begründer der Bossa Nova.
Seine Arrangements eröffneten für die

populäre Musik Brasiliens neue Wege
und Möglichkeiten.   Kiste  

Vorträge

17 Uhr   Island – die Liebe zu einer Insel 
Mit Solveig Wagner.
Treffpunkt Rotebühlplatz

19 Uhr   Jüdische Kulturwochen:
Sozialpolitische Kultur im Judentum 
Rabbinerin Prof. Dr. Elisa Klapheck und
Rabbiner Dr. Joel Berger über sozialpoli-
tische Engagement im Judentum. 
Tikkun olam –  die Welt besser machen –
ist einer der wichtigsten Bausteine des Ju-
dentums. Dies erklärt, warum ehrenamt-
liches und gesellschaftspolitisches Enga -
gement seit dem Altertum für Juden
selbstverständlich ist.   Hospitalhof
Mitveranstalter: IRGW

Kinder

10.30 Uhr   Bunt statt braun:   Der Berg 
Internationales inklusives Theaterprojekt
ab Klasse 7. Das Ensemble und sein Thea-
terstück ist Gegengift für alles gegensei-
tige Abqualifizieren, Trennen, Einteilen
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Sonntag

12.
November

Montag

13.
November

19.30 Uhr Griechischer Filmherbst:
Mythopathy
Tragikkomödie/GR 2015/103 Min.,
Griechisch und Englisch mit deutschen
Untertiteln. Von Tassos Boulmetis.
Der neue Film erzählt davon, wie der
unheilbar romantische Stavros lang-
sam erwachsen wird. Es ist die Zeit als
Griechenland nach dem Ende der Dik-
tatur (1974) allmählich zur Demokra-
tie findet. Ein unterhaltsamer und
nostalgischer Spaziergang durch Grie-
chenlands jüngere Ver gangenheit. Ein
Film voller Humor, Nostalgie und Ro-
mantik.
EM-Kino, Bolzstraße 4, S-Mitte 
U5, U6, U7, U12 HS Schlossplatz
Veranstalter: Kalimera e. V.

18.30 Uhr   Piotr Rózanski und Grze-
gorz Mania – Klavierduo 
Konzert anlässlich des Jahrestages der
Un abhängigkeits erklärung Polens. 
Piotr Rózanski ist
Preisträger zahl-
reicher nationaler
und internationa-
ler Klavierwett be -
werbe und der- 
zeit Assistent an
der Klavierabtei-
lung der Akade-
mie für Musik in
Krakau und Leh-
rer an der Musik-
schule 2. Grades in Krakau. Grzegorz
Mania spielte als Solist und Kammer-
musiker in Polen, Frankreich, Island, Is-
rael und Vietnam. Gemeinsam
verzaubern sie ihr Publikum mit har-
monischen Klängen. 
Großer Kursaal, 
Königsplatz 1, S-Bad Cannstatt  
U1 Uff-Kirchhof
Veranstalter: Polnischer Kulturverein
in Baden-Württemberg  e. V. 

Sonntag, 12. November – Tipp

mit seiner 112-jährigen Mutter und ihrer
Pflegerin Sofie abgeschnitten von der
Au ßenwelt in einem kleinen Haus am
Stadtrand. Ein gleichzeitig unterhaltsa-
mes und anspruchsvolles, ironisches und
mysteriöses, lyrisches und spannendes
Theaterstück.   Theater Atelier

20 Uhr   Bombenfrau
Theater am Olgaeck
(siehe Tipp, Kasten vorige Seite) 

20 Uhr   Scapino Ballet: Rotterdam: New
Adventures
Ed Wubbe, Leiter des Scapino Ballet Rot-
terdam, vereint drei höchst unterschied-
liche Talente. Zu ihnen gehören die
beiden Haus-Choreographen Itamar Se-
russi und Felix Landerer. Hinzu stößt

Martin Harriague, der beim Malandain
Ballet Biarritz begann und Preisträger
des Interna tionalen Solo-Tanz-Theater Fe-
stivals Stuttgart war. 
Forum am SchlossparkLudwigsburg 

Sonstiges

10–18 Uhr  Nepal-Basar 
(siehe Tipp, Kasten vorige Seite) 
15 Uhr
Hawai’i – Königliche Inseln im Pazifik 
Führung durch die Sonderausstellung.
Linden-Museum

18.30 Uhr   Fluchtursachen bekämpfen
– Fairer Handel wirkt. Vernissage.
Stadtteilbibliothek Neugereut

19.30 Uhr   Geometrie à la francaise 
Druckgrafische Werke von Sonia Delau-
nay, Auguste Herbin, Francois Morellet
und Aurélie Nemours aus der Sammlung
Würth. Vernissage.   Institut Français

20 Uhr   Lanzarote und Gomera
Live-Multivisions-Show von Eberhard
Köh ler.   Treffpunkt Rotebühlplatz

Kinder

16 Uhr
Geschichtenparadies – Hikâye Cenneti
Spaß am Lesen auf Deutsch und Türkisch
mit Oya Celep. Für Kinder ab vier Jahren.
Stadtbücherei Waiblingen, Im Markt-
dreieck, Kurze Str. 24, Waiblingen

Konzerte

20 Uhr   Eleftheria Arvanitaki
Eleftheria Arvanitakis klare und emotio-
nale Stimme verbindet Lyrik mit an-
spruchsvollen Instrumentierungen und
traditionell zeitgenössischen Einflüssen
aus Griechenland und dem Mittelmeer-
raum.   Liederhalle

20 Uhr   Trio Cosmoacustico 
Martinskirche, Backnang

20 Uhr   Ustad Liyakat Ali Khan (Sarangi),
Shahid (Sarangi), Jaffar Khan (Tabla)
Klassische indische Musik.
Ustad Liyakat Ali Khan aus Mumbai ist
Meister der Sarangi. Geboren in eine
Musikerfamilie in Sikar (Rajasthan) be-
gann er früh seine Musikerlaufbahn bei
hervorragenden Lehrern. Er ist bekannt
für seine Melodik und die meisterhafte
Beherrschung seines Instruments.
Theater am Faden

20.30 Uhr   Hawelka
Hawelka spielen eine ganz eigene, ost-
europäisch gefärbte Mischung aus Blues,
Pop und Psychedelic. Heute stellen sie ihr
aktuelles Album Das Fest vor. 
Kunstverein Fellbach, 
Cannstatter Str. 9, Fellbach

20.30 Uhr   Maïa Barouh
Pavillon   (siehe Tipp, Kasten) 

Tanz/Theater

12 Uhr   Qipao
Show und Tanz. 
Im Rahmen der Feier zum Ein-Jahr-Jubi-
läum zeigen die Frauen des Chinesischen
Qipao Vereins BW Modenschauen und
Tanzshows. Nach den Vorführungen gibt

es die Gelegenheit, sich bei chinesischem
Fingerfood und Getränken kennenzuler-
nen. 
Theater am Olgaeck
Veranst.: Chinesischer Qipao Verein BW

20 Uhr   Ziemlich beste Freunde
Der querschnittsgelähmte Philippe stellt
den frisch aus dem Gefängnis entlasse-
nen Kleinganoven Driss als Pfleger ein.
Dieser wirbelt den bislang wohlsortier-
ten Alltag des Tetraplegikers kräftig
durcheinander. Aus dem Kinoerfolg hat
Gunnar Dressler ein ebenso berührendes
wie amüsantes Theaterstück geschaffen. 
Theaterhaus

20 Uhr   Bombenfrau
Theater am Olgaeck   (siehe 10.11.)

20 Uhr   Der Scheiterhaufen   (siehe 1.11.)
Staatstheater Stuttgart, Das Nord

20 Uhr   Wir Mädel singen – Eine Deut-
sche Angelegenheit 
Mit gnadenloser Fremdenfreundlichkeit
überfallen drei wohlmeinende Damen

eine Asylunterkunft und erteilen den
Neuankömmlingen eine Deutschlektion,
die sie so schnell nicht vergessen werden. 
Württembergische Landesbühne 

Sonstiges

10–18 Uhr   Nepal-Basar   (siehe 10.11.)
15 Uhr
Hawai’i – Königliche Inseln im Pazifik 
Führung durch die Sonderausstellung.
Linden-Museum

20 Uhr   Özcan Cosar: Du hast dich voll
verändert!   Comedy.
Eine Reise der beruflichen Selbstfindung
eines jungen Mannes zwischen zwei Kul-
turen, der vor den alles entscheidenden
Fragen steht: Wo warten Karriere-Chan-
cen, wenn man mit einer Extraportion Ta -
lenten und Interessen gesegnet ist, aber
mitten im „hab-noch-nicht-alles-auspro-
biert-Modus“ steckt? Auf welchen Zug
springt man da auf? Wie kriegt man die
Kurve?   Theaterhaus

Filme

19.30 Uhr   
Griechischer Filmherbst 2017:
Mythopathy   EM-Kino   
(siehe Tipp, Kasten nächste Seite) 

Lesungen

11 Uhr   Esslinger Literaturtage Lesart: 
Ismar Schorsch: Leopold Zunz – Creati-
vity in Adversity
Esslinger Synagoge, 
Im Heppächer 3, Esslingen
Mitveranstalter: Freunde jüdischer Kul-
ture Esslingen e. V., Stadtarchiv Esslingen

Konzerte

11 Uhr   Ustad Liyakat Ali Khan (Sarangi),
Shahid (Sarangi), Jaffar Khan (Tabla)
Klassische indische Musik.
Theater am Faden   (siehe 11.11.)

14.30 Uhr   Jüdische Kulturwochen:
Präsentation der Gewinner*innen des
Karl-Adler-Musikwettbewerbs 
Gemeindesaal der IRGW, 
Firnhaberstr. 9, S-Mitte 

17 Uhr   Gismo Graf Trio: 
A tribute to Django Reinhardt 
Die Kulturgruppe Oberberken präsen-
tiert Gypsy-Jazz à la Django Reinhardt

mit dem Gismo Graf Trio, er gehört zur
ersten Riege der Gypsy-Jazz-Gitarristen.
Mit seiner Musik wagt der Stuttgarter
eine Brücke hin zu Pop, Bossa Nova, Swing
und Eigenkompositionen. Dabei beglei-
ten ihn sein Vater und Mentor Joschi Graf
an der Rhythmusgitarre und Joel Locher
am Kontrabass. 
Foyer der Schurwaldhalle, 
Wagenerstr. 75, Schorndorf-Oberberken

17 Uhr   Jüdische Kulturwochen:
Dem Herrn will ich singen und spielen
Synagogenkonzert.
Synagoge, E
ingang Firnhaberstr. 9, S-Mitte

18.30 Uhr   Piotr Rózanski und Grzegorz
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Freitag

10.
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Samstag

11.
November

Sonntag

12.
November

20.30 Uhr  Konzert:  Maïa Barouh
Elektrisierender Sound trifft japanische 
Tradition. 
Die Sängerin, Flötistin und Komponistin ist um
die ganze Welt gereist und hat da bei unter-
schiedliche musikalische Einflüsse gesammelt,
die sie in einen zeitge  nössischen Electro-Kon-
text bringt. Maïa Barouh verwendet eine sel-
tene Stimmtechnik, die von einer Insel im
Süden Japans stammt und gestaltet damit
einen überwältigenden Sound. 
Pavillon, Calwer Str. 36, Sindelfingen 
S1 Haltestelle Böblingen, 
dann Bus 757 HS Sindelfingen Daimlersteg

Samstag, 11. November – Tipp



Im Mittelpunkt des Vortrags, an dem das
Publikum mit Essen verköstigt wird, ste-
hen Speisen an jüdischen Festtagen.
Synagoge, 
Eingang Firnhaberstr. 9, S-Mitte

18 Uhr   Living and Working in the Stutt -
gart Region: The german educational
system: what to do after school – voca-
tional training or university?
Sprache Englisch und Deutsch. 
Die Veranstaltung informiert über das
deutsche Bildungssystem und hilft bei Ent-
scheidungen für den Bildungsweg nach
der Schule. 
Welthaus (Weltcafé)

18 Uhr   Jüdische Kulturwochen:
Un die Welt hot geschwign
Literarisch–musikalische Soirée.
Haus der Heimat
Mitveranstalter: IRGW

18.30 Uhr   Arte grafica
Kunstgespräch mit Irene E. Musolino, in
italienischer Sprache. 
Graphische Sammlung (Studiensaal),

Urbanstr. 41, S-Mitte
Veranstalter: Dante-Gesellschaft e. V.

19 Uhr   Jüdische Kulturwochen: 
Israels Rendezvous mit der Geschichte
1947 – Die UN, deren Teilungsplan und
dessen Implikationen für Israels Existenz-
kampf.
Am 29. November 2017 jährt sich zum 70.
Mal die Annahme des UN-Teilungsplans
für Palästina durch die UN-Generalver-
sammlung. Der Vortrag wird die politisch-
historischen Hintergründe des UN-Tei -
lungsplans sowie dessen Auswirkungen
beleuchten, mit denen der Staat Israel
gegenwärtig konfrontiert ist.
Hospitalhof
Mitveranstalter: IRGW

19 Uhr   Jüdische Kulturwochen: 
Weltkrieg oder Weltethos?
Wohin bewegt sich unsere Zivilisation?
Mit Uwe Bork, Journalist und Sachbuch-
autor, bis Dezember 2016 Leiter der Fern-
sehredaktion Religion, Kirche und Gesell  -
schaft des SWR.
Was wäre, wenn die Geschichte unserer

Welt nicht auf Hans Küngs Weltethos
hinausliefe, sondern auf Samuel Hunting-
tons Kampf der Kulturen? Was bedeutet
das für uns und was können wir in dieser
Situation tun?
Hospitalhof
Mitveranstalter: IRGW

19.30 Uhr   Stuttgarter Buchwochen:
Spanisches Verlagstreffen 
Gesprächsrunde mit Vertretern spanischer
und deutscher Verlagen, moderiert von
Iban Zubiaur.
Die Verlagsvertreter*innen berichten über
ihre Erfahrungen und Herausforderungen
in der heutigen Zeit, über die massiven
Einschnitte in diesem Wirtschaftszweig
und über die Verwandlung des Buches in
ein Kunstobjekt. 
Buchcafé, Haus der Wirtschaft, 
Willi-Bleicher-Str. 19, S-Mitte

Sonstiges

9.40 Uhr   Jüdische Kulturwochen:
Zug des Lebens
Bei der Schulveranstaltung diskutieren
Lehrer*innen und Schüler*innen über
den Film Zug des Lebens.
Schloss-Realschule, 
Breitscheidstr. 28, S-West
Mitveranstalter: IRGW

17 Uhr   Sprachwerkstatt 
Stadtbibliothek am Mailänder Platz
(siehe 8.11.)

18 Uhr
Hawai’i – Königliche Inseln im Pazifik 
Führung durch die Sonderausstellung.
Linden-Museum

19 Uhr   Bunt statt braun: 
„Elternrecht achten! Frauen schützen!
Indoktrination stoppen!“ 
Wie Rechtspopulisten mit Begriffen Stim-
mung machen. Mit Dr. Imke Schmincke,
Lehrende am Institut für Soziologie, Lehr-
stuhl Prof. Dr. Villa der LMU, München. 
Rechtskonservative, rechtspopulistisch
produzierte Bilder, Argumente und rhe-
torische Strategien werden gemeinsam
aufgedeckt und die Beweggründe da-
hinter diskutiert. 
Kulturhaus Schwanen

19 Uhr   Westwärts to the East 
Vernissage. 
Rathaus Stuttgart, Marktplatz 1, S-Mitte

Filme

14.30 Uhr   Stuttgarter Buchwochen:
Volver – Zurückkehren
Spanien 2006, 117 Min. OmU,
Regie: Pedro Almodóvar, ab 14 Jahren.
Gesellschaftliche Entwicklungen wie Tra-
dition und Moderne werden mit berühm-
ten Darsteller*innen wie Penélope Cruz
in diesem Film umgesetzt.
Buchcafé, Haus der Wirtschaft, 
Willi-Bleicher-Str. 19, S-Mitte

19 Uhr   Haus ohne Dach 
Mit Filmgespräch. Auf gelungene Weise
setzt sich der um Fa milienbande und
Identitätsfragen drehende Film mit der
schmerzhaften Vergangenheit und den
Wunden der Ent wurzelung der drei Ge-
schwister auseinander.
Kommunales Kino, Maille 5, Esslingen

19.30 Uhr   Du mot à l’image: 
La Traversée de Paris

Die Veranstaltung findet auf Deutsch
und Französisch statt. Anmeldung:  info.
stuttgart@institutfrancais.de oder telefo-
nisch unter 239 25 13.   Institut Français

Lesungen

19.30 Uhr   Stuttgarter Buchwochen:
Sorpresa, unverhofft. Lorca Flamenco
– eine Klangpoetische Performance
Die zeitlosen Gedichte Federico García
Lorcas im sprachgewaltigen, deutschen
Gewand des Lyrikers und Übersetzers
José F. A. Oliver treffen auf die virtuose
und tiefberührende Flamencomusik des
Gitarristen und Sängers Jörg Hofmann. 
Buchcafé, Haus der Wirtschaft, 
Willi-Bleicher-Str. 19, S-Mitte

Konzerte

19 Uhr   Jüdische Kulturwochen:
Lieder über das Leben

Ungarisches Kulturinstitut
(siehe Tipp, Kasten nächste Seite) 

Tanz/Theater

19 Uhr   Nachtstücke   Ballettabend. 
Staatstheater Stuttgart, Schauspiel-
haus   (siehe 8.11.)

Vorträge

14 Uhr   Graphic Novels in Italien
Zwischen Fiktion und Realität.
Universitätsbibliothek Stuttgart
(siehe 15.11.)

18 Uhr   100 Jahre Februarrevolution
1917. Das Ende der Zarenherrschaft in
Russland. Das jüdische Schicksal 
In russischer Sprache. Der Vortrag behan-
delt den revolutionären Prozess, der im
Februar 1917 die Zarenherrschaft hin-
weggefegt hatte und im Herbst darauf

INTERKULTUR
STUTTGART 37

Begegnung der Kulturen

Mittwoch
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Donnerstag

16.
November

20 Uhr   Lesung und Gespräch:
Eigenes Leben 
Lizzie Doron und Mirna Funk im Ge-
spräch. Moderation: Anat Freiberg. 

Mit Sweet Occu-
pation hat Liz-
zie Doron ein
Buch über einst
Radikale ge-
schrieben, die
dem sinnlosen
Hass eine Per-
spektive entge-
genzusetzen
suchen. Mit ihr
ins Gespräch
kommt die

Schriftstellerin Mirna Funk, deren De-
bütroman Winternähe über eine
junge deutsche Jüdin in Berlin und Tel
Aviv danach fragt, wer eigentlich die
Identität bestimmt und wie „eigenes
Leben“ in einem System von  Zu -
 schreibungen möglich sein kann.
Literaturhaus Stuttgart, 
Breitscheidstr. 4, S-Mitte 
U4, U9, U14, Bus 41, 43 
HS Berliner Platz (Liederhalle) 

20 Uhr   Comedy:   
Roberto Capitoni 
Warum schlafen Italiener nackt, aber
manchmal auch in Socken? Sind Ita -
liener wirk-
lich die bes-  
ten Lieb -
haber? Be-
steht da am
Ende so gar
ein Zusam-
menhang?
Nicht zuletzt
wird bei sei-
ner neuen
Show die
Frage geklärt:
Wo, wann und vor al lem wen hat Ro-
berto zum ersten Mal geküsst? Und
überhaupt: Wo bleibt die Liebe, wenn
sich deutsche Pünktlichkeit, schwäbi-
sche Haarspalterei und italienische
Leidenschaft in Personalunion verei-
nen?
Renitenztheater, 
Büchsenstr. 26, S-Mitte S1–S6, 
U2, U4, U14, Bus 43, 92 
Haltestelle Stadtmitte

Mittwoch, 15. November – Tipp

von Menschengruppen und deren Eintei-
len in Gut und Böse. Anmeldung erfor-
derlich unter Kulturhaus-schwanen@
waiblingen.de.   Kulturhaus Schwanen

Sonstiges

19 Uhr   Dankesfeier
Mit Cornelia Lenz (Gesang), Mazen Moh-

sen (Gesang und Gitarre), Elena Arnovs -
kaya (Klavier) und dem Chor Zuflucht. 
Für Unterstützer*innen des AGDW e. V.
findet im Hospitalhof Stuttgart eine Dan-
kesfeier statt. Anmeldung und weitere
Infos unter karin.dressel@agdw.de.

19 Uhr   Jüdische Kulturwochen:
Gesellschaftspolitische Kultur im Ju-
dentum. Podiumsgespräch. Modera-

tion: Daniel Neumann.  Hospitalhof

19 Uhr   zwischen/lese U35:
Herz der Finsternis – Joseph Conrad
Gemeinsames Gespräch über das Buch.
In Herz der Finsternis beschreibt Joseph
Conrad eine Reise in die Abgründe des
europäischen Kolonialismus in Zentral-
afrika.
Literaturhaus Stuttgart

Lesungen

19 Uhr   Jüdische Kulturwochen: 
Willkommen im gelobten Land?
Deutschstämmige Juden in Israel. Mit Jörg
Armbruster, Journalist. 
Was geschah mit den Juden, die vor dem
zunehmenden Naziterror in den dreißi-
ger Jahren nach Eretz Israel flüchteten?
Und wie erging es den Holocaust-Überle-
benden, die nach dem Zweiten Weltkrieg
in das „Gelobte Land“ auswan derten,
um dort ein neues Leben zu beginnen?
Hospitalhof         Mitveranstalter: IRGW

19.30 Uhr   Esslinger Literaturtage Lesart: 
Lize Spit: Und es schmilzt
Moderation auf Englisch: Thomas Roth-
schild, Lesung auf Deutsch mit Natascha
Meyer. 
Kutschersaal, Webergasse 4–6, Esslingen

Tanz/Theater

20.15 Uhr   Jüdische Kulturwochen:
Woody Allan – oder: wie werde ich eine
jüdische Mutter?
Mit Ernst Konarek und Ernst Kies.
Ernst Konarek, gebürtiger Österreicher,
ist durch Theater und Fernsehen einem
breiten Publikum bekannt geworden.
Ernst Kies begleitet das Programm auf
dem Akkordeon.   Theaterhaus

Vorträge

19 Uhr   Fluchtursachen erkennen –
unser Le ben verändern
Anhand ausgewählter Fluchtursachen,
die von Hilfswerken identifiziert wurden,

wird die Mitverantwortung Deutschlands
und Europas thematisiert. 
Haus der Katholischen Kirche 

19 Uhr 
Rechtspopulismus und autoritärer Na-
tionalismus in Europa und den USA 
Mit Priv.-Doz. Dr. Thomas Greven, John-
F.-Kennedy-Institut der Nordamerikastu-
dien, Freie Universität Berlin. 
Rechts populisten bedrohen die Funda -
men te und Institutionen der liberalen,
rechts  staatlichen Demokratien und plu-
ralistischen Gesellschaften weiterhin. Der
Vortrag thematisiert Hintergründe der
rechtspopulistischen Politik in Bezug auf
Minderheiten.
Deutsch-amerikanisches Zentrum

19.30 Uhr   Jüdische Kulturwochen:
Der nichtjüdische Jude
Dr. Verena Dohrn hält einen Vortrag
über Juden in der russischen Revolution
und in der ehemaligen Sowjetunion. 
Gemeindesaal der IRGW, 
Firnhaberstr. 9, S-Mitte

Kinder

10 Uhr   Leseohren aufgeklappt: 
Eine Lese-Heimat für dich!   (siehe 3.11.)
Stadtteilbibliothek Weilimdorf

11 Uhr   Tolga hat’s nicht leicht
Von Marion Röttgen. Regie: Edith Koer-
ber. Für Kinder ab 8 Jahren. Patrizia ist ein
fröhliches Mädchen, das aber gerade
durch seine Spontaneität hier und da bei
Eltern und Lehrer*innen auf allerlei kleine
und große Probleme stößt. Wie es aber
gerade ihr gelingt, den neuen Mitschüler
Tolga in die Klasse zu integrieren, davon

erzählt das Stück. Dabei passiert natürlich
auch allerlei Aufregendes ...   Tri-Bühne

15 Uhr
Eine vergnügliche Englischstunde
Mit Reimen, Wiederholungen und viel
Bewegung spielen die Kinder eine Ge-
schichte nach und lernen den Klang der
englischen Sprache sowie neue Vokabeln
kennen.   Stadtteilbibliothek Neugereut

16 Uhr   Hos Geldiniz   (siehe 7.11.)
Stadtteilbibliothek Untertürkheim

Sonstiges

14.30–17 Uhr   Bunt statt braun: 
Antimuslimische Einstellungen im (Ar-
beits-)Alltag   Fortbildung für Lehrer*in-
 nen und andere Interessierte. Mit Ibra-
him Ethem Ebrem. Stereotype begleiten
sowohl die Medien als auch das alltägli-
che Leben. Doch ist das gleich Rassismus?
Wann werden Vorannahmen zu einem
Problem und wann gibt es im pädagogi-
schen Alltag Handlungsbedarf?
Anmeldung erforderlich unter kultur-
haus-schwanen@waiblingen.de.  
Kulturhaus Schwanen

16 Uhr   Spielend Deutsch lernen
Mit Lernspielen werden Vokabeln und
Grammatik trainiert. Für alle, die gerne
spielen und ihre Deutschkenntnisse ver-
bessern wollen. 
Stadtbibliothek am Mailänder Platz

17 Uhr   Jüdische Kulturwochen:
Jüdisches Leben im Hospitalviertel
Quartiersführung mit Dr. Roland Müller,
Noémi Berger und Pfarrer Eberhard
Schwarz.   Hospitalhof

Filme

19.30 Uhr   Jüdische Kulturwochen:
Life in Stills – Leben in Bildern 
Moderation: Astrid Beyer.
Im Anschluss an die Ausstrahlung des Do-
kumentarfilms erfolgt ein Filmgespräch
mit Regisseurin Tamar Tal und mit Bar-
bara Traub M.A., Vorsitzende der IRGW. 
Haus des Dokumentarfilms,
Mörikestr.19, S-Süd
Mitveranstalter: IRGW

Lesungen

20 Uhr   Eigenes Leben 
Literaturhaus Stuttgart
(siehe Tipp, Kasten nächste Seite) 

Konzerte

20 Uhr   Estas Tonne
Estas Tonne ist ein Ausnahmekünstler.
Durch seine Reisen hat er sich verschie-
denste kulturelle Merkmale mit dem Ziel
zu eigen gemacht, die kulturelle Gesamt-
heit der Welt wiederzugeben ohne

Schwerpunkt auf eine bestimmte Natio-
nalität oder Ausprägung.    Liederhalle

Tanz/Theater

20 Uhr   Nach mir die Sintflut
Von Lluisa Cunillé. Regie: Alejandro
Quin tana. Eine Frau in Kinshasa, Haupt-
stadt der Demokratischen Republik
Kongo, übersetzt für einen alten tot-
kranken Mann die Bitte an einen euro-
päischen Geschäftsmann, sich seines
Sohnes anzunehmen. Der Sohn wird
mehr und mehr zum Sinnbild der afrika-
nischen Misere: Es geht um den Wert
eines Menschenlebens und um den
Traum vom gelobten Land.   Tri-Bühne

20 Uhr   Roberto Capitoni 
Renitenztheater   
(siehe Tipp, Kasten nächste Seite) 

20 Uhr   Wir Mädel singen – Eine deut-
sche Angelegenheit 
Württembergische Landesbühne (Po-
dium I)   (siehe 11.11.)

Vorträge

14 Uhr   Graphic Novels in Italien
Zwischen Fiktion und Realität.
Auf dem Literaturmarkt boomt seit eini-
ger Zeit die Graphic Novel. Die Tagung
beleuchtet dieses Genre sowohl durch
wissenschaftliche Vorträge als auch in
Form von Werkstattgesprächen mit ita-
lienischen Zeichnern und Verlegern.
Universitätsbibliothek Stuttgart, 
Holzgartenstr. 16, S-Mitte
Mitveranstalter: 
Italienisches Kulturinstitut Stuttgart

14.30–18 Uhr   Jüdische Kulturwochen:
Richtungen des Judentums – Entwick-
lung in Deutschland
Historisches Symposium. Mit Prof. Dr. Ju-
lius H. Schoeps, Dr. Joachim Hahn, Rab-
biner Dr. Joel Berger, Rabbiner Daniel Fa -
  bian, Rabbiner Dr. Gabor Lengyel. 
Haus der Geschichte
Mitveranstalter: IRGW

17.45 Uhr   Jüdische Kulturwochen:
Vortrag und Essen
Judentum durch die Küchentür. Mit Bi -
nah Rosenkranz.
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der Soldat das Grammofon repariert un-
tersuchen drei Künstlerinnen unter an-
derem die Fragen, in welchen Gestalten
sich Kriege und Konflikte ankündigen und
wie es möglich sein kann, dass inmitten von
Trümmern weitere Feste gefeiert werden.
Manufaktur Schorndorf

Vorträge

19 Uhr   Von Echizen nach Cismar – Der
Keramik-künstler Jan Kollwitz
Mit Dr. Susanne Germann, Japanologin,
arbeitet als Kuratorin und Autorin zu
Kunst- und kulturgeschichtlichen The-
men Japans. Der Vortrag bezieht sich auf
deutsch-japanische Beziehungen und
das japanische Kunsthandwerk. 
Bürgerzentrum West, 
Bebelstr. 22, S-West
Veranstalter: 
Deutsch-japanische Gesellschaft BW e. V.

Kinder

10 Uhr   Leseohren aufgeklappt: 
Eine Lese-Heimat für dich!
Stadtbibliothek am Mailänder Platz
(Kinderbücherei)   (siehe 3.11.)

Sonstiges

10–17.30 Uhr   EU–Fördermöglichkeiten
für Wachstum und Beschäftigung 
Ziel der Veranstaltungen ist, Akteuren in

Baden-Württemberg neue interessante
Projekte vorzustellen und die Teilneh-
menden zu motivieren, sich an dem Inve-
stitionsfonds zu beteiligen und die An -
gebote der EU-Kommission und der In-
vestitionsbank in Anspruch zu nehmen. 
Innenministerium Baden-Württemberg,
Willy-Brandt-Straße 41, S-Mitte

14–17 Uhr 
Südsee – Geschichte und Mythos 
Die Kultur der hawaiischen Inseln und die
Entdeckung der Südsee durch europäi-
sche Kunstschaffende und Schriftsteller* -
innen. Kombiführung in Linden-Museum
und in der Staatsgalerie.
15 Uhr
Hawai’i – Königliche Inseln im Pazifik 
Führung durch die Sonderausstellung.
Linden-Museum

19 Uhr   Georgische Tafel
Weinprobe und Einführung in die Tradi-
tion der georgischen Tafel. 
Probiert werden Weine, die direkt von
georgischen Bauern angebaut werden.
Gezeigt werden außerdem ein Film und
Reiseberichte abseits der Touristenwege. 
Theater am Olgaeck

19.30 Uhr   Bunt statt braun:
Bunt statt braun Award 2017
Das Wettbewerbskonzert.
Auch 2017 wurden beim Bunt statt Braun
Award Bands und Künstler*innen dazu
aufgerufen, ihren Song gegen Rassismus,
Ausgrenzung und Gewalt und für Viel-
falt, Toleranz und Respekt einzusenden.

Der Song wird live präsentiert.
Kulturhaus Schwanen

20 Uhr   Macht der Worte 
Der binooki Verlag: Sprachrohr der lite-
rarischen Türkei. Die Schwestern Selma
Wels und Inci Bürhaniye gründeten 2011
den binooki Verlag für moderne türki-
sche Literatur in deutscher Übertragung,
als deutsche Stimme für türkische Schrift-
steller*innen. Die Verlegerin Inci Bürha-
niye wird über die Verlagsgründung  und
die Arbeit mit den Autor*innen und
Übersetzer*innen des Verlags sprechen. 
Q Galerie für Kunst Schorndorf,
Karlstr. 19, Schorndorf

8–20 Uhr
Ein Tag rund um den Klimaschutz
Dr. Erwaa Bishara, promovierte Chemike-
rin (siehe Porträt S. 18), möchte mit die-
ser Veranstaltung Migrantenvereine und
Interessierte für das Themenfeld Klima-
schutz begeistern.
8–15 Uhr Verschiedene Experimente für
lokale Grundschulklassen
16–18 Uhr Offene Experimentierzeit für
Groß und Klein
ab 6 Jahren 
18–20 Uhr Vortrag Luftqualität in Stutt-
gart – Städtische Maßnahmen
Vertreter Amt für Umweltschutz, Stadt
Stuttgart
Vortrag Mut zu mehr Klimaschutz – was
kann jede/r konkret tun
Gerhard Pfeifer, Bund für Umwelt und
Naturschutz Deutschland (BUND)
Gerationenhaus Heslach

Feste

19–23.30 Uhr   Iberoamerikanische Kultur-
tage – afroamerikanische Wochen
Abschlussfeier
Begrüßung und Abschlussrede der Ibero-

Afroamerikanischen Wochen von Cathy
Plato und Jorge Castilla García. Die Ab-
schlussfeier der Kulturtage steht im Zei-
chen der wachsenden Völkerverständi-
gung und dem Zusammenschluss von
Menschen aus Afrika, Lateinamerika,
Deutschland und Spanien. Folklo re-Tanz -

gruppen sowie Kinder-Theatergrup pen
und Sänger*innen sorgen für ein buntes
Programm. 
Festhalle Fellbach-Schmiden, 
Höfäckerstr. 2 
Veranstalter: Arbeitskreis der lateiname-
rikansichen Vereine und Ndwenga e. V. 
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Freitag

17.
November

Samstag

18.
November

19 Uhr  Konzert:
Der Klang der Heimat 
Volkslieder aus Vietnam. 
Die Gruppe Aithanhs Musik besteht

aus vier Künstler*innen, die in farben-
frohen Trachten aus Vietnam volkstüm-
liche, traditionelle Melodien aus al len
Landesteilen Vietnams vortragen. Für
das leibliche Wohl ist mit vietnamesi-
schen Spezialitäten gesorgt. 
Gemeindezentrum Padua, 
Wollgrasweg 11, S-Plieningen 
U12 HS Möhringen Bf 
dann U3 HS Plieningen
Veranst.: Vietnam Community Stuttgart

19.30 Uhr   Konzert:
Asure – Reichtum der Vielfalt
Lieder aus Anatolien. 
Nihan Devecioglu (klassische Sopranis -
tin), Sirin Üstün (Spezialistin für aleviti-
sche Musik) und Ahmet Gül (Bass-  Bari -
ton) werden Lieder aus dem musikali-

schen Reper  toire
Anatoliens vortra-
gen. Begleitet wer-
den sie von einem
aus neun Instru-
mentalvirtuosen
bestehenden inter-
nationalen Ensem-
ble. Der Schwer -
punkt liegt auf
geistlich geprägter
Volksmusik.
Schlosskirche im alten Schloss, 
Schillerplatz 6, S-Mitte
U5, U6, U7, U12 HS Schlossplatz

20 Uhr Konzert: 
Indrajit Roy-Chowdhury (Sitar), 
Saibal Chatterjee (Tabla) 
Klassische indische Musik.
Indrajit Roy-Chowdhury ist Meister-
schüler des im Mai 2017 verstorbenen
Pandit Subroto Roy Chowdhury. Sein
Sitarspiel wurzelt im Binkar-Stil der

Senia-Schule, der die Herkunft der klas-
sischen indischen Musik aus dem alten
Dhrupad betont. Indrajit ist offen für
spielerische Innovation und bewahrt
dabei die alten Traditionen respektvoll. 
Theater am Faden, 
Hasenstraße 32, S-Heslach 
U1, U14 HS Bihlplatz
Weiterer Termin: 19.11.

20.30 Uhr   Jüdische Kulturwochen:
Konzert:  Global Shtetl Band 
New yiddish world music.
Grenzen überschreiten und gleichzei-
tig tief verwurzelt sein, das macht die
Musik der Global Shtetl Band zu einer
eigenständigen Stimme in der Klez-
merszene. Sie verbindet musikalische
Traditionen vom Schwarzen Meer bis
Kolumbien, mit Umwegen über Polen,
New York und Ku ba. Auf Jiddisch, Spa-
nisch, Polnisch und Deutsch erzählen
sie Geschichten vom Menschsein, von
der Suche nach Heimat im Inneren und
in der Welt. 
Merlin, Augustenstr. 72, S-West 
S1–S6, Bus 42, 44 HS Schwabstraße

Samstag, 18. November – Tipp

in einer  Entfesselung staatlicher Gewalt
ungeahnten Ausmaßes endete. 
Gemeindesaal der IRGW, 
Hospitalstr. 36, S-Mitte 

18.30 Uhr   Jüdische Kulturwochen:
Jüdisches Leben in Laupheim
In russischer Sprache mit Vera Anapol-
skaya. Stadtteilbibliothek Freiberg

19 Uhr   Indien – Tradition, Kultur und
Alltagsleben im Bundesstaat Nagaland 
Mit Sozialarbeiterin und interkultureller
Mediatorin Anne Vogler-Bühler. 
Der Vortrag thematisiert die kulturellen
Hintergründe des Bundesstaates Naga-
land, der im Nordosten Indiens liegt. Das
Land wird von verschiedenen indigenen
Stämmen bewohnt und wurde erst 1963
in die Indische Union eingegliedert. 
Bürgerzentrum Ost, Ostendstr. 83,
Bürgersaal Raum 301, S-Ost

19 Uhr   Jüdische Kulturwochen:
We agree to disagree – Zentrifugale
Kräfte im Wertedenken Europas
Mit Prof. Dr. Dr.h.c. Angelika Nußberger,
Vizepräsidentin und Richterin am Europäi-
schen Gerichtshof für Menschenrechte.
Moderation: Prof. Dr. Wilhelm Rall.
Es gilt zu verhindern, dass Staaten in un-
demokratische oder gar autoritäre Herr-
schaftsformen abgleiten und die Rechte
des Einzelnen nicht mehr zählen. Deshalb
braucht Europa gemeinsame Institutio-
nen wie den Europäischen Gerichtshof.
Hospitalhof         Mitveranstalter: IRGW

19.30 Uhr   
Antarktis: Gleißende Sonne – Ewiges Eis
Lichtbildvortrag von Eckhart Brachner. 
Stadtteilbibliothek Plieningen

Sonstiges

19.30 Uhr   Syrischer Abend 
Altes Feuerwehrhaus
(siehe Tipp, Kasten) 

Filme

19 Uhr   Cinema e Italiano Dialettale: 
La CapaGira von Alessandro Piva 
OmU, 1999. Einführung in italienischer
Sprache von Dr. Rossana Lucchesi. 
Bari: Eine Gruppe von Kleinkriminellen
hat die Kontrolle über eine illegale Spiel-
höhle gewonnen.
Istituto Italiano di Cultura

Lesungen

19.30 Uhr   Stuttgarter Buchwochen:
Paul Ingendaay: Gebrauchsanweisung
für Spanien und Die Nacht von Madrid
Eigentlich besteht Spanien aus vielen ver -
schiedenen Spanien. Es spricht vier Spra-
chen, besitzt ungezählte Mentalitäten,
liebt seine alte Schönheit und feiert die
Moderne. Ebenso wie Paul Ingendaay
werden Besucher*innen ein anderes Spa-
nien kennen lernen. 
Buchcafé, Haus der Wirtschaft, 
Willi-Bleicher-Str. 19, S-Mitte

Konzerte

20 Uhr   Im Rhythmus des Herzens – Na
batida do coração
Altes Feuerwehrhaus,
(siehe Tipp, Kasten)

20 Uhr   Jaya the cat. Skapunk mit An-
klängen aus Roots-Reggae.
Jugendhaus Hallschlag, 
Sigmund-Lindauer-Weg 9, Bad Cann statt

20 Uhr   Nice Brazil and Friends
Brazil Jazz and More. 
Die Interpretin und Komponistin Nice Bra-
zil stammt aus Sao Paulo und versteht es
wie kaum eine andere, eingängige Songs
des Bossa Nova, weltbekannte Jazz- und

Latinstücke bis hin zur Samba und zur
Musica Popular Brasileira ebenso leiden-
schaftlich wie virtuos zu interpretieren. 
Kulturcafé Melva, S-Mitte 

20 Uhr   Paun Cread
Folk rock and celtic music. Traditionelle
Instrumente wie Geige, Mandoline, Ak-
kordeon und Tin-Whistle aber auch Schlag -
zeug, Bass, Gitarre und Keyboards
machen den einzigartigen Sound dieser
Band aus, die auch durch ihren mehr-
stimmigen Gesang besticht.
Vierpeh, Flandernstr. 99, Esslingen 

Tanz/Theater

20 Uhr   21. Internationales Solo-Tanz-
The  a ter Festival Stuttgart:
Gala der Preisträger 
Treffpunkt Rotebühlplatz
(siehe Tipp, Kasten) 

20 Uhr   Nach mir die Sintflut
Tri-Bühne   (siehe 15.11.)

20 Uhr 
Cargo Theater Freiburg: festgefeiert
Inspiriert von Sasa Stanisics Roman Wie
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Donnerstag

16.
November

Freitag

17.
November

19 Uhr   Jüdische Kulturwochen:
Konzert:  Lieder über das Leben
Klezmer mit Eszter Bíró und Band.
Eszter Bíró
und ihre
Band gel-
ten als Bot-
s c h a f t e r
der ungari-
schen Klez-
mer-Musik.
In ihrer mu -
sikalischen
Darbietung
spielen so-
wohl die
verschie denen Blas- und Tasteninstru-
mente als auch die einzigartige
Stimme der Sängerin eine tragende
Rolle. Leitgedanken des Konzerts sind
die Bewahrung der Tradition, der
Glaube und die Hoffnung – also die
Verbindung von Vergangenheit, Ge-
genwart und Zukunft. 
Ungarisches Kulturinstitut, 
Haußmannstr. 22, S-Ost 
U15, Bus 42 HS Eugensplatz

19.30 Uhr   Musik, Lyrik und Infos.
Syrischer Abend 
Sami, ein junger Mann aus Syrien, ver-
anstaltet einen
b e s o n d e r e n
Abend rund
um sein Her-
kunftsland. Ge-
boten wird ei -
ne Mischung
aus Hinter-
grundinforma-
tionen zu Sy -
rien, musikali-
scher Unterhal-
tung und Lyrik.
Außerdem er-
warten Be  suche- 
r*innen Köstlichkeiten aus Syriens
Küche. Herzlich eingeladen sind alle, die
etwas über Syrien erfahren möchten. 
Altes Feuerwehrhaus, 
Möhringer Str. 56, S-Süd 
U1, U14, U15, Bus 42 
Haltestelle Erwin-Schoettle-Platz
Veranst.: Kugel/Internationaler Bund,
Türkische Gemeinde in Ba-Wü e. V.

Donnerstag, 16. November – Tipp

20 Uhr  Konzert:   Im Rhythmus des
Herzens – Na batida do coração
Der brasilianische Chor Encanto in
Stuttgart besteht seit 2006 und wurde
von seiner Dirigentin Cristina Marques
und dem Sprecher der Deutsch-brasi-
lianischen Gesellschaft, Johannes Kär-
cher, ins Leben gerufen. Die Musik
verzaubert und lässt die Herzen hö-
herschlagen; sie verbindet Freude und
Leidenschaft und überrascht durch die
Komplexität vieler Arrangements. 
Altes Feuerwehrhaus, 
Möhringer Str. 56, S-Süd 
U1, U14, U15, Bus 42 
Haltestelle Erwin-Schoettle-Platz

20 Uhr   21. Internationales Solo-
Tanz-The a ter Festival Stuttgart:
Gala der Preisträger 
Mit dem ersten Preis Tanz und dem
ers ten Preis Choreographie bedachte
die Ju ry das Solo der beiden Italiener -
in nen Erika Silgoner (Choreographie)
und Gloria Ferrari (Performance) über
Hamlet’sche Identitätsfragen. 
Treffpunkt Rotebühlplatz, 
Rotebühlplatz 28, S-Mitte 
S1–S6, U2, U4, U14, Bus 43, 92 
Haltestelle Stadtmitte

Freitag, 17. November – Tipp



lings verwebt das Ensemble ein Panopti-
kum der eigentümlichen Flöz-Charak -
tere mit Motiven der Erzählung Heidi. 
Theaterhaus

Kinder

15 Uhr   Als Prinz Rama sich mit der Dä-
monin anlegte
Familienführung ab 6 Jahren mit Ursula
Hüge. Als Prinz Rama sich mit der Dämo-
nin anlegte, konnte er noch nicht ahnen,
in welches Abenteuer er und sein Bruder
ge ra ten sollten.   Linden-Museum

16 Uhr   Der sternäugige Schäfer
Theater am Faden   (siehe 1.11.)

Sonstiges

11 Uhr   Jüdische Kulturwochen:
Machloikes: Über Meinungsverschieden-
heiten im Judentum   Matinee.
Haben Juden besondere Freude am de-
battieren?   Treffpunkt Rotebühlplatz
Mitveranstalter: IRGW

11 und 14.30 Uhr
Hawai’i – Königliche Inseln im Pazifik 
Führung   Linden-Museum

Stuttgarter Buchwochen:
11.15 Uhr   Schnupperkurs Spanisch –
Eine unterhaltsame Einführung in die
spanische Alltagssprache   Emilia Mo-

reno González, Spanischlehrerin an der
ALCE Stuttgart gibt einen ersten Einblick
in die spanische Alltagssprache und die
Kultur Spaniens. 
13 Uhr   Dialog in Spanien unterwegs –
Bestellungen, Anmerkungen und Fra-
gen   Zweisprachiges Gespräch mit Mo-
nica Baur, Evelyn Jagnow und Angelika
 Maier. In diesem unterhaltsamen Sprach-
kurs können spanische Lebenslust und Le-
bensart kennengelernt werden. 
15 Uhr   Spanien als Literaturreiseland: 
Madrid und die La Mancha
Mit Evelyn Jagnow und Angelika Maier.
Ein etwa 50-jähriger Junker in einem Dorf
der Mancha schnappt durch die fortge-
setzte Lektüre von Ritterromanen über.
Er beschließt zur Mehrung seines Ruh-
mes als fahrender Ritter auszuziehen,
wie die Helden der geliebten Bücher. 
17 Uhr  Spanien als Literaturreiseland: 
Granada   Der Vortrag gibt einen Einblick
über Granada, laut Federico García Lorca
die „Stadt der Muße“. 
19.30 Uhr   Stuttgarter Buchwochen:
Tapas und spanischer Wein – Vegetarisch
genießen   Verkostung und Vortrag mit
Kochbuchautorin und Bloggerin Margit
Kunzke. Spanien bietet eine Fülle herrli-
cher Zutaten für eine frische Gemüsekü-
che, die an Urlaub erinnert. Wie raffi-
niert spanische vegetarische Tapas sein
können, zeigt die aus Schwaben stam-
mende Margit Kunz ke.
Haus der Wirtschaft, 
Willi-Bleicher-Str. 19, S-Mitte  

13 Uhr   Tradizioni Gastronomiche Dalla
Terra Dei Nuraghi   Live-cooking und
Mittagessen. Die Sarden haben sich für
die Sprache der Küche entdeckt und wei-
terentwickelt. Bei diesem Live-Cooking
wird Maloreddus zubereitet.
Circolo Sardo „Su Nuraghe“, 
Wiesbadenerstr. 9, S-Bad Cannstatt
Mitveranstalter: 
Italienisches Kulturinstitut Stuttgart

14.30 Uhr   Kleine chinesische Teeschule
Tee trinken und den Lärm der Welt verges-
sen in der hohen Schule der Teekunst aus
ihrem Ursprungsland China – mit der ers -
ten chinesischen Teeschule Deutschlands,
der Bambusbrücke Stuttgart e. V. 
Linden-Museum

15 Uhr   Jüdische Kulturwochen:
Jüdisches Leben in Stuttgart
Eine Stadtrundfahrt mit Sigrid Brügge-
mann und Roland Maier informiert über
das jüdische Leben in Stuttgart.
Stauffenbergplatz (Mahnmal), S-Mitte
Mitveranstalter: IRGW

17 Uhr   Stuttgarter Buchwochen:
Abenteuer Jakobsweg – 800 km zu Fuß
auf dem Pilgerweg
Live-Reportage mit Dr. Martin Schulte-
Kellinghaus. Ein Gang durch die Ge-
schichte Spaniens mit seinen Denkmä -
lern und Kunstschätzen – das ist die Pil-
gerreise auf dem Jakobsweg, der seit
mehr als 1000 Jahren die Menschen an-
zieht.   Linden-Museum

Filme

19 Uhr   Jüdische Kulturwochen:
FaceAbout – Porträts aus dem Film
Son of Saul Vernissage.
Anmeldung erforderlich: uki-s@uki-s.de.
Ungarisches Kulturinstitut
itveranstalter: IRGW

Konzerte

19.30 Uhr   Jüdische Kulturwochen:
Roman Grinberg Yiddish Swing Trio
aus Wien   Klezmerkonzert.
Gemeindesaal der IRGW, 
Firnhaberstr. 9, S-Mitte

21 Uhr   Ladys Monday:
Alles ändert sich – Todo Cambia
Kiste   (siehe Tipp, Kasten)

Kinder

16 Uhr Der sternäugige Schäfer
Ungarisches Märchen. 
Theater am Faden   (siehe 19.11.)

Sonstiges

17.30 Uhr   100 Anni Di Dolcezza!
Der mehrfach ausgezeichnete Konditor
Giacomo Gelsomino wird an praktischen
Beispielen die hohe Kunst der Patisserie
darstellen.
Pasticceria Gelsomino, 
Rotenwaldstr. 152, S-West 

18 Uhr   La Parola fatta Immagine
In italienischer Sprache mit deutscher

Übersetzung von Dott.ssa Barbara Golini.
Hochschule Esslingen, 
Kanalstr. 33, Esslingen
Mitveranstalter: Istituto Italiano di Cul-
tura Stuttgart und Associazione Emilia-
Romagna in Stuttgart e. V. 

18.30 Uhr   Weltwärts   Infoabend zum
entwicklungspolitischen Freiwilligen-
dienst. Weltwärts-Rückkehrer*innen be-
richten von Erfahrungen und Erlebnissen
und ste hen für Fragen zur Verfügung.
Welthaus (Globales Klassenzimmer)

Lesungen

19.30 Uhr 
Esslinger Literaturtage Lesart: 
Wir können nicht allen helfen – Ein Grü-
ner über Integration und die Grenzen
der Belastbarkeit   Mit Boris Palmer.  
CVJM, Kiesstraße 3–5, Esslingen 

Vorträge

19 Uhr   Jüdische Kulturwochen:
Politik – Verwaltung – Verbrechen

Mit Christoph Wehner und Marc von Mi-
quel. Der Vortrag mit anschließender Po-
diumsdiskussion thematisiert die Rolle
der Vorgängeranstalten der Deutschen
Renten versicherung während des Dritten
Reichs.
Gemeindesaal der IRGW, 
Firnhaberstr. 9, S-Mitte

19 Uhr   Lernkreis Bibel-Koran: Die Bibel
im Koran – Grundlagen für das interreli-
giöse Gespräch
Josef und seine Brüder: Entfeindungs-
geschichten in Bibel und Koran 
Vortrag und Gespräch mit Hasan Dagde-

len, Stiftung Stuttgarter Lehrhaus.
Stuttgarter Lehrhaus im Paul-Gerhardt-
Zentrum

19.30 Uhr   Stuttgarter Buchwochen:
Bericht aus der Graphic Novel-Werkstatt 
Autorengespräch mit Paco Roca. Über-
setzung aus dem Spanischen: André Hö-
chemer. In Büchern wie Kopf in den Wol -
ken und Die Heimatlosen erzählt Paco
Roca aus immer neuer Perspektive von
Erinnerung und Vergessen – von dem lang -
samen Verlust des Gedächtnisses im Alter.
Buchcafé, Haus der Wirtschaft, 
Willi-Bleicher-Str. 19, S-Mitte 
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Sonntag

19.
November

Montag

20.
November

Dienstag

21.
November

Konzerte

19 Uhr   Der Klang der Heimat 
Gemeindezentrum Padua
(siehe Tipp, Kasten vorige Seite)

19.30 Uhr   Asure – Reichtum der Vielfalt
Schlosskirche im alten Schloss
(siehe Tipp, Kasten vorige Seite)

20 Uhr   Indrajit Roy-Chowdhury (Sitar),
Saibal Chatterjee (Tabla) 
Theater am Faden   
(siehe Tipp, Kasten vorige Seite)

20.30 Uhr   Jüdische Kulturtage:
Global Shtetl Band 
Merlin  (siehe Tipp, Kasten vorige Seite)

Tanz/Theater

19.30 Uhr   Der fliegende Teppich
Comedy mit Dilaver Gök.
Eine Reise nach Istanbul, ganz ohne Flug-
ticket! Es erwartet Sie ein Teppichhandel

der besonderen Art – Comedy mit orien-
talischer Note. Dazu werden türkischer
Tee und Snacks serviert. Telefonische An-
meldung  erbeten unter Tel. 29 15 07.
Blumen-Insel, Johannesstr. 89, S-West

20 Uhr   Bombenfrau
Nach Zena-bomba von Ivana Sajko.
Theater am Olgaeck   (siehe 10.11.)

Vorträge

14.30 Uhr
Beiträge der islamisch geprägten Welt
zur europäischen Kulturgeschichte
Die Führung durch die Orientabteilung
des Linden-Museums lenkt den Blick auf
die Geschichte der islamisch geprägten
Welt. Im Fokus stehen Kunst und Wissen-
schaft.   Linden-Museum

19.30 Uhr 
Syros: modern-griechisch-unbekannt
Mit Lothar Hoppen. Syros, die Hauptinsel
der Kykladen, ist wenig bekannt, dabei
hat sie viel zu bieten. Der Vortrag zeigt

auf Fotos und Videos die Besonderheiten
der Insel, die gelebten Bräuche und die
Landschaft. 
VBA-Raum, Schafgasse 14, Böblingen 
Veranstalter: Deutsch-griechische Gesell-
schaft Böblingen/ Sindelfingen e. V. 

Sonstiges

14–15.30 Uhr
Hawai’i – Königliche Inseln im Pazifik 
Kuratorenführung mit Dr. Ulrich Menter.
14.30 Uhr Europa und Orient
Die Kuratorenführung mit der Islamwis-
senschaftlerin Dr. Annette Krämer lenkt
den Blick auf die Geschichte der islamisch
geprägten Welt. Im Fokus stehen Kunst
und Wissenschaft. Dabei erzählen viele
Exponate gerade nicht nur über den
„Orient“, sondern berichten von Verbin-
dungen und Beziehungen, nicht zuletzt
mit Europa.
15–16 Uhr
Hawai’i – Königliche Inseln im Pazifik 
Führung durch die Sonderausstellung.
Linden-Museum

Filme

11.15 Uhr   Stuttgarter Buchwochen:
Carmen
Spanien 1983, 97 Min, OmU, Regie: Car-
los Saura, ab 6 Jahren. Der Choreograf
und Darsteller Antonio bereitet sein Team
auf eine Flamenco-Ballettaufführung vor.
Er verliebt sich leidenschaftlich in die
junge, tempera ment volle Carmen.
Haus der Wirtschaft (Bertha-Benz-
Saal), Willi-Bleicher-Str. 19, S-Mitte

19.30 Uhr   Griechischer Filmherbst 2017: 
Interruption
EM-Kino   (siehe Tipp, Kasten) 

Konzerte

10–19 Uhr   Jüdische Kulturwochen:
Schuk HaCarmel-Bazar
Einkaufen für Israel, zugunsten des The -
o dor-Heuss-Familientherapiezentrums in
Herzliya/Israel.
Gemeindesaal der IRGW, 
Firnhaberstr. 9, S-Mitte

19.30 Uhr   Jubiläumskonzert 
Gemeinsam mit Cornelia Lanz wird ein
musikalischer Auftritt des Chors Zuflucht
und des Salvatorchors zum Thema Hei-
mat und Flucht stattfinden. 
Salvatorkirche, Giebelstr. 15, S-Giebel

20 Uhr   Open World Stage:
Randy Brecker
Laboratorium   (siehe Tipp, Kasten) 

20 Uhr   Baenz Öster and the Rainmakers 
Kulturzentrum Dieselstraße
(siehe Tipp, Kasten)

20 Uhr   Indrajit Roy-Chowdhury (Sitar),
Saibal Chatterjee (Tabla) 
Klassische indische Musik.
Theater am Faden   (siehe 18.11.)

Tanz/Theater

18 Uhr   Bombenfrau
Nach Zena-bomba von Ivana Sajko.
Theater am Olgaeck   (siehe 10.11.)

18 Uhr   Sojkas Wohnung
In russischer Sprache.

Sojkas Welt geht langsam den Bach hin-
unter, das Geld wird immer knapper und
ihr geliebter Oboljaninow kommt aus der
Drogensucht nicht mehr heraus. Der Chi-
nese Engelchen ist eigentlich Drogen-
dealer. Boris Gans betrügt seine Frau mit
Alla Wadimowna, die ihn eigentlich nur
ausnutzt, um ein Visum für Paris zu be-
kommen. In Sojkas Wohnung führen die

Spuren zueinander.
Theater Atelier

19.30 Uhr   Familie Flöz: Haydi!
Familie Flöz jagt in ihrem neuen Stück
dem flüchtigen Aufblitzen einer Utopie
nach, die allen ein zu Hause versprechen
möchte und doch scheitern muss. Inspiriert
von der archetypischen Figur des Flücht-
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Samstag

18.
November

Sonntag

19.
November

19.30 Uhr   Griechischer Filmherbst:
Interruption
Drama 2015, 109 Min. Griechisch mit
deutschen Untertiteln. Regie: Yorgos
Zois. Der Regisseur wird anwesend
sein. Die postmoderne Theateradap-
tion einer klassischen griechischen
Tragödie wird im Stadttheater Athen
aufgeführt. Das Publikum nimmt
Platz, das Spiel beginnt. Doch dann
erlischt die Bühnenbeleuchtung. Eine
Gruppe junger Leute kommt auf die
Bühne, in Schwarz und mit Pistolen.
Das Publikum ist von der Ambivalenz
gefesselt, aber nicht sicher: Ist das Teil
des Spiels oder nicht?
EM-Kino, Bolzstraße 4, S-Mitte 

U5, U6, U7, U12 HS Schlossplatz
Veranstalter: Kalimera e. V.

20 Uhr   Konzert: 
Baenz Öster and the Rainmakers 
Südafrikanisch-Schweizerischer Hoch-
spannungsjazz. Häufig ausgehend
von simplen, eingängigen Melodien
schafft das Quartett eine außerge-

wöhnliche Mixtur aus dringlicher
Ernsthaftigkeit und tönendem Opti-
mismus. Die eine Hälfte des Viererge-
spanns kommt aus der Schweiz, die
andere aus Südafrika, eine transnatio-
nale und -kontinentale Verbindung
mit Tradition.
Kulturzentrum Dieselstraße, 
Dieselstr. 26, Esslingen 
S1 HS Esslingen, dann Bus 102, 103
bis HS Karl-Pfaff-Straße

20 Uhr   Konzert:  Open World Stage:
Randy Brecker
Der legendäre US-amerikanische
Trompeter und Flügelhornist ist mehr-
facher Grammy-Gewinner und wird
an diesem Abend gemeinsam mit hie-
sigen Musiker*innen auf der Bühne
stehen. Eine Fusion unterschiedlich-
ster musikalischer Prägungen und Ein-
flüsse ist das Ziel der Konzertreihe
Open World Stage, Teil der Zyriab-
Weltmusik-Akademie (Bericht S. 14).
Laboratorium, 
Wagenburgstr. 147, S-Ost
Bus 40, 42 HS Wagenburgstraße
Veranstalter: Forum der Kulturen 

Sonntag, 19. November – Tipp

21 Uhr   Konzert:   Ladys Monday:
Alles ändert sich – Todo Cambia
Die Kontrabassistin Nataly Gonzalez

widmet sich all den Frauen, die in der
lateinamerikanischen Musik einen
großen Ein  fluss hatten sowie denjeni-
gen, die den Geist von Freiheit und
Identität trotz Unterdrückung am
Leben gehalten haben. Es ist eine
Widmung an die Musikerinnen der
Welt, die Nataly gerne hört und be-
wundert, sowie auch an alle Männer,
die aus Liebe zu ihrer Frau wunder-
volle Werke komponiert haben. 
Kiste, Hauptstätter Str. 35, S-Mitte 
U1, U2, U4, Bus 43, 44 HS Rathaus

Montag, 20. November – Tipp



Tanz/Theater

19 Uhr   Made in Germany – 5. Interkul-
turelles Theaterfestival: 
Heimathafen Neukölln (Berlin): 
Peng! Peng! Boateng! 
JES (siehe Tipp, Kasten) 

Vorträge

16 Uhr   Studio Mumbai Architects: 
Zwischen Sonne und Mond. Kunstge-
spräche und Führungen mit Andrea Welz
ifa-Galerie, Charlottenplatz 17, S-Mitte

19 Uhr   
Die Muslime zwischen gestern und
morgen
Dr. Muhammad Sameer Murtaza, Islam-
und Politikwissenschaftler, externer Mit-
arbeiter bei der Stiftung Weltethos.
„Der Islam braucht eine Reformation!“ So
oftmals die wiederkehrende Forderung
an die Muslime. Doch ist das der richtige
Weg? Im Vortrag wird ein alternatives
Modell vorgestellt, abgeleitet aus der is-
lamischen Geschichte, das zu einer Er-
neuerung führen könnte.
Hospitalhof   

19 Uhr   My Architectural Canvas
In englischer Sprache.
Vortrag von Brinda Somaya, Architektin,
Konservatorin und Denkmalpflegerin.
1978 gründete sie ihre Firma Somaya
and Kalappa Consulants in Mumbai, In-
dien. Über vier Jahrzehnte lang führte
sie Architektur, ihre Erhaltung und ge-
sellschaftliche Bedeutung durch eine
Vielzahl von Projekten zusammen. 
ifa-Galerie, Charlottenplatz 17, S-Mitte

Sonstiges

18.30 Uhr   Die Ndrangheta ist überall
Der studentische Anitmafia-Verein Cor-
tocircuito berichtet. In der italienischen
Region Emilia-Romagna glaubte man
jahrelang, immun ge gen die Infiltration
durch die Mafia zu sein. Dass dies eine
falsche Annahme war, stellten einige
Studierenden der Uni versität Reggio
Emilia schon in ihrer Schulzeit fest.
Stadtbibliothek am Mailänder Platz

19 Uhr   Un pizzaiolo napoletano svela
i segreti della vera pizza
Live-Cooking und Abendessen.
Der Pizzabäcker Pietro De Lucia von der
Trattoria e Pizzeria Da Peppone führt in
die Vorbereitung von Teig ein und er-
klärt sorgfältig die Belegung von Hand.
Im Anschluss gibt es Pizza für alle. 
Anmeldung erforderlich, Tel. 78 78 49 11.
Istituto Italiano di Cultura
Mitveranst.: Italienisches Kulturinstitut

Lesungen

Esslinger Literaturtage Lesart:
Ijoma Mangold: Das deutsche Kroko-
dil – meine Geschichte
Der Literaturkritiker mit schlesisch-nige-
rianischen Wurzeln erzählt in seinen Er-
innerungen, wie erals „Mischlingskind“
in Deutschland aufgewachsen ist.
Stadtbibliothek (Kutschersaal), 
Webergasse 4–6, Esslingen

Konzerte

19 Uhr   Italien musiziert:  Aria Contem-
poranea   Laura Flaoro (Flöte) und Cesare
Saldicco (Elektromusik) spielen klassische
und zeitgenössische Werke von Saldicco,
Bach, Rotaru, Vivaldi, Telemann und Saa-
riato . Reservierungen: arces-stuttgart@t-
online.de.   
Fruchtkasten, Schillerplatz 1, S-Mitte
Mitveranstalter:
Italienisches Kulturinstitut und ARCES e. V.

19.30 Uhr   Salon de musique
Musikalischer Abend mit der Stuttgarter
Ausnahmesopranistin Sarah Wegener
und dem Pianisten Götz Payer sowie
dem Preisträger des Frieder Bernius Mu-
sikpreises 2016, Dorian Kraft (Tuba).
Institut Français

20 Uhr   Celtic Nights – 22nd Guiness
Irish Christmas  
Kulturzentrum Dieselstraße
(siehe Tipp, Kasten)

20 Uhr   Quadro Nuevo
Mit Liedern wie Es ist ein Ros entsprun-
gen und Maria durch ein Dornwald ging
blickt das Weltmusik-Quartett Quadro
Nuevo zurück in die Jahrhunderte und
setzt die Suche nach Trost und Liebe mu-
sikalisch um. 
Michaelskirche Waiblingen,
Alter Postplatz 21, Waiblingen

20.30 Uhr   Huun Huur Tu
Laboratorium   (siehe Tipp, Kasten) 

Tanz/Theater

Made in Germany – 5. Interkulturelles
Theaterfestival: 
11 Uhr   
Peng! Peng! Boateng!   (siehe 23.11.)
Schulvorstellung. 
JES – Junges Ensemble Stuttgart
11 Uhr   Pfalztheater Kaiserslautern: 
Malala – Mädchen mit Buch 
Studio Theater   
18.30 Uhr   Zenobia Theater (Berlin):
Netze   Theater Atelier   
20.30 Uhr   Theater der Migranten (Ber-
lin): Herz der Finsternis 
22 Uhr   Publikumsgespräch Flucht 
Theater Rampe 
(Das gesamte Freitagsprogramm des
Theaterfestivals: siehe Tipp, Kasten näch-
ste Seite)

INTERKULTUR
STUTTGART 43

Begegnung der Kulturen

Donnerstag

23.
November

Freitag

24.
November

20 Uhr   Konzert:   Celtic Nights 
22nd Guiness Irish Christmas 
Die Alan Kelly Gang gehört zu den
wesentlichen Bands der letzten 20
Jahre irischer Musikgeschichte. Alan
Kelly wird von der internationalen
Presse als einer der besten Piano-Ak-
kordeon-Virtuosen der Welt bezeich-
net. Die Sängerin und Flötistin Steph
Geremia ist neben der Band auch mit
ihren Solo-CDs erfolgreich. 
Kulturzentrum Dieselstraße, 
Dieselstr. 26, Esslingen 
S1 HS Esslingen, dann Bus 102, 103
bis HS Karl-Pfaff-Straße

20.30 Uhr   Konzert: Huun Huur Tu
Obertongesang aus Tuva.
Die Kultur der Tuvenen ist der mon-
golischen sehr verwandt. Huun Huur
Tu widmen sich schon seit vielen Jah-
ren höchst erfolgreich dem traditio-
nellen Liedgut und den alten
Melodien ihrer südsibirischen Heimat
Tuva. Ihre Zusammenarbeit mit Musi-
kern von Frank Zappa bis Stimmhorn
zeigt, wie experimentierfreudig und
innovativ die Musiker tatsächlich sind. 
Laboratorium, 
Wagenburgstr. 147, S-Ost
Bus 40, 42 HS Wagenburgstraße

Freitag, 24. November – Tipp

19.30 Uhr   Die Geschichte des Oliven-
baums im Mittelmeerraum von der An-
tike bis heute   Anmeldung und Infos:
0176/316 482 63 oder info@parli-amo.de.
Alimentari da Loretta, Römerstr. 8, S-Mitte

Kinder

10 Uhr  
Eine vergnügliche Deutschstunde
Mit Reimen, Ritualen und viel Bewegung
spielen die Kinder eine Geschichte nach
und lernen den Klang der deutschen Spra-
che sowie neue Vokabeln. Anmeldung er-

beten: stadtbibliothek.kinder@stuttgart.de
Stadtbibliothek am Mailänder Platz

10 Uhr   Leseohren aufgeklappt: 
Eine Lese-Heimat für dich!   (siehe 3.11.)
Stadtteilbibliothek Weilimdorf  

16 Uhr   Ich bau dir eine Lesebrücke
Für Kinder ab drei Jahren. Auf Englisch.
Stuttgarter Vorlesepat*innen entdecken
mit Kindern die Welt der Kinderliteratur.
Stadtteilbibliothek Vaihingen

16 Uhr   Hos Geldiniz   (siehe 7.11.)
Stadtteilbibliothek Stammheim

Sonstiges

19 Uhr   A Tavola con Rossini
Show-Cooking mit Live-Musik.
Die Trattoria und Pizzeria da Peppone lädt
ein zu einer gastronomischen Live-Perfor-
mance mit Akkordeon-Klängen des Duo
Fysarmonìa. Reservierungen erforderlich
unter: 787 849 11.
Pasticceria Gelsomino, 
Rotenwaldstr. 152, S-West 
Mitveranstalter: 
Italienisches Kulturinstitut Stuttgart

Lesungen

19 Uhr   Stuttgarter Buchwochen:
Don Quijote, sein Sancho und die spa-
nische Seele   Mit Guillermo Aparicio. 
Einen echten Insiderblick auf das Buch
der Bücher Spaniens eröffnet Guillermo
Aparicio, der buchstäblich mit dem Don
Quijote das Lesen gelernt hat.
Raum Reutlingen, Haus der Wirtschaft,
Willi-Bleicher-Str. 19, S-Mitte 

19.15 Uhr   Frida Kahlo
Von Jutta Menzel. Szenische Lesung.
Ein Porträt über die bekannteste Malerin
Mexikos. 
Stadtteilbibliothek Weilimdorf

Tanz/Theater

Made in Germany – 5. Interkulturelles
Theaterfestival: 
19 Uhr   Festivaleröffnung 
20.15 Uhr  Gorki Theater (Berlin): 
The Situation 
Theaterhaus   (siehe Tipp, Kasten) 

20 Uhr   Wir Mädel singen – Eine Deut-
sche Angelegenheit   (siehe 11.11.)
Württembergische Landesbühne 

Sonstiges

18 Uhr
Hawai’i – Königliche Inseln im Pazifik 
Führung durch die Sonderausstellung.
19.15 Uhr   Hawai’i – das wiedergefun-
dene Paradies?
Kurzführung durch die Ausstellung und
Gespräch. Seit der europäischen Entdek-
kung Hawai’is im Jahr 1778 durch James
Cook heften sich Fantasien und Projektio-
nen auf die Lebenskultur, die ursprüngli-
che Bevölkerung und die Natur. Wie ste -
hen diese Projektionen in Wechselwirkung
mit dem „ursprünglichen“ Hawai’i und

seiner Kultur? Anmeldung: Tel. 70 50-600. 
Linden-Museum

18.30 Uhr   A Taste of home – Thanksgi-
ving Dinner   Das Deutsch-amerikanische
Zentrum lädt ein zum traditionellen
amerikanischen Thanksgiving-Abendes-
sen mit festlicher Musik. Anmeldung und
Informationen: anmeldung@daz.org.
Pullman Stuttgart Fontana, 
Vollmoellerstr. 5

19 Uhr  
Ich wollte leben wie die Götter
Was in Deutschland aus meinen afrikani-
schen Träumen wurde. 
Braimo Alberto kommt aus Mosambik

als Gastarbeiter in die DDR und macht
Karriere als Boxer, er wird später Sozial-
arbeiter. Aber sowohl vor als auch nach
der Wiedervereinigung muss er immer
wieder für ein Recht auf Bildung, gegen
Ausgrenzung und Rassismus ankämpfen.
Hospitalhof   

19 Uhr   Dalle marche con sapore!
Praktische Vorführungen, Verkostung
und der Verkauf von Köstlichkeiten aus
den Marken. Ein Video über die Region,
Marken und eine Degustation der Köst-
lichkeiten runden den Abend ab. Reser-
vierungen erforderlich, Tel. 162 81-0.
Hospitalhof
Mitveranst.: Italienisches Kulturinstitut 

Feste

17.30 Uhr
20 Jahre Amis de l’Institut francais
Öffentlicher Festakt mit einem Vortrag
der französischen Botschafterin Anne-
Marie Descotes, Begrüßung durch den
Vorstandsvorsitzenden der Amis de l’In-
stitut, Prof. Dr. Wolfgang Schuster.
Kostenpflichtige Anmeldung bis 17.11.
unter 239 25 21 oder: freunde.stuttgart@
institutfrancais.de.      Institut Français

Filme

14.30 Uhr   Stuttgarter Buchwochen:
El Laberinto del Fauno (Pans Labyrinth)

Spanien, Mexico 2006, 114 Min., OmU,
Regie: Guillermo del Toro, ab 16 Jahren.
Ein kleines Mädchen flüchtet sich vor den
Gräueln des Zweiten Weltkriegs und dem
spanischen Franco-Regime in eine von bi-
zarren Geschöpfen bevölkerte Fantasie-
welt, wo man ihm das Geheimnis seiner
Herkunft eröffnet.
Bertha-Benz-Saal, Haus der Wirtschaft,
Willi-Bleicher-Str. 19, S-Mitte 

Lesungen

19.30 Uhr   Stuttgarter Buchwochen:
La seducción und andere Werke
Lesung in deutscher Sprache mit José
Ovejero. In José Ovejeros neuestem
Roman La seducción geht es um Ariel,

einen zynischen Schriftsteller, der in einer
Krise steckt. Was ihm fehlt, ist der Kon-
takt zum wirklichen Leben.
Buchcafé, Haus der Wirtschaft, 
Willi-Bleicher-Str. 19, S-Mitte 

Konzerte

20 Uhr   Impala Ray 
Im Zentrum steht der außergewöhnliche
Sound von Impala Ray: BayFolk. Eine Ver-
bindung aus dem lässigen Lifestyle der
San Francisco Bay Area in den 60er Jah-
ren und dem Charme der bayerischen Tra-
dition. Die Songs erzählen von der Sehn -
sucht nach dem Meer, nach Freiheit, der
Weite und dem Horizont. 
Keller Klub, Rotebühlplatz 4, S-Mitte

INTERKULTUR
STUTTGART42

Begegnung der Kulturen

Dienstag

21.
November

Mittwoch

22.
November

Donnerstag

23.
November

19 Uhr   Made in Germany – 5. Inter-
kulturelles Theaterfestival: 
Festivaleröffnung 
Staatssekretärin Petra Olschowski, der
Intendant des Theaterhauses Wer ner
Schretzmeier sowie der Geschäftsfüh-
rer des Forums der Kulturen Rolf Gra-
ser eröffnen die fünfte Ausgabe des
Theaterfestivals Ma de in Germany.
Dazu gibt es Sekt und die Musik des
Ensembles der Ziryab-Akademie für
Weltmusik.

20.15 Uhr   Gorki Theater (Berlin): 
The Situation 
Middle East meets Berlin. 
Auf Deutsch, Englisch, Arabisch und
Hebräisch. 
Wer auf Hebräisch oder Arabisch die
politische Lage im Nahen Osten be-
schreiben will, spricht schlicht von The
Situation. Einst stachelte der Konflikt
die Menschen vor Ort gegeneinander

auf – doch was, wenn sie sich plötzlich
in dem selben Deutschkurs wieder fin-
den? Schauspieler*innen, die aus Sy-
rien, Palästina und Israel nach Berlin
gekommen sind, setzen sich mit der
paradoxen Wiederbegegnung aus-
einander. 

Mittwoch, 22. November 

Made in Germany – Interkulturelles Theaterfestival

Theaterhaus, Siemensstr. 11, S-Pragsattel U6, U13, HS Maybachstraße
Mitveranstalter: Forum der Kulturen Stuttgart e. V.

19 Uhr   Heimathafen Neukölln (Ber-
lin): Peng! Peng! Boateng! 
Drei Brüder zwischen Wedding, Wil-
mersdorf und Weltfußball. 
Das Stück erzählt den faszinierenden
Weg von einem Fußballkäfig in Ber-
lin-Wedding hin zu den größten Sta-
dien der Welt. Die drei Brüder Boa -
teng wachsen in Berlin auf, haben
dasselbe Fußballtalent, sind jedoch
grundverschieden. Die Inszenierung

beschreibt das Heranwachsen in ei -
nem sogenannten Problembezirk. 

Donnerstag, 23. November – Made in Germany

Made in Germany – Interkulturelles Theaterfestival

JES – Junges Ensemble Stuttgart, Eberhardstr. 61a, S-Mitte 
S1–S6, U2, U4, U14, Bus 43 HS Stadtmitte
Mitveranstalter: Forum der Kulturen Stuttgart e. V.



20 Uhr   Bombenfrau
Nach Zena-bomba von Ivana Sajko.
Theater am Olgaeck   (siehe 10.11.)

Kinder

14 Uhr   Hawai’i und Hula 
Nach einer einstündigen Führung durch
die Sonderausstellung Hawai’i – Königli-
che Inseln im Pazifik gibt es einen Hula-
Schnupper-Workshop mit Nicole Schü der.
Linden-Museum

16 Uhr   V4 for Kids: Ein Nachmittag mit
klassischen Trickfilmen aus den Vise-
grád-Ländern
Lolek und Bolek, Der Zauberbleistift, Der
kleine Maulfwurf, Bob und Bobek,Cirbo-
lya und Borbolya, Zasel und Zarn, Der
Hase mit den karierten Ohren, Gustav –
dies sind nur einige Beispiele von mittler-
weile klassischen und sehr populären
Trick- und Animationsfilmen aus Tsche-
chien.   Ungarisches Kulturinstitut

Sonstiges

15 Uhr
Hawai’i – Königliche Inseln im Pazifik 
Führung.   Linden-Museum

18 Uhr
La cucina toscana raccontata e gustata
Live-cooking mit Loretta Petti, einer Ver-
mittlerin der italienischen Kultur in Stutt-
gart. Zusammen mit Rossana Lucchesi
wird sie dem Publikum einen Einblick in
die toskanische Kochkultur gewähren.
Reservierungen erforderlich: 649 48 04.
Kulturgarage Da Loretta, 
Römerstr. 8, S-Süd

10–13 Uhr Interkulturelle Wochen Waib-
lingen 2017:   Arabien zu Gast
Mit Köstlichkeiten und Spezialitäten aus
arabischen Ländern sowie einem Bücher -
tisch rund um das Thema Arabien. 
Stadtbücherei Waiblingen, Im Markt-
dreieck, Kurze Str. 24, Waiblingen

Filme

18 und 20 Uhr 
Deutsch-türkische Filmtage Sinema
Weitere Infos: www.dtf-stuttgart.de.
Delphi-Kino, Tübinger Str. 6, S-Mitte

Tanz/Theater

Made in Germany – 5. Interkulturelles
Theaterfestival: 
11 Uhr   Theater Waidspeicher (Erfurt): 
Als mein Vater ein Busch wurde und
ich meinen Namen verlor Tri-Bühne   
20 Uhr   Ceren Oran: Heimat...los!
Staatstheater Stuttgart – Nord
(beide Stücke: siehe Tipp, Kasten) 

18 Uhr   Das goldene Duo Ilf und Petrow
Filmvortrag in russischer Sprache. 
Theater am Olgaeck

20 Uhr   Enissa Amani 
Nach dem erfolgreichen Comedy-Pro-
gramm Zwischen Chanel und Che Gue-
vara ist Enissa Amani mit ihrem neuen
Programm wieder da. Frech, scharfsinnig
und sexy erklärt sie mit intelligentem
Blick, was in der Welt alles schief läuft.
Die im Iran geborene Deutsch-Perserin er-
oberte innerhalb eines Jahres die Bühnen
und TV-Studios.    Theaterhaus

INTERKULTUR
STUTTGART 45

Begegnung der Kulturen

Samstag

25.
November

Sonntag

26.
November

15 Uhr   
Comedia Theater Köln: Villa Utopia 
Recherche-Produktion für Zuschaue -
r*in nen ab 10 Jahren. 

Mit dem Kreativ-Wohnwagen Villa
Utopia startete ein theaterinternes
Recherche-Team vorab in die Kölner
Innenstadt. Ziel war es, mit geflüchte-
ten Kindern Dialoge auf Augenhöhe
zu führen. Da bei wurden sie nicht als
notleidende Personen betrachtet,
sondern vielmehr auf die Gemein-
samkeit hin befragt, wie sie sich ihr
Heranwachsen in Europa vorstellen
würden.
JES – Junges Ensemble Stuttgart, 
Eberhardstr. 61a, S-Mitte 
S1–S6, U2, U4, U14, Bus 43 
Haltestelle Stadtmitte

18 Uhr   St. Pauli Theater (Hamburg): 
Amara Terra Mia – Mein bitteres Land
Ein Leben als Gastarbeiter in den 50ern
und 60ern. Ein Leben zwischen zwei
Ländern, zwei Sprachen, in zwei Kul-
turen. Was ist mit den Einwanderern
passiert, die ab Mitte der 50er-Jahre
aus Italien nach Deutschland kamen?
Auch Agatino Rossi war ei ner dieser
jungen Männer, für die Amara Terra

Mia zur Hymne ihrer Auswanderung
wurde. Dieses Stück blickt zur richti-
gen Zeit auf die erste große Ein -
wande rungsbewegung in
Deutsch -land zurück.
Tri-Bühne, Eberhardstr. 61, S-Mitte 
S1–S6, U2, U4, U14, Bus 43 
Haltestelle Stadtmitte

20.30 Uhr   Nationaltheater Mann-
heim: Spiel ohne Grenzen 
Auf der Suche nach den verschütteten
Wahrheiten unserer Zeit. 
Wie entstehen Gerüchte? Und wem
nutzen sie? Das Thema Flüchtlinge hat
Hochkonjunktur, dabei scheint das
Denken zunehmend durcheinander
zu geraten – in diesem Wirrwarr aus
Vorurteilen wird nun aufgeräumt.
Spiel ohne Grenzen ist ein Crossover
aus Poetry Slam, Recherche-Theater
und Live-Happening und ebenso wi-
dersprüchlich wie die gesellschaftliche
Realität selbst. 
Theaterhaus, 
Siemensstr. 11, S-Pragsattel
U6, U13, HS Maybachstraße

Samstag, 25. November 

Made in Germany – Interkulturelles Theaterfestival

20 Uhr   Wir Mädel singen – Eine deut-
sche Angelegenheit   (siehe 11.11.)
Württembergische Landesbühne

Kinder

16 Uhr   storytime – funtime
Für Kinder von 3 bis 8 Jahren.
Early English for Kids. Eine interaktive Eng-
lisch-Lesestunde mit Spielen und Basteln.
Stadtteilbibliothek Plieningen

16.30 Uhr   Birlikte ögrenelim – 
Miteinander lernen
Für Kinder im Grundschulalter und ihre
Eltern. Beim Lesen erleben Kinder häufig,
wie spannend eine Geschichte sein kann.
Spielerisch wird die Zweisprachigkeit der
Kinder gefördert. Parallel findet im Bi-
stro nebenan ein Elterncafé statt. Kinder-
betreuung für jüngere Geschwister- 
kinder vor Ort. Anmeldung erforderlich:
Tel. 216-573 06.
Stadtteilblibliothek Kneippweg Bad
Cannstatt
Mitveranstalter: 
Elternseminar, Föderation türkischer El-
ternbeiräte in Baden-Württemberg

Sonstiges

15 Uhr
Hawai’i – Königliche Inseln im Pazifik 
Führung durch die Sonderausstellung.
Linden-Museum

19 Uhr   Wein: Das gelebte Erbe
300 Jahre deutsche Weinkultur an der
ungarischen Donau.
Als Auftakt ihrer Baden-Württemberg-
Kampagne präsentieren donauschwäbi-
sche Winzer ihre Weine.   
Nur Abendkasse mit vorheriger Anmel-
dung unter: uki-s@uki-s.de.
Ungarisches Kulturinstitut

19 Uhr
Una Serata Siciliana con la Federcuochi
Live-Cooking und Abendessen. 
Die Vereinigung der Federcuochi in
Deutsch  land wird zusammen mit dem
Chefkoch Daniele Ciccarone ein Abend-
essen mit sizilianischen Köstlichkeiten zu-
bereiten. Reservierung erforderlich: Tel. 79
25 55.
Milano, Mahdentalstr. 100, Sindelfingen

19.30 Uhr   Stuttgarter Buchwochen:
Schokolade und Spanischer Wein –
Eine Genuss(ver)führung
Mit Chocolatier Eberhard Schell. 

Sechs edle handgeschöpfte Schokoladen
und spanische Tropfen schließen – richtig
ausgewählt – verblüffende Geschmacks -
allianzen. 
Buchcafé, Haus der Wirtschaft, 
Willi-Bleicher-Str. 19, S-Mitte 

20 Uhr   Made in Germany – 5. Interkul-
turelles Theaterfestival: 
Fares Garabet – Refugees in Germany 
Karikaturen-Ausstellung – Einführung. 
Theater Rampe 
(siehe Tipp, Kasten)

Konzerte

20 Uhr   Celtic Nights 
Dieselstraße   (siehe Tipp, Kasten)

Tanz/Theater

Made in Germany – 
5. Interkulturelles Theaterfestival: 
15 Uhr   
Comedia Theater Köln: Villa Utopia 
JES – Junges Ensemble Stuttgart
18 Uhr St. Pauli Theater (Hamburg): 
Amara Terra Mia – Mein bitteres Land 
Tri-Bühne   
20.30 Uhr  Theater des Gerüchts (Natio-
naltheater Mannheim): Spiel ohne
Grenzen (UA)   Theaterhaus   
(Das gesamte Samstagsprogramm: 
siehe Kasten nächste Seite)

20 Uhr   Russendisko
Frei nach dem Bestseller von Wladimir
Kaminer. In der UdSSR können sie sich ihr
eigenes Leben nicht richtig aufbauen.

Also versuchen Wladimir und Mischa in
Deutschland ihr Glück zu finden. Eine er-
frischend witzige Komödie über Emigra-
tion und Heimat.   Theater Atelier

INTERKULTUR
STUTTGART44

Begegnung der Kulturen

Freitag

24.
November

Samstag

25.
November

11 Uhr   Schulvorstellung:
Peng! Peng! Boateng!    (siehe 23.11.)
JES – Junges Ensemble Stuttgart

11 Uhr  Pfalztheater Kaiserslautern: 
Malala – Mädchen mit Buch 
Klassenzimmerstück (ab 13 Jahren). 
Monolog auf Grundlage der realen
Biografie der Kinderrechtsaktivistin

Malala Yousafzai. Der Pakistanerin
wurde 2014, als jüngster Person in der
Geschichte, der Friedensnobelpreis
verliehen. Zum ersten Mal rückte die
damals Elfjährige in den öffentlichen
Fokus, als sie auf einer Website der
BBC beginnt, über die Gewalttaten in
ihrer Heimat zu berichten. 
Studio Theater, 
Hohenheimer Str. 44, S-Mitte 
U5–U7 HS Dobelstraße

18.30 Uhr  
Zenobia Theater (Berlin): Netze 
Eine Odyssee aus weiblicher Perspek-
tive. Ein Stück über eine Reise, die aus
Gewalt und Ungerechtigkeiten, aus
Träumen und Hoffnungen besteht.
Authentisch werden Erfahrungen von
Frauen geschildert, die dazu gezwun-
gen sind, ihr Heimatland zu verlassen.
Schauspielerin Sophie Maria Ammann
interpretiert in dem Ein-Frauen-Stück
die tragische Odyssee geflüchteter
Frauen auf den Routen der Verzweif-
lung. (Siehe Bericht S. 12)
Theater Atelier, 
Stöckachstr. 55, S-Ost 
U9, U14 HS Metzstraße

20 Uhr   Fares Garabet – 
Refugees in Germany 
Karikaturen-Ausstellung in der Rampe
Einführung durch den Künstler. 
Die Ereignisse seit dem arabischen
Frühling bis hin zum syrischen Bürger-
krieg und dessen Folgen lassen sich
nur schwer in Worte fassen, daher
greift der syrische Karikaturist Fares
Garabet zu Malstift und Kreide. 

20.30 Uhr  Theater der Migranten
(Berlin): Herz der Finsternis 
Eine nächtliche Expedition durch den
Dschungel einer Großstadt – nach der
„Aufnahme“ und dem Bau eines Falt-
bootes ziehen Darsteller*innen und
Zuschauer*innen gemeinsam durch
die Straßen von Stuttgart. Angelehnt
an Joseph Conrads kolonial-kritische

Novelle aus dem 19. Jahrhundert,
schildert die Inszenierung die reale
Fluchtgeschichte des Darstellers Seyni
aus Mali. (Siehe Bericht S. 12)

22 Uhr  Publikumsgespräch Flucht 
Mit den Künstler*innen des Theater-
stücks Netze und Herz der Finsternis.
Zum geselligen Tagesabschluss wird
dazu eingeladen, den Abend mit
Theaterinteressierten, der Jury und
Künstler*innen die Festivalatmo-
sphäre bei Gesprächen in der Kneipe
Rakete ausklingen zu lassen. 
Theater Rampe, 
Filderstr. 47, S-Mitte 
U1, U14, Bus 41, 43 HS Marienplatz

Freitag, 24. November 

Made in Germany – Interkulturelles Theaterfestival

Mitveranstalter: Forum der Kulturen Stuttgart e. V.

20 Uhr   Konzert:   Celtic Nights 
In Irland ist Seán Keane aus dem
County Galway aufgrund seiner präg -

nanten, unverwechselbaren Stimme,
seiner über viele Jahre konstanten Po-
pularität und der Wertschätzung, die
er als Musiker genießt, wohl nur noch
mit dem großartigen Christy Moore
vergleichbar. Sharon Shannon ist ein
ehemaliges Mitglied der schottisch-iri-
schen Band The Waterboys und eine
begnadete Solokünsterin.
Kulturzentrum Dieselstraße, 
Dieselstr. 26, Esslingen 
S1 HS Esslingen, dann Bus 102, 103
bis HS Karl-Pfaff-Straße

Samstag, 25. November – Tipp

Mitveranstalter: Forum der Kulturen Stuttgart e. V.

11 Uhr Theater Waidspeicher (Erfurt):
Als mein Vater ein Busch wurde und
ich meinen Namen verlor
Puppentheater von Joke van Leeuwe
(ab 8 Jahren).
Eine Erzählung über ein Mädchen,
das al leine vor dem Krieg flüchtet.
Vor dem Krieg lebte die kleine Toda
mit ihrem Va ter zusammen. Dieser
muss jedoch bald fort, um zu lernen,
die eigenen gegen die anderen zu
verteidigen und wie man sich als
Busch tarnt. Das Mädchen wird von
ihrer Großmutter schließlich allein auf
die lange Reise der Flucht geschickt.
Tri-Bühne, Eberhardstr. 61, S-Mitte 
U2, U4, U14, S1–S6, Bus 43 
Haltestelle Stadtmitte

15.30 Uhr   
Festivalkaffee und Meet and Greet 
Mit Künstler*innen und Jury. 
Zum Finale von Made in Germany fin-
det mit Künstlern, Jury und Besuchern
eine offene Kaffeetafel statt: bei guten
Gesprächen, interessanten Begegnun-
gen und mitgebrachten Leckereien.
Theater am Faden

20 Uhr Ceren Oran: Heimat...los!
Tanz- und Soundperformance über
die Zerreißprobe Migration. 
Vor welchen Herausforderungen
steht ein Mensch, dessen Identität ge-
fangen ist zwischen der alten und der
neuen Heimat? Um dies zu erfahren,
tauschen sich die drei Künstlerinnen
über ihre eigenen Migrationserfah-
rungen aus und enttarnen dabei die
unsichtbaren Mauern Europas in ihrer
jeweils ganz eigenen Sprache – Real-
time-Projektion, Sound und Tanz. 
Staatstheater Stuttgart – Nord, 
Löwentorstr. 68, S-Nord 
U12, U13, Bus 55, 56 HS Löwentor

Sonntag, 26. November 

Made in Germany – Interkulturelles Theaterfestival



Konzerte

20 Uhr Pippo Pollina 
Kulturzentrum Dieselstraße
(siehe Tipp, Kasten)

Tanz/Theater

10.30 Uhr   45 Jahre Theater am Faden:
Ein Garten in der Wüste
Theater am Faden   (siehe 28.11)

19. 30 Uhr   Balé Teatro Guaría: 
Wachter– Winkler – Scafati
Treffpunkt Rotebühlplatz
(siehe Tipp, Kasten)

20 Uhr   Das große Heft
Das Protokoll der Geschichte einer Kind-
heit, das Schicksal zweier im Krieg heran-
wachsender Zwillinge – ergreifend und

unerbittlich. Im Krieg auf sich allein ge-
stellt, kämpfen sie ums Überleben. Sie
üben sich in absoluter Selbstkontrolle, in
in psychischer und physischer Abhärtung. 
Staatstheater Stuttgart – Nord

Vorträge

18 Uhr   Successful Application and Wor -
king in the Stuttgart Region/Erfolgreich
Bewerben und Jobsuche in der Region
Stuttgart
In englischer und deutscher Sprache.
Für Neubürger*innen, internationale Stu-
dierende und ausländische Fachkräfte.
Anmeldung erforderlich: www.wrs.re-
gion-stuttgart.de/successful-application.
Welthaus (Weltcafé)

19 Uhr   Stuttgarter Buchwochen:
Bella Italia – Auf Grand Tour mit Dich-
tergrössen   Mit Werner Huber.

Der Vortrag führt Besucher*innen auf li-
terarische Weise durch das Sehnsuchts-
land Italien – mit Goethe, Nietzsche,
Ril ke, Fontane und Oscar Wilde. 
Haus der Wirtschaft (Raum Reutlin-
gen), Willi-Bleicher-Str. 19, S-Mitte 

19 Uhr   Die Nachkommen der Helikon-
Familie kehren heim
Wissenschaftlicher Vortrag von Enikö
Czeglédy über das Lebenswerk des Archi-
tekten Károly Kós. In ungarischer Sprache.
Die Referentin Enikö Czeglédy ist die En-
kelin von Károly Kós, Volkskundler, Autor
und Illustrator. Sie wird das Lebenswerk
des einzigartigen Architekten, dessen Ar-
beit auf der siebenbürgischen Volkskunst
basierte, präsentieren.
Ungarisches Kulturinstitut

Sonstiges

16.15 Uhr   Quilting Bee Hawai’i Special
Vorführung mit den Baltimore Beauties. 
In der Ausstellung Hawai’i – Königliche In-
seln im Pazifik laden die Baltimore Beau-
ties zu einem Special. Sie sind eine in ter -
nationale, mehrsprachige Handarbeits-
und Quilting-Gruppe.  
18–19 Uhr  Führung:
Hawai’i – Königliche Inseln im Pazifik 
Linden-Museum

17 Uhr   Sprachwerkstatt 
Stadtbibliothek am Mailänder Platz
(siehe 8.11.)

18-21 Uhr   Preisverleihung
Im Rahmen der landesweiten Initiative
Meine.Deine.Eine.Welt. 
Vorbildliches Engagement in der Eine-
Welt-Arbeit wird während der feierlichen
Preisverleihung geehrt: Besonders krea-
tive und innovative Programme der am
Wettbewerb der Initiative teilnehmen-
den Städte, Gemeinden und Landkreise
werden mit Preisgeldern von insgesamt
30.000 Euro prämiert. 
Neues Schloss (Marmorsaal); S-Mitte
Mitveranstalter: SEZ

19.30 Uhr   Europäischer Architektur-
Preis 2017 – Grenzen   Vernissage. 
Treffpunkt Rotebühlplatz

Filme

14.30 Uhr   Stuttgarter Buchwochen:
Cet obscur objet du désir (Dieses ob-
skure Objekt der Begierde)
Frankreich, Spanien 1977, 99 Min., OmU,
Regie: Luis Buñuel, ab 16 Jahren.
Dieser Film ist das letzte Werk des spanisch-
mexikanischen Regisseurs Luis Buñuel.
Bertha-Benz-Saal, Haus der Wirtschaft,
Willi-Bleicher-Str. 19, S-Mitte 

18 und 20 Uhr 
Deutsch-türkische Filmtage Sinema
Weitere Infos: www.dtf-stuttgart.de.
Delphi-Kino, Tübinger Str. 6, S-Mitte

19 Uhr   Home is not a place
Gaza Surf Club    Ifa-Galerie   
(siehe Tipp, Kasten nächste Seite)

Lesungen

14.30 Uhr   Stuttgarter Buchwochen:
Diesseits der Tage – Ein Sommer auf
Kuba
Dennis Freischlad taucht ein in das wahre
Leben auf Kuba. Einen ganzen Sommer

verbringt er in Santiago de Cuba, schließt
Freundschaften und erlebt den Alltag mit
den guten und den schlechten Seiten.
Haus der Wirtschaft (Raum Reutlin-
gen), Willi-Bleicher-Str. 19, S-Mitte 

19.30 Uhr   Stuttgarter Buchwochen:
Lili Marleen. Die Geschichte eines Liedes
von der Liebe und vom Tod
Rosa Sala Rose, geboren 1969 in Barce
hat mehrere Bücher über die deutsche
Kultur und Geschichte veröffentlicht und
sich als Übersetzerin und Herausgeberin
deutscher Klassiker in Spanien profiliert.
Buchcafé, Haus der Wirtschaft, 
Willi-Bleicher-Str. 19, S-Mitte

19.30 Uhr   Esslinger Literaturtage Lesart: 
Sasha Marianna Salzmann: Außer sich   
Vom postsowjetischen Moskau über ein
Asylheim in der westdeutschen Provinz
bis ins heutige Istanbul erzählt Salzmann
von den Umbrüchen und der Verbun-
denheit der Geflüchtetenfamilie Tsche-
panow – vor allem aber von der jungen
Generation dieser Heimat-Wanderer, die
um eine eigene Identität kämpft.
Stadtbücherei (Kutschersaal), 
Webergasse 4–6, Esslingen 

20 Uhr   Colson Whitehead: 
Underground Railroad 
Literaturhaus Stuttgart
(siehe Tipp, Kasten nächste Seite)

Konzerte

20 Uhr   Mäkkelä
Weirdo-Folk, Singer/Songwriter aus Finn-
land. Mäkkelä balanciert zwischen den
Genres und spielt schmerzhaft schöne
Songs zwischen Folkpunk, Storyteller-
Tradition und urbanem Indie-Folk. 
1. Stock, Steinstr. 13, S-Mitte

20.15 Uhr   Las Migas: vente conmigo 
Im November 2016 waren die vier spani-
schen Musikerinnen aus Barcelona auf
einer langen Gastspielreise in den USA
vertreten. Auch in Deutschland haben sich
die Migas in den letzten Jahren einen
Namen gemacht und sind nun im Thea-
terhaus zu bestaunen.   Theaterhaus

20.30 Uhr 
Charles Davis Captured Moments 
Was verbindet einen australischen Flöti-
sten, einen schwedischen Gitarristen und
einen deutschen Bassisten? Charles Davis
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Mittwoch

29.
November

Donnerstag

30.
November

20 Uhr  Konzert: Pippo Pollina 
Il sole che verrà.
Der in Palermo geborene Pippo Pol-
lina ge hört zu den wichtigsten Lieder-
macher*innen Italiens. Seine Lieder
sind lyrische Balladen, poetische Pro-
testlieder und rockige Songs – dabei
bleibt Pollinas Sprache sensibel und
zart und sorgt nicht selten für Gänse-
haut. Pippo Pollina besticht durch
seine unbändige Kreativität, mit der er
auch seine vielen treuen Fans in ganz
Europa immer wieder überrascht. 
Kulturzentrum Dieselstraße, 
Dieselstr. 26, Esslingen 
S1 HS Esslingen, dann Bus 102, 103
bis HS Karl-Pfaff-Straße

19. 30 Uhr  Tanz:  Balé Teatro Guaría: 
Wachter– Winkler – Scafati
Die berühmte Kompanie Balé Teatro
Guaría aus Curitiba in Brasilien wird
erstmals in Deutschland zu sehen sein.
Sie gehört zu den Richtungsweisen-
den Kompa nien des großen Tanzlan-
des Brasilien. Von außergewöhnlichen
Begegnungen zeugt dieses deutsch-
brasilianische Projekt, das gemeinsam
mit Marcelo Santos, Leiter des Inter-
nationalen Solo-Tanz-Theater-Festi-
vals Stuttgart, entwickelt wurde.
Treffpunkt Rotebühlplatz, 
Rotebühlplatz 28, S-Mitte
S1–S6, U2, U4, U14, Bus 43, 92 
HS Stadtmitte

Mittwoch, 29. November – Tipp

Sonstiges

11 Uhr   Im Fokus: Kirill Serebrennikov
Musikalische Leitung: Roland Kuttig.
Aufzeichnungen der Inszenierung Hänsel
und Gretel von Kirill Serebrennikov an der
Oper Stuttgart (2015) werden mit Unter-
titeln dargestellt.   Oper Stuttgart

11 und 14.30 Uhr
Hawai’i – Königliche Inseln im Pazifik 
Führung durch die Sonderausstellung.

14 Uhr  Thementag: Wellenreiter und
Segler – Die Hawaiianer und das Leben
mit dem Meer 
14 Uhr: He’e nalu: Von den Ursprüngen
des Surfens in Hawai’i: Ein Vortrag von
Dr. Gundolf Krüger, Göttingen.
15.30 Uhr: Heart of the Sea: Ein Dokumen-
tarfilm von Lisa Denker und Charlotte La-
garde: Ein Portrait der hawaiischen Sur -
ferin und Brustkrebsaktivistin Rell Sunn. 
17 Uhr: Hawai’i – Rückkehr zu den Wur-
zeln: Ein Dokumentarfilm.
Linden-Museum

15.30 Uhr   Made in Germany – 5. Inter-
kulturelles Theaterfestival: 
Festivalkaffee und Meet and Greet 
Theater am Faden   (siehe Tipp, Kasten)

18 Uhr   Esslinger Literaturtage Lesart:
Seyran Ates: Selam, Frau Imamin
Altes Rathaus (Schickhardt-Halle), 
Esslingen

20 Uhr
Rose Ausländer – Mutterland Wort
Wortkino (Dein Theater)   (siehe 6.11.) 

Filme

18 und 20 Uhr 
Deutsch-türkische Filmtage Sinema
Weitere Infos: www.dtf-stuttgart.de.
Delphi-Kino, Tübinger Str. 6, S-Mitte

Konzerte

20 Uhr   Ludwigsburger Jazztage:
Joy Denalane
Scala   (siehe Tipp, Kasten)

21 Uhr   The Monday Sessions:
Antonio Cuadros de Béjar und Latin Af-
fairs   Das Trio mit Daniel Messina, dem
Drummer aus Buenos Aires, macht Ge-
fühle hörbar, von Tango bis zum Modern
Jazz.   Kiste

Vorträge

18 Uhr   Stuttgarter Buchwochen: 
Kronstadt – Was die Imperialisten zur

Weissglut brachte    Vortrag und Diskus-
sion mit Peter Priskil. In Kronstadt mobi-
lisierten 1921 die Gegner der Oktober -
revolution gegen diese, wurden aber
von Lenin und Trotzki zurückgeschlagen.  
Bertha-Benz-Saal, Haus der Wirtschaft,
Willi-Bleicher-Str. 19, S-Mitte 

18–21 Uhr
Wo schlägt das Herz Europas?

Auf der Suche nach einem europäischen
Narrativ. Mit Dr. Gabriele Abels und Prof.
Dr. Ton Nijhuis (Amsterdam). Was ist es,
das die Bürger Europas in Zeiten von Bre-
xit und verbreitetem Populismus noch
verbindet und eint? Der Vor trags- und
Diskussionsabend thematisiert gemein-
same Visionen und die Zukunft Europas.
Haus der Katholischen Kirche, 
Königstr. 7, S-Mitte 

Filme

18 und 20 Uhr 
Deutsch-türkische Filmtage Sinema
Weitere Infos: www.dtf-stuttgart.de.
Delphi-Kino, Tübinger Str. 6, S-Mitte

Konzerte

20 Uhr   International Guitar Night 2017 
Barbara-Künkelin-Halle
(siehe Tipp, Kasten) 

Kinder

10.30 Uhr   Ein Garten in der Wüste
Als Saids Freund Hasan in Not gerät,
schenkt er diesem die Hälfte seines Ackers.
Hasan findet Gold auf dem geschenkten
Land und will es dem eigentlichen Besit-
zer Said bringen. Dieser lehnt ab. Sie ent-
scheiden, das Gold ihren Kindern zur
Hochzeit zu schenken. Doch auch diese
lehnen ab, die Liebe der Väter genüge
ihnen. Die beiden Freunde überlegen,
was sie tun sollten.   Theater am Faden

10 Uhr   Leseohren aufgeklappt: 

Eine Lese-Heimat für dich!   (siehe 3.11.)
Stadtteilbibliothek Weilimdorf

Sonstiges

19.30 Uhr   Stuttgarter Buchwochen:
New spanish books – Neuerscheinungen
aus Spanien und Übersetzungsförderung
Buchcafé, Haus der Wirtschaft, 
Willi-Bleicher-Str. 19, S-Mitte 

19.30 Uhr   Esslinger Literaturtage Lesart:
Damir Barbaric: Wiederholungen und
Umkreisungen
Ein Abend mit dem Zagreber Professor
für Philosophie.
Stadtbücherei (Kutschersaal), Weber-
gasse 4–6, Esslingen

20 Uhr   Südafrika – Von Kapstadt zu Ku
Kilimanjaro   3D-Fotograf und Filmemacher
Stephan Schulz unternimmt eine Traum -
reise durch das südliche Afrika.   Scala
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Sonntag

26.
November

Montag

27.
November

Dienstag

28.
November

20 Uhr   Konzert:  Ludwigsburger Jazztage:
Joy Denalane
Joy Denalane gilt als die Erfindern des deutschen
Soul. Ihre Welt ist Klang, Gesang ist ihre Art, Ge-
danken zu ordnen und Gefühle zu kanalisieren.
Mit ihrem ersten neuen Album seit sechs Jahren
macht sie sich auf die Suche nach ihrer Identität –
und zeichnet dabei fast beiläufig ein Bild ihrer
Heimatstadt Berlin im Hier und Jetzt. 
Scala, Stuttgarter Straße 2, Ludwigsburg
S4, S5 HS Ludwigsburg, dann mit Bus 420, 421,
424, 427, 433 bis Haltestelle Rathaus

Montag, 27. November – Tipp

20 Uhr  Konzert: 
International Guitar Night 2017 
Das Kulturforum Schorndorf präsen-
tiert die International Guitar Night

mit und um Initiator Peter Finger. Er
gilt als einer der wichtigsten zeitge-
nössischen Fingerstyle-Gitarristen und
Komponisten für Gitarrenmusik. Die
Konzertreihe bereitet Liebhabern
akustischer Gitarrenmusik deutsch-
landweit unvergessliche Konzert-
abende. In diesem Jahr teilen sich
Cecilia Zabala aus Argentinien,
Rhythm Shaw aus Indien, Falk Zenker
und Peter Finger die Bühne. 
Barbara-Künkelin-Halle, 
Künkelinstr. 33, Schorndorf 
S2,R2 HS Schorndorf

Dienstag, 28. November – Tipp

Filme

18 und 20 Uhr 
Deutsch-türkische Filmtage Sinema
Weitere Infos: www.dtf-stuttgart.de.
Delphi-Kino, Tübinger Str. 6, S-Mitte

Lesungen

18 Uhr   Europa bunt   Der Autor Oliver
Lück präsentiert mit seinen Bildern und
Geschichten von Erlebnissen und Begeg-
nungen das abwechs lungsreiche Europa
und dessen kulturelle Vielfalt. 
Europe Direct Informationszentrum
Stuttgart, Kronprinzstr. 13, S-Mitte 

20 Uhr   Im Wunderland – Englischspra-
chige Kinderliteratur
Hanns Zischler und Lothar Müller. 
Der Autor und Schauspieler Hanns Zisch-
ler und der Redakteur der Süddeutschen
Zeitung, Lothar Müller, holen Figuren
der englischsprachigen Kinderliteratur
aus Kinderzimmern und bringen sie in
Le sung und im Gespräch auf die Bühne
des Literaturhauses.   Literaturhaus 

Mittwoch

29.
November
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Begegnung der Kulturen Aus-
stellungen

Leitung von Bijoy Jain hat ein architekto-
nisches Oeuvre geschaffen, in dem sich
Tradition und Moderne kongenial verbin-
den. Konsequent und akribisch verbindet
Studio Mumbai in seinen Projekten lokale
Ressourcen, Materialien und traditionel-
les indisches Handwerk mit zeitgenössi-
scher Architektur. 
bis 7. Januar 2018, Di–So, 12–18 Uhr 

Institut Français, Schlossstr. 51, S-Mitte
Héro(ine)s
Auch im Comic gilt: Frauen vor! Inzwi-
schen hat sich die Beschäftigung mit der
Rolle der Frau in (der Entstehung von) li-
terarischen Texten in Form der feministi-
schen Literaturtheorie und der Gender
Studies ihre Daseinsbereichtigung er-
kämpft. In der Kunstform des Comics hin-
gegen wurden diese Aspekte bisher nur
selten berücksichtigt. Ausgehend davon
wirft die vom Festival Lyon BD und dem
Drehbuchautor Jean-Christoph Deveney
erarbeitete Comic-Ausstellung die Frage
nach der Darstellung der Rolle der Frau
im Comic auf. 
bis 3. November 
Di–Do 10–18 Uhr , Fr 10–16 Uhr 

Institut Français, Schlossstr. 51, S-Mitte
Geometrie à la française: Druckgrafi-
sche Werke von Sonia Delaunay, 
Auguste Herbin, Francois Morellet und
Aurélie Nemours aus der Sammlung
Würth
Die vier Künstler und Künstlerinnen der
Ausstellung bilden unterschiedliche Ge-
nerationen und Ausrichtungen der kon-
kreten Kunst in Frankreich ab. Sonia
Delaunay (1885–1979), die in ihren Arbei-
ten die Strenge geometrischer Formen
mit expressiven, poetischen Elementen
vereint und sich auch als Designerin einen
Weltruf erarbeitete, gilt als Pionierin der
Abstraktion überhaupt. 
Die Ausstellung gibt in einer repräsenta-
tiven Auswahl an druckgrafischen Arbei-
ten dieser bedeutenden Künstler*innen
Einblick in deren Werk und die vielschich-
tige Welt konkreter Kunst. 
Eröffnung: 9. November, 19.30 Uhr
10. November bis 15. Dezember
Di–Do 10–18 Uhr , Fr 10–16 Uhr 

Istituto Italiano di Cultura, 
Kolbstraße 6, S-Süd 
Italien – Land der Sehnsucht

Die Italien-Sehnsucht der Deutschen ist
bekannt. Bereits zu Goethes Zeiten war
Italien Anziehungspunkt für gebildete
Reisende und für viele Kunstschaffende.
Für viele Deutsche setzte in der Nach-
kriegszeit eine neue Reisewelle ein. Sie
suchten die Flucht aus dem grauen Alltag
in ein ideales Urlaubsland. Die Fotos der
Ausstellung von Klaus D. Bertl stellen in-
dividuelle Ansichten von einigen Orten
vor, deren Schönheit von der ihr inne-
wohnenden visuellen Kraft zeugt. 
bis 30. März 2018
Nach Vereinbarung: Tel. 16 28 10
Mitveranstalter: Freunde des italienischen
Kulturinstituts Stuttgart e. V.

Kulturhaus Schwanen, 
Winnender Str. 4, Waiblingen
Alltagsrassismus – offensichtlich und
verdeckt 
Die Ausstellungsreihe des Schorndorfer
Bündnisses gegen Fremdenfeindlichkeit
und Rechtsextremismus. 
Offensichtliche, aber auch verdeckte Dis-
kriminierung und Ausgrenzung finden
sowohl am Arbeitsplatz als auch im priva-
ten Umfeld statt. Alltagsrassismus hat
viele Gesichter und taucht nicht nur am
rechten Rand der Gesellschaft auf. Die
Ausstellung zeigt eine Auswahl von Inter-
views geführt von Oguz Guruhan mit
Menschen aus Schorndorf und der Re-
gion.
13. November bis 17. November 
Mo–Fr 9–16 Uhr und von 17–22 Uhr

Kulturhaus Schwanen, 
Winnender Str. 4, Waiblingen
Ertragen können wir sie nicht – Luther
und die Juden
Die Ausstellung gibt einen Überblick über
Leben und Wirken des Reformators und
beschäftigt sich mit dem problematischen
Verhältnis Martin Luthers zu „den“
Juden. Insbesondere in seinen späten
Schriften äußerte er sich feindselig: Er
hielt den jüdischen Glauben für verblen-
det und die Juden für den größten Feind
des Christentums.  Die Ausstellung bear-
beitet die Frage, ob diese Äußerungen
Luthers als Entgleisungen zu betrachten
sind oder ob sie tiefer in der reformatori-
schen Theologie verankert sind. 
bis 2. November
Mo–Fr 9–16 Uhr, Mo–Sa 17–22 Uhr 

Linden-Museum, Hegelplatz 1, S-Mitte 
Hawai’ i – Königliche Inseln im Pazifik

Hawai’i“ rückt Kunst, Kultur und Ge-
schichte, Gegenwart und Vergangenheit
der hawaiischen Inseln in den Fokus. Ein-
drucksvolle Kunstwerke und Alltagsge-
räte geben Einblicke in das Leben auf den
Inseln, deren Gesellschaft sich in nicht ein-
mal 150 Jahren von einer polynesischen
Adelsgesellschaft zu einem Bundesstaat
der USA wandelte. Die Ausstellung
spannt den Bogen von den ältesten erhal-
tenen Objekten aus der Zeit des Entde -
ckungsreisenden James Cook, der im
ausgehenden 18. Jahrhundert auf Hawai‘i
landete, bis zur heutigen Kunstszene. Sie
vermittelt ein facettenreiches Bild und
stellt die Gesellschaft, Kultur und Ge-
schichte  in den Vordergrund.
bis 13. Mai 2018
Di–Sa 10–17 Uhr, Mi 10-20 Uhr, 
So und Feiertage 10–18 Uhr

Literaturhaus Stuttgart, 
Breitscheidstr. 4, S-Mitte 
La greita – Der Riss 
„Lassen Sie Europa entstehen!“ Mit dieser
Aufforderung  schloss Winston Churchills
berühmte Europa-Rede 1946. Es entstand
die Europäische Union. Aber wie sieht es
mit dem Traum von Europa heute aus?
Das spanische Magazin El País Semanal
hat den Fotografen Carlos Spottorno und
den Journalisten Guillermo Abril beauf-
tragt, an den Außengrenzen der EU zu re-
cherchieren. Zwischen 2013 und 2016
entstanden Reportagen und Filmbei-

träge, im Dezember letzten Jahres er-
schien ihr Comic La grieta, ein Reise -
bericht mit authentischem Bildmaterial.
bis 13. Dezember 

Rathaus Stuttgart, 
Marktplatz 1, S-Mitte 
Nashim
„Nashim“ bedeutet aus dem hebräischen
übersetzt „Frauen“. Der jüdische Fotograf
und Fotojournalist Rafael Herlich zeigt in
seiner Ausstellung über jüdische Frauen
Foto-Porträts von Soldat*innen, Mütern,
Geschäftsfrauen und Holocaust-Überle-
benden. Damit zeigt er, wie sich Jüdinnen
selbst sehen.
2. November bis 20. November
Mo–Fr 10–18 Uhr 
Mitveranstalter: IRGW

Stadtbücherei Waiblingen, Im Markt-
dreieck, Kurze Str. 24, Waiblingen 
Asyl ist ein Menschenrecht
In vielen Teilen der Welt werden Men-
schen Opfer von Krieg, Gewalt und Ver-
folgung, Diskriminierung und Not. Wa- 
rum fliehen Menschen? Welchen Gefah-
ren sind sie ausgesetzt? Welche Wege
müssen sie beschreiten, welche Hinder-
nisse überwinden? Diese Fragen rund um
die Hintergründe zum Thema Asyl wer-
den in der Ausstellung thematisiert.
bis 11. November 
Di–Fr 10–18.30 Uhr, Sa 9–14 Uhr

Stadtteilbücherei, 
Flamingoweg 26, S-Neugereut 
Fluchtursachen bekämpfen – 
Fairer Handel wirkt
Die Ausstellung von Pro Asyl e. V. schildert
die Lage in Kriegs- und Krisengebieten
und informiert über Fluchtursachen. Zur
Eröffnung spricht Nora Papajewski von
EcoCarrots, Sprecherin der Fairtrade-
Steuerungsgruppe Feuerbach. 
Eröffnung: 10. November
10. bis 30. November
Mo, Di, Do 11–18 Uhr, Fr 11–16 Uhr, 
Sa, 10–13 Uhr

Theater Rampe, Filderstr. 47, S-Mitte 
Fares Garabet – Refugees in Germany

Die Ereignisse seit dem arabischen Früh-
ling bis hin zum syrischen Bürgerkrieg
und dessen Folgen lassen sich nur schwer
in Worte fassen, daher greift der syrische
Karikaturist Fares Garabet zu Malstift und
Kreide. Mit wenigen Strichen schafft er es
in seiner ganz eigenen schwarz-weißen
Interpretation, die politischen Ereignisse,
Flucht und das neue Leben, das danach in
Deutschland folgt, treffend zu kommuni-
zieren. Die Ausstellung wird im Rahmen
des interkulturellen Theaterfestivals Made
in Germany gezeigt. (Siehe Bericht S.13) 
Einführung in die Ausstellung: 
24. November, 20 Uhr 
22. bis 24. November
Mi, Do 12–18 Uhr, Fr ab 12 Uhr

Treffpunkt Rotebühlplatz, 
Rotebühlplatz 28, S-Mitte 
Europäischer Architektur-Preis 2017 –
Grenzen
Der Europäische Architekturfotografie-
preis wird seit 1995 alle zwei Jahre ausge-

und seine beiden Mitmusiker machen in
extravaganter Besetzung lyrische Kam-
mermusik der Spitzenklasse. Als musika-
lische Nomaden sind sie daran interes -
siert, ihre verschiedenen musikalischen
Einflüsse zu verbinden. Dabei spannen
sie einen weiten Bogen von Jazz über
Folklore aus Osteuropa bis hin zu arabi-
scher Musik.   Jazzclub Armer Konrad

20.30 Uhr   Pat Appelton
Die Sängerin mit deutsch-liberianischen
Wurzeln, Stimme von De-Phazz, veröf-
fentlicht ihr drittes Album: A Higher De-
sire ist eine wunderbare Kombination
aus erdigem, handgemachtem Jazz mit
Appletons Ausnahme-Stimme.   Bix

Tanz/Theater

20 Uhr   NEAT presents: Just so stories
Mit englischen Untertiteln. Die besten-
Kurzgeschichten des britischen Autors
Rudyard Kipling.   Theater am Olgaeck

20 Uhr   The Dance Factory Johannes-
burg: Schwanensee
Die Choreographie Schwanensee sorgt
seit ihrer Uraufführung beim National
Arts Festival in Südafrika 2010 für Aufse-
hen. Dada Masilo, Shootingstar der inter-
nationalen Tanzszene, dekonstruiert den
russischen Ballettklassiker und sprengt
alle Genre-Grenzen. Sie mixt afrikani-
schen, zeitgenössischen und klassischen
Tanz, steckt Frauen wie Männer in Tutus. 
(siehe Bericht S. 15)
Forum am Schlosspark Ludwigsburg 

Vorträge

19 Uhr   Stuttgarter Buchwochen:
Michail Bulgakow – Satire und Literatur
Mit Matthias Ulrich. Der Roman Meister

und Margarita ist eine bissige Satire auf
Staatslügen im Moskau der 30er Jah re.
Haus der Wirtschaft (Raum Reutlin-
gen), Willi-Bleicher-Str. 19, S-Mitte 
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Donnerstag

30.
November

19 Uhr   Home is not a place
Dokumentarfilm:  Gaza Surf Club
Deutschland 2016, 87 Min.
Eine Gruppe junger Menschen, die
von der Hamas regiert wird, hat ge-

nug von Besetzung, Krieg und religiö-
sem Fanatismus, sie hat ihre eigene
Art des Protests gefunden: Sur fen.
Der Dokumen tarfilm thematisiert die
Träume und Hoffnungen der Jugend-
lichen aus der Grenzregion Gaza.
Im Anschluss findet ein Gespräch mit
dem Regisseur statt.
Ifa-Galerie, Altes Waisenhaus, 
Charlottenplatz 17, S-Mitte 
U5–U7, U12, U15, Bus 42–44
HS Charlottenplatz

20 Uhr  Lesung: Colson Whitehead: 
Underground Railroad
Moderation: Verena Lueken. 
Deutsche Lesung: Lisa Widmann. 

Cora ist nur
eine von un-
z ä h l i g e n
Schwarzen,
die auf den
Baumwoll-
plantagen
G e  o r  g i a s
schl immer
als Tiere be-
handelt wer-
den. Alle
träumen von
der Flucht –
doch wie
und wohin?
Da hört Cora von der Underground
Railroad, einem geheimen Flucht-
netzwerk für Sklaven. Colson White-
heads Roman ist eine virtuose
Abrechnung damit, was es bedeutete
und immer noch bedeutet, schwarz
zu sein in Amerika. 
Literaturhaus Stuttgart, 
Breitscheidstr. 4, S-Mitte 
U4, U9, U14, Bus 41, 43 
HS Berliner Platz (Liederhalle)
Mitveranstalter: 
Deutsch-amerikanisches Zentrum

Donnerstag, 30. November – Tipp

Akademie Schloss Solitude, 
Solitude 3, Stuttgart
Ausstellung von Künstler*innen der
Akademie Schloss Solitude 
Mit Ana Husman (Video/Film/Neue Me-
dien) und Ana Kovacic (Kooperationssti-
pendantin mit Pogon, Zentrum für
unabhängige Kultur und Jugend, Za-
greb/Kroatien). 
Eröffnung 9. November, 19 Uhr 
10. November bis 17. Dezember 
Di–Do 10–12 Uhr und 14–17 Uhr, 
Fr 10–12 und 14–16 Uhr, 
Sa–So 12–16 Uhr 

Brigitte March International Contem-
porary Art,
Solitudestr. 254,  S-Feuerbach
Mare Nostrum – Travel Photography
Around the Mediterranean Sea 
bis 20. November 
Infos zu Öffnungszeiten unter
www.brigittemarch.com

Deutsch-amerikanisches Zentrum,
Charlottenplatz 17, S-Mitte 
JFK@100: The Kennedy Presidency and
the Kennedy Myth
John F. Kennedy ist wohl der populärste
US-amerikanische Nachkriegspräsident.
Nicht nur Amerikaner*innen bewerten
seine 1036-tägige Amtszeit positiv, auch
in Deutschland fasziniert er die Men-
schen, insbesondere bei seinem Berlin -
besuch 1963 – und die Faszination hält an.
Historiker*innen wiederum bewerten
seine Amtszeit eher durchschnittlich. Die
Ausstellung findet anlässlich JFKs 100. Ge-
burtstag und der am 26. Oktober 2017
geplanten Freigabe der noch rund 3600
gesperrten Akten zu seinem Mord statt.
bis 12. Januar 2018
Di–Fr 9–13 Uhr und 14–17 Uhr

Galerie Thomas Fuchs, 
Reinsburgstraße 68a, S-West
Patrick Angus: Your Own Life
Patrick Angus, der bereits 1992 an den
Folgen von AIDS verstarb, hat seinen ei-
genen Erfolg nie erleben dürfen, die Re-
levanz seines künstlerischen Schaffens
scheint nun jedoch endlich erkannt zu
werden. Die Beobachtungen, die er in den
80er Jahren in den Stripshows und Bars
des schwulen Untergrundmilieus von
New York gemacht hat, überführt er mit
großer Sensibilität und malerischem Kön-
nen in Gemälde und Zeichnungen. 
bis 5. November
Di–Fr 13–19 Uhr, Sa 11–16 Uhr

Haus der Geschichte Baden-Württem-
berg, Urbansplatz 2, S-Mitte
Überlebensgeschichten von A bis Z.
Dinge von Geflüchteten
Das Haus der Geschichte Baden-Württem-
berg blickt aus der Perspektive von Ge-
flüchteten auf das Land. 26 Stücke mit
beeindruckenden Geschichten vom Flie-
hen und Ankommen sind vor dem Ge-
bäude und im Foyer ausgestellt – von A
wie Angst bis Z wie Zulassung. Das Projekt
stellt die Frage: Wie begegnet Baden-
Württemberg Menschen, die vor kurzem
in den Südwesten geflohen sind? Das
Land bietet aus Sicht der Neuangekom-
menen Sicherheit und neue Lebensmög-
lichkeiten. Im zähen Kampf um Bleibe -
recht und Mitwirkungsmöglichkeiten be-
gegnet der Südwesten Geflüchteten aber
auch abweisend oder gar feindselig.
bis 8. April 2018
Di-So 10–18 Uhr, Do bis 21 Uhr, 
Mo geschlossen

Haus der Heimat, Schlossstr. 92, S-West 
Wolfskinder: Verlassen zwischen Ost-

preußen und Litauen
Die Wanderausstellung dokumentiert
den Weg der Wolfskinder bis heute. Die
Ausstellung basiert auf einem Oral Hi-
story-Projekt der Fotografin Claudia Hei-
nermann und der Journalistin Sonya
Winterberg. Für diese einzigartige Doku -
men tation reisten sie über mehrere Jahre
nach Litauen, um die dort lebenden
Wolfskinder zu besuchen. Mit ihnen spra-
chen sie über die Erlebnisse der Kindheit,
die Flucht und das Leben hinter dem Ei-
sernen Vorhang – ohne Wurzeln und vol-
ler Sehnsucht nach der Familie.
bis 7. Dezember 
Mo, Di, Do 9–15.30 Uhr, Mi 9–18 Uhr 

Haus der Wirtschaft, 
Willi-Bleicher-Straße 19, S-Mitte 
Miguel de Cervantes: El retablo de las
maravillas – Der Mensch im Werk
Die Austellung findet im Rahmen der
Stuttgarter Buchwochen statt und will
dem Publikum von heute die Gestalt des
Schriftsteller Cervantes und die Welt, in
der er gelebt hat, näherbringen. Dafür
verwendet sie die zeitlose Sprache der Bil-
der. Die Illusratoren haben sich zur Auf-
gabe gemacht, in einer Mischung aus
Comic und Illustrationen einen Dialog
zwischen Cervantes� „Wundertheater“
und den interessantesten Passagen seines
Lebens herzustellen.  
9. November bis 2. Dezember 
Mo–Sa 10–19.30 Uhr, So 11–19.30 Uhr 

ifa-Galerie, Charlottenplatz 17, S-Mitte 
Studio Mumbai Architects: Zwischen
Sonne und Mond
Studio Mumbai, eines der führenden Ar-
chitekturbüros Indiens, arbeitet auf Basis
von Elementen indischer und westlicher
Kultur. Die Arbeitsgemeinschaft unter der 

Aus-
stellungen



Adelitas Tapatías und Charros
Mexikanische Tanzgruppe 
Donnerstags, 18–20 Uhr
Jugendhaus West, Bebelstr. 26, S-West
Tel. 01 76/81 05 76  94, 
info@adelitas-tapatias.de, 
www.adelitas-tapatias.de

Afrika-Gruppe
Mit der Afrika Workshop Orga ni sation
und der GGSA (Gesellschaft für Gemein -
wesen arbeit mit Schwarz afrika) 
• Afrika Workshop

Jeden 2. Sonntag in geraden Kalen-
dermonaten, 15–17 Uhr 
Welthaus Stuttgart, Charlottenplatz             
17, S-Mitte 
Herr Hategekimana, Tel. 01 52/13 01 82 11 
www.afrika-workshop.de 

Amnesty International Bezirk 
Stuttgart-Nordwürttemberg 
• Monatlicher Infoabend  

Jeden 1. Montag im Monat, 20 Uhr 
Forum 3, Gymnasiumstr. 21, S-Mitte

• Regelmäßige Gruppentreffen
Gruppe 1049: Jeden 1. und 3. Donners-
tag im Monat, 20 Uhr
Gruppe 1532: Jeden 2. und 4. Mitt-
woch im Monat, 19.30 Uhr  
Asylberatung: montags, 19–21 Uhr
Bezirksbüro, Lazarettstr. 8, S-Mitte
www.amnesty-stuttgart.de

Arabisch-deutscher Kulturzirkel Hiwar 
• Monatlicher Treff    

Jeden letzten Mittwoch im Monat, 
ab 19.30 Uhr  

Infos: www.hiwar.de

Arbeitskreis Asyl Stuttgart
• Öffentliches Plenum      

Jeden 2. Donnerstag im Monat, 19 Uhr
Gemeindehaus der ev. Friedens ge mein    
de, Schubartstr. 14, S-Mitte

• Bürozeiten und Sprechstunde:
Mo–Fr, 9–12 Uhr
Pfarrstr. 3, S-Mitte, Tel. 63 13 55, 
ak.asyl-stuttgart@elkw.de

Arces e. V.
• Boccia für Familien                  

Samstags, 10–18 Uhr
Centro Arces, Lohäckerstr. 11, S-Möhringen
Tel. 99 73 48 10, arces-stuttgart@t-online.de

Asien-Haus e. V.
Am 2. Donnerstag im Monat, 19.30 Uhr
Bürgerzentrum Ost (in der AWO-Begeg-
nungsstätte), Ostendstr. 83, 3. Stock, S-Ost,
info@asien-haus.com

Asociación Ecuatoriana e. V.
In der Regel jeden 1. Samstag 
im Monat, 18 Uhr 
Bürgerzentrum West,
Bebelstr. 22, S-West, Tel. 60 44 06

Asociacion Peruana Los Inkas
• Blitz-Fußballturnier

Freitags, 18 Uhr 
Anmeldung unter Tel. 01 52 02 82 53 91
oder hurtado.rolando@hotmail.com
TSV Steinhaldenfeld, Schmollerstr. 185,
S-Cannstatt

AWO-Begegnungsstätte
Altes Feuerwehrhaus:
• Deutsch-griechischer Seniorenmittag

Dienstags, 16.30–21 Uhr 
(außer in den Schulferien)

• Englischkurs  Montags, 14–15.30 Uhr 
• Griechische Tänze

Dienstags, 17–18 Uhr 
• Internationale Tänze

Mittwochs, 15–18 Uhr 
• Jugoslawischer Tanz mit Milutin Tomic

Jeden 1. Donnerstag, 14–17 Uhr 
• Qigong  Freitags, 11–12 Uhr 
Möhringer Str. 56, S-Süd, Tel. 649 89 94

AWO-Begegnungs- und Servicezentrum,
Altes Waschhaus:
• Englisch für Anfänger*innen mit Vor-

kenntnissen
Mittwochs, 10–11.30 Uhr

•  Englisch für Fortgeschrittene
Montags, 10–11.30 Uhr  

• Frauengymnastik und Gedächtnistrai-
ning in türkischer Sprache
Dienstags, 13–15 Uhr 

• Gymnastik für Senior*innen
Mittwochs, 14–15 und 
15.30–16.30 Uhr 
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Aus-
stellungen

lobt. 2017 geht der Preis an den Berliner
Fotografen Andreas Gehrke. Seine Bildse-
rie „Arrival“ dokumentiert provisorische
Flüchtlingsunterkünfte in Berlin. Durch
den Wechsel zwischen Schwarzweiß- und
Farbfotografie verweist er jeweils auf Si-
tuationen der Vergangenheit bzw. Ge-
genwart. Neben der Kreativität im
Umgang mit dem Thema „Grenzen“ be-
urteilte die Jury die fotografische Qualität
und den Architekturbezug der einge-
reichten Bilder.
Eröffnung: 29. November, 19.30 Uhr 
30. November bis 10. Februar 2018
Mo–Sa 8–23 Uhr, So 9–18 Uhr

Ungarisches Kulturinstitut
Neureformieren – Plakatausstellung 
Zeitgenössische junge Kunstschaffende
haben sich mit dem Jahresthema Refor-
mation auseinandergesetzt. Was bedeu-
tet die Reformation für den Einzelnen?
Wie kann der heutige Mensch damit eins
werden? Was versteht man heute unter
Reformation? Dies alles sind Fragen, die
bei der Entstehung der ausgestellten
Werke von zentraler Bedeutung waren. 
bis 17. November 2017 
Mo–Fr 9–15 Uhr 

Ungarisches Kulturinstitut 
FaceAbout – Porträts aus dem Film Son
of Saul
Die Fotografin Ildi Hermann porträtierte
hinter den Kulissen die Akteure des Films,
der 2016 mit dem Oscar für den besten
fremdsprachigen Film ausgezeichnet
wurde. Die Ausstellung zeigt Bilder, so-
wohl von internationalen Stars als auch
von namenlosen Statisten.
Eröffnung: 20. November, 19 Uhr 
20. November bis 14. Dezember
Mo–Fr 9–15 Uhr 

Ungarisches Kulturinstitut 
Soli deo gloria – 500 Jahre ungarische
Reformation 

Die Ausstellung präsentiert spannende
Werke, in denen sowohl die Darstellung
der geistesgeschichtlichen Zusammen-
hänge des Protestantismus als auch seine
Entstehungsgeschichte und Bedeutung in
der ungarischen Glaubensgeschichte
sichtbar werden. Ergänzend hierzu wird
ein Überblick zur Geschichte der ungari-
schen protestantischen Kirchen vom 18.–
19. Jahrhundert bis zur Gegenwart
geboten – ein Zeugnis für die Beständig-
keit des Glaubens. 
bis 17. November 2017
Mo–Do, 9–15 Uhr, Fr 9–13 Uhr 

Universitätsbibliothek Stuttgart, 
Holzgartenstr. 16, S-Mitte
Dantes Paradies im Spiegel von Bildern
und Licht
Der Versuch, einen Text ins Bild zu setzen,
ähnelt der Arbeit des Übersetzens und
kaum ein Werk der Weltliteratur hat häu-
figer als die Göttliche Komödie den Pro-
zess des Übergangs vom literarischen
Wort zum  visuellen Imaginären inspiriert
und befeuert. 
9. November bis 30. November
Mo–Fr 10–22 Uhr
Mitveranstalter: Italienisches Kulturinsti-
tut Stuttgart 

VHS-Photogalerie im Treffpunkt Rote-
bühlplatz, Rotebühlplatz 28, S-Mitte
Anja Schlamm: Ladentische 
Die Ausstellung zeigt Ladentische aus Da-
maskus, der ältesten Stadt der Welt, aus
Marokko und Kuba, dem letzten Hort
kommunistischer Schattenwirtschaft. Hier
die seit Jahrhunderten ausgezirkelten
Präsentationen von Gewürzen und Deli-
katessen, dort die spontan abgelegenen
Grundnahrungsmittel und Ersatzteile: Die
Tische tragen die Verantwortung für das
tägliche Überleben und den kulturellen
Mehrwert. 
bis 26. November
Mo–Sa 8–23 Uhr, So 9–18 Uhr 

Württembergischer Kunstverein,
Schlossplatz 2, S-Mitte
Alexander Kluge: 
Gärten der Kooperation 
Die Ausstellung wurde von dem Kunst-
zentrum La Virreina Centre de la Image in
Barcelona produziert, wo sie 2016 zu
sehen war. Neben den künstlerischen
Werken Kluges umfasst sie eine Vielzahl
bisher unveröffentlichter Materialien so-
wohl aus seinem privaten Archiv als auch
aus den dokumentarischen Beständen
seiner Produktionsfirma Kairos-Film. Mit
der Präsentation des vielschichtigen
Werks von Alexander Kluge möchte der
Württembergische Kunstverein insbeson-
dere die Aktualität und Brisanz seiner po-
litischen künstlerischen Haltung, seiner
ästhetischen Methoden und Sprachen
aufzeigen. 
bis 14. Januar 2018 
Di, Do, Fr, Sa und So von 11–18 Uhr

•  Qigong Donnerstags, 11–12 Uhr 
• Yoga auf dem Stuhl

Donnerstags, 9.30–10.30 Uhr
Düsseldorfer Str. 59, S-Hallschlag,
bgs.hallschlag@awo-stuttgart.de,  
Tel. 54 35 36, 

AWO-Begegnungsstätte am Ostendplatz:
• Internationale Tänze

Termine im November:
Montag, 2.11.,6.11. und 20.11. 14.30
Uhr

•  Qi Gong und Rückenschule I 
Dienstags, 10 Uhr  

• Qi Gong und Rückenschule II
Dienstags, 11.15 Uhr 

• Schach für Jedermann
Dienstags und Freitags, 13.30 Uhr 

•  Stadtteilspaziergang 
Dienstags, 13.30 Uhr 

• Tanzen im Sitzen
Dienstags, 14.30 Uhr

• Fit ins Wochenende Freitags, 15.30 Uhr
• Fit und aktiv Mittwochs, 11.30 Uhr 
• Deutschkonversationskurs für 

Zuwanderer   
Donnerstags, 10 Uhr

• Englischkonversationskurs
Donnerstags, 10.30 Uhr

•  Mensch ärgere dich nicht – alte Spiele
neu entdeckt Freitags, 13.30 Uhr 

• Türkisches Gruppentreffen und Singen
Mittwochs, 13.30 Uhr 

• Ukulele-Spielkreis
Termine im November:
Donnerstag, 2.11. und 16.11.
jeweils 18.30 Uhr 

Ostendstr. 83, S-Ost, Tel. 286 83 99

AWO-Begegnungs- und Servicezen-
trum Widderstein
• Gymnastik für Senioren – auch in

russischer und serbokroatischer
Sprache  
Jeder 1. und 3. Freitag, 14.30  Uhr

AWO Stuttgart, Begegnungs- und Ser-
vicezentrum Widderstein, Widderstein -
str. 22,  S-Ost, Tel. 0711/ 33 20 58

Bodh Gaya Zentrum 
für Mahayana-Buddhismus 
• Moderner Buddhismus (Einsteiger

und Fortgeschrittene)
Montags, 19.30 Uhr

Senefelderstr. 37, S-West
Tel. 887 41 28,
info@bodhgaya.de, www.bodhgaya.de

Círculo Argentino e. V.
• Offener Stammtisch

Genaue Infos auf facebook.de 
Café Chiquilin, Gutenbergstr. 87, S-West

info@circuloargentino.de, 
www.circuloargentino.de

Club International Stuttgart
Freitags, 18 Uhr, sonntags, 16 Uhr
Verein für Internationale Jugendarbeit 
e. V., Urbanstr. 44, S-Mitte
• Theatergruppe  Montags, 19 Uhr
Verein für Internationale Jugendarbeit 
e. V., Moserstr. 10, S-Mitte
beisswenger@vij-stuttgart.de, 
www.vij-stuttgart.de

Dante-Gesellschaft Stuttgart.
• Il venerdì della Dante

Jeden 2. Freitag im Monat
Ab 16.30 Uhr: La conversazione facile
Ab 17.30 Uhr: L’incontro
Keine Anmeldung.
Anschließend: La cena mensile 
Anmeldung erforderlich unter 
cenamensile@dante-stuttgart.de oder  
Tel. 01 57/72 72 57 68

Weinstube Kachelofen, 
Eberhardstr. 10, S-Mitte 

Deutsch-albanischer Verein für Kultur,
Jugend und Sport Pavaresia e. V.
• Albanische Folklore für Kinder 

bis 13 Jahre
Dienstags, 18 Uhr

•  Albanische Folklore für Jugendliche
und Erwachsene ab 13 Jahren  

   Donnerstags, 17 Uhr
Generationenhaus, 
Gebrüder-Schmid-Weg 13, S-Heslach
Tel. 01 71/416 72 47 oder 01 79/741 44 56

Deutsch-amerikanisches Zentrum:
Termine im November: 
•  Quilting Bee: The Baltimore Beauties
    Freitag, 10.11., 9.30 Uhr
•  Empire Study Group
    Freitag, 10.11., 17 Uhr
•  Writers in Stuttgart

Samstag, 10.11., 10 Uhr
•  Transatlantic Art Connexion
   Montag, 13.11.,18 Uhr
•  Youth Club
   Mittwoch, 15.11.,16–17.30 Uhr
•  Let’s Read!

 Donnerstag, 16.11., 10.30 Uhr
Deutsch-amerikanisches Zentrum,
Charlottenplatz 17, S-Mitte
•  Stammtisch Transatlantik
   Montag, 13.11., 19.30 Uhr
Weltcafé, Charlottenplatz 17, S-Mitte
Tel. 228 18-0

Deutsch-australische Freundschaft e. V.
•  Offener Stammtisch   

Jeden 2. Dienstag im Monat, 19.30 Uhr 
Ort auf Homepage angekündigt,
info@deutsch-australische-freundschaft.de
www.deutsch-australische-freundschaft.de

Deutsch-irischer Freundeskreis e. V.
• Offener Stammtisch   

Jeden letzten Freitag im Monat, außer
an Feiertagen 19.30 Uhr 
Pub Shamrock, Leinfelden (gegenüber    
Bahnhof)

Tel. 071 57/53 35 79,
vorsitzender@dif-bw.de,
www.dif-bw.de

Deutsch-japanische Gesellschaft e. V.
• Offener Stammtisch

Jeden 1. werktäglichen Dienstag im
Monat, 19 Uhr
Trollingerstubn, Rotebühlstr. 50, S-West

Tel. 071 81/739 30

Deutsch-türkisches Forum
• Literaturkreis Jeden letzten Mittwoch

im Monat, 19.30 Uhr
Hirschstr. 36 (3. Stock), S-Mitte  
Tel. 248 44 41,
www.dtf-stuttgart.de

Deutsch-vietnamesische Gesellschaft e. V.
Jeden dritten Mittwoch, 19 Uhr 
Bistro Astoria, Jakob-Holzinger-Passage
am Ostendplatz, S-Ost, Tel. 615 28 36

Deutsches Rotes Kreuz:
• DRK Seniorengymnastik für Frauen

türkischer Herkunft
Montags, 14 Uhr
Migrationszentrum der Caritas, Spreu-
ergasse 47, Bad Cannstatt

•  Nachmittagstreffpunkt für türkische
Senioren
Am 2. Dienstag im Monat, 14 Uhr
DRK, Henry-Dunant-Haus,
Reitzenstein   str. 9, S-Ost, 
Tel. 280 80, 
www.drk-stuttgart.de

Ekiz Eltern-Kind-Zentrum e. V.
•  Spanisch sprechende Spielgruppe 
   Montags und mittwochs, 16–18 Uhr,  

Tel. 553 24 28

•  Flamenco, Spanische Folklore für 
   Jung und Alt mit Daniela Käther  
   Freitags, 17–18 Uhr, Tel. 69 42 48
•  Türkisches Babycafé mit Gästen

Freitags, 10.30–12 Uhr
•  Englische Stillgruppe
   Einmal pro Monat, Kontakt: Ellen 
   Nepilly, Tel. 99 33 65 58
•  Russische Spielgruppe
   Jeden 2. Donnerstag, 16–18 Uhr
   Ansprechpartnerin: Barbara Retana, 
   Tel. 01 52/07 43 32 52
Ludwigstr. 33, S-West, 
www.eltern-kind-zentrum.de

El pasito
• Sprachcafé Español
   Jeden letzten Freitag im Monat, 
    19.30–21 Uhr   Anmeldung erforderlich!
Stöckachstr. 16, S-Ost, 
Tel. 26 46 57, 
www.elpasito.de

Elternseminar Stadt Stuttgart
• Internationale Eltern-Kind-Treffen zu

Erziehungs- und Familienthemen
Vormittags jeweils zwei Stunden in ver-
schiedenen Stuttgarter Stadtteilen.
Kostenfreie Teilnahme. 

Infos: Tel. 216-803 44 (Sekretariat)

Förderverein Menestrel e. V.
• Gemeinsames Musizieren

Jeden 2. Samstag im Monat, 18 Uhr
Bischof-Moser-Haus, Wagnerstr. 45, S-Mitte 
Tel. 849 39 12

Frauensprachcafé
Dienstags, 9.30–11 Uhr 
(außer in den Ferien)  
Karo Familienzentrum, Raum 2.21,Alter Pos t-
platz 17, Waiblingen, Tel. 01 73/326 35 94
teresa.waiblingen@ yahoo.de

Freundschaftsgesellschaft BRD – Kuba
•  Kuba-Stammtisch 

Jeden 1. Donnerstag im Monat, 19.30 Uhr 
Waldheim Gaisburg, Obere Neue Halde 1,
S-Ost, Tel. 53 40 22, 
www.waldheim-gaisburg.de

Gebrüder-Schmid-Zentrum
im Generationenhaus Heslach
• Lesen – Miteinander und Füreinander

Jeden 3. Mittwoch, 16 Uhr
Info: zeynep-stegemann@web.de
Veranstalter: Stamina e. V.

Haus St. Ulrich
• Treffen internationaler Senioren-

gruppe   Montags und donnerstags,
jeweils 14–17 Uhr

• Englisch   Dienstags, 9.30 Uhr
Steinbuttstr. 25, S-Mönchfeld, Tel. 849081122 
st.ulrich-begegnung@caritas-stuttgart.de

Institut francais Stuttgart 
• Club de lecture/Lesekreis: „Les Prix litté-
raires“ 
Freitag, 17.11., 17 Uhr  

Institut francais Stuttgart, Schlossstr. 51, S-
Mitte,
mediathek.stuttgart@institutfrancais.de

Internationaler Bund
• Tanzprojekt iT

Dienstags, 19.30 Uhr
Offenes Tanztraining für alle jungen Men -
schen, keine Vorkenntnisse erforderlich. 
Internationaler Bund, Heusteigstr. 90,
S-Süd, www.facebook.de/tanzprojektit

Internationales Frauencafé 
Jeden 1. Montag im Monat, 17–20 Uhr
Caritas-Migrationszentrum, Spreuergasse
47, Bad Cannstatt, Tel. 55 05 91 10

Regelmäßige
Treffs



Begegnung der Kulturen

INTERKULTUR
STUTTGART 53

Musik-/Tanz-
unterricht

Iranische Bibliothek Stuttgart e. V.
• Regelmäßiger Treff in iranischer 

Sprache   Freitags, 19.30–22.30 Uhr 
Iranische Bibliothek Stuttgart e. V.,
Schöbühlstr. 75, S-Ost, 
ketabkhaneh@gmx.net

Jugendkulturverein Mladost
•  Folklore-Ensemble: Tanz

Montags, 17.30–19 Uhr für Kinder,   
19.30–22 Uhr für Jugend./Erwachsene   
Altes Feuerwehrhaus, 
Möhringer Str. 56, S-Heslach

•  Folklore-Ensemble: Tanz und Gesang
Freitags, 19.30–22 Uhr
Jugendkrotkreuz, Ehrlichweg 35c, 
S-Möhringen 

Tel. 262 16 52

Katholisches Bildungswerk Stuttgart 
•  Frauencafé und Gesundheit

Mittwochs, 15 und 17 Uhr
Haus der Katholischen Kirche

Kridha Budaya Sari e. V.
•  Orchesterprobe javanisches Gamelan
•  Treffen zur Pflege der indonesischen 
   Musik- und Tanzkultur
   Beides dienstags, 18.30 Uhr
Freies Musikzentrum (FMZ), 
Stuttgarter Str. 15, S-Feuerbach
Tel. 687 44 06, windrati@gmx.de
www.gamelan.germasia.com

Kulturzentrum Dieselstraße
    Termine im November: 
• Internationales Frauenfrühstück 
    Mittwoch, 8.11., 9 Uhr
• Internationales Frühstück 
    Sonntag, 19.11., 11 Uhr
Kulturzentrum Dieselstraße, 
Dieselstraße 26, Esslingen
Tel. 38 84 52, www.dieselstrasse.de

Metropolitan Club
International club for cultural and edu-
cational events for young and active
people from all walks of life 
i. d. R. Dienstags, 19.30 Uhr
Tel. 01 72/716 43 48 oder 88 95 871
info@metclub.de, www.metclub.de

O’Reillys Irish Pub
• Offene Session Montags, 21 Uhr
Reuchlinstr. 27, S-West
Tel. 62 65 78, reillysstuttgart@yahoo.com

Pakistan-German Cultural Society e. V.
• Beratung und Nachhilfe für ausländi-

sche Mitbürger
Freitags, 15 Uhr

   Bürgerzentrum Leonberg,
   Neuköllner Str. 5, Leonberg
•  Monatstreffen
   Jeden 2. Samstag im Monat, 15 Uhr
   Schillerstr. 35, Leonberg

Dr. Yusuf Shoaib, Tel. 01 72/849 80 20

Schwedischer Schulverein e. V.
Mittwochs, 16–18 Uhr 
Ameisenbergschule, 
Ameisenbergstr. 2, S-Mitte

Spanischschule Interactiva
•  Spanisches Sprachcafé 
   Jeden letzten Freitag im Monat, 18 Uhr
Silberburgstr. 49, S-West
Tel. 505 23 12
www.interactiva-spanisch-stuttgart.de

Spanischsprachiger Elterntreff
Dienstags, 15 Uhr  
Paulusstift, Elterntreff Zack, 
Ottostr. 1, S-Ost, Tel. 268 89 10 

Sprach- und Kulturbar Samay
•  Französisch-Deutsch Stammtisch 
   Jeden 1. Dienstag im Monat, 19 Uhr
•  Italienisch-Deutsch und portugie-

sisch-Deutsch Stammtisch 
   Jeden 2. Dienstag im Monat, 19 Uhr
•  Englisch-Deutsch Stammtisch 
   Jeden 3. Dienstag im Monat, 19 Uhr
•  Spanisch-Deutsch Stammtisch 
   Jeden 4. Dienstag im Monat, 19 Uhr
Wildunger Str. 5, S-Cannstatt
www.samay-stuttgart.com

Stadtteilhaus Mitte
• Deutschkurs für Frauen

Bei Bedarf mit Kinderbetreuung
Donnerstags, 10–12 Uhr

• Heusteig-Ensemble 
Mittwochs (14-tägig), 19.15–21.15 Uhr
Tel. 01 76/83 26 15 06

•  Deutsch-arabischer Frauentreff  
    Mittwochs (14-tägig), 18.30–20.30 Uhr 
• Polnischkurs

Freitags, 15–16 Uhr Für Kinder ab 6 
• Tango  Mittwochs, 19–21 Uhr
Christophstr. 34, S-Mitte
Tel. 607 92 47
stadtteilhaus-mitte@t-online.de

Susie Q`s Round Dance Club e.  V.
• Wöchentlicher Tanzabend

Jeden Donnerstag, 19 bis 22 Uhr
Schwabengalerie, Rudi-Häussler-Saal,
Schwabenplatz 3, S-Vaihingen
club@susie-qs.de, www.susie-qs.de

Terre des Hommes
Jeden 2. Donnerstag im Monat, 19.30 Uhr
Bürgerzentrum West (Julie-Siegle-Raum),
Bebelstr. 22, S-West, www.stuttgart.tdh.de

Tibet-Initiative Stuttgart
Jeden 3. Dienstag im Monat, 19 Uhr
Kulturcafé Merlin, Augustenstraße 72, 
S-West, tid-stuttgart@gmx.de

Theater La Lune
•  Open Stage für geflüchtete Künstler 
   und Musiker Jeden 2. Mittwoch im 

Monat, 20.30 Uhr
Theater La Lune, Haußmannstr. 212, S-Ost
Tel. 01 77/238 28 88

Treffpunkt 50plus
•  Sprachencafé

Montag, 6.11. und 20.11., 14–15.30 Uhr
•  Türkisch-deutscher Frauentreff

Donnerstag, 16.11. 14.30–16.30 Uhr
•  Donne italiane in Stuttgart
Freitag, 24.11. 18–22 Uhr

Treffpunkt 50plus, Rotebühlplatz 28, S-
Mitte

Ungarischer Kindergarten-Verein
Donnerstags, 16 Uhr
Ungarisches Kulturinstitut, Hauss-
mannstr. 22, S-Mitte, j.lindauer@web.de

Verein für internationale Jugendarbeit
• Internationaler Treffpunkt für Au-pairs
   Montags, 18 Uhr
•  Internationaler Treff
   Freitags, 18 Uhr, Sonntags 16 Uhr
•  Sprachcafé für russischsprachige

Frauen Mittwochs, 14–17.15 Uhr 
Urbanstr. 44, S-Mitte
Tel. 239 41 39

Welcome Center Stuttgart
Termine im November:
•  Welcome Club International, 
   Students, Game Night  
   Mo, 6.11., 19 Uhr
Anmeldung: 
mergime.mahmutaj@stuttgart.de
Weltcafé, Charlottenplatz 17, S-Mitte

Chöre

Byzantinisch  –Liturgischer Chor
Dienstags, 19.30 Uhr
(außer Schulferien) Kath. Kirchenge-
meinde St. Maria, Tübinger Straße/Öster -
rei chischer Platz, S-Mitte
Tel. 633 97 12, 
georg.hummler@gmx.de

Chor Avanti Comuna Kanti
Geprobt werden internationale Lieder. 
Mittwochs, 19 Uhr, i. d. R. 14-tägig in
den ungeraden Kalenderwochen
Humanistisches Zentrum Stuttgart, Mörike -
str. 14, S-Süd, Caroline Herre, Tel. 615 20 98

Chor der Kulturen
Für Sänger*innen aller Alters- und Vor-
bildungsvarianten. Projekte 2017: Misa
Latina und Stunde der Kulturen.
Mittwochs, 19.30–21.30 Uhr
Martinskapelle, Eckartstr. 2, S-Nord
Tel. 01 51/25 33 53 25, 
adrian@orchesterderkulturen.de

Encanto – Brasilianischer Chor
Montags, 19.30–22 Uhr
Musica Popular Brasiliera (MPB) für por-
tugiesischsprachige Sänge rinnen und
Sänger. Waldorfschule Uhlandshöhe, 
Hauss mann str. 44, S-Ost , Tel. 48 53 67, 
cristina-marques@hotmail.de

Evangelische Gesellschaft Stuttgart
Internationaler Frauenchor   
Donnerstags, 14.30–17 Uhr
Haus der Diakonie, Büchsenstr. 34, S-Mitte
Frau Nina Hatzopoulou, Tel. 285 44-27

German-American Community Chorus
Montags, 19.30–21.30 Uhr
Vereinsheim Chorvereinigung Münster,
Elbestr. 153, S-Münster, www.sgacc.de

Hiwar-Chor
Arabisch-deutscher Chor. Leitung: Samir
Mansour. Begleitung durch Oud, Rah -
men trommel und Tabla. Do., 19 Uhr
Haus 49, Mittnachtstr. 18, S-Nord
a.b.c.schaefer@web.de

Internationaler Chor
Dienstags, 17–18 Uhr
Schauspielhaus Stuttgart (Foyer),
www.schauspiel-stuttgart.de

Internationaler Chor Fellbach
Dienstags, 19.30–21.50 Uhr
Musikschule Fellbach, Untere Schwab str.
51, Fellbach, Tel. 58 09 18, ab 19 Uhr

Montagschor
Montags, 20 Uhr
Lieder aus Bulgarien, Georgien, Mazedonien,
Serbien, Romalieder. Nähe Ostendplatz,
Tel. 01 57/72 70 23 92,  dstutzel@yahoo.de

Mi Canto Waiblingen
Lateinamerikanischer Chor
Mittwochs, 18.30–20 Uhr
Tel. 53 49 30, rocioscheffold@t-online.de

One World Chor
Für alle Generationen und Kulturen, Lieder
aus der ganzen Welt.
Gebrüder-Schmidt-Zentrum, Info: arnd-
pohlmann@web.de, Tel. 01 76/96 87 16 22

Singen macht heil
Meditativer Gesang des Christlichen Ostens
Dienstags, 19.30 Uhr
St. Maria Kirche, Tübinger Str. 36, S-Mitte
Georg Hummler: Tel. 633 97 12
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Musik
Kentey – afrikanisches Trommeln/Tanzen
Fortlaufende Kurse, Wochenend-Workshops,
Unter richt auch in Schulen, Workshops in Ghana
Otoo Annan, Starenweg 16, Winnenden,
Tel./Fax: 071 95/624 15, www.kentey.com

Afrikanisches Trommeln  (Djembe, Bass -
trommeln), brasilianische Percussion
Unterricht, Workshops. 
Herman Kathan, Tel. 079 64/30 00 34,
info@kathan-zauberhaus.de,
www.kathan-zauberhaus.de

Afrikanische Percussion (Djembe, Bass-
trommeln)
Fortlaufende Kurse, eingeteilt nach Niveau-
stufen.Unterrichtsort: Weil der Stadt
Aranya: Tel. 070 33/693 91 64, 
info@trommelei.de, www.trommelei.de

Djembe-Trommel 
Fortlaufende Kurse mit Uwe Kühner für
Anfänger und Fortgeschrittene.
Forum 3, Gymnasiumstr. 21, S-Mitte
Tel. 440 07 49 77, www.forum3.de

Djembe 
Fortlaufende Kurse, Workshops, Konzerte.
Ankelautundleise@web.de
Anke Lauterborn, Tel. 079 03/94 19 90

Djembe, Kora, Balafon
Unterrichtsort: Tübingen, Ursula Bran-
scheid-Diebaté und Mamadi Kouyaté
Tel. 070 71/320 62, info@djembe-kora.de

Trommeln mit Lamp Fall Rythm (Senegal)
Kurse und Workshops, spirituelles Sin-
gen. Jeden Mittwoch 19–21 Uhr 
Jugendzentrum Haus 11, 
Bartensteiner Str. 11, S-Zuffenhausen
Tel. 0176/21 94 72 40, 0176/22 96 10 72
lampfall_rythm@yahoo.de
www.lampfallrythm.com

Trommeln und Tanz mit Bakary Koné 
Künstler einer Griot- Familie unterrichtet
Rhythmen und Gesänge aus Westafrika.
Kurse für Anfänger, Fortgeschrittene, Ein -
zel unterricht. Africa Workshop Organi -
sation.  Tel. 01 62/192 87 26
Wagenhallen, Innerer Nordbahnhof 1, 
S-Mitte

Afrikanisch Trommeln und Tanzen mit
Thomas A. Eyison 
Kurse für Erwachsene und Kinder ab 6 Jah-
ren in Gruppen- und Einzelunterricht.
Tel. 071 51/133 14 60
info@eyison.de, www. eyison.de

Afrikanische  Tanz- und Trommelkurse
mit Okas aus Guinea (Westafrika)
Bianca Sylla, Tel. 253 56 19, 
okas_sylla@yahoo.de 

Trommeln (afrikanisch, kubanisch, brasi-
lianisch), Schlagzeug, Gitarre, Bass, Kla-
vier, Chor
Für Kinder und Erwachsene, Anfänger
und Fortgeschrittene, Einzel- und Grup -
penunterricht. Tel. 070 42/134 11,
info@slap-stick.de, www.slap-stick.de

Trommeln als Kraftquelle & Rituelles
Trommeln für Frauen (Djembe und india-
nisch/schamanische Trommel)
Fortlaufende Kurse, Work shops, Ein zel be -
gleitung, Bodypercussion.
Gabriele Hüller, Tel. 458 61 27, 
info@hueller-web.de, www. huel ler @ web. de

Drum Spirit: Percussion – Trommeln –
Rhythmuserfahrung mit Christoph Haas
Kontinuierliche Gruppen und Seminare.
Circle Drumming, Con ga, Djembe, Rahmen -

trommeln, Berimbao. Afro-, Latin-, ori en ta -
lische Pe r cussion.  Christoph Haas,
Tel. 87 16 64,  mail@christoph-haas.eu, 
www.christoph-haas.eu

Percussion/Trommeln brasilianisch, afri-
kanisch (Djembe), orientalisch
Kurse für Anfänger, Einsteiger und Fort -
ge schrittene. Ständige Gruppen für Sam ba-
 Batucada (Stuttgart), Djembe (Ess ling en)
und orientalische Percussion (Stuttgart). 
Jürgen Braun, Tel. 56 63 05, 
jue-braun@web.de, www.jue-braun.de

Conga, Cajón, Percussion 
mit Till Ohlhausen
Fortlaufend Kurse und Workshops für al le
Stufen. Kubanische, afrikanische, brasili a -
ni sche und eigene Rhythmen und Ar ran -
ge  ments. Vocal-, Bodypercussion und
Cir cle Drumming. www.till-ohlhausen.de
Till Ohlhausen, Tel. 071 46/28 15 28,
till.ohlhausen@t-online.de,

Lateinamerikanische Perkussion
Kurse und Workshops für Latino Groove
mit Alex Papa für Anfänger, Fort ge schrit -
 tene und Profis: Congas, Kleinper cus sion,
Bass, Piano. Latin Groove Academy, 
Heiligenwiesen 20, Stuttgart-Wangen
Tel.  470 82 70, learn@schoolofgroove.de
www.latin-groove-academy.de

Cajón und arabische Darbuka
Unterricht in Bad Cannstatt.
Patrick Klemenz, Tel. 01 63/397 33 67
www.rhythmzone.de

Kastagnetten-Unterricht 
Unterricht und regelmäßige Ensemble-
Proben. Tu Coro, Internationales Kastag -
netten-Ensemble, Conny Boob, 
Tel. 070 42/122 57, info@tanzschuledlc.de

Gitarrenunterricht 
lateinamerikanische/klassische Musik
Für Kinder und Erwachsene, Anfänger
und Fortgeschrittene. Tel. 505 28 98

Flamencogitarre 
Unterricht nach der Methode von Juan
Martin und Paco Peña. Kourosh Sanei,
Tel. 121 66 10, kr_sanei@hotmail.com

Flamenco (Cajón)  
Workshops mit Ricar do Espinosa. 
Ute Hermann, Tel. 722 79 66

Sitar- und Tabla-Unterricht
Bimal Sarkar,  Tel. 071 27/506 33,
bmlsarkaro@gmail.de

Sitar-, Surbahar und Ragaunterricht
Anfänger bis Fortgeschrittene
Ingo Anhenn, Tel. 615 20 16, ingoa@web.de

Saz-Unterricht
Saz-Akademie, Colmarer Str. 10, S-Zuffen  hau-
sen, uhazar@yahoo.de, Tel. 01 63/757 48 08

Kora- und Djembe-Unterricht (afrikani-
sche Harfe)
Unterrichtsort: Tübingen-Kusterdingen 
Kandara Diebaté, Tel. 01 52/24 59 37 16
korakumakan@gmail.com
www.kandara-diebate.com

Bouzouki- und Gitarrenunterricht
Georgios Karagiorgos, Tel. 071 54/17 46 13, 
info@karagiorgos.de

Didgeridoo 
Unterricht, Workshops, Konzerte.
Ilja Sibbor (Stuttgart),  Tel. 01 63/288 09 47, 
ilja@sibbor.de, www.sibbor.de

Irische Harfe
Irische und schottische Harfenmusik.
Elisabeth Prien, Tel. 071 51/414 9

Tanz
Afrikanischer Tanz

African Dance mit Hif Anga Belowi
Unterricht, Workshops für Kinder und 
Er wachsene. www.afro-soleil.de
Tel. 614 35 52, hif@afro-soleil.de

Afrikanischer Tanz/Fitness
Tanzkurse für Erwachsene und Kinder.
Sonnenbergstr. 11, S-Mitte
Tel. 726 94 33, mail@nestorgahe.com
www.nestorgahe.com

Afrikanischer Tanz für Kinder 
mit Marie Yema Dembo-Drewitz (DR Kon -
go & Freunde e. V.). Für Gruppen ab 2 Kin-
dern. Jugendhaus West, Bebelstr. 26,
S-West, Tel. 01 57/72 72 33 48, 
Yema_Drewitz@yahoo.fr

Afrikanischer Tanz, Afrodance, Sabar 
Bamba Gueye, Tel. 01 76/41 62 91 50, 
01 51/63 97 85 71, bambinogueye@gmail.com
www.beguebayfalldance.blogspot.de

Tanzen zu Live Afro-Percussion
Workshops und offene Angebote für Er -
wachsene. Daimlerstr. 6, Weil der Stadt
Aranya:  Tel. 070 33/693 91 64
info@trommelei.de, www.trommelei.de

Indischer Tanz

Bollywood & Kathak für Anfänger 
Fauzia Maria Beg, Tel. 07 071/212 79
fauzia_beg@yahoo.com, www.fauzia.de

Bombay Dance Club
Indische und orientalische Tänze, Bolly -
wood. Osterbronnstr. 64a, S-Vaihingen
Derrick Linco, Tel. 01 76/64 72 91 28

Natyaswaralaya Akademie of Arts
Bharata Natyam, Bollywood. Für Kinder
und Erwachsene, Anfänger und Fort ge -
schrittene.   Inselstr. 3, S-Wangen
Suganthi Ravendranath, Tel. 01 77/450 09 71
natiyaswaralaya@googlemail.com 

Tanzschule Lotus
(Caroline Gebert-Khan)
Bharata Natyam, Mohini Attam, Kut ti yat -
tam (Sanskrit-Theater), Yoga.
Fortlaufende Kurse für Anfänger und
Fortgeschrittene, Kinder und Senioren.
Tel. 24 53 12, Tanzschule.Lotus@web.de
www.tanzschule-lotus.de

Flamenco

Arte Flamenco 
Kurse und Workshops für alle Niveaus.
La Elisha, Balinger Str. 15, S-Süd
Tel. 722 79 66, flamenco@alice.de

Flamenco 
Mit Catarina Mora und Live-Gitarre. Pro-
duktionszentrum Tanz und Perfomance,
Tunnelstr. 16, S-Feuerbach, www.flamen-
comora.de, info@flamencomora.de
Flamenco 
Mit Irene Madureira. Nauheimer Str. 100,
Bad Cannstatt, Tel. 01 70/529 21 26, 
imflamenca@yahoo.com.br, 
www.fiestaflamenca.de

Flamenco 
Mit Ina Rojas in Stuttgart-Vaihingen 
Tel. 782 45 34, flamenco-ina@gmx.de, 
www.ina-rojas.de

Flamenco
Mit Violeta Simaro und Gitar ren be glei -
tung. Fortlaufende Kurse und Work shops



Orientalischer Tanz im Forum 3 
Grundlagenkurs mit Bseisa Kathinka
Bassé. Dienstags, 17.30 Uhr.
Forum 3, Gymnasiumstr. 21, S-Mitte
Tel. 440 07 49 77, www.forum3.de

Sahar Said
Ägyptische Tanzkunst, orientalischer Tanz
und Folklore. Fortlaufende Kurse für Frau -
en und Kinder, Workshops. 
Tel. 51 60 485, Weimerstr. 10, Fellbach

Samara El Said 
Orientalisch-ägyptischer Tanz und Folk-
lore, fortlaufende Kurse, Work shops,
Tanzausbildung, Privat stunden, Coa ching. 
Gedok-Ballettsaal, Seidenstr. 64, S-West
Tel. 01 72/723 85 46

Selena 
Orientalischer Tanz, klassisch ägyptischer
Stil, Tänze der Sei den straße. Fort lau fen -
de Kurse, Work shops, Tanzreisen. 
Tanz   sportzentrum Feu  er bach, 
Triebweg 75, S-Feuerbach
Tel. 838 75 55, 01 72/745 28 30, 
AndreaSelena@aol.com;
www.selena-tanz.de

Senah – Orientalisches Tanzstudio 
Fortlauf en de Kurse für Kinder und Frau en,
Workshops.  
Am äußeren Graben 1, S-Stammheim
Tel. 826 17 44, tanzoase@gmx.de
www.tanzoase-stuttgart.de

Serail – Orientalischer Tanz. Einzel stun -
den und Coaching, Tel. 687 26 37

Shalima – Orientalischer Tanz
Fortlaufende Kurse, Workshops
Eugenstraße 32, Filderstadt
Tel. 70 57 61, shalima@b-koenig.de,
www.b-koenig.de

Svenja Habiba
Studio für orientalischen Tanz und ägyp-
tische Fol klore. Weberstraße 22, Nür ting en
Tel. 070 22/333 88, info@svenja-habiba.de
www.svenja-habiba.de

Tamara – Orientalischer Tanz
Tanzwerkstatt Remseck-Hochberg
Tel. 01 51/125 37 68 71, www.tamara-tanz.de
tamara@tamara-tanz.de,

Tanzstudio Medina 
Tanzstudio Medina. Klassisch, Oriental und Tri-
val Fusion. Anfänger bis Fortgeschrittene.
Workshops, Veranstaltungen. Kleemannstr. 6,
Bad Cannstatt. Tel. 01 76/ 63 36 87 32
www.tanzstudio-medina.de

Valeriya 
Tribal Fusion und Gothic Bellydance. Von
Anfänger bis Showgruppe. Tanzimpuls,
Ludwigsburg, Tel. 071 41/92 09 19, 
tanzimpuls@aol.com, www.tanz-im-puls.de

Zayanna 
Orientalischer Tanz, klassischer und mo-
derner Stil, Tanz mit Zimbeln, Schleier
und Stock. Tel. 01 74/ 18 35 473, 
zayanna@gmx.de, www.zayanna-tanz.de
Zinas Studio für orientalischen Tanz 
Fortlaufende Kurse für Frauen u. Kinder
Ludwigsburger Str. 156, S-Zuffenhausen

Osteuropäische Tänze

Bulgarische Tänze
Kurse für Anfänger u. Fort ge schrit te ne,
Kindergruppen. 
Am ersten, dritten und vierten Montag
des Monats, 19–21.30 Uhr
Bürgerzentrum, Bebelstr. 22, S-West
www.martenitsa.de

Tanzschule Natalie 
Klassisches Ballett (Bolschoi Theater),
Cha raktertanz, russischer Tanz, Kinder-
tanz, Modern, Jazz. Hackstr. 9, S-Ost
Tel. 53 13 10 oder 01 63/673 85 67

Deutsch-russischer Kunst- und Kultur -
verein Kolobok e. V. 
Tanz (russischer Volkstanz, Standard, Jazz,
Hip-Hop, Breakdance) und Theater für
Kinder und Er wachsene, Kinderchor, musi-
kalische Früh  erzie hung, Mu sikun ter richt,
Kunst schu le, Mutter-Kind-Gruppe. 
Ju gendhaus, Makrelenweg 9a, S-Freiberg 
Valentina Berg, Tel. 01 78/501 17 55, 
valentina@kolobok-ev.de,
www.kolobok-ev.de

Ballettschule Khinganskiy
Russische Volkstänze, Ballett, Modern,
Tanzmix. Workshops, Tanzlaboratorium.  
Blumenstr. 15, Esslingen, Tel. 22 66 92 04
www.ballettschule-khinganskiy.de

Förderverein für Kinder- und Jugend-
tanz e. V.
Ungarische Folklore, Ballett, Modern, Jazz
Dance, Hip-Hop, Step, Akrobatik, Mu sical.
Stuttgart und Vaihingen/Enz 
Tel. 070 42/95 02 78, info@ballettschule.com,
www.ballettschule.com

Sonstiges/Vermischtes

Abada Capoeira
Capoeira-Unterricht (brasilianische
Kampfkunst). Fortlaufende Kurse für
Kinder, Anfänger und Fortgeschrittene.
Miojo (Instructor): Tel. 0152/ 53 63 59 44,
miojo@yahoo.com, www.capoeira-stutt-
gart.org, www.abada-capoeira.eu   
Professor Estácio: Tel. 0172/ 878716 
oder 07151/ 994047, 
info@abada-capoeira.eu

Arte Nacional Capoeira
Capoeira-Unterricht, Verein brasiiani-
scher Kulturen e. V., Grupo Ginga Brasil.
Trainingszeiten für Erwachsene: 
Mo–Do, 20 Uhr:
Martinskirche, Eckartstr. 2, S-Nord 
Mi, 18 Uhr: Gemeindehaus Martinskir-
che, Nordbahnhofstraße 58, S-Nord 
Trainingszeiten für Kinder:
Mi, 17 Uhr: Gemeindehaus Martinskir-
che, Nordbahnhofstraße 58, S-Nord 
Tel. 01 76/60 00 79 36, Kontakt:
lotta_4@web.de, www.artenacional.de 

Balhaus e. V.  
Traditionelle westeuropäische Tänze mit
Livemusik. Tel. 84 42 24
tanz@balhaus.de, www.balhaus.de

Halpin School of Irish Dance
Irischer Tanzunterricht für Kinder, Ju gend -
liche und Erwachsene für Anfänger und
Fortgeschrittene. www.danceirish.de
Unterrichtsort: S-West, Degerloch
Tel. 483 910,  aine@danceirish.de 

Israelische Tänze (Avi Palvari)
Kurse und Workshops für Anfänger, Kin-
der und Fortgeschrittene.  
Tel./Fax: 286 42 14 oder 01 70/651 25 36
avipalvari@googlemail.com
www.avipalvari.de.vu

Nordamerikanische Indianertänze
(Pow Wow)
Kurse und Workshops für Kinder und Er -
wachsene. Heike Mertes, 
Postfach 31 14 22, 70474 Stuttgart 

Ori und Pehe Tahiti
Tahiti-Tanz- und Trommelworkshops
Tel. 257 24 82, 01 73/447 50 70,
kelekia.degen@googlemail.com

Oro Tava – polynesische Tänze
Hawaii, Tahiti, Rapa Nui, Tonga, Samoa,
Cook Islands, Tokelau. Fort laufender Kurs,
Workshops, Events. Gratis Schnupperstunde.
Tanzstudio Medina, Kleemannstr. 6, 
Bad Cannstatt, Tel. 66 47 19 51
info@katrinlenz.de, www.katrinlenz.de

Thailändischer Tanz für Mädchen
Urbanstr. 44, S-Mitte, Tel. 01 63/918 94 00

Türkische Volkstänze
aus 15 verschiedenen Provinzen der Tür kei,
Kurse für Anfänger und Fort ge schrit te ne,
Kindergruppe. Türkisches Volkstanz en -
sem ble Stuttgart. Tel. 01 79/95 47 24 8,
aykut_dalgic@yahoo.com, 
www.turkhalkoyunlari.de

Ekiz
Afrikanische Trommel-Tanz-Meditation,
Spanische Folklore, Flamenco.
Generationenhaus West, Ludwigstr. 41–43,
S-West, Tel. 50 53 68 30

Forum 3
Orientalischer Tanz, Dje m be, Tango Argen-
tino, Salsa, Didgeridoo, Cajón. Fortlaufende
Kurse, Wo chendwork shops. 
Gymnasiumstr. 21, Stuttgart-Mitte
Tel. 440 07 49 77, www.forum3.de

Tanz- und Theaterwerkstatt e. V.
Workshops und fortlaufende Kurse in Fla -
menco, Capoeira, Samba, Salsa, Tango, afri-
kanischem, orientalischem, indischem und
rituellem Tanz, Per kus sion u. v. m.   
Tel. 071 41/788 91 40, Kunstzentrum Karls -
kaserne, Hindenburgstr. 29, Ludwigsburg
www.tanzundtheaterwerkstatt.de
info@tanzundtheaterwerkstatt.de

Verein für Sport, Ernährung, Ent span -
nung und Gesundheitsförderung e. V.
Deutsch-russischer und türkischer
Volkstanz. Tel. 248 76 22
Gesundheitszentrum Forststr. 58, S-West

Latin Dance Aerobic
Mit Cristiam Valle Gonzalez. Außerdem:
Salsa Cuban Style, Rueda de Casino, Son,
Rumba, Reggaeton, Bachata, Merengue,
Bewegung und Rhythmik auf lateinameri-
kanische Rhythmen für Kids ab 6 Jahren.
Workshops, Privatunterricht und Kurse.
latin-dance-aerobic@gmx.de,
Tel. 01 57/74 72 02 14 (ab 17 Uhr)

Begegnung der Kulturen
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Tanz-
unterricht

Schauspiel-
unterricht

Schauspielunterricht

Internationale Schauspielakademie 
CreArte
Theaterworkshops und Schauspielkurse
für Erwachsene, Jugendliche und Kinder.
Nach Methoden von Stanislawski, Tsche -
chow, Lecoq, Grotowski, Barba, Fo, Oida, u. a.
Stotzstraße 10, S-Mitte 
Tel. 806 75 37, schauspielcrearte@gmx.de,
www.schauspielcrearte.de 

Russische Schauspielschule
Unterricht nach dem Stanislawski-System,
Method Acting von Lee Strasberg und
Stella Adler, Wsewolod Meyerholds Bio -
mechanik, Yevgeniiy Vakhtangov-Schule,
Michael Tschechow. Kontakt: Vladislav
Grakovskiy, Tel. 01 76/ 63 11 44 11

Begegnung der Kulturen

Bitte haben Sie Ver-
ständnis dafür, 

dass wir die in der 
Rubrik Tanz- und
Musik unterricht 

veröffentlichten Ange-
bote nicht auf 

ihre Qualität prüfen
können. 

Wir präsentieren 
Ihnen an dieser 

Stelle lediglich die 
in Stuttgart und Umge-

bung 
vorhandenen 

Mög lich keiten. 
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unterricht

für Kinder und Erwach sene. 
Tanzimpuls, www.tanz-im-puls.de
Hermann-Hagenmeyer-Str. 1, Ludwigsburg 
Valeriya Mayer, Tel. 071 41/ 92 09 19

Flamenco und Sevillanas
Befristete und fortlaufende Kurse        
Wochenend-Workshops.
El Pasíto, Stöckachstr. 16, S-Ost
Tel. 26 46 57, www.elpasito.de

Flamenco M. M. GbR
Mit Andreas Rausch und Manuela Marin 
Dornbirnerstr. 6, S–Feuerbach 
Tel. 81 47 43 74, flamencomm@t-online.de

Flamencostudio Julia Brocal
Kurse für Sevillanas, Alegrías, Garrotin,
Tango. Fortlaufende Kurse, Privatunter -
richt. Body Form – Style & Power, 
Breitscheidstr. 65, S-Mitte
Tel. 226 97 82, 071 27/337 63
www.flamencostudio.de

Pasión Flamenco
Fortlaufende Flamencokurse. Frau Rubi a les,
Tel. 28 44 766, Heilbron ner Str. 131, S-Nord

Unión Cultural Española Los Tientos e. V.
Flamenco für Anfänger und Fortge schrit -
 tene. Immenhofer Str. 23, S-Mitte 
Tel. 071 58/632 96 

Flamenco
Mit Silke Streicher. Kurse für Kinder und
Erwachsene in Stuttgart und Ludwigsburg.
Studio 32, Weißenburgstraße 21, S-Mitte
Tel. 01 63/815 32 31, silke_streicher@yahoo.de, 
www.stuttgart-flamenco.de

Lateinamerikanische 

Tänze

Café Tango   Tango argentino und mehr. 
Schwabstraße 74, S-West
Tel. 410 09 15, www.cafe-tango.com 

Clavisol (Judith Benitez Almenares)
Salsa, Rueda de Casino, Son, Rumba und
andere kubanische u. lateinamerikanische
Tänze. Fortlaufende Kurse, Work shops,
Privatunterricht, Shows u. Animation. 
Mehrere Unterrichtsorte in Stuttgart.
Tel. 01 72/13 93 544, 
info@clavisol.com, www.clavisol.com

Cordillera e. V.
Cueca Chilena für Jugendliche.
Bürgerzentrum West, Bebelstr. 22, S-West
Tel. 01 73/986 72 04 oder 72 23 29 49, 
jrojasvasquez@gmail.com
www.grupo-cordillera.de 

El pasíto
Salsa, Merengue, Bachata, befristete und
fortlaufende Kurse,  Wo   ch en  end work shops. 
Stöckachstr. 16, S-Ost, Tel. 26 46 57
tanz@elpasito.de, www.elpasito.de

Escuela de Salsa und Team 
(Calixto Alvarado)
Salsa Kuba Style, Merengue, Bachata, Cha
Cha Cha, Rueda de Casino. Kurse für An -
fänger, Mittelstufe, Fort ge schrittene, Wo -
 chen endkurse, Privat un ter richt. 
So–Fr: Café Kaisers, Karlsplatz 2, 
Lud wigs burg, Tel. 071 41/796 47 35,
info@escuela-de-salsa.de
www.escuela-de-salsa.de

Forró – brasilianischer Paartanz
Fortlaufende Kurse für Anfänger, Mittel -
stufe und Fortgeschrittene. Einstieg mit
oder ohne Partner jederzeit möglich.
Unterrichtsort: Gemeindezentrum Mar -
tins kirche, Nordbahnhofstr. 58, S-Nord

und Studio 32, Weißenburgstr. 32, S-Süd
Tel. 01 73/ 802 63 09, 
info@dancabonito.com, 
www.dancabonito.com

Kindertanzschule Bailegria
Lateinamerikanische Tänze, traditionelle
Folklore- und Kindertänze, moderne
Tänze wie Salsa, Merengue oder Reggae -
ton. Unterricht auf Deutsch und/oder Spa-
nisch. Tel. 55 71 92, 
alayde@bailegria.de., www.bailegria.de

Kulturhaus Schwanen
Salsa- und Tango- Kurse und Workshops
für Anfänger und Fort ge s chrittene, Win-
nender Str. 4, Waib lingen 
Anmeldung Tango: Tel. 262 53 78, 
Anmeldung Salsa: Tel. 0179/50 80 237
www.tanzen-im-schwanen.de, 
www.kulturhaus-schwanen.de

Lalotango – Tango Argentino 
Kurse, Workshops und Milonga.
Böblinger Str. 32a, S-Süd, Liane Schiefer stein,
Tel. 01 77/840 42 69, info@lalotango.de,
www.lalotango-stuttgart.de 

La República del Tango
Tango, Milonga, Vals – fortlaufende Kurse,
Wochenendwork shops, Kurse speziell für
Kinder und Jugendliche, Stotzstr. 10, S-Ost,
Tel. 856 07 12, tangorepublica@gmx.de, 
www.tangorepublica.de

Mambo Academy
Salsa New York Style & Cuban, Cha Cha
Cha, Bachata. Kurse für Anfänger, Fort -
geschrittene und Meisterklassen, Work -
shops. Special Workshops: Fla me nco,
Hip-Hop & more.  Finkenstr. 33, Filderstadt
Tel. 01 77/753 71 37 oder 01 70/487 77 70
info@mamboacademy.de
www.mamboacademy.de

Milonga und Vals
Fortlaufende Kurse mit Emile Sansour
und Hülya Bilaloglu, Tel. 29 11 78, 
Forum 3, Gymnasiumstr. 21, S-Mitte 

ABC Salsa Company
Salsa, Merengue, Bachata. Workshops,
Kurse, kostenlose Schnup per  kurse. 
Tel. 01 74/233 27 42, 07 11/50 44 02 51 
info@salsa-company.de, 
www.salsa-company.de

Salsa und Merengue
Fortlaufende Kurse für Anfänger und
Fort geschrittene in Remseck/Aldingen.
Tel. 071 46/907 48, nklyscz@gmx.de

Tango (Daniel Canuti)
Tango, Vals und Milonga. Fortlaufende
Kurse, Privatstunden, Workshops für alle
Stufen. Unterrichtsorte: Stuttgart, Ess lin -
gen, Heilbronn, Tübingen. 
Tel. 01 75/ 710 03 57, www.abrazobooks.com
info@abrazosbooks.com

Tango Argentino mit Diana del Valle
und Juan Camerlingo
Fortlaufende Kurse für alle Niveaus in
Stuttgart, Tübingen und Wernau. 
Tel. 01 70/776 57 56, ww.dianayjuan.com

Tango Stuttgart – tangoloft
Tango Argentino, Tango-Vals, Milonga.
Kurse und Workshops mit Kenneth &
Sieglinde Fraser. Hackstr. 77, S-Ost 
Tel. 887 86 77 oder 24 51 43 
www.tangostuttgart.de

Tango Vorstadt 
Tanzschule Ute Frühwirth
Tango, Milonga, Vals. Kurse und Pri vat -
stunden. Waldheim Gaisburg, Obere
Neue Halde 1, S-Ost, Tel. 640 20 39, 

hallo@tangovorstadt.de,
www.tangovorstadt.de

Tango Ocho – Vera & Leonardo
Tango Argentino, Milonga, Vals
Privatstunden, Kurse, Workshops. 
Innerer Nordbahnhof 1 (Wagenhallen), 
S-Nord, Tel. 58 34 11, 
info@ocho.de, www.ocho.de

Tanzschule MonRo
Salsa, Tango Argentino. Einsteigerkurse und
Tanzkreise für Paare oder Singles. Frieden -
str. 88, Ludwigsburg,  Tel. 071 41/97 84 00, 
info@tanzschule-monro.de

Tanzschule Salsamor
Salsa, Merengue, Bachata, Discofox.
Kurse und Privatunterricht. Tel. 0177/54 05 122
info@tanzschule-salsamor.com

viaDanza Salsa-Tanzschule
Salsa, Rueda de Casino, Merengue & Ba -
chata. Laufende Kurse, Workshops, Privat -
 unterricht, Tanzreisen. Unterrichtsorte:
Stuttgart, Esslingen, Nür tingen, Tel. 420 52 60
www.viadanza.de, tanzschule@viadanza.de 

Orientalischer Tanz

Amira Tanina
Klassisch-orientalischer Tanz, Ägyptisch-li-
banesischer Stil, Samba Oriental, Orien tal
Pop. Kurse, Workshops.
Tel. 01 75/147 17 08, www.amira-tanina.de

Amouna   
Orientalischer Tanz und Bollywood.    
Tel. 90 05 491, 01 60/78 17 550,
www.amouna.de

Artemis
Orientalischer Tanz, Oriental Pop, Mo -
dern Oriental Style. Kurse, Workshops.
Tel. 01 62/153 52 77, evi@artemis-tanz.de,
www.artemis-tanz.de

Bseisa 
Orientalischer Tanz, Burlesque für An fän -
g er und Fortgeschrittene. www.bseisa.de
Tel. 01 71/444 34 58, info@bseisa.de

Iris al Wardani Essential Bellydance
Orientalischer/Ägyptischer Tanz. Lauf en de
Kurse, Workshops, Tanzver an sta l tungen. 
Mercedesstr. 9, S-Bad Cann statt
Tel. 88 28 75 00 oder 01 71/817 89 72

Leela-Sultanas orientalische Tanzoase
Zentrum für Meditation und Tanz kunst.
Fortlaufende Kurse, Workshops, Pri vat -
 stunden in Back nang
Tel. 071 46/86 29 62, 01 71/787 85 35
sultanado@aol.com, www.leela-sultana.de

Marianna
Shows, Workshops, Unterricht, Tanz für
Schwangerschaft und Geburt. Mahlestr. 59,
Filderstadt-Bonlanden, Tel. 707 04 27, 
info@marianna-bauchtanz.de, 
www.marianna-bauchtanz.de

Omnia – Orientalischer Tanz
Klassischer und moderner orientalischer
Tanz, Burlesque. Folklore, Belly fun, the-
matischer Unterricht & Workshops für
Frauen jeder Altersstufe. Unterrichts-
orte: Stuttgart und Leonberg 
Tel. 01 63/346 75 28, info@omnia-
dance.com, www.omnia-dance.com

Orientalischer Tanz
Mittwochs, 20–21.30 Uhr
Ökumenisches Zentrum, Mahatma-Gan-
dhi-Str. 7, S-Burgholzhof, Iris Sauerwein,
Tel. 636 12 91, Iris.Sauerwein@t-online.de,
www.steig-kirchengemeinde.de



Deutsch als

Fremdsprache

Öffentlich geförderte

Sprachkursanbieter 

Wer in Stuttgart Deutsch als Fremd -
sprache lernen will, hat eine Viel zahl von
Angeboten. 

Öffentlich gefördert wird folgendes:

Integrationskurse, Alphabetisierungs -
kurse und Orientierungskurse
werden vom Bundesamt für Migration
und Flüchtlinge finanziert, die Teil neh -
mer*Innen bezahlen maximal 1,95 Euro
pro Unterrichtsstunde. Wer von der Aus-
länderbehörde oder vom Jobcenter zu
einem Kurs verpflichtet ist, zahlt nichts.
Die Kurse haben in der Regel 600
Unterrichts stunden, der Orientierungs-
kurs umfasst 100 Stunden. Es gibt auch
Kurse für spezielle Zielgruppen. 

Wenn Sie neu in Stuttgart sind und keine
Leistungen des JobCenters oder der
Agentur für Arbeit beziehen, berät und
informiert sie das Welcome Center Stutt-
gart zu den Sprachkursangeboten:
Welcome Center Stuttgart
Charlottenplatz 17, S-Mitte
info@welcome-center-stuttgart.de
Öffnungszeiten: Mo und Fr 8.30–13 Uhr,
Di und Do 14–18 Uhr, Tel. 76 16 46 40

Die Clearingstelle berät und informiert
Personen, die schon länger als drei Jahre
in Deutschland leben, als Flüchtling in
Stuttgart sind und Personen, die Leistun-

gen vom JobCenter oder der Agentur für
Arbeit beziehen:
Clearingstelle sprachliche Integration
Sozialamt, Eberhardstr. 33, Stuttgart-Mitte
3. Stock, Zimmer 303, 306, 310, 311, 315.
Tel. 216-590 17, -590 98, -591 09, -592 31,
-591 38. Mail: poststelle.50-33@stuttgart.de 
www.stuttgart.de/item/show/250548/01
Öffnungszeiten: Erstberatungsstelle: 
Mo–Mi 8.30–13 Uhr, Do 13–18 Uhr, Fr
8.30–12 Uhr, Terminvereinbarung erbeten

„Mama lernt Deutsch”-Kurse und
Deutschkurse im Stadtteil
75–100 Stunden werden von der Landes-
hauptstadt Stutt gart gefördert. Der Teil-
nehmerbeitrag hierfür beträgt 80 Cent
pro Unterrichtsstunde. Bei Bedarf mit Kin-
derbetreuung. Weitere Informationen
über Veranstalter und Orte: 
stuttgart.de/mama-lernt-deutsch
Das Elternseminar der Landeshauptstadt
Stuttgart bietet für Mütter kostenlose
Einstiegsangebote zum Deutschlernen
(1x pro Woche) mit Kinderbetreuung an.
Weitere Informationen unter stuttgart.de
und dem Stichwort Elternseminar. 

Weitere Anbieter:

Berufsbezogene Sprachkurse
Deutsche Angestellten-Akademie 
Arnulf-Klett-Platz 3, S-Mitte 
Tel. 90 71 38 12, esfbamf.stuttgart@daa.de

Deutsch-/Integrationskurse
Kursorte Vaihingen/Enz und Enzweihin -
gen: Bundesintegrationskurse Deutsch
(mit kostenloser Kinderbe treuung), Al -
pha betisierungs-, Orientierungs-, Frauen-
und Kommunikationskurse.
Kursorte Vahingen/Enz und Backnang:
Griechischkurs. Dialog e. V., 
Frau Salapata, Tel. 070 42/27 67 15, 

01 76/20 52 25 89, 
sprachschule-dialog@gmx.net

Deutschkolleg Stuttgart
Deutschkurse für Studenten und Aka de -
miker, Anfänger und Fortgeschrittene.
Uni Stuttgart – Campus Vaihingen, 
S-Vaihingen, Tel. 68 70 68 18
info@deutschkurs-stuttgart.de
www.deutschkurs-stuttgart.de

Private Anbieter

Deutsch als Fremdsprache und Tür kisch
Für Anfänger und Fort ge schrit te ne
Esma Soydan, staatl. gepr. Dol me  t sche r in.
Grazer Str. 46, S-Feuerbach, Tel. 85 61 23

Deutsch als Fremdsprache
Praktische Phonetik der deutschen Spra-
che, Sprecherziehung für Ausländer.
Tel. 882 68 88, info@foninstitut.de,
www.foninstitut.de

Fremdsprachen

Arabi Counsel
Arabischer Sprachunterricht für An    fäng -
er und Fortgeschrittene (ägyp ti  scher
Dialekt), Privat un ter  richt, Kon    versation,
Übersetzungen und Dol metschen, ara bi -
sche Grafik. Dr. el-Bas  tawisy, Tel. 607 56 32, 
www.arabicounsel.de

Brasilianisch-portugiesischer 
Sprachunterricht 
Mit Irene Madureira, Tel. 01 70/529 21
26, imflamenca@yahoo.com.br 

Bulgarischer Unterricht 
Unterricht von qualifizierten Mutter-
sprachler*innen, Einzelunterricht (Kon-
versations- und/oder Grammatikstunden)
für Anfänger, Fortgeschrittene, Kinder.
Bulgarisches Kulturforum Martenitsa e. V.
www.martenitsa.de

Chinesisch-Unterricht 
Kurse für Kinder: Fanny-Leicht-Gym -
nasium, Fanny-Leicht-Str. 13, S-Vaihingen
Kurse für Erwachsene: Rosenwiesstr. 17,
S-Möhringen.     Tel. 78 78 18 83, 
info@institut-fuer-chinesisch.de
www.institut-fuer-chinesisch.de

Chinesische Schule Stuttgart e. V.
Chinesischer Sprachunterricht. Sam s tags 
9.15–13.30 Uhr für Kinder und Er wach sene. 
Unterrichtsort: Neues Gymnasium, Kla-
genfurter Str. 71, S-Feu erbach
Tel. 071 62/46 07 39,
minchu.xu@google-mail.com,
www.chinesische-schule-stuttgart.de

Chinesische Sprachschule/
China Kultur-Kreis e. V.
Unterricht für Kinder ab 5 Jahren und
Er wachsene samstags ab 10 Uhr. 
Unterrichtsort: Leibniz-Gymnasium, Kla-
genfurter Str. 75, S-Feuerbach
Tel. 528 67 36, chen.w@gmx.de, 
www.chinesische-sprachschule-stuttgart.de

Englisch-Unterricht
Kurse für Kinder, Jugendliche und Er wach -
 sene. Unterricht in kleinen Gruppen.
Susanne Walter, Tel. 58 62 07.
susanne.walter@onlinehome.de

Englisch-Unterricht im DAZ
Auffrischungs-, Konversations-, Schüler -
kurse und Prüfungsvorbereitung. Grup -
pen- und Einzelunterricht.
Deutsch-amerikanisches Zentrum, 
Charlottenplatz 17, S-Mitte, 
Tel. 22 81 80, www.daz.org

Englisch-Unterricht
Intensivkurse, Abend- und Wochen end -
kurse, Prüfungsvor bereitung, G8-
Begleit kurse. Alle Stufen, kleine
Gruppen, Ge ne ral und Business English.
Offizielles Cambridge Prüfungszentrum.
Anglo-German Institute, 
Friedrichstr. 35, S-Mitte, Tel. 60 18 76 50

Esperanto-Sprachunterricht
Kurse für Anfänger und Fort ge schrit te  ne.
Kursort: AWO-Zentrum Ostend, Ostend -
 str.83, Stuttgart-Ost, aloiseder@arcor.de
Esperanto-Stutt gart e. V.

Esplat – Zentrum für spanische und la-
teinamerikanische Kultur
Unterricht in Spanisch, außerdem:
Sprachcafé Español: Spanisch sprechen
in lockerer Atmosphäre, betreut von
Pädagogen. Heinrich-Baumann-Str. 27,
S-Ost, Tel. 26 46 57, www.elpasito.de

Französischunterricht im
Institut Français
Schlossstr. 51, S-Mitte, Tel. 239 25 12 
kurse.stuttgart@institutfrancais.de

Französischunterricht und 
Konversationskurse
Einzel- oder Gruppenunterricht mit
einer Französin in S-Heslach. 
Anita Härle, Tel. 722 73 02 

Hebräisch-/Ivritunterricht
Avi Palvari, avipalvari@googlemail.com
Tel./Fax: 286 42 14 oder 01 70/651 25 36
www.avipalvari.de.vu

Italienischunterricht im 
Istituto di Cultura
Kolbstraße 6, Stuttgart-Süd,
Tel. 162 81-20, www.iicstoccarda.esteri.it 

Italienischer Sprachunterricht
Einfaches Italie  nisch für den Alltag, An-
fängerkurse, ohne Vorkenntnisse. 
Kon ver sa tionskurse nach Verein barung
(Arbeitslose vergünstigt).  
Arces e. V., Carmela Cocci, 
Tel. 719 99 96, 01 51/15 38 60 68 

Koreanische Sprachschule
Samstags 15 bis 17 Uhr für Kinder ab 3
Jahren und Erwachsene. 
Hartwegstr. 8, Ludwigsburg, 
Ki-Joong Eum, Tel. 07141/972 97 56 

Polnischer Sprachunterricht
Professioneller Privatunterricht von Mut-
tersprachlerin.  j_golabek@yahoo.de
Justyna Golabek, Tel. 01 70/295 34 96, 

Portugiesischer Sprachunterricht
Privatunterricht von Muttersprachlerin.
Stunden nach Vereinbarung in Waib-
lingen. Tel. 01 75/679 83 04

Russischer Einzelunterricht
Privatunterricht von Muttersprachlerin
für Kinder und Jugendliche mit oder
ohne russischsprachige Elternteile. 
Tel. 01 76/40 20 72 09

Business-Russisch
Tel. 01 76/34 72 11 54
russisch.lernen2014@gmail.com

Russisches Sprachtraining für Senioren
Training in kleinen Gruppen mit vier
bis sechs Teilnehmern und zu flexiblen
Zeiten. Tel. 01 76/34 72 11 54
russisch.lernen2014@gmail.com

Sprachoase Almut Fischer-Villafañe
Spanisch, Portugiesisch, Italie nisch, Fran   -
zösisch, Deutsch als Fremd spra che. 
Tel. 0162/603 58 08
www.sprachoase.de, info@sprachoase.de

Spanisch 
für Kinder, Jugendliche ab 6 Monate bis
14 Jahre. Spanischnachhilfe für Schüler
in Stuttgart, Esslingen, Böblingen, Lud-
wigsburg, Göppingen,  Tel. 620 63 93

Spanisch
Muttersprachlicher Unterricht für Anfän-
ger und Fortgeschrittene.
Tel. 01 60/96 52 70 16, REH17@aol.com

Spanisch im El Pasíto
Spanisch bei muttersprachlichen Päd-
agogen, fortlaufende Kurse, 
Wochenendworkshops, Sprachcafé Espa-
ñol: Spa  nisch sprechen in lockerer At mo   -
sphäre, be  treut von Päda go gen.
Stöckachstr. 16, S-Ost, Tel. 26 46 57, 
sprachen@elpasito.de, www.elpasito.de

Hola – Spanischschule 
Muttersprach licher Gruppenunterricht
für Erwachsene und Kinder. 
Auch Intensiv-Kurse.
Helfergasse 1, S-Bad Cannstatt 
Lucia Rodriguez, 
Tel. 25 26 61 02, kurse@hola-sprach-
schule.de, www.hola-sprachschule.de

Spanischschule – Interactiva
Muttersprach licher Unterricht.
Silberburgstr. 49, S-West, Tel. 505 23 12, 
info@interactiva-spanisch-stuttgart.de,
www.interactiva-spanisch-stuttgart.de

Spanisch
Für Anfänger und Fortgeschrittene, 
Business-Spanisch. Susana González Camino
Tel. 01 57/56 38 57 55, 
info@spanischkurse-stuttgart.de
www.spanischkurse-stuttgart.de

Tschechisch für Kinder
Für Kinder ab 1 Jahr und ältere.
Tschechisch sprechen in Stuttgart e. V.

Ansprechpartnerin: Jana Murasová, 
Tel. 01 76/72 39 92 190, 
www.tschechisch-stuttgart.de

Tamil-Sprachunterricht
Die südindische drawidische Sprache 
in Wort und Schrift. 
Tel. 071 41/60 12 34,
subresh@gmail.com

Ungarischer Sprachunterricht
Für Anfänger und Fortgeschrittene.
Aniko Vaczi, Tel. 01 76, 49 06 92 62
vmacuska@freemail.hu

Ukrainischer Sprachunterricht
Privatunterricht, auch Konversation in
der ukrainischen Sprache von Mutter-
sprachlern für Erwachsene, Jugendliche
und Kinder. Anfänger und Fortgeschrit-
tene. 
anastasijafischer@web.de

Vietnamesischer Sprachunterricht 
Privat oder in der Gruppe. Deutsch-viet-
namesische Gesellschaft e. V.,  Aly Palm,
Tel. 615 28 36, 
Aly.Palm@t-online.de

Volkshochschule Stuttgart
Deutsch und Integration, Alpha be -
tisierung, Deutsch für MigrantIn nen,
Deutsch als Fremdsprache, Gebärden-
sprache, Eng lisch, Spanisch, Französisch,
Ita lie nisch, Russisch, Chinesisch und viele
andere Sprachen. 
www.vhs-stuttgart.de
Tel. 18 73-6,  info@vhs-stuttgart.de
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Lernen Sie in Einzelunterricht und 
in privaten Kleingruppen 
spielerisch und effektiv:

Spanisch
Portugiesisch

Italienisch
Französisch

Tel: (0162) 6035808
11
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Produktionszentrum Tanz und Perfor-
mance
Tunnelstr. 16, S-Feuerbach, 
Tel. 907 37 73
www.produktionszentrum.de
Renitenztheater
Büchsenstr. 26, S-Mitte, 
Kartentel. 29 70 75, 
www.renitenz-theater.de 
Rosenau   
Rotebühlstr. 109b, S-West, 
Kartentel. 661 90 20, 
www.rosenau-stuttgart.de 

S
Sarah Kulturzentrum & Café für Frauen
Johannesstraße 13, S-West, 
Tel. 62 66 38, 
www.das-sarah.de 
Scala Ludwigsburg
Stuttgarter Straße 2, Ludwigsburg, 
Tel. 071 41/ 38 81 44, 
www.scala-ludwigsburg.de 
Schwabenlandhalle
Tainer Str. 7, Fellbach, 
Tel. 57 56 10, Kartentel. 58 00 58,
www.schwabenlandhalle.de
Schriftstellerhaus 
Kanalstr. 4, S-Mitte, 
Tel. 23 35 54 
www.stuttgarter-schriftstellerhaus.de
Staatstheater Stuttgart, 
Kammertheater
Konrad-Adenauer-Str. 30, S-Mitte, 
Kartentel. 20 20 90,
Programmansage: Tel. 197-04
www.staatstheater-stuttgart.de
Staatstheater Stuttgart, Opernhaus
Oberer Schlossgarten 6, S-Mitte, 
Kartentel. 20 20 90,
Programmansage: Tel. 197-03
www.staatstheater-stuttgart.de
Staatstheater Stuttgart, 
Schauspielhaus
Oberer Schlossgarten 6, S-Mitte, 
Staatstheater Stuttgart, Nord
Löwentorstr. 68, S-Nord,
Kartentel. 20 20 90,
Programmansage: Tel. 197-04
www.staatstheater-stuttgart.de
Staatliche Hochschule für Musik und
Darstellende Kunst 
Urbanstr. 25, S-Mitte, 
Tel. 212-46 20, 
www.mh-stuttgart.de
Stadtbibliothek am Mailänder Platz 
Mailänder Platz 1, S-Mitte, 
Tel. 216-91100, 
Stadthalle Leonberg 
Römerstr. 110, Leonberg, 
Tel. 071 52/ 97 55-10/-11, 
www.stadthalle.leonberg.de
Stadthalle Sindelfingen
Schillerstr. 23, Sindelfingen,
Tel. 07031/69 08-27/-29
www.svg-sindelfingen.de
Stadtteilbibliothek Bad Cannstatt 
Überkinger Str. 15, 
Tel. 216-809 20/809 25
Stadtteilbibliothek Kneippweg 
Kneippweg 8, Bad Cannstatt, 
Tel. 216-573 06
Stadtteilbibliothek Möhringen 
Spitalhof, Filderbahnstr. 29,
Tel. 216-805 28
Stadtteilbibliothek Botnang 
Griegstr. 25, Tel. 216-980 01
Stadtteilbibliothek Degerloch,
Löffelstr. 5, Tel. 216-910 82/83
Stadtteilbibliothek Feuerbach 
St.-Pöltener-Str. 29, Tel. 216-805 32
Stadtteilbibliothek Freiberg
Adalbert-Stifter-Str. 101, 
Tel. 216-609 60

Stadtteilbibliothek Neugereut
Flamingoweg 26, Tel. 216-809 13
Stadtteilbibliothek Ost,
Schönbühlstr. 88, S-Ost, Tel. 216-805 56
Stadtteilbibliothek Plieningen
Neuhauser Str. 1, Tel. 216-805 41
Stadtteilbibliothek Stammheim
Kornwestheimer Str. 7, Tel. 216-808 49
Stadtteilbibliothek Untertürkheim
Strümpfelbacher Str. 45,  Tel. 216-577 23
StadtteilbibliothekVaihingen
Vaihinger Markt 6, Tel. 216-809 14
Stadtteilbibliothek Weilimdorf
Löwen-Markt 1, Tel. 216-573 25
Stadtteilbibliothek West
Bebelstr. 22, Tel. 216-597 03
Stadtteibibliothek Zuffenhausen
Burgunderstr. 32, Tel. 216-916 22
Stiftung Geißstraße Sieben
Geißstr. 7, S-Mitte, 
Tel. 236 02 01, 
www.geissstrasse.de
Studio Theater 
Hohenheimer Str. 44, S-Mitte, 
Tel. 24 60 93, www.studiotheater.de

T
Theater Atelier – Kunst und Kultur 
Stöckachstraße 55, S-Ost, 
Tel. 01 76/63 11 44 11 
www.theateratelier.eu
Theater am Faden 
Hasenstr. 32, S-Heslach, 
Tel. 60 48 50, 
www.theateramfaden.de
Theater am Olgaeck
Charlottenstr. 44, S-Mitte, 
Tel. 24 64 60,
www.theateramolgaeck.de
Theater der Altstadt im Westen 
Rotebühlstr. 89, S-West,  
Kartentel. 61 55 34 64, 
www.theater-der-altstadt.de
Theater La Lune
Haußmannstr. 212, S-Ost, 
Tel. 01 77/238 28 88
www.theaterlalunestuttgart.de
Theater Rampe Stuttgart 
Filderstr. 47, S-Süd, 
Tel. 620 09 09-0, 
www.theaterrampe.de
Theater Tredeschin 
Haußmannstr. 134c, S-Ost, 
Tel. 48 67 27, 
www.tredeschin.de
Theaterhaus 
Siemensstr. 11, S-Feuerbach, 
Tel. 402 07-20/21/-22/-23, 
www.theaterhaus.com
Treffpunkt Rotebühlplatz:
Infotel. 18 73-800
Kartentel. 18 73-804 
•    Treffpunkt-Galerie, Tel. 660 71 20
•    Treffpunkt Senior, Tel. 35 14 59-30
     www.treffpunkt-senior.de
Rotebühlplatz 28, S-Mitte, 
www.treffpunkt-rotebuehlplatz.de
Theater tri-bühne
Eberhardstr. 61a, S-Mitte 
Tel. 236 46 10, 
www.tri-buehne.de

U/V
Ungarisches Kulturinstitut
Haußmannstr. 22, S-Ost, 
Tel. 16 48 7-0
VHS Fellbach
Theodor-Heuss-Str. 18, Fellbach, 
Tel. 58 60 79, 
www.vhs-unteres-remstal.de

VHS im Treffpunkt Rotebühlplatz
Rotebühlplatz 28, S-Mitte, 
Tel. 18 73-800, 
www.vhs-stuttgart.de
VHS Leinfelden-Echterdingen
Neuer Markt 3, 
Leinfelden-Echterdingen, 
Tel. 160 03 15
www.vhs.leinfelden-echterdingen.de
VHS Leonberg
Neuköllner Straße 3, Leonberg, 
Tel. 071 52/30 99 30, 
www.vhs.leonberg.de
VHS Schorndorf
Augustenstr. 4, Schorndorf, 
Tel. 071 81/20 07 0, 
www.vhs-schorndorf.de

W/Z
Waldheim Gaisburg
Obere Neue Halde 1, S-Ost, 
Tel. 46 58 20, 
www.waldheim-gaisburg.de
Welthaus – Weltcafé (Eingang Planie)
Welthaus – Globales Klassenzimmer 
(Eingang 5 im Hof)
Charlottenplatz 17, S-Mitte, 
Tel. 31 51 63-48 
www.welthaus-stuttgart.de
Wilhelma-Theater
Neckartalstr. 9, Bad Cannstatt,
Karten-Tel. 95 48 84 95, 
www.wilhelma-theater.de
Wortkino (Dein Theater)
Werastr. 6, S-Ost,
Tel. 262 43 62,
www.wortkino.de
Württembergische Landesbühne 
Esslingen
•    Schauspielhaus, Kindertheater im 
     Schauspielhaus, Podium I, II
      Strohstr. 1, Esslingen
•    Studiobühne am Zollberg
      Zollernplatz 14–16, Esslingen
Tel. 35 12 30 44,
www.wlb-esslingen.de

Kartenvorverkauf
Easy Ticket Service 
Tel. 255 55 55, 
www.easyticket.de
Eventbüro Wittwer 
1. OG, Königstr. 30, S-Mitte
Tel. 22 21 47 00, 
www.eventbuero.com
I-Punkt Touristik-Zentrum 
Königstr. 1a, S-Mitte
Tel. 222 82 43
KVL Konzertbüro Ludewig
Rosenaustr. 5, S-Bad Cannstatt
Tel. 55 10 66
Music Circus Concertbüro 
Charlottenplatz 17, S-Mitte
Tel. 22 11 05, 22 15 17,
www.musiccircus.de
SKS Erwin Russ 
Charlottenplatz 17, S-Mitte
Tel. 163 53 21-22, 
www.sksruss.de
TicketCenter 
Breuninger Sports,
Marktstr.1–3, S-Mitte
Tel. 211 15 40
Vaihinger Kartenlädle
Vaihinger Markt 11, 
Tel. 90 14 45

Veranstalter-
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A/B
Arbeiterbildungszentrum Süd e. V.
Bruckwiesenweg 10, S-Untertürkheim, 
Tel. 336 07 03, 
www.abzsued.de
Akademie Schloss Solitude
Solitude 3, Stuttgart, 
Tel. 99 61 9-0, 
www.akademie-solitude.de
Alevitische Gemeinde Stuttgart e. V. 
Glockenstr. 10, Bad Cannstatt,
Tel. 42 91 42, 
www.alevitische-gemeinde-stuttgart.de
Alte Kelter
Untertürkheimer Str. 33, Fellbach, 
Kulturamt Fellbach, Tel. 585 13 64,
www.fellbach.de 
AWO Begegnungsstätte 
Altes Feuerwehrhaus
Möhringer Str. 56, S-Süd, 
Tel. 649 89 94, 
www.awo-stuttgart.de
AWO Begegnungsstätte 
am Ostendplatz
Ostendstr. 83, S-Ost, 
Tel. 286 83 99, 
www.awo-stuttgart.de
Barbara-Künkelin-Halle
Künkelinstr. 33, Schorndorf, 
Tel. 071 81/ 606 90-0, 
www.barbara-kuenkelin-halle.de
Bix-Jazzclub
Gustav-Siegle-Haus, 
Leonhardsplatz 28, S-Mitte, 
Tel. 23 84 09 97, 
www.bix-stuttgart.de

C/D
Centro Arces
Lohäckerstr. 11, S-Möhringen
Tel. 719 99 96
Deutsch-amerikanisches Zentrum,
James-F.-Byrnes-Institut e. V.
Charlottenplatz 17, S-Mitte, 
Tel. 22 81 80, 
www.daz.org
Dreigroschentheater, 
Kolbstraße 4c, S-Süd, 
Tel. 60 60 00, 
www.dreigroschentheater.de

E/F
El pasito
Stöckachstr. 16, S-Ost, 
Tel. 26 46 57, 
www.elpasito.de
Eurythmeum
Zur Uhlandshöhe 8, S-Ost, 
Tel. 236 42 30
Ev. Paulusgemeinde
Bismarck-/Ecke Seyfferstr., S-West, 
Ak Asyl Tel. 63 13 55, 636 54 35
Filharmonie
Tübinger Str. 40, Filderstadt, 
Tel. 97 45 50
FITZ Zentrum für Figurentheater
Eberhardstr. 61, S-Mitte, 
Kartentel. 24 15 41, 
www.fitz-stuttgart.de
Forum 3
Gymnasiumstr. 21, S-Mitte, 
Tel. 440 07 49 77, 
www.forum3.de
Forum der Kulturen 
Marktplatz 4, S-Mitte, 
Tel. 248 48 08-0, 
www.forum-der-kulturen.de

Forum-Theater
Gymnasiumstr. 21, S-Mitte, 
Tel. 29 71 74, 
www.forum-theater.de
Forum am Schlosspark
Stuttgarter Str. 33, Ludwigsburg,
Kartentel. 071 41/ 910 39 10, 
www.forum.ludwigsburg.de
Freies Musikzentrum (FMZ)
Stuttgarter Str. 15, S-Feuerbach, 
Tel. 135 30 10, 
www.freie-musikschule.de

G/H
Gebrüder-Schmid-Zentrum 
Generationenhaus Heslach 
Gebrüder-Schmid-Weg 13, S-Heslach, 
Tel. 216-80589, 
www.gebrueder-schmid-zentrum.de
Gedok-Galerie
Hölderlinstr. 17, S-West, Tel. 29 78 12, 
www.gedok-stuttgart.de
Generationenhaus West
Ludwigstr. 41–43, S-West, 
Tel. 216 16 58 
Haus 49
Mittnachtstr. 18, S-Nord, 
Tel. 257 14 79, 259 73 44, 
www.haus49.de
Haus der Geschichte
Konrad-Adenauer-Str. 16, S-Mitte, 
Tel. 212 39 50, 
www.hdgbw.de
Haus der Heimat
Schlossstr. 92, S-Mitte, 
Tel. 669 51 11, 
www.hdhbw.de
Hospitalhof
Büchsenstr. 33, S-Mitte, 
Tel. 20 68-150, 
www.hospitalhof.de

I/J/K
Ifa – Institut für Auslandsbeziehungen
Charlottenplatz 17, S-Mitte,
Tel 22 25-0, www.ifa.de
Im Wizemann
Quellenstr. 7, S-Cannstatt
Tel. 84 96 41 10
www.imwizemann.de
Institut Français
Schlossstr. 51, S-Mitte, 
Tel. 23 92 50, 
www.institut-francais.fr
Istituto Italiano di Cultura
Kolbstr. 6, S-Süd, 
Tel. 162 81 20, 
www.iicstoccarda.esteri.it
Jazzclub Armer Konrad
Stiftstr. 32, Weinstadt-Beutelsbach
Tel. 071 51/90 93 93, 
www.jak-weinstadt.de
Jazzclub Session 88
Hammerschlag 8
73614 Schorndorf
www.jazzclub-schorndorf.de
Jes – Junges Ensemble Stuttgart
Eberhardstr. 61, S-Mitte, 
Tel. 21 84 80-0, www.jes-stuttgart.de
Kiste 
Hauptstätter Str. 35, S-Mitte,
Tel. 553 28 05 
Kulturkabinett 
(ehem. Kommunales Kontakt Theater)
Kissinger Str. 66a, Bad Cannstatt, 
Tel. 56 30 34, www.kkt-stuttgart.de 
Kulturforum Schorndorf
Marktplatz 1, Schorndorf, 
Tel. 071 81/ 992 79 40, 
www.kulturforum-schorndorf.de 

Kulturgemeinschaft Stuttgart e. V.
Willi-Bleicher-Str. 20, 
Tel. 224 77-14, -19
www.kulturgemeinschaft.de
Kulturhaus Arena
Ulmer Str. 241, S-Wangen, 
Tel. 707 17 73, 
www.kulturhausarena.de
Kulturhaus Schwanen
Winnender Str. 4, Waiblingen, 
Tel. 071 51/ 92 05 06 11, 
www.kulturhaus-schwanen.de
Kulturwerk  
Ostendstr. 106a, S-Ost, 
Karten-Tel. 480 89 99, 
www.kulturwerk.de
Kulturzentrum Dieselstraße
Dieselstr. 26, Esslingen, 
Kartentel. 38 71 20, 
www.dieselstrasse.de

L/M
Laboratorium
Wagenburgstr. 147, S-Ost, 
Tel. 649 39 26, 
www.laboratorium-stuttgart.de
Landesmuseum Württemberg
Schillerplatz 6, S-Mitte, 
Tel. 89 53 51 11
www.landesmuseum-stuttgart.de
La República del Tango, 
Stotzstr. 10, S-Mitte, 
Tel. 856 07 12, www.tangorepublica.de
Leonhardskirche
Leonhardsplatz, S-Mitte, 
Tel. 640 80 19 (Ge meindebüro),
www.leonhardskirche.de
Liederhalle
Berliner Platz 1–3, S-Mitte, 
Tel. 20 27-710, 
www.liederhalle-stuttgart.de
Linden-Museum
Hegelplatz 1, S-Mitte, 
Tel. 20 22-3, www.lindenmuseum.de
Literaturhaus Stuttgart
Breitscheidstr. 4, S-Mitte, 
Kartentel. (Buchhandlung): 
Tel. 284 29 04,
www.literaturhaus-stuttgart.de
LKA Longhorn
Heiligenwiesen 6, S-Wangen
Tel. 409 82 90, 
www.lka-longhorn.de
Manufaktur
Hammerschlag 8, Schorndorf, 
Tel. 071 81/ 611 66, 
www.club-manufaktur.de
Merlin  
Augustenstr. 72, S-West, 
Tel. 61 85 49, www.merlin-kultur.de

N/O
Nellys Puppentheater 
Charlottenstr. 44, S-Mitte, 
Tel. 23 34 48, 
www.nellyspuppentheatr.de
Orfeo   
Butterstraße 1, Fellbach-Schmiden, 
Tel. 51 68 12, 
www.kinokult.de/orfeo 

P/R
Pavillon Sindelfingen
Calwer Str. 36, Sindelfingen
070 31/81 36 76
tickets@igkultur.de, www.igkultur.de




